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Morgen °Ausgabe.
_ 1. Matt . _

Reform der Gerichtsverfassung.
Es ist bisher nichts darüber bekannt geworden, ob

Uch die Justizverwaltung mit einer durchgreifenden Re¬
form der Gerichtsorganisation beschäftigst oder ob sie
jfcie bekannten Anregungen des Bürgermeisters Adickes
einstweilen nur als sogenamstes „scksätzbares Material"
'betrachtet, über das man sich wohl unterhält , dem man
»aber weiter keine Folge gibt . Immerhin hat sowohl
'die Antwort des Jrlstizmintsters auf die vielbemerkte be-
'giigltcOe Herrenhausreüe des Herrn Adickes wie auch die
seitdem entstandene starke Bewegung in der juristischen
Welt gezeigt, daß das Gefühl weit verbreitet ist, es könne
so wie bisher nicht sortdauern , es müsse versucht wer¬
den, aus der ungeheuren Schwerfälligkeit und . Lang¬
samkeit unseres gerichtlichen Apparats irgendwie den
befreienden Ausweg zu finden . Man bedenke n. a. dies:
Bei den Amtsgerichten wurden im Jahre 1880 etwas
über 700 000 Prozesse erledigt , im Jahre 1904 aber
»waren es schon über 1200 000 Prozesse. Die ent¬
sprechenden Zahlen bei den Landgerichten sind: 72 790
und 144 694. Im Jahre 1880 gab cs Hauptverhand-
»lungen bei den Schöffengerichten 363 691; die Zahl stieg
im Jahre 1904 auf 509 656. An Hauptverhandlungen
der Strafkammern erster Instanz brachte das Jahr 1880
U4 858, das Jahr 1904 bereits 74 571. Zwar ist die
Zahl der Richter seit 1880 ebenfalls gestiegen, aber lange
sticht inr selben Maße , wie denn die preußischen Zahlen
ffür beide Jahre 4029 und 4996 sind. Man sieht, die
Überlastung der Gerichte ist außerordentlich , und wenn
nicht Abhilfe geschaffen wird , so erstickt die Rechtspflege
unter diesen abnormen Zuständen . Wie gesagt, wir
»wissen nicht, ob die Justizverwaltung bereits über eine
pndere Gerichtsorganisation schlüssig geworden ist. Jn-
!dessen scheint es doch, als ob unter den Mitgliedern der
höchsten Verwaltungen , im Reichsjustizamt wie im
preußischen Justizministerium , ein hoffentlich frucht¬
bringender Meinungsaustausch über dies außerordent¬
lich wichtige Problem unserer gesamten Zustände im
Gange ist. Als ein Anzeichen hierfür betrachten wir
einen sorgfältig durchgearbeiteten Vorschlag, den einer
her Vortragenden Räte im preußischen Justizministerium,
der Geheime Oberjustizrat Mügel , jetzt in der „Deutschen
Iuristenzeitung " veröffentlicht. Es ist wohl als sicher
nnzunehmen , daß in Kreise der Justizverwaltungs-
Hierarchie über diese Anregungen viel gesprochen wird.
Vielleicht hat man hier die Keimzelle der künftigen Neu¬
organisation vor sich, und jedenfalls sollte der Mügel-
sche Aussatz zur allgemeinen Erörterung gestellt werden.
Auch wer sich mit den gemachten Vorschlägen nicht ein¬
verstanden erklären kann, wird Anregungen genug
aus ihm schöpfen. Der Verfasser geht ziemlich radikal

vor, und anders mag es ja auch nicht geraten fern;
denn mit Flickwerk ist dem beinahe ungeheuerlich zu
nennenden Schaden nicht beizukommen. _Mit 3u>tae§
ist Geheimrat Mügel der Meinung , daß in Zivilsachen
die Entscheidung erster Instanz stets durch Einzelrichter
erfolgen sollte vorbehaltlich der Zuziehung von Handels¬
richtern in Handelssachen und von Beisitzern in den
wieder den ordentlichen Gerichten zu überweisenden ge-
werbe- und kaufmannsgerichtlichen Sachen. , „Bei einer
sachgemäßen Besetzung der ersten Instanz , die bei emer
Verringerung der Zahl der Richter möglich wird , ge¬
nügt es auch in wichtigen Prozessen, daß in den höheren
Instanzen Kollegien entscheiden." Auch darin stimmt
Mügel Adickes bei, daß je nach der Höhe des Streit¬
gegenstandes die einzelrichterliche Entscheidung durch
Landrichter oder Amtsrichter zu erfolgen hat , und daß
die Zuständigkeit der Amtsgerichte wesentlich über die
bisherigen 300 Mark , und zwar mindestens auf 1000
Mark , zu erhöhen ist. Der Verfasser meint : Eine solche
Erhöhung entlastet die Landgerichte in der wirksamsten
Weise, befreit das Publikum in erheblichem Umfange
vom Anwaltszwange und macht die Amtsanwaltschaft
an den Aintsgerichtssitzen lebensfähig . Es heißt in der
„Deutschen Juristenzeitung " dann weiter : „Entscheidet
in ollen Fällen in erster Instanz ein Einzelrichter , so
kann die E-rtscheidung über alle Berufungen , also auch
über Berufungen gegen Urteile der Landgerichte, 3 Mit¬
gliedern des Landgerichts übertragen werden, wodurch
die Möglichkeit gewonnen wird , die Oberlandesgerichte
zu Revisionsgerichten zu machen. Die Bildung der Be-
lmsungsinstanz bei den Landgerichten erleichtert die Be¬
weisaufnahme vor dem Pwzeßgericht und die persön¬
liche Teilnahme der Parteien an der Verhandlung und
dient zur Beschleunigung des Verfahrens , weil derselbe
Anwalt in beiden Instanzen tätig sein kann, so daß die
Einholung von Informationen durch Vermittelung des
erstinstanzlichen Anwalts wegsällt." Wir können hier
nicht alle Vorschläge des Geheimrats,Mügel durchgehen,
müssen aber den radikalsten noch erwähnen , den nämlich,
wonach die Vorbildung der Amtsrichter und der Land¬
gerichtsräte verschieden gestaltet werden soll. Jedenfalls
ein einschneidender Gedanke! Rach Mügel soll auf diese
Weise eine größere Setzhaftmachung der Arntsrichter er¬
reicht werden, und er denkt sich, daß ,bereits iin Vorbe¬
reitungsdienst eine Entscheidung darüber , getroffen wer¬
den soll, wer sich zum künftigen Amtsrichter und wer
sich zmn künftigen Landgerichtsrat ,eignet. Die große
Staatsprüfung zwar sollen sowohl jene wie diese Refe¬
rendare ablegen, aber , wie gesagt, die Vorbereitung soll
in wichtigen Punkten verschieden sein. Man möge das
Betreffende beim Verfasser selber Nachlesen; es lohnt sich
jedenfalls , von diesen Anregungen Kenntnis zu nehmen,
die schon darum der größeren Öffentlichkeit mitgeteilt
werden sollten, - damit sie Stellung zu Forderungen
nehmen kann, die auch in das soziale Leben ganz be-
tr 'ächtlich einschneiden müßten , wenn sie gesetzgeberisch ver¬
wirklicht würden.

MolMschr Übersicht.
Bergmeister Engel im Handelsministerium.

Begreifliches Aufsehen erregt die Berufung des
Bergmeisters Enget tu das Handelsministerium . Die
Vermutung , daß Herr Delbrück nicht gewußt habe,̂
welches Programm der Name Engel bedeutet, mutz
selbstverständlich als haltlos zurückgewresen weichen.
Indessen ist es bezeichnend für das Erstaunen , das diese
Verkennung hervorgerusen hat , daß man sie sich viel¬
fach nicht anders als mit einer merkwürdigen Un¬
kenntnis des Handelsministers inbezug ans die Stellung
des Herrn Engel zu den großen Sozialresormsragen
erklären kann. Ist also diese Auffassung abzuwersen,
so bleibt bestehen, daß Herr Delbrück sich im Berg -,
meister Engel einer Hilfskraft versichert hat , die jahre.
lang mit an der Spitze des Scharfmachertums ge¬
standen hat . Im Jahre 1899 war Bergmerster Engel
aufs lebhafteste für das sogenannte Zuchthausgesetz
eingetreten , und im Jahre 1904 erklärte er anläßlich
der Hibernia -Sache. das Vertrauen in eme geregelte
Entwickelung sei dahin , der Fiskus , also der Staat,
verletze das Rechtsgesühl usw. Vor allem dark man
jetzt begierig darauf sein, wie sich die beiden Welten
des Grafen Posadowsky und des preußischen Handels-
minister zueinander verhalten werden. Ein stärkerer
Gegensatz als der zwischen einer von Bergmerster
Engel beratenen Politik und derjenigen des Staats¬
sekretärs im Reichsamt des Innern ist kaum vor¬
stellbar.

Reichsmilitärgericht und Kriegsministerium.
Das „B. T ." erhält zu dem Konflikt zwischen dem

Reichsmilitärgericht und dem preußischen Kriegsminrste.
rium die nachfolgenden Informationen . Es hat sich aller¬
dings um keine „Verfügung " des Kriegsministers ge-
handelt , sondern um einen grundsätzlichem Kompetenz-,
konflikt, in dem das Kriegsministerium und das Reichs-
marineamt dem Reichsmilitärgericht das gesetzmäßig
sestgelegte Recht zu beschneiden suchten, die oberste Auf-
sicht über die Militärgerichte auszuüben . Den Airlaß
dazu bot ein Rundschreiben des Präsidenten des Reichs-
Militärgerichtes an die kommandierenden Generale und
Admirale . Der preußische Kriegsminister wollte diesen
direkten Verkehr unter Übergehung seiner Person nicht
dulden und erhielt von der Krone Recht entgegen dem
vom Reichsmilitärgericht erstatteten eingehenden
juristischen Gutachten . — Wenn diese Darstellung , wie
wir Grund haben zu glauben , zutreffend ist, so handelt
es sich ganz zweifelsohne um einen absolutistischen und
partikularistischen Vorstoß des Kriegsministeriums
gegen den klaren Wortlaut der Militärstrasgerichtsord-
nung . Da die Unabhängigkeit der Militärgerichte
(siehe die Verabschiedung der Offiziersrichter im Bilse-
Prozeß ) schon ohnehin keine sehr große ist, und da ohne-
hin die Überzeugung in weiten Kreisen wächst, daß das

Femlleron.
(Nachdruck»ectratenj

Wolken.
Als kleiner Bub konnte ich stundenlang im Grase

liegen und dem Treiben der Wolken in den Lüsten nach-
schauen. Wenn die prächtigen Haufenwolken an schönen
'Sommcrtagcn aufquollen und in steter Umbildung und
'Auflösung langsam vorüberzogen , dann stiegen .wohl
in der Seele des Knaben die wunderbaren Gestalten der
Märchen auf , die an Winierabendcü die alte Näherin
im dunklen Stübchen erzählt hatte . Ich sah am Himmel,
wie der Wolfsrachen die erschreckten Geißlet «, eins nach
pem andern , verschlang: ich sah Sneewittchen im Glas-
'sarg liegen und die sieben Zwerge in grauen Kapuzen
rings herum stehen: ich sah, wie sich der Pelzmantel von
Allerleirauh ein wenig auftat und das Sternenkleid und
Ibie goldenen Haare hervorschimmerten. Später bekam
sich einmal ein Buch — cs steht heut noch in meiner
Bibliothek — mit alten nordischen Sagen . Ich las von
'dem wehenden Mantel Wodans , von seiner leuchtenden
Brünne und dem dampfenden Grauroß , von Thrynir,
her die glänzenden Mähnen der Wolkenrosse strählt und
seinen Bracken goldene Bänder windet, von dem Zorn
her Freia , und wie ihr schimmernder Halsschmuck zur
Erde schoß, und all der Sommerzauber des Wolken-
Himmels stand wieder vor mir , und ich verstand, wie in
'einer längst versunkenen Zeit in der Entwicklung des
Heimischen Geschlechts der Mensch seine Mythenwclt er¬
sonnen hatte, indem er den Kräften der Natur Lehen
zuschrieb und das in Tätigkeit befindliche Formlose
über sich formte.

In dem Gemälde , das die mythologische Poesie der
Eddalieder von der Weltanschauung des nordischen
Heidentums entwirft , -bilden die atmosphärischen Er¬
scheinungen den künstlerÄchen Hintergrund . Ern kür

unser modernes Empfinden überraschend tiefes Natur¬
gefühl kommt in jener dichterischen Gestaltung zum
Ausdruck. Es ist altarisches Erbe , wie das Natur-
empfinden Homers . Natürlich ist es nirgends die Be¬
wunderung für die Schönheit und Erhabenheit der Na¬
tur , die die Völker zum Naturdienst führt , sondern
Furcht und Eigennutz, die sie die Elemente mit Göttlich¬
keit belohnen und Göttergestalten schaffen läßt : aber
nigends sonst gestaltet die mythenbtldende Kraft des
Volksgeistes die Erscheinungen der Natur so ihrem
Wesen gemäß, als wo indoarisches Blut lebendig ge¬
blieben ist. Da glauben wir in den Vorstellungen der
Götter zuweilen schon etwas von jener Liebe zur Natur
um ihrer selbst willen zu verspüren , die doch erst eine
Eroberung der modernen Menschen ist: da sind es zu¬
gleich überall die Erscheinungen des Wolkenhimmels,
denen die schönsten und bedeutungsvollsten altmythischen
Gottheiten ihren Ursprung verdanken. Indra , der Ge¬
wittergott , verdrängt in der Götterwclt des Rigveda
nach und nach den allumfassenden Varuna und wird zum
Liebling des Volkes, zum eigentlichen nationalen Gott,
der nicht nur rauschend die strömenden Wasser der Erde
in Bewegung setzt und aus dem Banne des Winterriesen
befreit, sondern auch den Wolkenschotz mit dem Donncr-
beil spaltet und die Gewitterwolken ihren Segen ent¬
strömen läßt wie Kühen, die ihre Milch fließen lassen.
Bald als Streit , bald als leidenschaftliches Liebeswerben
erscheint der Gewitterkampf . Der Blitz buhlt um die
Wolke, jagt die Fliehende und umarmt sie zuckend: oder
schmeichelnd kosen die schwärzlichen kräftigen Wolken den
blendenden Körper des Blitzes , — je nachdem Wolke und
Blitz, dem Sprachgebrauch entsprechend, als männliche
oder weibliche Person gedacht werden . Frühzeitig emp¬
findet der Inder die Vorgänge in der Natur und im
Erdenleben als Gleichnis des Unvergänglichen : den,
hellenischen und germanischen Geist war es Vorbehalten,
diese tief mystische Betrachtung in Göttersagen mit

plastischer Fülle zu verkörpern , und versenkt in solchen
Geist gelingt es zuweilen dem von reiner Liebe und
innigem Mitfühlen erfüllten Meister der Farbe und des
Lichts, das Geheimnis des Werdens im Bild darzustellen.
Jupiter umarrnt Jo in Gestalt einer Wolke. Jeder,
der vor dickem Bilde Correggios in der Kaiserlichen Ge¬
mäldegalerie in Wien gestanden hat, muß etwas von
diesem geheimnisvollen Zauber empfinden. Die Sage
von der Geburt der Athene, der hellenischen Wolken¬
jungsrau , aus dem Haupt des Zeus ist ein Bild der vom
Blitz gespaltenen Gewitterwolken . Horen öffnen am
Morgen die Himmelspforte und führen die Tages¬
wolken herauf , und in dämmernder Frühe wacht Eos,
die Spenderin des Morgentaues , auf mit rosig strahlen¬
den Fingern und in safrangelbem Gewand . Donnernö
fährt Thor mit dem Bockgcspann durch die Lüfte.
Wolkcnwölfe verschlingen in der Götterdämmerung die
Lichtgötter. Die Weltesche — ein schönes Bild des
Wolkenhimmels — stöhnt, und Zweige ächzen vor
steinernen Nebeltoren in ihren Klüften.

Es ist das Streben des echten modernen Landschafts¬
malers , den geheimen Sinn des Lebens der Natur zmn
Ansdruck zu bringen , nicht in mythologischer Deutung,
sondern in der ihrem Wesen gemäßen Darstellung der
Erscheinungen. Der Besitz einer vollendeten Technik
und eines Auges , das Formen und Farben sicher erfaßt,
reichen aber dafür nicht aus , wie man häufig zu meinen
scheint. Ohne ein tiefes Empfinden für das Streben
der Natur nach Befriedigung eigenen inneren Dranges
und zugleich ohne eine gründliche Kenntnis der Gesetze»
welche die Wissenschaft von den Erscheinungen der Natur
gefunden hat, kann ich mir einen Meister der Landschaft
nicht denken. Wer Gelegenheit gehabt hat, italienische
oder französische Landschastsbilder neben deutschen,
holländischen oder dänischen zu vergleichen, sowie der
Kenner der Literaturen wird den Unterschied in der
Aufsafsung deutlich empfunden haben. Die Liebe des
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(Gesetz von den nraßgebenden Militärbehörden durchaus
nicht seinem Geiste entsprechend gehandhabt wird , so hat
der Reichstag alle Ursache, mit größtem Mißtrauen
jedem Versuche der Militärverwaltung (Kriegsminister
und Chef des Militärkabinetts in innigster Ver¬
brüderung ) entgegenzutreten , den eigenen Einfluß auf
(die Militärgerichte und damit auf die Rechtsprechung
chuszudehnen, den des obersten . Reichsmilitärgerichtes
[aber grundsätzlich zu vermindern . Daraus kann unter
keinen Umständen etwas Segensreiches entstehen, da-
,'mit wird dem Willen des Reichstages zweifelsohne
-entgegen gehandelt . Der Kriegsininister aber wird ja
tvohl nicht umhin können, die Angelegenheit endlich
Lurch aktenmäßige Veröffentlichung des Konfliktes klar-
zulegen. Geschieht es nicht freiwillig , so wird ihn
'hoffentlich der Reichstag dazu zwingen.

Das Deutschtum in Rußland.
Das vom Allgemeinen Deutschen Schulverein her¬

ausgegebene „Handbuch des Deutschtums im Auslande"
macht eine unter den gegenwärtigen Verhältnissen be¬
sonders interessierende Ausstellung der in Rußland
gebenden Angehörigen des deutschen Stammes . Deutsche
jm engeren Sinne , d. h. Reichsangehörige , gibt es da¬
nach in Rußland etwa 150 000. Nicht reichsangehörige
Personen des deutschen Stammes zählt die Ausstellung
auf : in den Ostseeprovinzen 300 000, in Polen 500 000,
in Westrußland 115 000, in Südrutzland 415 000,
in Astrachan 410 000 und außerdem noch
(etwa 200 000, in ganz Rußland zusammen
'also etwa zwei Millionen Deutsche außer den
Reichsdeutschen- Diese Zahlen berücksichtigen aber nur
Landes teile ' und Orte , an denen sich Deutsche in größerer
Menge beisammen finden . Doch gibt es kein russisches
!Gouvernement und keine russische Stadt , die nicht
deutsche Bewohner hätten , so daß ihre Schätzung auf
2 Millionen zweifellos eher zu niedrig als zu hoch ge¬
griffen ist. „Ein Korrektiv ", so schreibt dazu Professor
Schiemann , „bietet die Zahlenangabe über die Ver¬
teilung der Konfessionen. Rußland zählt heute 6*4
-Millionen Protestanten . Bringen wir davon die ge-
-samte Bevölkerung des Großfürstentums Finnland nnt
'2,67 Millionen , die Esten mit 0,476 und die Letten mir
0,490 in Abzug, so bleiben immer noch über 2x/2 Mill.
Protestanten , die ohne Zweifel Deutsche sind. Aber
auch diese Zahl ist zu niedrig gegriffen, weil ein Teil
der Esten und Letten durch die vom heiligen Synod ge¬
ileiteten Bekehrungen der russisch-griechischen Kirche zu¬
geführt worden ist, bei Berechnung der Konfessionszahl
aus der Nationalität also nicht mit in Anschlag gebracht
werden darf . Der neueste Petersburger Kalender be¬
rechnet 3 734 000 Protestanten.
Der Handelsverkehr zwischen Deutschland und Rußland.

g. Petersburg , 21. Oktober.
Zwischen dem Verbände der Vertreter des Handels

und der Industrie von ganz Rußland , dessen Sit / sich
in Petersburg befindet und dem , deutsch-russischen
Verein zur Förderung der gegenseitigen Handelsbe¬
ziehungen mit dem Sitze in Berlin ist es zu einer Ver¬
einbarung über ein gemeinsames Vorgehen gekommen.
Der russische Verband vereinigt in sich die große Mehr¬
zahl der den Handel und die Industrie vertretenen
Körperschaften, Syndikate und anderer Kreise Ruß¬
lands und bietet in seiner Organisation jede Gewähr
dafür , daß er der Entwickelung des Handels und der
Industrie Rußlands außerordentlich förderlich sein
wird . Der deutsch-russische Verein umfaßt neben 50
Handelskammern und 12 freien Verbänden den größten
Teil der mit Rußland in Verbindung stehenden
größeren deutschen Firmen und eine Anzahl russischer
Firmen . Unzweifelhaft wird die bewußte Interessen¬
gemeinschaft dieser bedeutenden Verbände den deutsch¬
russischen Handelsbeziehungen sehr zu statten kommen.

Germanen für den seelischen Inhalt der landschaftlichen
-Natur ist den Romanen fremd. Es überwiegt bei ihm
in Dichtung und bildender Kunst eine formale Betrach¬
tungsweise , eine äußerliche Vermenschlichung der Vor¬
gänge : es fehlt „das Gefühl für die eigene Seele der
Natur " und ein intimes Verhältnis zu ihr.

Jeder Landschaftsmaler weiß, daß von der Gestal¬
tung des Wolkenhimmels in erster Linie die Stimmung
seines Bildes abhängig ist: dem Beschauer aber ist das
in den seltensten Fällen bewußt , ks  müßte denn etwa
deutlich durch den Titel des Bildes darauf hingewiescn
sein. Man kann sich nicht genug wundern , wie wenig
im allgemeinen die atmosphärischen Vorgänge von
Menschenaugen beachtet werden . Und doch wölbt an
jedem Ort und zu jeder Zeit der Himmel sich über der
Erde , und zieht doch sonst alles Werden und Gestalten
den Blick an . Denn die Wolke befindet sich stetig im
Prozeß des Entstehens und der Auflösung , „sie besteht
nur , indem sie entsteht und vergeht : sie ist kein Produkt,
sondern ein Prozeß ". Immer werdend und vergehend
ist sie ein Bild steter Verwandlung , das sich jeder Gesetz¬
mäßigkeit in Dauer und Gestalt zu entziehen scheint.
Luke Howard , der englische Apotheker, hat zuerst die
'noch heute geltenden Haupttypen der Wolkenformen als
Haufen-, Schicht- und Federwolken (Kumulus -, Stratn .s-
und Cirruswolken ) unterschieden. Man teilt jetzt, 'in¬
dem man die wichtigsten Übergänge der Formen in¬
einander scheidet, in z<hn Arten ein. Doch der Reich¬
tum bessGestaltens ist ein so großer , daß es der Wissen¬
schaft nicht möglich ist, in allen Fällen eine genaue Be¬
zeichnung und eine befriedigende Erklärung zu geben.
Zuweilen kann man an einem Tage diese Fülle der
Formen in scharf charakteristischerGestalt , sowie in allen
-nur denkbaren Verbindungen und Auflösungen be¬
obachten. An warmen Sommertagen vornehmlich quellen
jene prächtigen Ballen auf, an die wir zuerst denken,
wenn wir von Wolken hören . So sah sie schon Homer
scheinbar unbeweglich über den „hochgescheitelten
Bergen " ruhen , sah, wie die Sterne zwischen schwarzein
Nachtgewölk hervorblickcn und wieder in den dunklen
Massen untertauchen : so sah sie Dante in ruhigem Zuge
wandernde Schatten auf die geblümten Matten werfen.
So zeichnen sie heute noch gigantisch die quellenden Kon-

DerrtschTS Wich.
* Der Kommnnalskandal von Vallendar hat in der

Staötverordnetcnsitzung vom Montag amtliche Be¬
stätigung in einem Umfange gefunden, wie es kein
Mensch bisher erwartete . Aus Antrag des Stadtver¬
ordneten Bender wurde ein ans Anordnung des Regte-
rungspräsiöenten aufgenommenes Protokoll verlesen,
welches die unglaublichen Vorgänge vollinhaltlich be¬
stätigt und auf Anordnung des Regierungspräsidenten
bereits 1904 auszugsweise dem damaligen Bürger¬
meister Kohls geheim mitgeteilt worden ist. Über das
Jahr 1900 wird bereits berichtet, daß sämtliche Kassen¬
bücher im höchsten Grade unordentlich und nicht kasten¬
mäßig geführt werden . Bei vielen Posten fehlen die
Einnahm cqutttungen . sDie wirkliche Jsteinnahme sei
nur sehr schwierig sestzustellen. Die Reste aus Vor¬
jahren seien nie vorgetragen , weil angeblich das Reste¬
verzeichnis verloren gegangen war . Der Steueremp¬
fänger änderte einfach die Kontrollen ab. Der Final-
ab'schluß wurde nie vorschriftsmäßig gemacht. Den
Prozentsatz der Umlagen rechneten die Empfänger stets
selbst aus : teilweise wurden auch die Beträge gar nicht
erhoben, so daß die Stadt Vallendar eine Menge Geld
verloren hat. Jm folgenden Jahr waren die Unregel¬
mäßigkeiten noch schlimmer. Trotz aller dieser auch der
Negierung bekannten Zustände erfolgte 1902 die Wieder¬
wahl des Bürgermeisters Kohls und seine Bestätigung
durch die Coblenzer Regierung : erst 1904 wurde Kohls
vom Amte suspendiert . — Die Stadtverordneten be¬
hielten sich eine Entscheidung über diese skandalösen
Vorgänge vor.

* Neue Privatpostcu . Nach der „Franks . Ztg ." hat
sich in Magdeburg eine neue Privatpost gebildet, als
deren Ausgabe insbesondere der Fortbetrieb des bisher
unter der nicht eingetragenen Firma „Privatpost
Courier " in Magdeburg von der Kommanditgesellschaft
Mnnüt u. Ko. zu Berlin und Frau Erneline Herzberg
zu Charlottenburg betriebenen Prtvatnnternehmens
genannt wird , welches in der nach dem Postgesetze zu¬
lässigen Weise mit der Beförderung von unverschlossenen
Briefen , Drucksachen und Postkarten befaßt gewesen. Be¬
kanntlich hat der gegenwärtige preußische Landwirt-
schastsminister als Staatssekretär der Reichspost sämr-
liche Pvivatposten abgefunöen und zugleich vorgebaut,
daß nicht künftig wieder solche Privatanstalten ent¬
stehen. Art . 3 des Reichsgesetzes vom 20. Dezember 1899
bestimmt: „Anstalten zur gewerbsmäßigen Einsamm-
lung , Beförderung oder Verteilung von unverschlossenen
Briefen , Karten , Drucksachen und Warenproben , die mit
der Aufschrift bestimmter Empfänger versehen sind,
dürfen vom 1. April 1900 ab nicht mehr betrieben wer¬
den." Bei den Worten „die mit der Aufschrift bestimmter
Empfänger versehen sind" setzt das neue Unternehmen
in überaus geschickter Weise sin . Da es billigste Preise,
weit unter denen der Reichspost, bietet und seinen Wir¬
kungskreis ungemein vielseitig gestalten will , dürste es
Erfolg haben — eine treffende Antwort an die Ver¬
teuere:: des Ortsportos.

* über die Wirkung der Maschinengewehre äußert
sich der norwegische Artilleriehauptmann a. D. Nörre-
gaarö , der der Belagerung Port Arthurs im Haupt¬
quartier des Generals Nogi bis zum Fall der Festung
beiwohnte, in seinem wertvollen Buche über diese denk¬
würdige Waffentat folgendermaßen : „Die Japaner
sind sich alle über eine Sache völlig einig , nämlich die
ungeheuere Rolle, die die Maschinengewehre in der
langen , zähen Verteidigung gespielt haben : — sie können
an irgendeinem beliebigen Punkte aufgestellt und
leicht von ein paar Mann von der einen Stelle nach der
anderen gebracht werden . Es ist fast unmöglich, sie zu

turen des deutschen bnschbewachsenenHügellandes am
Horizont nach oder hängen wie riesige Trauben in den
Lüften, von der finkenden Sonne mit schimmerndem
Gold übergossen. Wenn aber dichter und düsterer die
gewaltigen Ballen sich zusammendrängen : wenn sie
unten verdunkeln in formloser schwarzer Wand und
oben leuchtende Donnerköpfe übereinander türmen:
wenn lange flackernde Blitze Ränder und Massen mit
wunderbaren Flammen erleuchten: dann erscheint zu
erhabener Größe gesteigert die Schönheit des Wolken¬
himmels , und es offenbart die Natur in überwältigen¬
der Weise höchsten Lebensdrang und Riesenleiden-
schaften.

Auch in ihrer einfachsten Gestalt sind die atmosphäri¬
schen Erscheinungen schön. Jeder hat wohl den Zauber
des Nebels schon einmal gesuhlt, der eine auf dem Sec,
wenn „weiche Nebel rings die türmende Ferne " trinken
und die Wasserfläche zum Meer weiten , der andere auf
dem Meer , wenn die Inseln „wie Träume " aus dem
Nebel anftanchen, oder in der Heide, wenn leise am
Abend die weißen Schleier zu geisten beginnen . „Mit
starkem Flügel bricht in Herbstestagen der Reiher durch
den Nebelönft" : die Eiche steht auf dem Hügel im Nebel¬
kleid wie ein „aufgetürmter Riese", und in silbernen
Nächten füllt der Mond „still mit Nebelglanz " Büsch
und Tal . Goethe hat den Stimmungsgehalt der
atmosphärischen Erscheinungen von allen Dichtern an:
tiefsten empfunden. Auch hier sind bei ihm künstlerische
und wissenschaftliche Interessen eng verbunden . In
seiner Jugend schaut er vom Gartenzimmer in Frank¬
furt  den aufziehenöen Gewittern und Stürmen nach
und bemüht sich, allerlei Wolkenformen mit dem Stift
zu zeichnen. Aus Wanderungen und Reisen beobachte:
er unabhängig neben den Schönheiten, die rings am
Wege ausgestreut sind, Luft und Himmel. Wir finden
kaum ein Blatt in seinen Schweizer Reisen, aus dem
nicht von Luft und Wolken die Rede ist. In Italien ist
ihm zuweilen „wirklich zum Närrischwcröen " bei all der
Fülle der Wunder am Himmel. Die Wolkenverge
Siziliens erinnern ihn an Homer und dessen Art , die
Natur zu zeichnen. Die ungeheure Dampfwolke über
dem Vesuv, deren Massen bei jedem Answurf blitzarrig
gesondert und körperlich erleuchtet hervortreten , den

entdecken und zum Schweigen zu bringen , und ihre
Wirkung gegen die anstürmenüen Angreifer ist über¬
wältigend gewesen, so daß die Russen dadurch in den
Stand gesetzt waren , ein über das andere Mal die
Japaner mit ungeheuren Verlusten zurückznschlagen.
Nichts vermag ihnen gegenüber standzuhalten , und es
erscheint nicht wunderbar , daß die Japaner sie förmlich
fürchteten, und daß selbst die Tapfersten unter ihnen
einen Schauder im ganzen Körper fühlten , wenn die
Maschinengewehre des Feindes ihre Höllenwirbel zu
schlagen begannen . Sie schießen mit unvergleichlicher
Genauigkeit , selbst auf weite Entfernung , wozu noch
kam, daß sie ausgezeichnet bedient wurden ."

Aus Stadt unh  Land.
Wiesbaden,  25 . Oktober.

10. Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
Synodale Lieb er - Idstein  schlägt in der Beratung

der bereits erwähnten Anträge der Kommission für das
.Schriftenwesen  vor , in den Gemeinden , soweit
tunlich, Lesezimmer einzurichten, die zugleich der Be¬
kämpfung des Wirtshausbesuches dienen würden.
Redner empfiehlt ferner , sich mit anderen in gleicher
Richtung arbeitenden Korporationen in Verbindung zu
setzen. Synodale Schmitt-  Höchst a. M . möchte auf
die Verbindung mit der Presse mehr Gewicht gelegt
haben und stellt namens seiner Freunde dahingehende
Anträge . Synodale W i l h e l m i empfiehlt den Volks-
bunü zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
zu unterstützen . Generalsuperintendent D. Maurer
tritt für eine einfachere Behandlung der Sache ein und
stellt zu dem Zwecke den neuen Antrag : „1. Ans Mit¬
gliedern der Synode einen Ausschuß von 5 Mitgliedern
zu bilden , der das Recht hat , Hilfskräfte , die beratende
Stimme haben, heranzuziehcn . 2. Der Ausschuß hat die
Aufgabe: a) eine Kolportage wieder einznrichten, wenn
möglich durch die Verbindung mit dem Evangelischen
Verein , bezw. dem Nassanischen Kolportage -Verein,
b) die Presse zu unterstützen und zu dem Zwecke die
Bildung von Ausschüssen in den einzelnen Synoöal-
kreisen anzuregcn . 3. Dem Ausschuß für das Schristen-
wesen werden 1500 M . zur Verfügung gestellt, über
deren Verwendung Bericht zu erstatten ist. 4. Hiermit
hält die Synode die Anträge der Kreissynoben für er¬
ledigt ." In der weiteren Diskussion regt Synodale
v. Lade  an , die Auswahl der zu kolportierenden
Bücher nicht in einen allzu engen Rahmen einbeziehen
zu wollen. Der Inhalt müsse so sein, daß ihm auch der
Mann aus dem Arbeiterstande folgen könne. Auch
der deutschen Geschichte müsse ein Raum angewiesen wer¬
den. Es sei die irrige Meinung verbreitet , als sollten
nur Erllanungsschrtften verbreitet werden . Synodale
Dörr-  Idstein teilt mit , daß sich in Idstein ein Kol-
portageverein gebildet habe, dessen Auswahl der Schrif¬
ten ganz den Wünschen des Vorredners entspreche.
Synodale Dörr zieht namens des Ausschusses für das
Schriftenwesen dessen Anträge zugunsten derjenigen des
Generalsuperintenüenten zurück. Die letzteren werden
sodann angenommen.

M>er den R e chn u n g s v o r a n s chl a g des
Zentralkirchenfonds und der Bezirkssynodalkaffe für
die dreijährige Synodalperiode 1907/10 erstattet Syno¬
dale Wolfs - Biebrich  namens der bestellten Kommis¬
sion einen ausführlichen Bericht. Daraus ist hervorzu¬
heben, daß dank weiser Verwaltung und großer Spar¬
samkeit größere Kapitalien angcsammelt sind und dank
der günstigen Entwickelung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse die Steuer so angewachsen ist, daß nicht unerhebliche
Mehreinnahmen zn erwarten sind. Der Zentral-
kirchenfonös  balanciert in Einnahmen und Aus¬

schwebenden Duft , der des Tages über der Erde liegr,
die Regenstreifen , die von den Pontinischen Sümpfen
unter stetem Spiel von Licht und Schatten nach dem
Meer hinziehen : alles das sieht nicht nur sein Künstler¬
auge, sondern erlebt fein Dichterherz mit , und es löst
sich das erste Staunen in ein inniges Mitfühlen auf , in
der Natur wie vor den Kunstwerken in Rom. über
Goethes gesamter Kunst schwebt etwas von diesem
Weichen, Duftigen , das über der Erde in den Lüften
webt, wenn hoch im Blau „die Fäden leicht, unhörbar
fließen " und Morgensonnenschein empordämmert.

Die Entdeckung des Wolkenhimmels ist eng verbun¬
den mit der Entdeckung der Landschaft überhaupt . Nach
dem Urteil Jakob Burckhardts gehört letztere in den
großen Eroberungen des Menschengeistes an der Grenze
der neukn Zeit in der Kultur der Renaissance. Die
Italiener haben es allerdings nicht zur Vollendung in
der Darstellung der Wolken gebracht: das Verdienst ge¬
bührt den Niederländern . Die Entwickelung der
hollttttdischen Lanüschaftsrnalerer ist ein allmähliches Vc-
wntztwerden dcs der Natur des Landes entsprossenen
instinktiven Gefühls für die Bedeutung der Atmosphäre.
Es ist ungemein interessant , an den vorhandenen Werken
die künstlerische Betätigung dieses Gefühls bis zurück
zu den Miniaturen der „Trds Belles Heures de Turin"
zu verfolgen . Das Bildchen der Reiher am Strand mit
der überraschenden Zeichnung der feuchten holländischen
„atmosfeer " deutet die Art der Entwickelung an. Jene
Miniaturen allein machen das Wunderwerk des Genter
Altars verständlich. Jm Haag hat Jan van Eyck das
Gefühl für das zitternde Leben der Atmosphäre, das der
Farbe Glanz und Leben gibt, empfangen. Bald malt
Dirk Bouts die quellenden Wvlkenballen mit ihren
sonnenbeschienenenBändern : bald bringt die holländische
Stechkunst Atmosphäre und damit räumliche Tiefe und
Duft in ihre Blätter hinein , und ihr Meister Lukas van
Leyden läßt sich, als er den Tod nahen fühlt , hinans-
tragen aus seinem Krankenzimmer , um noch einmal die
himmlische Lust und seinen geliebten Wolkenhimmel zu
sehen. Immer tiefer fühlen die Maler Himmel und
Wolken, die über ihrer Heimat sich ausbreiten . Bon dem
älteren Pieter Brueghel an entwickelt sich die Land-
fchaftskunst nach allen Richtungen . Auch äußerlich kommt
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gaben mit 377179 M . 99 Pf . Gegen den letzten Vor¬
anschlag ist eine Mehreinnahme von 23 933 M . zu ver¬
zeichnen. Dadurch ist es möglich geworden, Wünsche,
die seit langem die Synode beschäftigen, zu erfüllen , ins¬
besondere auch dem Antrag des Konsistoriums , das
Mindestgehalt der Geistlichen auf 2700 M . zu erhöhen,
zu entsprechen und den in den mittleren Dienstjahren
stehenden verheirateten Geistlichen Beihilfen zur Er¬
ziehung ihrer Kinder zur Verfügung stellen zu können.
Die Kommission beantragt für Erweiterung der Dienst¬
wohnung des Direktors des theologischen Seminars zu
Herborn im Schlosse daselbst 1000 M . zu bewilligen , das
Gehalt des Direktors auf 7200 M . neben freier Woh¬
nung zu erhöhen uird den Fonds zur Erhöhung der
Gehälter der Vikare und Hilfsprediger von 1800 M . auf
2800 M . festzusetzen. Der Etat wird mit den vorge¬
schlagenen Änderungen genehmigt und weiter beschlossen,
das Konsistorium zu ersuchen, bei Aufstellung des
nächsten Etats zu prüfen , ob nicht einzelne Zuschüsse zu
Psarrerbesvldungen infolge Verbesserung der Stcuer-
verhältnifle in Wegfall kommen können . — Der Etat
der Bezirkssynodalkasse  schließt in Einnahmen
und Ausgaben mit je 217 685 M . 10 Pf . ab. Die Kom¬
mission beantragt hierzu u . a., das Gehalt des Kirchen¬
baumeisters um 125 M . pro Jahr zu erhöhen. Der An¬
regung , den Betreffenden statt Kirchenbaumeister Kon-
sistorialbaumeister zu nennen , wird nicht stattgegcben.
Der Antrag des Synodalen N a u ma n n - Hachenburg,
mi tdem Kirchenbaumeister Architekt Hofmann zu Her¬
born einen Vertrag abzuschließen, wird angenommen.
Zu Erziehungsbeihilfen für Geistliche werden pro Jahr
8000 M . vorgesehen. Dem Synodalrechnungsrevisor soll
ein Wohnungsgelözuschuß von 432 M . gewährt werden.
Der Etat wird nach den Anträgen der Kommission ge¬
nehmigt . Auf Vorschlag der letzteren stinnnt die Ver¬
sammlung einer Resolution zu, worin es als dringend
notwendig bezeichnet wird , die Gehälter sämtlicher Geist¬
lichen, solange die Mittel nicht ganz vorhanden sind, in
erster Linie die Gehälter der Geistlichen in den mittleren
Lebensjahren , zu erhöhen.

Synodale I ). Schröder  macht die Mitteilung , daß
der gesellige Abend der Synodalen  Mitt¬
wochabend 8 Uhr im „Nonnenhof " stattsindct und 46
MUglieder ihr Erscheinen dazu schriftlich zugesagt haben.
— Hierauf Schluß um 1% Uhr . — Nächste und letzte
Sitzung heute Donnerstag 9 Uhr.

Schadenöcrsatzansprüche des Meters bei wesentlicher
Beeinträchtigung seines Mietsrxchtes.

Die Frage , ob der Mieter , welcher für den Fall einer
wesentlichen Beeinträchtigung seines Mietsrechtcs von
dem Rechte des 8 542 BGB ., ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist zu kündigen, Gebraucht macht, von dem
Vermieter nebenbei noch Schadensersatz und Minderung
des Mietpreises gemäß den 88 537 und 538 BGB . verlan¬
gen kann, hat der 7. Zivilsenat des Cölner Oberlandes¬
gerichts in einer am 2. Oktober d. I . gefällten Entschci-
ünng in folgendem Falle entschieden: Ein Schreiner zu
Barmen hatte von einem Riemenschläger daselbst in
deffen Hause eine Wohnung und eine Werkstättc zum Be
triebe einer Schreinerei gemietet. Der Vermieter ver¬
letzte später das Mictrecht seines Mieters dadurch, daß er
in den über der Schreineret des Mieters liegenden
Räumen eine Schlosserei errichtete und elftere dadurch
einer erhöhten Feuersgcfahr aussetzte, ferner , daß er
seine Riemenschlägerei in die unter der Wohnung des
Mieters liegenden Räume verlegte , wodurch störendes
Geräusch verursacht wurde . Wegen dieser Mictsbeein-
trächttgung machte der Mieter , der inzwischen auch die
gemieteten Räumlichkeiten ohne Einhaltung einer Kün¬
digungsfrist verlassen hatte , auf Grund des 8 537 BGB.
einen entsprechenden Abzug von der Miete . Der Ver¬
mieter klagte ihn hierauf auf Zahlung des vorcnthalte-

die Bedeutung , die man der Atmosphäre gibt, in den
Mildern zum Ausdruck. Das Verhältnis von Luft zum
Land ist meist 2 : 1, oft 3 : 1 oder noch größer . Hercules
Segers empfindet in tiefster Seele die Erhabenheit des
heimatlichen Himmels und bereitet den Weg jenem noch
Größeren , der ihm folgt : Rembrandt.

Es hieße eine Geschichte der neuen Landschaftskunst
schreiben, wollte man ausführlich die Darstellung der
Atmosphäre weiter verfolgen . Heute sind Lust und
Licht, Wolken und Himmel unverlierbarer Besitz der
Maler geworden . Möge auch jeder Freund des Schönen
täglich die Augen aufheben und die Wunder schauen, die
am Himmelszelt in ewig schönem und großem Gestalten
sich stetig vollziehen. Paul Gnerich (Davos ).

Aus Kunst und Leben.
* Max Stirners 109. Geburtstag fällt auf heule.

Am 25. Oktober 1806 wurde zu Bayreuth Kaspar Schmidt
geboren, der mit seinem Werke „Der Einzige und sein
Eigentum ", das er unter dem Pseudonym Max Stirner
veröffentlichte, sich dtmt gesicherten Platz unter den
ersten Denkern aller Zeiten eroberte. Wir haben vor
nicht gar zu langer Zeit eine Skizze seiner wenig
glänzenden Lebensgeschichte geboten. Und auch heute
leidet der Tote noch unter der geistigen Teilnahmslosig¬
keit, unter der der Lebende verderben mutzte. Der Geist»
auf den ein Nietzsche gründete und der manchen ent¬
scheidenden Zügen des modernen Denkens die erste
Richtung gab, ist heute noch weniger bekannt als mancher
Dichter oder Gelehrte dritten , vierten Ranges . Gern
machen wir dccher bei dieser Gelegenheit auf ein eben
erscheinendes Werk „Max Stirner , Leben,
Weltanschauung , Vermächtnis" (Verlag
Herm. Seemann , Berlin ) von Dr . Anselm Ruest auf¬
merksam, das geeignet erscheint, weiteren Kreisen ein
lebendiges Bild dieses originellen Denkers zu ver¬
mitteln.

* Ein Werk Holmau Hunts für die National -Galerie.
Wie aus London berichtet wird , ist eine öffentliche Sub¬
skription veranstaltet worden , um für Holman Hunts
Gemälde „Die Lady von SHalott " die Kanffumme von

neu Mietbetrages ein, währelid der Mieter Widerklage
aus Ersatz des Schadens erhob, der ihm durch Verlassen
der alten und Bezug einer neuen Wohnung entstanden
sei. Das Landgericht hatte der Klage stattgegeben und
die Widerklage abgewiesen, während das Oberlandesge¬
richt durch eingangs genannte Entscheidung die Klage
abwies und die Widerklage für begründet erklärte . Es
geht dabei von folgenden rechtlichen Erwägungen ans:
Mit Unrecht nimmt der Vvrderrichtcr an , daß schon an
sich die Geltendmachung des dem Mieter für den Fall
einer wesentlichen Beeinträchtigung seines Mietsrechtes
Anstehenden Kündigungsrechtes die Inanspruchnahme des
Vermieters gemäß 88 537 und 538 BGB . (Minderung
des Mietpreises und Schadensersatz wegen Nichter¬
füllung ) ausschlietzen, vielmehr gewährt das Gesetz diese
Rechte neben dem Kündigungsrecht . Aber während das
Künöigungsrecht aus 8 542 BGB ., sowie das Recht auf
Mietpreisminderung aus 8 537 BGB . kein Verschulden
seitens des Vermieters verlangt , gewährt das Gesetz den
Anspruch ans Schadensersatz wegen solcher Mängel , die
nach Abschluß des Mietvertrages entstanden sind, nur,
wenn ihr Entstehen auf einen Umstand zurückzusührcn
ist, den der Vermieter zu vertreten hat (8 538 BGB .).
Zudem hat nach 8 545 BGB . der Mieter den Anspruch
nur , wenn er, sobald sich ein Mangel der vermieteten
Sache im Laufe der Miete zeigt, unverzüglich dem Ver¬
mieter hiervon Anzeige macht. Liegen wie hier diese
Voraussetzungen vor , so hat der Vermieter aber nicht
nur den Schaden zu ersetzen, der dem Mieter durch die
Beeinträchtigung in seinem Mictrecht entsteht, sondern
auch den, welchen er durch die Ausübung des Kündi-
gungsrechtes infolge der vorzeitigen Auflösung des
Mietverhältnisses erleidet , z. B . wegen der Notwendig¬
keit, eine teurere Wohnung zu mieten.

— Herbstausflüge . Aus Frau enstein  schreibt
man uns : Die jetzigen schönen Herbsttage sind wohl ge¬
eignet znFußwanöcrungen . Das sieht man auch an unserm
Orte . Während der heißen Sommertage hat der Ver¬
kehr hier gegen früher bedeutend abgenommcn. Denn
heutzntage wollen sehr viele es bei einem Ansfluge
recht bequem haben : sie sind verwöhnt worden und suchen
während der heißen Jahreszeit mit Vorliebe nur solche
Orte ans, wo auch Bahnverbindung ist. Eine solche Ver¬
bindung haben wir leider Gottes noch nicht und be¬
kommen sic auch nicht. Doch während der milden Herbst-
wtttcrnng bewahrt auch Frauenstcin seine alte An¬
ziehungskraft ebenso »nie zur Frühjahrszeit . Dann
scheut man auch vor einer etwas weiteren Wanderung
nicht zurück. Es marschiert sich so recht gemütlich. So
zeigte sich am gestrigen Sonntage wieder, wie auch an
den vorhergehenden , bin recht starker Verkehr an
hiesigem Orte . Seit der Eröffnung der elektrischen
Bahn Wiesbaden -Dotzheim lieben es viele Wiesbadener,
für 10 Pf . bis Dotzheim zu fahren , von dort am Forst¬
haus Rheinblick vorüber nach Frauenstein zu wandern
und, nachdem hier gerastet wurde , weiter zu gehen nach
Nendorf , Walluf oder Schierstein, von welchen Orten
man abends , wenn es auch etwas spät geworden ist, Mit
der Bahn leicht wieder zurückkehren kann. Es ist dies
eine recht interessante und nicht zu anstrengende Nach¬
mittagstour mit ca. 1s4 Stunde Marschzeit. Wer etwas
mehr riskieren will, der geht über Elarenthal , Chaussee¬
haus , Grauer Stein nach Frauenstein oder fährt viel¬
leicht auch Mt der Bahn bis Chausseehaus.

— Schuluachrichten. Aus H e r b 0 r n schreibt man
der „Franks . Ztg ." : Wenig Entgegenkommen zeigt die
Schulabteilung der Wiesbadener Regierung den nassaui-
schen Städten bei Besetzung ihrer vakanten Lehr er¬
stellen.  So hatte die städtische Verwaltung in Her¬
born kürzlich eine eingehend motivierte Eingabe an die
Regierung gerichtet und gebeten, eine hier zu besetzende
Lehrerstelle mit einem jüngeren Lehrer zu besetzen. Die

151500 M. auszubringcn . Die Kunstfreunde , die sich
zu diesem Zwecke zusammcngetan haben und binnen
kurzem über die Summe verfügen zu können hoffen,
weisen daraus hin , daß die Staatssammlungen bisher
von dem greffen Begründer der präraphaelittschcn
Brüderschaft, dem einzigen ans dieser großen Zeit noch
lebenden Künstler , kein Werk besitzen. So wollen ste
denn durch die Erwerbung dieses Werkes, das Hunt drc
letzten fünfzehn Jahre hindurch mit höchster Sorgfalt
ausgeführt hat , eine Schuld der Pietät an den Mefftcr
abtragen . ^

* Ein prähistorischer Fund in Frankreich . In der
letzten Sitzung der Pariser „Akademie der Inschriften
und schönen Wissenschaften" wurde über die Entdeckung
einer neuen prähistorischen Höhle berichtet, die Emile
Cartailhac in den Pyrenäen im Ariöge-Dcpartemcnt
gemacht hat . Im Innern des Berges , weitab von dem
Eingang der sehr tief hineinführendcn Höhle wurden
höchst bedeuffame Zeichnungen entdeckt, die Bisons,
Pferde , gehörnte und ziegenähnliche Tiere mit guter
Beobachtung darstellen und augenscheinlich der paläoli-
thischen Epmhe angchören . An den Seiten einiger Bisons
waren rote Pfeile gezeichnet, die aus eine zauberische
Wirkung der Zeichnungen schließen lassen.

K«rxe MittrUn « geir.
* En » Fritz -Renter -Denkmal soll Stavenhagen , die

Stadt , in der Fritz Reuter geboren wurde , erhalten , das
1910 fertig sein und am 7. November 1910, als am
hundertjährigen Geburtstage des größten plattdeutschen
Dichters , enthüllt werden soll. Für das Denkmal »st
eine Kostenrechnung von 40 000 Mark aufgestellt worden,
die durch Sammlungen und Gaben von Reuter -Ver¬
ehrern aufgebracht werden sollen. Vor» dem sich etwa er-
qebenden Überschuß soll eine Reuter -Stiftung gegründet
und zu den Unkosten des im Jahre 1910 in Staven¬
hagen abzuhalteuöen Plattdeutschen Kongresses beige¬
steuert werden.

Schokolade für Zuckerkranke. In der neuesten Nr.
der „Deutschen med. Wochenschrift" veröffentlicht
Dr Wilhelm Sternberg Angaben über eine neue wohl¬
schmeckende zuckerlose Schokolade für Zuckerkranke und
Fettleibige . Gerade diese Kranken entbehren Süßrg-

Wiesbadener Schulabteilung entsprach diesem Ansuchen
keineswegs, sondern besetzte die Stelle nrü einem Lehretz
der an Alter die hiesigen Lehrer säurtkich überragt . Da
die Negierung der Stadt auch kerne Antwort auf ihre
Eingabe erteilte , beschlossen die Stadtverordneten wese«
Nichtbeachtung ihres Gesuchs beim RcgiernngsprWden»
ten Beschwerde einzulegen.

— Der »er» gegründete „Verein für jüdische
schichte und Literatur " hat am Sonrrtagabeud seine
Tätigkeit durch einen Vortrag des Herrn Dr. Gustav
Karpclcs  aus Berlin über das Thema : „Ein Wick
in die jüdische Literatur " auf eine würdige Weise ein-
geleitet . In glänzerrder Rede entwarf der Vortragende
ein Bild über die mehr als drei Jahrtausende umfassende
jüdische Literatur , deren einzelne Abschnitte kurz, aber in
klarer , verständnisvoller Weise besprochen wurden . Der
Vortrag , der insbesondere daraus hirrwies , daß zwar
die Bibel und die jüdische Lehre die Grundlage der jüdi¬
schen Literatur bilde, daß letztere aber im Laufe der
Zeiten auf alle Zrveige des menschlichenWissens sich er¬
streckt habe, und daß die Werke der jüdischen Gelehrten
an dem wissenschaftlichenLeben aller Völker einen her-
vorragenden Anteil und deren Geistesarbeit ihren Ein¬
fluß auf die größten Philosophen bis in die neueste Zeit
ausgeübt haben , nnrrde von den zahlreich erschieirencn
Zuhörern am Schlüsse durch lebhaften Beifall ausgezeich¬
net . — Der „Verein für jüdffche Geschichte und Lite¬
ratur " hat sich die Aufgabe gestellt, seinen Mitgliedern
die reichen Schätze dieser Literatur zugänglich zu machen;
möge ihm diese Aufgabe durch eine recht rege Teilnahme
an seinen Bestrebungen erleichtert werden.

— Anskunstcrteilung für die Einkommcnstenervcr-
anlagung . Die „F . Z." schreibt: Neuerdings glauben
die Gemeindevorstände in dem 8 23 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 eine Handhabe gesunden zu haben, um
sich genaue Angaben über die Einkommens -Verhältnisse
der in Privatbetrieben angestellten Personen zu ver¬
schaffen. Der 8 23 bestimmt nämlich in seinem Älbsatz3
und 4 folgendes : „Wer für die Zwecke seiner Haushal¬
tung oder bei Ausübung seines Berufes oder Gewerbes
andere Personen dauernd gegen Gehalt ober Lohn be¬
schäftigt, ist verpflichtet, über das Einkonnnen , sofern es
den Betrag von jährlich 3000 M. nicht übersteigt, der Ge¬
meindebehörde auf deren Verlangen binnen einer Frist
von mindestens 2 Wochen Auskunft zu erteilen . Diese
Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nichtphysi¬
scher Personen ob." Unter Hinweis auf diese Bestim¬
mungen versenden zurzeit die Gemeindebehörden an alle
Gewerbetreibenden , besonders an große Gesellschaften,
leere Nachweisungs-Formulare . Es erscheint völlig aus¬
geschlossen, daß der Gesetzgeber mit der Ausnahme des
8 23 in die neue Fassung des Einkommensteuergesetzes
das beabsichtigt hat, was die Gemeindebehördeu jetzt zu
erreichen suchen. Wenn die von den Gemeindebehörden
allgemein beliebte Auslegung richtig sein sollte, wäre
mit einem Schlage die Deklarationspslicht , wenn auch
indirekt , aus alle Steuerpflichtigen , also auch auf solche,
die ein Einkonrmen von unter 3000 M. Haben, ausge¬
dehnt. Eine Ausnahme bildeten dann nur noch die
selbständigen Gewerbetreibenden und Landwirte , soweit
sie nicht bereits selbst deklarieren , also ein Eirrkourmen
von unter 3000 M. versteuern , eine im Vergleich zur
großen Masse der Steuerpflichtigen verschwindend ge¬
ringe Anzahl. Wenn diese fast allgemeine Deklarations-
Pflicht bei den Beratungen zum neuen Einkommensteuer¬
gesetz beabsichtigt gewesen wäre , so hätte man das zwei¬
fellos klar zum Ausdruck gebracht, indem man vorge¬
schrieben hätte , daß die Arbeitgeber verpflichtet sind,
Lohn- usw. -Nachweisungen auszustellen und diese an die
Steuerbehörden etnzureichen, Me das in Bayern , im
Königreich Sachsen und vielen anderen deutschen Bun¬
desstaaten der Fall ist. Da dies ni cht geschehen ist, bleibt

ketten und besonders Schokolade sehr. Dr . Sternberg
hat den Zucker in der Schokolade durch andere bei Fett¬
leibigkeit und Zuckerkrankheit unschädliche Süßstoffe er¬
setzt, indem er eine Dulcinol -Schokolade erfand.

Der Kuustverein für die Rheinlande und Westfalen
hatte nach den Mitteilungen in seiner Generalversamm¬
lung , die er dieser Tage in Düsseldorf abhielt , im letzten
Geschäftsjahre 164 337.67 M. Einnahmen , denen an Aus¬
gaben 32 697.37 M. gegenüberstanden . Für das Jahr
1906 ist als PräMenblatt ein Sttch von Pros . Forberg
nach dem Gemälde „Der Brief " von Terborch in Aus¬
sicht genomnrcn.

Zu dem Cölner Blumenspieleu 1907 hat der Ober-
präsident der Rheinprovinz , Freiherr von Schorlemer,
einen außerordentlichen Preis für das beste sangbare
Lied im Volkston gestiftet und die Gregorins -Buchhand-
lung in Köln einen außerordentlichen Preis für das
wertvollste Gedicht auf den Cölner Dom . Die Einsen¬
dungen sind bis zum 15. Dezember an Hofrat Dr . Joh.
Fastenrath zu richten.

Heimatschutz in Italien . Der Kongreß für Fremden¬
verkehr in Mailand beschloß, die Regierung zu ersuchen,
eine Gesetzesvorlage für einen besseren und wirksameren
Schutz des künstlerischen Vermögens sowie für die Er¬
haltung der mit der Geschichte, Lfteratur und Kunst
Italiens zusannnenhängeuden Naturerscheinungen ein-
znbringen.

Die berühmten Automaten („Schreiber ", „Zeichner ,
Klavierspielerin "), Wunderwerke der Mechanik von
Jaquet -Droz , Vater und Sohn in Neuenburg , si»»d für
75 000 Frank in den Besitz der historischen Gesellschaft in
Nenenburg übergegaugen.

Ein Neger als preisgekrönter Maler . Wie aus
Chicago gemeldet wird , hat etu Neger den ersten Preis
von 500 Dollar auf der dortigen Großen Kunstausstellung
für das von ihm eingesandte Gemälde erhallen . Sein
Name ist He»»ry Tanncr . Er hat unter Constaut in
Paris studiert.

Eine Trojanstratze wird es demnächst in Treptow
gebe»» Die Gemeindevertretung will dadurch den Humo¬
risten ' des -Madderadatsch ", Johannes Trojan , ehren.
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für Sie Auslegung des Z 23 nur Raum in Sem Sinne,
Satz Arbeitgeber Sen Gemeinden nur Auskunft zu
erteilen  brauchen über Sie ihnen n a m e n tlich an-
;egebeneu Personen.

— Der deutsche Kriegervnnd hat am 22. Oktober, dem
Geburtstage der Kaiserin , aus Bundesmitteln die
Summe von 4 6 0 0 0 M . an bedürftige Witwen ver¬
storbener Mitglieder verteilt . — Eine derartige Unter¬
stützung bedürftiger Witwen findet außer am 22. Oktober
noch regelmäßig an, 22. März , dem Geburtstage weiland
Kaiser Wilhelms I . statt. Außerdem wird am Weih¬
nachtstage eine größere Summe aus Mitteln des
Preußischen Landes -Kriegerverbaudes an bedürftige
Kriegsveteranen oder deren Hinterbliebenen verteilt.

— Die Telephonnnnnncr der Feuerwache. Die
BranddireLtion gibt jetzt enraillierte Schilder , auf wel¬
chen die Telephvnnurmner der Feuerwache mit roten
Buchstaben steht, zum Selbstkostenpreis (28 Pf .) ab. Die
SchiÄer sind zum Aübringen in unmittelbarer Nähe des
Telephons bestimmt, damit man bei Uuglücksfällen und
Bränden sofort nnd ohne erst lange suchen zu müssen,
die Anrnfnummer der Wache vor Augen hat.

— Denunziantentum. In letzter Zeit ist es wieder-
hoft vorgekommen, daß Lehrer durch anonyme Schreiben
bei Behörden angeschwärzt worden sind. Die diesbezüg-
Irchen Nachforschungen ergaben stets die Haltlosigkeit und
ErbärmlichLeit dieser boshaften Machenschaften. Be¬
dauerlich ist es, daß man den Briefen überhaupt Beach¬
tung schenkt, anstatt sie in richtiger Würdigung ihres ge¬
heimen Ursprungs in den Papierkorb zu versenken. Der
^Minister des Innern hat gerade jetzt gegen das Denun¬
ziantentum Front gemacht. Es dürste endlich an der
Zeit sein, die lichtscheuen, gemeingefährlichen, anonymen
Schriftsteller tn ihre Schranken zurückznweisen.

— Ein OrtSstatnt gegen die Auswüchse des Karne¬
vals hat die Bürgermeisterei in Mainz  ausgearbeitet
und Sem juristischen Ausschuß vorgelegt . Der Ausschuß
hat den sieben Absätze enthaltenen Entwurf abgclehnt,
da die bestehenden Verfügungen ausreichend seien und
.durch einfache Poltzetvorschriftcn nötigenfalls noch er¬
gänzt werden könnten.

— Winterliche Holzungen in den städtischen Anlagen.
In ihren öffentlichen Park - und Gartenanlagen Haben
die Gemeinden einen Schatz, der nicht immer die
Wartung und Pflege findet , den er beanspruchen darf.
In gut verwalteten Städten , z. B . in Breslau , werden
die Anlagen alljährlich von einer besonderen Kommission
ji>ei Promenadendeputation , dem sogenannten Baum-
ausfchuß, besichtigt, um festzustellen, ob gefahrdrohende,
'kernfaule Bäume vorhanden sind, die im Interesse der
Sicherheit entfernt werden müssen. Gleichzeitig wendet
Man (lei« Augenmerk aber auch dem Bestand der ge¬
funden Bäume zu, denn oft gilt cs, weniger wertvolle
Exemplare zu fällen, um monumentalen Bäumen Luft,
Licht und Raum zu schaffen. Die letztere Aufgabe ist
für den Gärtner insofern recht undankbar , als das
Publikum gewöhnlich in dem Einschlagen gesunder
Hölzer eine Art Vandalismus erblickt, während es in
Wirklichkeit gerade entgegengesetzten Zielen dient . Eine
Parkanlage ist immer etwas im Lauf langer Jahre Ge¬
wordenes . Das Pflanzmaterial ist ursprünglich sehr
dicht gesetzt, um in der neuen Anlage den Eindruck der
Leere und Dürftigkeit nicht aufkommen zu lassen und
bald geschlossene Partien zu erzielen . Noch mehrere
andere gärtnerische Gründe sprechen rnit. Mit den
Jahren jedoch mutz dieser und jener Baum herausge-
hvben werden, um besonders wertvolle und gut veran¬
lagte Bäume zu voller Entwickelung zu bringen . Manch¬
mal gilt es auch, einen Pflanzsaum malerisch auszuge-
stalten, oder ein neues Landschaftsöild zu erschließen.
Solchen wohlberechtigten, zielbewußten Holzungen fällt
mancher stattliche Baum zum Opfer . Nur geschulte
Fachleute können mit einer solchen Aufgabe betraut
werden , denn sie müssen ungefähr Voraussagen können,
wie sich die zu erhaltenden gesunden Bäume auf Jahr¬
zehnte Hinaus entwickeln werden . Alle berühmten
Bamnriescn , die bereits Generationen durch ihren
prächtigen Wuchs erfreuten , sind nur durch Opferung
nahestehender Genossen zu dem geworden, was sie nun
find. Darum möge man über die in diesem Winter
wieder bevorstehenden Holzungen im gefunden Be¬
stände unserer Park - und Gartenanlagen nicht unwillig
werden , sondern den Augenblicksfchmerz unterdrücken
zugunsten einer wachstumsfreudrgen Zukunft . II . M.

— Billige Kartoffeln . In vielen Gegenden auf den
Höhen des Wssterwakdes war diesmal eine sehr reiche
Kartoffelernte  zu verzeichnen. Auf dem Bahn¬
höfe zu Wissen wurden dieser Tage die Kartoffeln von
Großhändlern in Masse aufgekauft , und zwar zum Preise
von 1 M. 00 Pf . Im Kleinhandel gelten dieselben allent¬
halben 2 M. bis 2 M. 60 Pf.

— Falsche 5-Markstücke sind in letzter Zeit Hier auf¬
getaucht und ungehalten worden. Sie klingen wie die
echten und sind von diesen kaum zu unterscheiden, aber
von hellerer Farbe . Die Falschstücke fühlen sich fettig
an und zeigen eine gute Prägung . Auf der einen Seite
tragen sie das deutsche Reichswappen mit der Umschrift
„Deutsches Reich 1902", auf der anderen Seite das Ham¬
burger Wappen mit der Umschrift „Freie und Hansestadt
Hamburg " und das Münzzeichen J . Um Auskunft über
die Herkunft des falschen Geldes auf Zimmer 10 der
Poltzeidirektion wird Krfucht.

— Mit dem Knüppel persuadiert . Wie ein Land-
öürgernreister seinen Gemeinderäten etwas perfuadierte,
erzählte bei einer Versammlung der Bürgermeister und
Gemeinderäte in Gonsenheim Juftizrat Dr . Schmitt . In
einem Örtchen des Vogelbergs soll sich, wie das „Mainz.
Tgbl ." berichtet, die Geschichte ereignet Haben. Die Ver¬
waltungsbehörde hatte dem Bürgermeister einen Antrag
zugefchickt, den er bei feinen Gemeinderäten öurchdrücken
sollte. Er legte ihn auch den Gemeinderäten vor und
die — löhnten ihn ab. Da schrieb er der Verwaltungs¬
behörde, die ihm sofort znrückschrieb, das ginge nicht,
der Antrag müsse angenommen werden ; er solle die Ge¬
meinderäte perfuadieren . Der Bürgermeister kratzte sichj
verlegen hinter de» Ohren , denn wie er die Gemeiude-

räte perfuadieren sollte, das wußte er nicht. Schließlich
kam ihm ein Gedanke. Er ging vor der Gemetnderats-
sitzung in seinen Holzstall und suchte sich einen handfesten
Knüppel aus , den er während der Sitzung dann neben
sich liegen hatte . Er brachte auch den Antrag der Ver¬
waltungsbehörde wieder vor , und als der abermals ab-
gelehnt wurde , packte er seinen Knüppel : „Des geiht nit¬
wann Ihr nit zuftimmt, muß ich Eich perfuadiere ." Da¬
bei packte er den nächstsitzendenGeureiuderat am Rock¬
kragen und schwang drohend den Knüppel . Da hatten
die Getreuen ein Einsehen und meinten : „Wanns sn is,
dann misse mer halt zustimme". Also perfuadierte der
Bürgermeister seine Gemeinderäte!

— Zwangsversteigerungen im Nhcingan . In letz¬
ter Zeit sind im Rheingau außerordentlich viele Grund¬
stücke zwangsweise versteigert worden . Auch die Kauf¬
lust , insbesondere der Erwerb von Weinbergen , hat recht
bedeutend nachgelassen. In Geisenheim und in Rüdes-
heim, sowie noch in vielen anderen Orten ist es letzthin
vorgekommen, daß die Gläubiger die Grundstücke und
Häuser im Zwangsverfahren beträchtlich unter dem orts-
gerichtlichcn Verfahren angesteigert haben. So wurden
beispielsweise bei der Seuckerfchen Zwangsversteigerung
die Rüdesheimer Grundstücke, welche zu 22 618 M. taxiert

. waren , für 17 000 M. versteigert . Ferner wurden die
Atzmannshänser Grundstücke, taxiert zu 2304 M., für
1500 M., die Eibinger Grundstücke, zu 11480 M. taxiert,
für 7000 M. und das Gasthaus „Germania " zu Geisen¬
heim, zu 70 000 M. taxiert , für 86 000 M. Angeschlagen. .

, — Die erste Ansichts-Postkarte vom neuen Wies¬
badener Hauptbahnhof ist soeben in der Buch- und
Schreibwarcnhandlung von Karl Pfeil,  Kleine Burg-
stvaße 4, erschienen. Ist das imposante Gebäude und die
Umgebung desselben auch noch nicht vollendet , so beein¬
flußt dies den Wert der Reproduktion nur gering , denn
dieselbe gibt ein getreues und scharfes Bild des Monu¬
mentalbaues , welches dessen prächtige Ausgestaltung,
wenigstens soweit die Hauptfront in Betracht kommt,
durchaus erkennen läßt . Die Karte dürfte vielen An-

. klang finden.
— Zur Erinnerung an die Tausendjahrfeier in Weil-

bnrg hat die dortige Buchdruckerer H. Gippert ein kleines
Albnm von 20 photographischen Reproduktionen heraus-
gegeben, welches die interessantesten Episoden der Fest¬
tage wieder gibt und allen Besuchern Weilburgs eine an¬
genehme Erinnerung sein wird . Die Bilöertafeln sind
sauber Hergestellt und werden von einer geschmackvollen
Decke (mit Wappen und alter Werian -Ansicht der Stadt
Weilbnrg ) umschlossen. Gegen Einsendung von 90 Pf.
wird das Albnm postfrei versendet.

o. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag bei dem Abbruch der „Burg Nassau", Schacht-
stratze 1. Als nach der Mittagspause die Arbeiter kaum
die Arbeit wieder ausgenommen hatten , wurde einer
derselben von einer umstürzenden Wand getroffen und
erheblich verletzt. Er wurde bewußtlos in das nähe-
gelegene städtische Krankenhaus gebracht, wo seine Ver¬
letzungen, ein Schädelbruch, ein Armbruch und Rippcn-
brüche, als lebensgefährlich  erkannt wurden . —
Der Verunglückte heißt B ü'  m b« ch, stammt aus
Winkel i. RHg. und war beschäftigt bei dem Grund-
arbeitsnnternehmer Tröster hierfelbst.

— Fahrraddieb . Dieser Tage wurde hier ein junger
Mensch verhaftet,  der in Frankfurt a. M. ein sehr
gutes Fahrrad gestohlen hatte und dasselbe hier für
wenig Geld verkaufen wollte. Nach anfänglichem Leug¬
nen gestand er zu, das Rad entwendet zu haben. Er kan:
in Untersuchungshaft und das Rad wurde seinem Eigen¬
tümer ausgehändigt.

— Kunstsalon Vietor . Am 30. und 81. Oktober, 10%
bis 1% Uhr, findet Auktion von älteren und modernen Ge¬
mälden , gerahmten Kunstblättern , Antiquitäten , Zinn,
Fayencen , Mineralien , Petrefalten usw. statt ; Vorbesichtigung
bei freiem Eintritt Samstag , 27., und Sonntag , 28. Oktober.

Vereins -Nachrichten.
* Das „P o m p i er - K o r p s , E. V." begeht am Sonn¬

tag , den 28. c., sein 66. Stiftungsfest . Vormittags 11% Uhr
findet ein Generalappell mit darauffolgender Übung in dem
Feucrwehrdepot , Ncugasse 6, statt . Des beschränkten Raumes
wegen sind hierzu nur wenige Einladungen ergangen.
Abends 8 Uhr versammelt sich das Korps nebst Familien,
Freunden , Bekannten und Gönnern des Korps , in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 zu einer Abendunterhaltung . Den
getroffenen Vorbereitungen zufolge steht ein genußreicher
Abeno in Aussicht. __

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Seilen.)

* Um zu öfterem vergnügten Zusammensein seinen Mit¬
gliedern günstige Gelegenheit zu bieten , hat es sich der
„Wiesbadener Militar - Verern  auch m dresem
Jahre zur Aufgabe gemacht, gesellige Ausfluge , Partien usw.
mehr ins Auge zu fassen. So hat der Verein am verflogenen
Sonntag bei dem herrlichen Herbstwetter einen Ausflug nach
Erbenheim in das „Gasthaus zum Löwen" unternommen , wo
sich eine solche Anzahl von Mitgliedern und deren Ange¬
hörigen , sowie Freunde des Vereins einfandcn , daß sich der
große Saal der Lowen-Wirtin als zu klein erwies und viele
umkehren mutzten. Für angenehme Unterhaltung hatte so¬
wohl die rührige Wirtin Frau Roos wie die Vergnügungs-
komnnssion des Vereins in bester Werse gesorgt. Bei Musik,
Tanz , humoristischen Vorträgen usw., welche miteinander ab¬
wechselten, verliefen die Stunden des Beisammenseins nur
allzu schnell. Allgemein gefielen die schönen Vorträge der
Gesangsabteilung des Vereins , welche auch diesmal der guten
Sache diente. Die Nacht war bereits hereingebrochen, als di-
Ausflügler ihren Rückweg antraten . Man trennte sich all¬
seits mit dem Bewußtsein , wieder einen vergnügten Sonntag¬
nachmittag im Wiesbadener Militärverein verlebt zu haben.

Der Landgcmeinbetugdes Kreises Mainz.
Zum ersten Male hatten am Sonntagnachmittag die

Bürgermeister und Gemeinderatsmitglieder der Ortsgemein-
den aus dem Kreise Mainz sich in Gonsenheim zusammenge¬
funden , um mit ihren Landtagsabgeordneten , den Herren
Bürgermeister vr . Frenay -Bensheim , Justizrat vr . Schmitt
und 'Moltban -Mainz , über die zur Beratung stehenden Gesetz¬
vorlagen Unterhandlungen zu pflegen. Hauptgrund war die
neue Landgemeindeordnung,  die einscheidende
Abänderungen gegen die seitherigen Verhältnisse in sich
schließt. Die Amtsdauer der Gemeinderäte und Bürger¬
meister soll von 9 auf 12 Jahre verlängert werden . Bei Ge¬
meinden mit über 8000 Seelen soll der Bürgermeister Gehalt
mit Anspruch auf Pension bekommen, die seither von ihm be¬
zogenen Gebühren dagegen in die Gemeindekasse abgeleitet
werden . Die Wahl dieses , besoldeten Bürgermeisters soll.

wdoch nicht mehr durch die Wählerschaft , sondern durch den
Gemeinderat geschehen, wogegen man sich aussprach . Weiter
sieht der Entwurf bessere Bezüge für die Gemeindebeamte !',
vor und setzt fest, daß ihr Gehalt vor dem Ausschreiben der
Stelle festgesetzt sein mutz, damit nicht die Stelle dem über¬
tragen wird , der am wenigsten fordert . Sollte sich der Ge¬
meinderat ^ weigern , die vorgeschriebenen Beamten anzu¬
stellen, so kann dies der Kreisrat , wenn die Mahnungen
fruchtlos geblieben sind, auf Kosten der Gemeinde tun nach
Anhörung des Kreisausschusses . Mit Recht will man aber
diese Machtbefugnis des Kreisrats dadurch beschränkt sehen!
daß er den Kreisausschuß nicht nur anhört , sondern auch
seiner Zustimmung bedarf . Man wünscht ferner das iCora1
recht, daß der HöchstbcsteuerteSitz und Stimme im Gemeinde --
rat hat , beseitigt zu sehen, begrüßt dagegen den Antrag auf
Einführung der Proportionalwahl , die eine Vertretung auch
der Minderheit sichere. Weiter will man dahin wirken, datz
dem Bürgermeister und den seinem Haushalt Angehörigen
der Wirtschaftsbetrieb verboten wird , namentlich aber dann,
wenn er nach der neuen Lcmdgemeindeordnung Gehalt be¬
zieht. — Ein weiterer Gegenstand der Debatte ! war . die
Forderung , daß die Leute , die ihren Sonrmeraufenthalt min¬
destens drei Monate in einer Gemeinde nehmen, für diese
Zeit zu den Steuern der Gemeinden hercmgezogen werden
können, da sie auch die Einrichtungen des Ortes mitbenutzen
und dadurch die Lasten vermehren , während sie ihre Lebens¬
mittel und sonstigen Bedürfnisse aus der Stadt beziehen.
Gerade in den Vororten der Großstädte brächten die Sommer¬
frischler durch ihre Ansprüche den Gemeinden mehr Lasten
wie Nutzen. Weiter wurde die Abschaffung der noch in den
Landgemeinden bestehenden Feierabendstunde , wie sie in der
Stadt nur für die obskursten Kneipen bestehe, gefordert . Man
mache durch sie die Bewohner der Landgemeinden geradezu
zu Bürgern 2. Klasse und erlaube sich Eingriffe in , ihre per¬
sönliche Freiheit . Beschämend sei es, daß der Gendarm das
Recht hat , in den Gemeinden die Leute aus dem Wirtshaus
heimzuschicken. Da das Kreisamt den Antrag ans Aufhebung
der Fererabendstunde abgelehnt hat , will man sie jetzt durch
einen Gesetzantrag bei der Srändekammer herbcizuführen
suchen. Ein alter Zopf ist auch das Verbot , daß Ortseinwohner
während des Gottesdienstes sich nicht in den Wirtschaften aus-
halten dürfen , während dieses Verbot für die Fremden nicht
besteht, und auch für die Wirtschaften vor der Gemarkungs-
grenze keine Geltung hat . Natürlich soll auch die Beseitigung
dieses Mißstandes angestrebt werden . Auch wünscht man
eine Änderung der „Bauordnung für den Landkreis Mainz"
herbeigeführt und die in ihr enthaltenen und längst ver¬
alteten , die Bautätigkeit beschränkenden Bestimmungen ent¬
fernt zu sehen. Die sehr anregende Aussprache über alle
diese Punkte brachte manche Klarheit und wurde namentlich
von den Landtagsabgeordneten freudig begrüßt , weil sie
ihnen schätzenswertes Material lieferte . R.

( !) Dotzheim, 23. Oktober. Das Stiftungsfest unserer
Freiwilligen Feuerwehr,  das am letzten Sonntag
stattfand , verlief in der schönsten Weise. Leider fand , das¬
selbe eine unangenehme Unterbrechung durch den in Biebrich
ausgebrochenen Brand , wohin auch die hiesige Feuerwehr mit
dein Spritzen - und Gerätewagen ausgerückt war . — Es ist
geplant , auch hier einen Näh - und Flickkursus  zu ver¬
anstalten , ähnlich demjenigen von dem Volksbildungsverein
zu Wiesbaden . Der Unterricht soll, wenn sich genügend Teil¬
nehmer finden , anfangs November beginnen und ein halbes
Jahr dauern . Es soll von einer geprüften Handarbeits¬
lehrerin aus Wiesbaden erteilt werden : Stopfen , Flicken, Zu¬
schneiden und Anfertigen neuer Wäsche, und zwar zweimal
wöchentlich abends von 6 bis, 8 bezw. 7 bis 9 Uhr. Es wäre
sehr erfreulich , wenn sich zahlreiche Frauen und Mädchen
melden würden , damit der sehr nützliche und lehrreiche
Kursus auch zustande kommen kann, zumal der Preis für die
Teilnehmer am ganzen Kursus nur 4 M . pro Person beträgt.

* Schierftein, 23. Oktober. Nach Anhörung des Orts¬
ausschusses und des Weiubergausfchusses für die hiesige
Gemarkung ist der Beginn der allgemeinen Weinlese
auf Donnerstag , den 25. Oktober, angefetzt worden . —
Infolge der langaNHaltenden Trockenheit nnd des niedri¬
gen Wasserstandes sind alle Brunnen  in der Hafcn-
stratze bis auf einen versiegt.  Den Anliegern ist
ein Anschluß an die Wasserleitung dadurch erschwert, daß
in der genannten Straße kein Rohrftrang liegt , und des¬
halb die Hausaufchküsse über Nachbargrund-stücke geleitet
wenden müssen.

§§ Erbeuheim , 23. Oktober. Das endgültige Ergeb¬
nis der am 1. Dezember v. I . stattgehabten Volks¬
zählung  ist jetzt amtlich bekannt gegeben worden.
Danach wurden hierorts 299 bewohnte nnd 2 unbewohnte
Wohnstätten gezählt. 2498 Personen waren ortsan¬
wesend, wovon 1249 männlich und 1249 weiblich waren.
Den: Religionsbekenntnis nach waren 2240 evangelisch,
225 katholisch, 2 anders christlich und 31 jüdisch. — Die
Arbeiten an unserer Wasserleitung  schreiten
rüstig vorwärts . Das auf der Jgstadter Höhe von der
Firma Dyckerhoff und Wiömann -Biebrich erbaute , 600
Kubikmeter Wasser fassende Reservoir ist bereits fertig-
gestellt. Das Maschinenhaus mit den Saug - und Druck¬
maschinen kommt in den Distrikt „Mersch" am östlichen
Ausgang unseres Dorfes , rechts von der Frankfurter-
Landstraße. Die Erbauung desselben ist der Firma
Heinrich Christian Koch und Söhne übertragen worden.
Nun sind auch die übrigen Arbeiten , wie die Grund-
arveiten , die Röhrenlegung und die damit verbundenen
Maurer - und Pflafterarbeiten der Firma Niesen aus
Höhr als den Mindestfordernden übertragen worden , so
baß mit her Legung der Rohre bis zum Reservoir be¬
gonnen werden kann. Die Anschlüsse im Orte werden
wohl erst im Frühjahr und Sommer des nächsten Jahres
zur Ausführung kommen. — Der Verkehr  auf un¬
serem Bahnhof  ist ein stets steigender. Da derselbe
sich noch bedeutender nach Eröffnung der neuen Strecke
Erbenheim -Curve gestalten wird , so ist die Erbauung
eines Stellwerkgebäudes aus dem Bahnhofsgclünde er¬
forderlich, zu dem die Erd -, Maurer - und sonstigen Bau¬
arbeiten demnächst vergeben werden sollen. Hoffentlich
wird auch das alte Bahnhofsgebäude bald einem der
Neuzeit und dem Bedürfnis entsprechendeu Neubau
weichen.

-f Nordenstadt, 23. Oktober. Die Bautätigkeit
war im Laufe des Jahres eine sehr rege. Nicht weniger
als acht Neubauten sind entstanden, für die hiesigen Ver¬
hältnisse sehr viel. Die Folge dieser regen Baulust ist
die, daß unsere Gemeindebehörde auch für einen Be¬
bauungsplan Sorge tragen mutzte; er befindet sich gegen¬
wärtig in teilweiser Ausarbeitung . — Die H e r b st¬
arb e i t e n gehen allmählich ihrem Ende entgegen. Die
letzten Reste der Feldfrüchte, die Dickwurz, sind bald ein¬
geerntet . Ein sehr großer Teil mußte, da das Futter
gut ausgefallen ist, in Gruben eingewintert werden.
Leider kann aber die Aussaat des Weizens nicht so von¬
statten gehen, wie es wünschenswert wäre ; denn Dick-
wurz - und Kleeäcker sind so hart , daß der Pflug nicht
et«—reifen kann. So lieb ja jedermann die schönen
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Herbsttage sind, so gut wäre einmal ein durchdringender
ffiCQC-tl,

+ Igstadt , 28, Oktober. Schon lange Jahre hat uni er
etwas hochgelegenes Dorf , besonders aber bei trockenem
Sommer sehr an Wassermangel zn leiden. Danroem
energischen Vorgehen unseres Bürgermeisters , Herrn
Schneider , hat man im Gemeinderat den Beschluß gesagt,
crne Wasserleitung  anzulegen . An dem Wege nach
Medenbach, links am Waldesrand , sind Bohrversuche an-
aestcllt worden. Eine große Menge des vorzüglichsten
Gobirgswassers ist dort gefunden worden , und »war nt
einer solchen Menge, daß 'noch an ern anderes Dors
Lasser abgegeben werden könnte. Am besten umre de
Anschluß für Norde  n sta d t,  wo ja auch schon längere
Jahre steter Wassermangel herrscht. Die Nordenstadter
Gemeindebehörde wäre eher für dieses Proiett zu haben
als für die Flörsheimer Wasseranlage.

(!) Eppstein, 23. Oktober. In dem benachbarten
Kelkheim  wurde die neu errichtete L e h r erstelle
nach langen Kämpfen um die Konseffionalitat nnt ernem
evangelischen Lehrer vom 1. November besetzt und Herrn
Sotz von Hausen übertragen . Da sich die Iah . der üv
zelischcn in Kelkheim in letzten Jahren gemehrt, so soll
in Zukunft daselbst regelmäßig evangelischer Gottesdienst
abgehalten werden. Die Zivilgemeinde hat bereitwilligst
einen Schirlsaal dazu zur Bechügung gestellt. Am Sonn¬
tag fand der erste Gottesdienst statt.

* Eltville 24. Oktober . Ein Streit artete zu einer
blutigen Schlägerei  ans , wobei der Fuhrmann Hen¬
rich von dem Arbeiter Wilhelmy und Zimmermann
'tos . Trappcl am Kopfe und der Brust mit einem scharfen
Instrument schwer verletzt wurde , so daß er ärztliche
s>ilse in Anspruch Nehmen mußte. — Herr Stations-
assistent Schmidt  wird mit dem 1. November >n
gleicher Eigenschaft nach Wiesbaden -Hauptbahnhof ver¬
setzt werden.

° # Raucrfthal , 22. Oktober. Die diesjährigen W ein¬
er nteaus sichten  sind die denkbar schlechtesten. Hier
rechnet man mit Einschluß des domänen-fiskalischen
Besitztilms ans höchstens ein Zehntel Herbst. Der Rauen-
lbaler Winzerverein , der im vorigen Jahre 180  Halv-
slück erntete , rechnet in diesem Herbst auf höchstens Io
bis 16 Halbstück. In maiichcn Weinbergen braucht gar
nicht gelesen zu werden , in anderen bringt die Ernte
iicht soviel, daß die durch das Schwefeln entstandenen
Kasten gedeckt werden können. Die Weinlese, dre sonst
uier bis sechs Wochen in Anspruch nahm, wird diesmal
m fünf bis sechs Tagen erledigt sein. Die Qualität
fu-g heurigen Weines wird eine sehr gute werden . <;n-
iolae der geringen Weinernte sind die Weinpreise ganz
/aoid gestiegen: man verlangt jetzt 80 bis 70 Prozent
mehr als bei den diesjährigen Weinversteigerungen im
"rühjahr Die Hallgartener Winzervereinigung er¬
zielte sogar eine Preissteigerung von 100 Prozent.

* Geisenheim, 24. Oktober. Die Maschinen-
iabrik Johannisberg (Klein , Forst und Bvhn
Nachfolger) hat in öcu letzten Jahrzehnten einen antzer-
ordentlichen Aufschwung genommen. Im Jahre 1804
»earünüet , beschäftigte sie 1890 280 uiid jetzt über 800
Nrbeitcr . Die Fabrik stellt Schnellpressen her. Sen
ibrer Gründung hat sie nahezu 7000 Maschinen proou-
'iert Um den stetig sich mehrenden Bestellungen zu ge-
niiaen . schreitet die Firma zu weiteren Vergrößerungen
der Favrikrünme . Der zurzeit im Rohbau steheuve
-̂ eil wird zu Bureaurämüen eingerichtet, woran sich
bann in Kürze ein größerer Flügelanbau als Mon-
tierraum anschließen soll.

Nüdesheim , 24. Oktober. Der Krankenkasse n-
ürztestreit  bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse
öir die 18 Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim
ist jcift dadurch beseitigt, daß die Ärzte fürs Mitglied
und Jahr statt bisher 7,80 Mark vom 1. Januar nächsten
Jahres ab 7,78 Mark bekommen. Diese Feststeyung
ailt auf fernere vier Jahre . Die Anstellung eigener
Kassenärzte fällt somit fort , und den Mitgliedern bleibt
Sie freie Arztewahl.

U Usingen, 23. Oktober. In der letzten Sitzung des
geh rer Vereins Usingen - Stadt,  bei der auch
mehrere Gäste aus Homburg anwesend waren , hielt
Herr Lehrer Schmitt von hier einen eingehenden Vvr-
rao über „Stellung eines Lehrers an Gefängnis¬

schulen" Da Herr Schmitt etwa ein Jahr an einer
solchen Schule amtiert hat, konnte er aus Erfahrung be¬
richten Die Zuhörer folgten den Ausführungen mit
aespannter Aufmerksamkeit, und während der Be¬
sprechung erfolgten noch weitere Auskünfte . — Es wird
bekannt , daß Fürst Ferdinand von Bulgarien , der bei
der Einweihung des Walrad -Dcnkmals in Usingen zn-
aegen war , jetzt drei dortigen Herren Ordens « ns-
»eichnungen  verliehen hat, nämlich Seminarober-
lchrer F ranke,  Pfarrer vr . B u h l m a n n und
Rektor Werner.

* Homburg v. i.  H ., 24. Oktober. Der hier stationierte
Steueraufseher Paul F c y r i n g e r feiert heute, den 24.
Oktober, sein 40jähriges Dienstjnbiläu  m. — Fräu¬
lein Auguste U rban  von hier , Tochter des Herrn
Lehrers Urban , bestand in Würzburg an der Köntgl.
Musikschule das Examen für Musiklehrerinnen an Höhe¬
ren Töchterschulen.

Von der Lahn. Aus Anlaß der Hochzeit im Hause
Krupp  erhielt am Samstag jeder Bergmann , der bis
Ainf Jahre bei dieser Firma beschäftigt ist, 6 M . und
alle, die längere Zeit tätig sind, 10 M . Daß eine den
ietzigen Teuerungsvcrhältntssen entsprechende Er¬
höhung der zum Teil noch sehr niedrigen Arbeitslöhne
i >'t Aussicht genommen sei, darüber verlautet bis jetzt
nichts.

A Dillenbnrg , 22. Oktober. Die vom Gewcrlveretn
christlicher Bergarbeiter  anberaumten Massen-
Versammlungen  nahmen durchweg einen ruhigen
Verlauf , überall kamen die Lohn- und Arbeitsverhält¬
hisse der Bergarbeiter des Dill - und Lahntales zur Be¬
sprechung, wobei man sich einigte, folgende Forderungen
auszustellen: 1. Erhöhung der Normalschichtlvhne aus
8 M. 20 Pf . 2. Festsetzung' der Gedinge entsprechend der

Arbeitsforderung tm Einvernehmen mit den Berg¬
leuten , damit verbunden tunlichste Beseitigung des so¬
genannten Beilegcsystems. 3. Mehr Gleichmäßigkeit in
den Löhnen. 4. Wo Arbeiter im festen Gedinge arbeiten,
wird eine Ibprozentige Lohnerhöhung beantragt . 8.
Soweit es nötig ist, sollen alle vier Wochen regelmäßige
Arbeiterausschußsitzungen abgehalten werden . 6. Stän¬
dige Seilfahrt bei an- und abfahrender Schicht, sowie
auch bei Nebenschichten, wie solches teilweise schon zuge-
stanöen, dann aber ohne Angabe von Gründen wieder
rückgängig gemacht wurde . 7. Verkürzung der jetzt noch
fünf Jahre betragenden Zeit , in welcher die als jugend¬
liche Arbeiter eintretenden Bergleute einen niedrigen
Lohnsatz erhalten , aus vier Jahre . Ebenso wurde die
beabsichtigte Verschmelzung der rechtsrheinischen
Knappschaftslassen des Oberbergamts Bonn zn einer
einheitlichen Knäppschastskassegutgeheißen.

* Haigcr , 24. Oktober . Durch Zufall  wurde das
Töchterchen des Bureaudieners K. vom Tode ge¬
rettet  Das Kind spielte in nächster Nähe der elter¬
lichen Wohnung , als die bereits der Schule entwachsene
Tochter des Maschinenwärters Sch. mit einem Tesching
auf sie zukam und fragte , ob sie schießen solle. Kurz
darauf knallte der Schuh. Die Kugel drang der Kleinen
über dem Nasenbein ein, doch verhinderte der starke
Knochen ein weiteres Vordringen.

— Marienbcrg , 24. Oktober. Die Gemeindevertre¬
tung von Marienberg hat den einstimmigen Beschluß ge¬
faßt, das Gemeindeland , welches zum Bau einer Eise n-
b a h n M arte  n b c r g - D a a d e n erforderlich ist, un¬
entgeltlich herzngebcn . — Lehrer Riebeling  zu Heu¬
zert wunde au der Forstlehrltngsschule in Hachenburg
angestellt. — Wegemeister Schmidt  wurde von Grenz¬
hausen nach Hachenburg versetzt.

* Mainz , 24. Oktober. Auf einem hier vor Anker
liegenden Schiff wurde der Zwangszögling Wilhelm
Wer mann  aus Höchst a. M. festgenommen. Er
war vor einigen Tagen mit dem Zwangszögling Weber
aus Bretzenheim aus der Aumühle durchgebrannt und
ö'ie beiden Burschen ließen sich als Schiffsjungen an¬
stellen. Weber wurde am Freitag sestgenommen und
verriet hierbei auch den Aufenthaltsort des anderen.

* Sprendlingen , 24. Oktober . Beinahe hatten wir
hier auch einen „Hauptmann von Köpenick" — unsere
Rathauskasse  wurde einer unvermuteten Kasscn-
rcvision unterzogen , nächtlicherweile, ohne Behelligung
des Bürgermeisters , ohne Zeugen . Ein Spitzbube hatte
sich eingeschlichen und die Akten öurchstvüert, aber Geld
fand er nicht. Schließlich nahm er die Armcnbttchsc mit
40 Mark Inhalt an sich. Spottvögcl meinten , der Haupi-
mann von Köpenick hätte unserer Gemeinde einen Be¬
such abgestattet.

O Büdingen (Obcrh .), 22. Oktober. Der mit den
Vorarbeiten für die Erbauung einer Kleinbahn
Büdingen - Hanau  betrauten Aktien--Gescllschaft
für Bahnban und -betrieb in Frankfurt a. M . sind die
geforderten Verträge von den in hessischem Gebiete be¬
lesenen Gemeinden zugesichert worden, und da die
preußischen zweifelsohne Nachfolgen werden, so schelnr
die Bahnlinie gesichert.

v . Darmstaöt , 24. Oktober. Der Großhcrzog hat
der „Darmstädter Zeitung " zufolge den Major a. D.
Freiherrn v. Starck zum Kurdirektor von Bad
Nauheim  ernannt.

* Langen, 24. Oktober. Zwischen dem Militärfiskus
und unserer Gemeindeverwaltung schweben gegenwärtig
Unterhandlungen wegen Errichtung einer Unter-
vffiziers - Vorschule  für das 18. Armeekorps im
hiesigen Gcmarkungsgcbiete . Das für etwa 400 Zög-

. liugc berechnete Anstaltsgebäude würde einen Kosten¬
aufwand von annähernd 1 Million Mark beanspruchen,
welcher Betrag mit Amortisation vom Militärfiskus zu
6 Prozent zu verzinsen wäre . Der Stadtkasse obliegt
ferner die Herstellung von Zufahrtstraßen , die eine
Bausumme von beiläufig 60 000 Mark verursacht. Die
bis jetzt erzielten Unterhandlungserfolge lassen einen
günstigen Abschluß erwarten.

* Gießen , 23. Oktober. Die Handelskammer hatte
an das Großherzoglichc Ministerium der Finanzen die
Bitte gerichtet, im Anschluß an die von der preußischen
Regierung begonnenen Vorarbeiten für die Vcrbcste-
rung der Lahnschifsahrtsstraße  aus preußischem
Gebiete seinerseits die Vornahme gleicher Erhebungen
für die Straße an der preußisch-hessischen Grenze bis
Gießen anzuorünen , sowie unter Einsichtnahme in die
Pläne für den vom preußischen Landtage beschlossenen
Bahnhofs umbau in Wetzlar  zu prüfen , ob
nicht schon jetzt bei den Arbeiten für diesen Bahnhoss-
umban ans die Fortführung der Lahnkanalisicrung über
Wetzlar hinaus bis Gießen Rücksicht zn nehmen sei, und
gegebenenfalls mit der preußischen Regierung in Ver¬
handlungen zu treten . Aus der erteilten Antwort ist zu
entnehmen, daß das hessische Ministerium jedoch den
Zeitpunkt zur Anordnung von Vorarbeiten für eine
etwaige Lahnkanalisierung ans hessischem Gebiete noch
nicht für gekommen hält.

Gerichts snai.
* Fahnenflüchtiger Offizier . Das Kriegsgericht der

0. Division verurteilte am Samstag den Leutnant
Wilhelm v. Lübtow von den Liegnitzer Königsgrena-
dicrcn nach fiebcnstündiger nichtöffentlicher Verhand¬
lung wegen Beleidigung Untergebener in drei Fällen,
Mißbrauch der Dienstgewalt in Verbindung mit Be¬
leidigung Untergebener in acht Fällen und unerlaubter
Entfernung (unter Verneinung der Fahnenflucht ) zu
einem Jahre Gefängnis und Dienstentlassung . Bei der
Strafzumessung war das Gericht von der Erwägung
ansgcgangen , daß das Verhalten des Angeklagten ge¬
eignet war , in anherordentlich schwerer Weise Die
Disziplin zu gefährden : als strafmildernd wurde ln
Betracht gezogen, daß er infolge seiner Ausschweifungen
vielleicht nicht mehr ganz widerstandsfähig gewesen ist.

Ein Mitangeklagter Oberleutnant erhielt wegen ver¬
suchter Verleitung zur Fahnenflucht 43 Tage Gefängnis,
während ein ebenfalls Mitangeklagter Leutnant von der
Anklage der Beihilfe zur Fahnenflucht freigesproche»
wurde.

* Konstanz, 24. Oktober. Das hiesige S chw ur>
g c r i cht verurteilte den 22 jährigen Maurer Anton
Hof aus Zizenhausen wegen Ermordung des 9jährigen
Knaben Friedrich v. Briel,  Sohn des Kvonenwirtes
in Zizenhausen , zum Tode.

* Alte Begräbnisstätte . Vor der Paulmuskirche in
Trier ist man jetzt damit beschäftigt, den großen Platz,
wo das im Jahre 1088 errichtete Martcrkreuz steht, mit
schönen Anlagen zu versehen. Bei dem Umgraben stieß
man aus eine alte Begräbnisstätte , die jedenfalls aus der
Zeit unmittelbar nach der Christenverfolgung herrührt.
Es sind steinerne Särge , die in Reihen dicht nebenem-
ander stehen. Bei Vornahme von Kanalisationsarbeiten
stieß man auch ans Fundamente der früheren , im Aprcl
1673 durch den französischen Gouverneur Grasen v. Vrg-
nory zerstörten Kirche. Diese Kirche, die auf 1-v Smrlen
ruhte , hatte zwei Türme . Es ist arrzunshmen , daß an
dieser Stelle bereits im dritten Jahrhundert ein Gottes¬
haus gestanden hat . Die älteste christliche BegrabnE-
stätte Triers befindet sich ans dem Friedhose von St.
Matthias . Dort hat man vor einigen Jahren btci
unterirdische Grabkammern freigelegt , rn denen pcy
mehrere gut erhaltene Steinsärge befinden Aus den
Inschriften geht hervor , daß es sich um christliche Gräber
des ersten und zweiten Jahrhunderts handelt.

* Drei Morde . Am Freitag wurde die Stadt
Schandau gegen Mittag durch einen in nächster Nahe
ausgeführten Mord in Aufregung verseht Emc Boten¬
frau aus Herrenskretschen wurde durch elf Stiche lebens.
gefährlich verletzt und ihrer Barschaft rm Betrage von
acht Mark beraubt . Vier Stunden später wurde zwischen
Schandau und Lichtenhain ein zwölf Jahre alter- Ma¬
chen überfallen , vergewaltigt und getötet. Am Sams¬
tag früh wurde zwischen Lichtenhain und Ottcndorf etne
Frau tot aufgefunden . Der Körper zeigte eine Reihe
von Schnittwunden und die Art dieser Verletzungen lretz
darauf schließen, daß alle drei Morde von derselben Per¬
son ausgeführt worden sind. Vom Mörder sehlt noch

^ ^ Schlagfertig ! Die „Nat .-Ztg ." berichtet von einem
dicken Professor folgende gute Anekdote. ProfessorM -,
der an einer berühmten süddeutschen Unwersttat über

auch ein exorbitant beleibter Lehrer . Ans lctzterm
Grunde machen sich seine Hörer gern über ihn lustig,
Nlid sie haben ihur den Spitznamen „Professor Fas; aus-S&SrK &W W m -Sc\ 6i *J?IfL“5
,'cbweintriefend in den Lehrsaal , besteigt fauchend drw
Katheder und will seinen Vortrag beginnen , -r re Herren
Studenten sind heute ganz besonders guter Laune , sie
lachen und zischeln, und ans dem Trubel Hort man dcut-
iÄ den Ruf : „Das Faß ist da !" heraus . Der Professor

ergreift das Wort : „Ich weiß es, ich weiß es ganz gut,
man vergleicht mich mit einem Faß . (Zustimmung tm
Auditorium .) Aber der Vergleich stimmt mcht nn ge¬
ringsten (Gelächter und Ohornsc .) Zwischen mir und
eiE Faß ist ein Sodentender Unterschied. (Lebhafter
Widerspruch und langanhaltender Lärm.) ^ '
meine Herren wissen, welcher Unterschied? W • :
mvllen es wissen!) Nun also : ein Faß ist von ocefton
7maeben ich aber bin von Unreifen umgeben Dao
ist der Unterschied!" (Sehr viele lange Gesichter und
langanhaltcnde Sttlle .)

Kleine Gheonilr.
g'rtc Tragödie eines Brautpaares ruft im Norden

Teilnahme

uor sechs Wochen der Bräutigam an einem HerzleideiOL-GMWW
siürUe sich am Holstein, chen Ufer nt oio

SÄSÄÄ

Einbruch mittels Dynamits . In der Nacht zumEinbruch Bureau des Admiralgarteu-
K ttÄ Ä . Die D .°b° la--n-»
f,en stählernen Kassenschrank mittels Dynamits und er-
beuteten 6000 Mark in Gold und Hundertmarkschetnen.

8 b îne unter dem dringenden Verdachte i ~
Verbrechens gegen | 218 des St ^ gesetzbnches verhafteteHebamme aus Düsseldorf versuchte sich nach ihrer Ver

nutz von Salzsäure zn vergiften . Schwerverletzt wuro
die Person ins Krankenhaus ubcrgefuhrt.
_ _ — n — — 1

ßetzte Nachrichten.
Tclearamme deö „Wiesbadener TagdlattS'

Wien 21 Oktober. Freiherr von Ehrenthal
nahm in 'der heutigen Audienz beim Kaiser das ihm
angebotene Portefeuille des Ministers des
Nutzern  an . ^

TifliS 24. Oktober. Ein von Kurs kommender
P o stw a g e n wurde von z e h n R ä u b e r n überfallen
und um 29  000 Rubel beraubt . Die Grenzwache ver¬
folgt die Räuber . -

wb . Berlin , 24. Oktober . Der K a i s e r empfing
heute vormittag den österreichischen Generakstabsches
Feldzengmeister Grasen Beck  zur Meldung.

w Berlin , 24. Oktober. Ein Telegramm aus
Windhoek  meldet : Am 22. Oktober bei San Assnetz
gefallen:  Gefreiter Karl Patzold, geboren zu
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Kunzendorf, früher Füsilier -Regiment Nr . 38, Kopf¬
schutz; Reiter Franz Uszkoreit , geboren zu Petroschken,
früher Ulanen-Regiment Nr . 8, Llopfschuß; Verwundet:
Vizefeldwebel August Rohr , geboren zu Urmatt , früher
Feldartillerie -Regiment Nr . 70, leicht, Streifschuß am
rechten Oberarm ; Gefreiter Richard Bohne, geboren zu
Leipzig-Reudnitz, früher Infanterie -Regiment Nr . 139,
leicht, Streifschuß an der Stirne . Reiter Karl Fidder,
geboren zu Grotz-Lonfchren, früher Ulanen -Regiment
Nr . 12, am 10. Oktober im Lazarett Grootfontein an der
Ruhr gestorben.

ivd . Hndcrslcbeu , 24. Oktober . Nach den nunmehr
Erliegenden Ergebnissen aus allen Wahlbezirken wurden
Sei der gestrigen Reichstagsersatzwahl  rm
Wahlbezirke Hadersleben - Sonderburg  ab-
gebenen: für Hahn (deutsch-national ) 5110 Stimmen,
für Hansen (Däne ) 10 326 Stimmen und für Michelsen
<Soz.) 769 Stimmen . Hansen ist somit gewählt.

w. Madrid , 24. Oktober. Bei der Eröffnungssitzung
der Kammer  machte Ministerpräsident Lopez Domin-
guez die Mitteilung , von Gesetzesvorlagen, die in der
kommenden Sitzungsperiode der Kammer unterbreitet
werden sollen. Dieselben betreffen die Aufhebung des
Oktrois , die Alkoholfrage, sowie besonders die religiöse
Frage . Die Lösung dieser Fragen werde weitestgehend
:m liberalen Sinne angestrebt werden. Die Gefetz-
zebung verfolgte allein den Zweck, die Freiheit und die
Interessen der Zivilgewalt zu bewahren , ohne diejenr-
gen der Religion zu verletzen, soweit sie nicht mit denen
des Staates in Berührung kommen. Der Minrster
schloß, die nirt Beifall aufgenommene Ansprache mit der
Aufforderung , daß alle Liberalen zum Wohle des Landes
nntarbeiten möchten. Hierauf verlas Finanzminister
Navaro Reverte den Budgetanschlag für 1907 uno
führte besonders aus , was für Maßnahmen ergriffen
werden sollen, um die überseeische Schuld von 350
Millionen zu regeln . Im S-enat gab Präsident Mon-
tero Rios dieselben Erklärungen ab. wie Lopez Domin-
guez in der Kammer.

wb . Madrid , 24 . Oktober . Das Budget veranschlagt
die Einnahmen mit 1 035 006 296 Pesetas , die Aus¬
gaben mit 992 842 786 Pesetas . Die Abschaffung des
Oktrois und verschiedene Steuererleichterungen sind
hierbei bererts berücksichtigt. Im Budget wird die Aus¬
gabe einer amortisierbaren schuld zur Ablösung der in
den Händen der Bank von Spanien befindlichen über¬
seeischen Schuld vorgesehen, wodurch der Staat jährlich
50 Millionen ersparen werde ; der Budgetentwurf enthält
ferner folgende Vorschläge: Der Notenumlauf soll
künftig durch Gold oder Silber gedeckt werden, aber in
dem letzteren Falle in der vollen Höhe des Wertes der
Noten . Innerhalb 10 Jahre wird das Schatzamt für
150 Millionen Fünfpesetasnoten aus dem Verkehr
ziehen. Ein Fünftel der Jahresüberschüsse soll jährlich
zur Schuldendeckung verwendet werden. Die Petroleum¬
steuer soll um 10 Centimes für das Kilogramm herab¬
gesetzt werden. Die Abschaffung des Oktrois soll all¬
mählich in den beiden kommenden Jahren durchgeführt
werden.

NoLksmrrtschafMchrs.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 16. bis 22. Oktober 1906.
Der in dem preußischen Saatenstandsbcricht von, Mitte
Oktober erwähnte Rückstand in der Bestellung der Äcker bieter
wenig Aussicht auf eine Änderung der durch mangelndes
Angebot geschaffenen Marktlage . Inzwischen hat sich aus
der andauernden Unzulänglichkeit des heimischen Angebots
keine Anregung zur Festigkeit ableiten lassen, weil allgemern
mit demnächst zu erwartenden stärkeren Leistungen und
damit günstigeren Anschaffungsbedingungen gerechnet wird.
Dagegen kann den durch oie Streikbewegung der Elbschiffer
wie durch den niedrigen Wasserstand des Rheins hervorge¬
rufenen Verkehrsschwierigkeiten eine befestigende Wirkung
insofern nicht abgesprochen werden , als der erschwerte Bezug
von Auslandsware die sonst bescheidene Kauflust für das
inländische Erzeugnis zu heben und kleine Preisbefserungen
dafür zu veranlassen vermochte. Im übrigen hält die durch
umfangreiche Weltverschiffungen und günstige argentinische
Berichte verursachte schwächere Haltung des Auslandes die
Unternehmungslust in engen Grenzen , so daß die in Weizen
und Roggen zu etwas besseren Preisen vorgenommcnen
Anschaffungen auf den notwendigen Bedarf beschränki
blieben. Die etwas willigeren nordrussischen Haferforde-
cungen blieben auf die Haltung inländischer Warenbesitzer
ohne Einfluß , weil die geringen Zufuhren des Inlandes eine
Ergänzung der schwachen Handelsbestände nur zu erhöhten
Preisen ermöglichen. Die durch den hohen Preisstand der
Braugerste bedingte Zurückhaltung der Käufer kann die feste
Tendenz für diesen Artikel um so weniger erschüttern , als
auch das Ausland an seinen hohen Forderungen sesthält. Der
gute Abzug von Futtergerste und Mais hat in der Berichts¬
woche keinellnterbrechung erfahren . Im Mehlhandel gestatteten
etwas bessere Absatzverhältnisie eine kleine Preiserhöhung
für Roggenmehl, während Weizenmehl eher etwas billiger
erlassen werden mutzte. Es stellten sich die Getreidepreise
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (st-) bezw. Weniger (—) gegen¬
über der Vorwoche in 0 beigefügt ist, wie folgt : Königsberg:
Weizen 173 (—), Roggen 153% (— 2%), Hafer 163 '(+ 7) ,
Danzig : Weizen 177 (st- 4), Roggen 155 (— 1), Hafer 161
(st- 3), Stettin : Weizen 173 (—), Roggen 158 (st- 1), Hafer
157 (—), Posen : Weizen 178 (—), Roggen 154 (—), Hafer
151 (—) , Breslau : Weizen 182 (st- l ) , Roggen 161 (—1,
Hafer 154 (st- 2), Berlin : Weizen 177% (— %), Roggen 161
(st- 1) , Hafer 171 (—) , Magdeburg : Weizen 173 (—),
Koggen 163 (-—), Hafer 161 (—), Halle : Weizen 173 (—),
Roggen 168 (st- 1), Hafer 165 (—), Leipzig : Weizen 179
(st- 1), Roggen 172 (—), Hafer 171 (st- 1), Rostock: Weizen
172% (— % ), Roggen-155 (—) , Hafer 156 (st- 3), Hamburg:
Weizen 176 (—), Rogsten 161 (—), Hafer 175 (+ 1), Han¬
nover : Weizen 174 (st- 1), Roggen 164 (st- 1), Hafer 170
(—) , Braunschweig : Weizen 173 (st- 1) , Roggen 1.66 (st- 11,
Hafer 166 (st- 1) , Düsseldorf : Weizen 185 (st- 2), . Roggen
170 (— 2), Hafer 172 (st- 6), Cöln : Weizen 180 ■(— '2),
Roggen 170 (—), Hafer 170 (— 3%) , Frankfurt a. M .:
Weizen 184 (st- 2%) , Roggen 170 (— 2%), Hafer 175
(+ 21/,) , Mannheim : Weizen 191% (st- % ), Roggen 17i
(st- 1) , Hafer 174 (st- 2) , Stuttgart : Weizen 186 (st- 1),
Roggen 180 (st- 5), Hafer 165 (st- 5) , Straßburg : Weizen
195 (st- 2%) , Roggen 177% (+ 2y „), Hafer 185 (st- 5
München: Weizen 206 (st- 2), Roggen 190 (st- 2), Hafer
170 (st- 2). Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember
177.25 (— 1.25), Budapest Oktober 121.20 (— 8.60), Paris
Oktober 189.05 (— 2.45) , Liverpool Dezember 144.05
(—2.65), New Uork Dezember 125.95 (— 1.85). Roggen'
Berlin Dezember 160.50 (— 0.25). Hafer : Oktober
158.75 (+ , 0.50).
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Einsendungen uns dem Leserkreise.
Wuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasten.)
* Im Eingesandt von gestern ereifert sich ein Bürger

über die geplante Befreiung der Ärzte vom Eintrittsgeld für
den K u r h a n s b e s u ch, da die Ärzte meist gut situierte
Leute seien. Cs handelt sich nicht um ein Almosen, sondern
um eine Ehrengabe an den ärztlichen Stand
als Anerkennung seiner großen Verdienste um das Aufblühen
des Kurorts , wie sich dieselbe jeder auch noch so kleine Kur¬
ort zu leisten pflegt . Das kann natürlich Gevatter Schuster
oder Schneider nicht einsehen und glaubt , daß alles nur aus
„seinem Säckel" entstehe, übrigens find auch die Handwerker
und Geschäftsleute in Wiesbaden meist besser gestellt als die
Ärzte , die schwer mit Existenz- und Konkurrenzsorgen zu
kämpfen haben . In - und ausländische Kurpfuscher er¬
schweren ihnen den Kampf nms Dasein , abgesehen von dem
an sich aufreibenden Berufe . Wozu also das unnötige Lamen¬tieren ? r.

* Es gibt wohl kaum eine Krcisshnode , bei deren Tagung
nicht in abfälliger Weise über die F l a s che n b i e r h a n d -
langen in Stadt und Land  gesprochen wird . Ebenso
geschieht dies bei den Bürgermeister -Konferenzen . Und doch
sind die Flaschenbiergeschäste, namentlich aus dem Lande,
eine wahre Wohltat ' für das reisende Publikum und auch
für viele Ortseinwohner . In vielen Dörfern wird das Bier
Sonntags in Zapf genommen und nun die ganze Woche durch
Bierpressionen verzapft . Was das schließlich für, ein Stofs
ist, kann man sich leicht denken. Mancher Mensch hat sich
infolge des Genusses von solchem Bier eine schwere Krankheit
zugezogen. Viele Leute können das Bier gar nicht trinken.
Darum weg mit den ewigen Klagen über die Flaschenbier¬
handlungen . Wer ein Trinker werden will, wird es auch
ohne diese Handlungen ; kann er kein gutes Bier erhalten,
greift er zum Schnaps.

* In Erwiderung des Eingesandts der Morgen -Ausgabe
in Nr . 496 des „Wiesbadener Tagblatts " erlauben sich die
Pächter der Edelkastanien in der P l a t t e r st r a ß e auf die
Angriffe des Einsenders Chr. K. folgendes zu entgegnen:
Vor allen Dingen möchten wir folgendes zu bedenken geben.
Im Gegensatz zu früheren Jahren sind wir diesmal ganz
auf unfern eigenen Schutz angewiesen , da früher zwei Feld¬
schützen, sowie autzerdem noch ein Ebrenfeldhüter üeigegeben
waren . Bei derVersteigcrung nun wurden bei denBedingungen,
die wir cingingcn , die zwei Feldhüter für die Zeit der ganzen
Kastanienlese zugestanden. Denn wäre dies nicht der Fall
gewesen, und wir hätten im voraus gewußt , datz wir soviel
wie gar keinen Schutz hätten , so hätten wir gerne auf das
Geschäft verzichtet. Einsender des obigen Artikels tut ja
gerade , als wenn das Raubrittertum noch in Mode wäre und
man seines Lebens nicht sicher sei, wahrend wir doch nur in
Wahrung unserer zugestandenen Rechte gehandelt haben . Was
würde Einsender z. B. tun , wenn er von sechzehn handfesten
Bauerngestalten umringt würde und nicht allein sein Eigen¬
tum , welches er schützen wallte, verlieren sollte, sondern auch,
wie es tatsächlich dem einen Pächter passierte, an der. Gurgel
gepackt und in den Straßengraben geworfen würde ? Außer
der Lebensgefährdung müssen wir täglich erleben , daß uns
die Kastanien zentnerweise fortgetragen werden. Uns scheint
es, als wenn Brotneid die Triebfeder der Beschuldigungen
sei. Es gibt noch Leute , die sich erinnern können, daß in
früheren Jahren ganz andere Heldentaten vorgekommen sind,
wie sie jetzt in Form eines harmlosen Schreckschusses, den
der Pächter in der größten Not, nachdem er seine Wächter
durch Notsignal herbeirief , losgelassen hat . Der Herr Ein¬
sender möchte sich doch einmal selbst überzeugen , indem er
eine einzige Nacht bei den Wächtern zubrinaen würde , dann
würde seine Meinung ganz anders lauten ; da könnte er sich
überzeugen , daß nächtlich die Gespenster umherwandeln,
welche nur dadurch, daß sie mit Steinen usw. Wersen, zeigen,
das; sie Wesen von Fleisch und Blut sind. Beweis unseres
Entgegenkommens dem Publikum gegenüber ist die Tatsache,
das; ' wir , wo wir doch das Recht hatten , 10 Bäume entlang
dem Promenadenweg an der Schießhalle zu sperren , von
unserm Recht keinen Gebrauch gemacht haben, nur um dem
Publikum , d. h. dem anständigen Publikum entgegen zu
kommen. Denn es ist schon wiederholt vorgekommen, datz
den Frauen der Pächter , die gewiß nicht mit Schußwaffen
drohen, Schläge angeboten wurden . Und daß einem schließ¬
lich bei solchen Gelegenheiten die Galle überläuft , wird jeder
vernünftige Mensch zugeben müssen. Die bereinigten Pächter
der Edelkastanien der Platterstraße.

Briefkasten.
N. N. und F . D . Die Führung von Firmen ist nicht

Handwerkern , sondern nur Kaufleuten gestattet . Rechte, die
man selbst nicht hat , kann man auch nicht auf andere über¬
tragen . An Stelle des „vorm." müssen Sie „Begründet von
E. M." setzen.

N. N. Wenn dies nicht über die Kräfte des Kindes
hinausgeht und ihm die Mittel dazu zu Gebote stehen, kann
eine solche Reinigung wohl von ihm verlangt werden. Dies
wird zu sstner Erziehung beitragen.

Kommando 1894. Die Pension wird bis zu einem Ein¬
kommen von 2000 M. unverkürzt bezahlt ; dann aber um
den überschießenden Betrag gekürzt. Wegen der übrigen
Fragen müssen Sie sich an das Bezirkskommando wenden.

Langjährige Abonnentin . Hülsenfrüchte in erster Linke.

HandeEfsfeiL
Von der Berliner Börse, Zu Börsenbeginn war das Ge¬

schäft ziemlich zuversichtlich , da aber die Londoner Geldlage
nach neuesten Fallissements ungeklärt ist, und bei der New
Yorker Erholung das Sprunghafte dieser nicht gefallen will,
so trat bald wieder Lustlosigkeit und Zurückhaltung ein. Auch
verstimmte es sehr, daß Shaw die Erklärung abgab, Gold-
importe nicht weiter zu berücksichtigen. In London wurden
Amerikaner weiter realisiert und die Kurse gingen daher
wiederum etwas zurück. Davon wurde allmählich die gesamte
Börse beeinflußt . Fest blieben nur Russenwerte , da gehofft
wird, die Lage der russischen Juden werde bald eine Besse¬
rung erfahren . Am Montanmarkt herrschte ziemliche Schwäche,
besonders Bochumer, Gelsenkirchener und Harpener waren
gedrückt, hingegen wurden Dortmunder Union und Rheinische
Stahlwerke zu gebesserten Kursen umgesetzt. Privatdiskont
51/s Proz.

Historisches und Spekulatives zur letzten Londoner
Diskonterhöhung. Wie aus Londoner City-Berichten hervor¬
geht, wird bestimmt in Abrede gestellt, daß die Diskont¬
erhöhung äuf eine Uberspekulation am Effekten- und Produkten-
markt zurückzuführen ist. Kühl urteilende Kreise, die die
Verhältnisse ganz genau zu beobachten vermögen, haben
darüber eine ganz andere ,Auffassung. Es ist auch an dieser
Stelle oft genug auf die starke Spekulation in Baumwolle,
Kupfer, Zinn und auch anderen Rohprodukten hingewiesen
worden. Die Spekulation an den Produktenmärkten braucht
oftmals weitaus mehr Geldmittel als die Effektenspekulation.
Am Kupfermarkt ist man am Freitag sehr stark in die Baisse
gegangen. Dann darf nicht vergessen werden, daß starke
Hausse-Engagements in amerikanischen Industrie - und Eisen¬
bahnaktien bestehen. Aus diesem allen geht hervor , daß das
englische Kapitalistenpublikum weit mehr rein spekulativ
engagiert ist. als das deutsche. In entrlisnhen Ria«—-

Iauch darauf hingewiesen, daß die Diskonterhöhungen an denLondoner Börse entweder Vorboten oder auch Folgen großer
Börsenkrisen in vergangenen Jahren waren. Namentlich sind
die Diskonterhöhungen zurzeit des schottischen Halbjahrs¬
termins regelmäßig Vorboten von Finanzkrisen gewesen. So
brach im Jahre 1378 die Bank City of Glasgow zusammen , wo¬
bei eine kolossale Korruption enthüllt wurde und die Bank von
England in ernste Gefahr geriet. Im Mai 1866 war die Er¬
höhung das Signal der Overend and Gurney-Krise, die zur
Suspension der Bankakte und zum „schwarzen Freitag" mit
10 Proz. Bankdiskont führte . ;1882 kam der Krach der Union
gönörale in Paris , die 15 Londoner Börsenfirmen mit sich zog:
Am 7. November 1890 folgte die Barren -Katastrophe . Wenn
alle diese Mahnzeichen jetzt so verhältnismäßig geringen Ein¬
druck machen, so kommt dies daher, daß man sich gegen die
sichtbaren Zeichen der Überspekulation an der Börse blind
stellt. Es ist sehr zu begrüßen, daß in der sicher kritischen
Zeit die Aktienbanken, sich sofort der vollen Kontrolle des
Zentralinstituts über den Geldmarkt unterworfen haben , wovon
man die Abweisung weiterer amerikanischen Finanzwechsel er¬
warten darf, wenn auch die Erneuerung der alten in vielen
Fällen nicht wird umgangen werden können.

DampfschitfahrtsgesellschaftNeptun, Bremen. Diese Ge¬
sellschaft hat in rascher Folge ihren Bestand an Dampfern
vermehrt . Der Geschäftsgang entwickelte sich auch in diesem
Jahre recht befriedigend, was die Anschaffung mehrerer neuer
Dampfer erforderlich macht . Der Aufsichtsrat beschloß, einer
demnächst stattfindenden Hauptversammlung eine Erhöhung
des Aktienkapitals von 3% Millionen Mark auf 5 Millionen
Mark Vorzuschlagen.

Preisbewegung. Der Mansfelder Kupferpreis überschritt
gestern durch eine Erhöhung um 6 Proz . auf 210 bis 213 M.
pro Doppelzentner den höchsten Stand seit Bestehen der Ge¬
sellschaft . -— Der Kupferrohrverband hat den Grundpreis um
5 M. auf 273 M. pro 100 Kilogramm erhöht.

Zur industriellen Lage. Die Gutehoffnungshüttein Ober¬
hausen errichtet in der Nähe der Zeche Oberhausen eine neue
große Kohlenwäsche.

Kleine Finanz chronik. Die Schultheis-Brauerei, Aktien¬
gesellschaft in Berlin, hat in dem am 30. September abge¬
laufenen Geschäftsjahr 1134 463 Hektoliter abgesetzt. Die
Dividende wird wieder mit 18, Proz. vorgeschlagen. — Der Auf¬
sichtsrat der Tivoli-Braueroi in Stuttgart schlägt den Aktionären
eine Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr vor. Der
Reingewinn betrug 315 407 M. (i. V. 221449 M.). Auch bei
der Brauerei Sempf, Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M., ist
der Reingewinn trotz erhöhter Umsätze auf ,189 932 M. (im
Vorjahr 224 189 M.) zurückgegangen. Es wird eine Dividende
von 8 Proz . wie im Vorjahr zur Verteilung gebracht.

SCsMjesni- M ssr kt*
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markt war im allgemeinen befestigt. Zwar kamen keine
großen Umsätze zustande , doch ließ das Angebot nach . Ge¬
handelt wurden Alte Haase, Schürbaum und Charlottenburg,Tremonia und Trier.

Auf dem Braunkohlenkuxenmarkte gingen Schallmauer
und Humboldt zu ungefähr letzten Preisen und Lugerberg und
Bellerhammer zu leicht gebesserten Preisen um.

Der Kalikuxenmarkt war ebenfalls befestigt. Zu niedrige¬
ren Preisen traten Käufer mehrfach auf . Es wurden gehandelt
Beienroda., Deutschland-Justenberg, Günthershall, Immenrode,
Hansa-Silberfcerg und Wintershall.

In Erzkuxen war wenig Geschäft. Umsätze in Apfel-
baumerzug , Kohlenbergerzug, Viktoria und Wildberg.
Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerten

der Bcutsclien lEK'rrN1« « - nnd Wecliselbanli,
fr' ranlifiti 't a/S0.

Mittwoch, den 24. Oktober 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1850 1890 Helene , Amalie . . — 19000
Auguste Victoria . 12100 12300 Hermann I—III . — 2900
Blankenburg . . . . 2925 2975 König Ludwig . . 29000 29500
Borussia . . . . . . 740 770 Königin Elisabeth 20800 21200
Constantin der Gr, 36500 38500 Lothringen . . . . 32000 32500
Deutschl .b.HaßJgh. 5600 5700 Mont -Cenis . . . . — 22000
Dorstfeld. 15300 45600 Schürb . Charlottb. — 1875
Eintracht Tiefbau . — 7950 Trappe . . . 3550 3650
Ewald. 58500 3400 3450

4675 14725Er .Vogol u.Unverh. 3025 3075 Trier.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . .

11100
4900

11300
5000

Victor . . . . . . . — 19500

Braunkohle.
Brühl 110500111000jRoddergrube » » . ' [30500131500
Donatus . [12500 113000j Schallmauer . . . . 1 4100 4150

Kali.
Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutsch).J  ustenbg.
Glückauf Sondersh.
Großk. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbahmerzug. „
Bautenberg.
Biberer Gruben . .
Fernie . . . ,

7400 7500 Heldrungen . . . .
6800 6900 Hohenfels . . . . .

12300 12500 Hohenzollern . . .
8400 8800 Johannashall . . .
— 6000 Kaiseroda . . . . .
4900 4950 Neustaßfurt . . . .

17150 17500 Rothenb.,Hedwgb.
5600 5800 Wilhelmshall . . .
5000 5050 Wintershall . . . .

Erz.
1725 1775 Henriette . . . . . .
2125 2175 Iflöserweide . . . .
1600 1650 Victoria b. Littfeld
3600 3700 Wildberg.

9650
6800
5300
7400

19000

13300,
12850

2850
9750
6850
5450
7500

20500
3100

13500
13000

1850
625

1050
1250

187h
650

107h
1300

Geschäftliches.
? ? Welches ist ?

lasch» uno Stärkemittel , eidas wirksamste Wasch » und Stärkemittel , ein Waschpulver
welches die Wäsche absolut nicht angreift, derselben durch die
reinigende und bleichende Wirkung eine schneeige Weiße verleiht
Seife spart, Soda , Chlor und Weckwasser überflüssig macht? '
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Donnerstag
Freitag

Samstag
l  BiiflnenthQl

Weiss.
Eierbecher ®

mit u. ohne Teller Stück 5 u. V Pf

Milchkannen c
Stück 18, 9 und V Pf.

Dessertteller,
dick ii. feston ., Stück 9 und V Pf.

Speiseteller, o
dielt u. feeton., Stück 12 und C5 Pf.

Tassen ™ * Untertassen Stück § pf

Aschenteller n
iick 'J  Pf.mit Schwedenhalter Stück

<
Stück 9 Pf.

Kuchenteller LkN 10
Zahnstoeherbehälter

Pf.

eckig , Stück 28, 17 und 13 Pf.

Komponieren, to
oval , Stück 25 und IC Pf.

Fleischplatten, «a
oval , Stück 28 und Iw Pf.

Kaffeekannen 19 Pf.
Saucieren 58  ™d 28pf.
Mehlspeiseformen oo

Stück 48 und 00 Pf.

Biertrüge .-»
mit Lichtbild TU Pf.

Platten,nmd> stück  48 pf.
Terrinen,

groß, Stück Mk. 1.10 und wO Pf.

Indisch blau.
Eierbecher 24  ™d 9 Pf.
Kompotteller 18Pt
Milchkannen Ht 8, 18 Pf.
Tassen

Zur

Winter'Saison.

Stück 32 und Pf.

Pf.

Pf.

Dessertteller“Sk 28  25 Pf.
Speiseteller,£?8Zi  48
Speiseteller, do

Zwiebelmuster , Stück “lO

Kompottieren, A&
eckig , Stück Mk. 1.25, 85 n. TO Pf.

Zuckerdosen 48 Pf.
Kaffeekannen^ °und' 58 Pf.
Butterdosen8*d°k 58 Pf.
Platten, 0VÄl Ät 98,  58 Pf.
Saueieren

Stück Mk. 1 25 und 85 pf.

Kuchenteller no
mit Griffen Stück wö Pf.

Kabaretts,

Stück 25 , 19 und 12 Pf.

Stocheisen ^22 und 12 Pf.
Küehenlampen«o

Stück 45, 88 und uö  Pf.

Studierlampen
Stück Mk. 3.75 bis Otl Pf.

Asche-Eimer“ d95  58 Pf.
Wandarme

Stück Mk. 1.95, 1.75, 10 Pf.

Stück Mk. 1.75 bis 95 Pf.

sten, Qo
Gußeisen , Stück v (J  Pf.

Tisehlanipen , 45
Stück von Mk. 42.— bis I»

Stück Mk. |,75

verzinnt , 1 75
, Stück Mk. I

Ofenvorsetzer, *«5
Gußeisen , Stück Mk. 2.45, 1»

Ampeln Ltnck Mk.19.75 bis2.̂
2-teiIig, Stück Mk. 1.7»I Ofenschirme

Ragoutsehnssein995
mit Deckel Stück Mk.

Terrinen,

Stück Mk. 4.95, 3.85, 2 .^3

Zuglampen o75
von Mk. 50.— bis 0»

groß , Stück Mk. 8. 50 | ® la ™ r ÄP » . 16.76 bis 10. 5#

Kaffeeservice , s-wnis.
1 Kaffeekanne , 1 Milchkanne,
1 Znckerschale , 6 Tassen mit Unter¬

tassen 1
zusammen

Pf.

fafelservice, 23'-teilig,
l>» nt,

12 Speiseteller , flach und tief,
6 Dessertteller , 1 Platte , ,
1 Salatlere , 1 Sauciere , 1 Terrine , !
1 Deckelschiissel zusammen

MilM -LttsKigerW.
Zufolge Auftrags versteigere ich heute Donnerstag » den 25 . Oktober»

p »orgens 9 ' - n . nach mittags 27s Uhr beginnend , in meinem Versteigernngssaale,

7 Tchwalbacherstratze 7,
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

1 hochfeine Barock-Salon -Einrichtung » Nußbaum, mit Bronzebe¬
schlägen, best, ans : Salonschrank , Damen -Schreibtisch , Stuhl und .Sofa
mit Seiden -Plüschbezug , hochfeine Rokoko -Salon -Garnitnr » best,
aus : Sofa und 2 Sesseln mit Seidenbezug und dazu paffendem Tisch,
2 No ko ko-Büstenständ er, «leg . Salon -Garnitur , best, aus: Sofa
n . 2 Sessel mit Tapisseriebezng , fast neuer Diwan mit Taschen»
bezug » Sofas , Ottomane, fast neue Ottomanendecke in Plüsch, Nntzb.-
Herren -Schreibtisch mit Aufsatz, Mahag.-Damen-Schreibtisch, Mah .»
Bnfett , antike Eichen-Standnhr , ov. Ausziehtisch, gr. runder Tisch
mit Marmorplatte . Nipp - und andere Tische aller Art , Stühle , Sessel,
sehr guter Smnrna -Teppich, 3 -<4Mtr .» Brüsseler und andere
Teppiche, Portieren, wollene Kulten, Oelgemälde, gr. Stahlstich- und
andere Bilder , graste Partie Nippsachen , darnnter sehr schöne
Basen , Gruppen . Jardi,stören re. , Glas. Porzellan, 2 Eßservice,
Waschscrvice , Hausapotheke , Mahag .-Eckschränkchen. Nlahaaoni -Toilette-
Tisäi mit Marmorplatte , lackierte und eiserne Betten , Feldbett , Wasch-
kommoden, Nachttische, Kleider - und Handtuch - Ständer , Spiegel,
Klavierstuhl , Kuckucks-Uhr , Regulatmrc , sehr schön « Gasampel,
3- u . 5-flamm . GaSlüster , Bronze -Kerzen -Kandelaber , eiserner
Garderobeständer . Bohner , Zimmerklosctt . Messerputzmaschine, Eisscbrank,
3 Küchenschränke u . sonstige Küchenmöbcl, graste Partie Hotcl-
R -stanrations - Kupfergeschirr , als : Kasserollen in allen Grös-en,
Fischkessel, Bratpfannen , große Bouillonkessel . Sauciers . Baiu maries,
Formen re., bin. sonst. Küchen- u. Kockacschirr, za . lüO farbige « nd
meiste Tischtücher, za. 300 Servietten , Grasmähmaschine». sonst.
Gartengerätschaftcn , 2 Jagdgewehre (Doppelflinte ii. Pirschbüchse »,
za. 100 Fl . Weiß - und Rotwein und noch vieles Andere mehr 7439

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Melfrich 9
Sluktiouator u . Taxator,

7  Schwalbacherstraße 7.

AMll-Umlll. t.U.
Die bcrehrl . Mitglieder werden zu

der am Freitag , den 26. Oktober d.
I ., vormittags 10'/ - Wr , rn dem
Bureau des Pererns , Blerchstraße 1,
stattfindenden

außerordentlichen
GencM-UcrsmitlW

' « öLKkV»""KL l« .
Der Vorstand.

Tagesordnung:
Ergänzung ocr Satzungen . 8 10-

Kehkll Me fidj
für den Winter -Flor doch einige

Blumenzwiebeln
A 3 —25 Pfg»

auf Gläser oder Topfe.
Wetterhäuschen,

Ersatz für Barometer , ä 65 Pfg.
und 95 Pfg.

3. Q. Rollstk,
Samenhandlung,

Markistr . 12, gegenüb. Ratskcll.
NNd FI « tu.

Aclteste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2647

Verstcherungsstand 47 Tausend Policen.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart
Fedens- «nd Rente»-verirch erungsvrrrin mf

Gegenseitigkeit.
Unter Aufsicht der König!. Württ . Staatsregierung.
Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zugute.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende besondere Sicherheitsfonds.

Rentenversicherung.
Ueber 2,7 Millionen Mark versicherte Jahresrente.

Für Männer und Frauen gesonderte Renten-
tarife ans neuesten Grundlagen.

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar viS znm Tode
des Bersicherten oder bis zum Tode des längst Lebenden von
zwei gemeinschaftlich Bersicherten » sowie anfgeschobene , für
späteren Bezug bestimmte Renten . Hohe Rentensätze . Silles
dividendenberechtigt . Terz . Dividende 4 Prozent der Rente.

Eintritt zu jeder Zeit und in jedem Lebensalter . Rentenberechnung
vom Tage der Einlag : ab. Mit Ausnahme der Leibrenten auf das
längste Leben zweier Personen können die Versicherungen auch in Form
mit Rückvergütung eingegangen werden . P76

Personen , welche auf das Erträgnis ihrer Kapitalien angewiesen
sind, haben Gelegenheit , sich sichere, bis zu ihrem Ableben fortdauernde
und den gewöhnlichen Zinsen gegenüber wesentlich höhere Einkünfte zu
verschaffen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei durch
die Vertreter.

Hotel Erbprinz
empfiehlt selbstgekeherten

rauschen Apfelwein.

Frauenleiden,
diskrete , beseitigt P . Kiervas , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau * cii in ®s. schreibt : Besten
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
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Gesang-Verein^ COtlCOnlUl
Festprogramm

zur

FeitM Si-Iürififfi litiiiMei.
Samstag, 27. Oktober, abends8 Uhr: Festkonzert im Saale cles Hotel„Viktoria“.
Sonntag, 28. Oktober, vorm. KV /2  Uhr, Festakt im grossen Saale des Kasino.

Nachm . 11/2 Uhr : Festessen im Theatersaale der
„Walhalla “.

Abends 8 Uhr : Festball in den oberen Sälen des Kasino.
Wir laden hierzu unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest- und

.Gastkarten mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng personell
gültig sind. F349

Der Vorstand.

Generalvertreter : Carl Schulz . FranUfur * n . W . -Saclisenlmnscn , Wallsirasse 8.

Israel . Korrfirmarrdrn Unterricht.
Zu dem demnächst beginnenden Konfirmanden-Unterricht werden von

.mir Meldungen in meiner Wohnung, Nikolasstraße 82, 1, entgegen genommen.
' Np . M . MMppStpLis-

Stadt - und Bezirks-Rabbiner. E314

• Israelitische ttultursteuer.
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1906/07: E 314

2O.—3O. OLLoher vormittags.
Israelitische Kultuskasse.

Filigran-Arbeit
Hierselbst für kurze Zeit.

Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brochen, Haar- und
,Ballschmuck, Kleider-Einsätzen, Verzierungen von Wand- und Bürsten-
'taschen, Sofakiffen ec., nebst Blumenkörbchen aus farbigem Draht und

* Wolle gefertigt.
Zeige hiermit an, daß ich hicrjelbst für kurze Zeit einen Unterricht in

Jiligrarr -Arbeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in meiner WohnungKirchgasse4, L. Stock, Eckhaus,
ergebenst ein. 7398
1 Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zu erlernen,
selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten
lhersicllen. Der Unterrichtsprcis zur Erlernitng sämtlicher Arbeiten beträgt für
Damen1.50 Mk., für Kinder1.— Mk. und steht cs jeder Schülerin frei, so lange
zu kommen, bi? sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
Filigran-Arbeit angecignet hat. Da? Material dazu ist sehr billig(ein Kästchen
-mit Anfangs-Material'Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten,
die schönsten Geschenke hcrzustellcn. Unterrichtsstunden täglich von morgens8—12
und nachmittags2—7 Uhr: für Damen, die tagsüber keine Zeit haben, Montag,
Mittwoch und Freitag abends von 8—10 Uhr. Herr Mavli , Nheinstraße 37, und
Herr SSei-E«>g> Lanagassc 50, hatten die Güte, mir in ihren Schaufenstern die
Ausstellung eines kleinen Blumcnkörbchens zu gestatten. .Jose ^ ina Titelten.

MUIlMMlls.
Die bekannten 7178

Godycar-Weltstiefel
in Boxkalf» .Rahmenarbeit-Ttiefel
für Herren und Damen in bersch.
Fassons tt. diversen Sorten , Box¬
kalf-, Chevreanx- und Wichsledcr-
Stiefel für Herren, Damen und
Kinder kauft mar» am billigsten
UmMmWr.22,1.SSt

und Luxuswaffen , jeder Art Doppel¬
flinten , Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch-
büchsen , Original Browningflinten und
Pistolen . Amerikanische Repetrer-
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhler und Lütticher
Fabrikate g’egen bequeme monatliche

TeHlunggn.
Höchste Garantien für Ausführung und
Schussleistung .Waffenkatalog No". 262p
gratis und frei. Offerten bereitwilligst.
E55al & Fe*0 &smd, Breslau 19.

td

W

Malmedtz,
feinster Tarelapfel , Ztr . 17 Mk. mit
Korb und Nachnahme versendet Ph.
Diesler , Obstzucht, Osterspai a. Nh.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Privatier Heinrich

Schmeiß und Emma , geb. Sander , zu Wiesbaden versteigere ich am
Samstag , den 27 » Oktober 1906,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 42 , Hierselbst,
die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier Heinrich Schmeiß gehörigen,
in der Gemarkung Wiesbaden gelegenen und im Grundbuch von Wies¬
baden eingetragenen Grundstücke.

a. Außenbezirk:
Band 18, Blatt 362, lfd. No. 1, Kartenblatt 28, Parzelle 243/10, groß

6 ar 53 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstrahe,
unter No . 17 , jetzt No . 68 , nebst dem dazu gehörigen ideellen
Anteile des Zugangsweges, Kartenblatt 28, Parzelle 244/10.

b. Jnnenbezirk:
Band 24, Blatt 358, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 93/2, groß

3 ar 21 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstratze,xtit̂ cv 9^V.
Band 16, Blatt 240, lfd. No. 1, Kartenblatt 73, Parzelle 9, groß

10 ar 30 qm, Acker am Rietherbcrg.
Band 25, Blatt 371, lfd. No. 1, Kartenblatt 74, Parzelle 94/2, groß

2 ar 48 qm, Hausgrundstück, belegen an der Platterstraße,
unter No . 46.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermine-bekannt gemacht
und können vorher in meinem Bureau eingefehen werden. F 241

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr. juris Ludwig Loeb,
Kirchgasse 43, 1.

Herbst 1906.
Die sämtlichen neuen Formen in

Herren -H ten
sind eingetroffen.

Hervorragend aparte Fassons!
Unerreicht billige Preise!

Hermanns$Froitzheim,
JLanggasse 28 . 2651

/ , , . t < ( jüber das

„Problem Mensch"
von

Nr . LWvÄ. W. WOXLLMGP, Frankfurt a. M.,
im Saale der „Loge Plato ", Fricdrichstrahe.

Mentet Ser Toi>Sas knSe unteres MnniWW
(Erläuterungen an Projektionen mikroskopischer Präparate.)

Heute Donnerstag , de» 23 . Oktober , abends 8 /̂s Nhr,
Eintrittspreise : Reservierter Ptatz Mk. 2.—, offener Platz Mk. 1.—

abends an der Kasse.

Kasiii «>®sasal , FriedricMrasse 22.
Heute Donnerstag , den 35 . Okt . , abend « 8 dir:

. Ütoiräe,
gegeben von Frau Hietzer -Miittel , Kgl . Sachs . Hofopernsängerin , Fräul,
Hertha Arndt , Yioline , und Hofschauspieler B-' Iiiri -firiurj , Rezitator

am Klavier Herr Organist Petersen . 7413
Grosses aufgewühltes Programm.

Billett , ä Mk. 3.— und Mk. 2.— abends an der Kasse und im Vor¬
verkauf : BS. BTrenz , Annoncen -Expedition , Wilhelmstraße 6, Reiseburean
Ludwig Enge ! , Wilhelmstraße 46, Jffloritx und Hunzel , Buchhandl .,
Wilhelmstraße 52, Ernst Wall !> Blumenhandlung , Wilhelmstraße 31.

1 ist ein  hellstrahlendes , -weißes , dem !
I Gas - Glühlicht gleichartiges Licht . |

Spiritus -tülUhllcht ist reinlich im Gebrauch u. geruch-
frei , blakt nicht und strahlt keine Wärme aus.

Spiritiis - Glühliclit benötigt kein Dochtputzen u. brennt
vollkommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Spiritns -Oliililicht erfordert nicht tägliches , sondern,
etwa monatlich nur einmaliges Zylinderputzen.

Spiritns -dliillHcht ist windsicher , daher für Innen-
wie Außenbeleuchtung hervorragend geeignet.

—— Zur besonderen Beachtung ! —
Spiritns -Gliililiclit -Breiiner können ohne weiteres

auf jede normale (14" ') Petroleum - Lampe auf¬
geschraubt werden.

Kompl . Tisch -, Küchen -, Hänge - Lampen , Ampeln,
Lyren , Kronen in reich !. Auswahl . 2139

JEs-lcli Vertrieb der Centrale
für Spiritus - Verwerthung

Ausstellungs - und Verkaufs -Lokal:
Wiesbaden , Kl . Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang ! Illustrierte Preisliste kostenlos!
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Spitzen und Besatzartike ! Auswahlsendungen
für Strassen-, jeden Zeit zu Diensten.

Gesellscnafts- u. Ballroben.

Gustav Gottschalk,u.

M ist flri -Ttee Toliionn?
CIDH TLBCET ist zehnfach Iton zentrierter flUssiger TSiee , nur aus den besten Theesorten
wlfilU " S HLE . eigner Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Eßlöffel voll genügt für eine

Tasse kräftigen , wohlschmeckenden Thee.

SIRO-THEE ist als Italtes oder » armes Cietriiah stets trinkbereit . Mit Jtaltent Siiss-
oder Mineralwasser verdünnt , ist Siro -Thee besonders angenehm erfrischend und
belebend ; er übertrifft jede Limonade an ■Wohlgeschmack.

ist mit lieisseirs ‘Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung,
da er ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb) schnell hergestellt ist und dem auf
umständlichem Wege zubereiteten Theeaufguß vollständig gleichkommt.

T14ITC i8t  anregend aber niclit aurregend , daher sehr lieUörnimlicli S er ist ein
OlnU - 9 SILL sehr billiges und praklistlies « etränlt.

'/l Flasche = 50 Portionen (ICO Tassen ) ülk . 3 . 5 « , Flasche = 25 Portionen MU . I S « .

SIRO-THEE

9 iuu.  Fritz Gottscliaik,
Kirchgasse 28»

Telephon 784 . — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

1 Reiseflasche— Jlk . 1 .- Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg netto = MU. 1 .5 « .

Hof-

nnd

jtj >oilieken 3
19r . W . Heim und l » r . Bä , Scliulre,

Apotheke , Langgasse 16.
Holoraialw . -, IBcliliatessenlidl g.

IBrogerien :
C. Aclier Audit '. <1 . Hees jr .) , Kol. und

Delik ., Gr . Burgstr . 10.
« . «Becker , Kol . und Delik, , Bismarckring 37.
«*' rit * Bernstein , Wellritz -Drog . , Wellritzstr . 39.
Ed . Böhm , Inh . H . Sclieurer , Kol . und

Delik ., Adolfstr . 7.
C . Brodt Kachf . , Inh . Pr . E' enbel , Kol . und

Delik ., Albrechtstr . 16.
Ernst Hittricli , Nährmittel -"Versand -Geschäft,

Friedrichstr . 18.
August S nxel , Kol . und Delik ., Taunusstr . 12

und Wilhelmstr . 2.
19 . Euclis , Kol . und Delik ., Saalgasse 9.
A . Genter , Kol . und Delik . , Bahnhofstr . 12.
Eriedr . Groll , Kol . und Delik . , Goethestr . 13.

Niederlagen bei:
dir . Heigier . Kol . und Delik ., Webergasse 34.
Jk « . Heigier , Inh . ffi. M . Hlein , Kol . und

Delik ., Kirchgasse 52.
BJerin , MSärmer , Kol . u . Delik ., Emserstr . 2.
t ari Höhler , Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3.
Willi . Macbenliciiner , Adler -Drogerie , Bis¬

marckring 1.
Carl ,VBert *, Kol . u . Delik .., Wilhelmstr . 18.
JF. IT . Müller , Ring -Drog ., Bismarckring 31.
W . ff* lies , Kol . u . Delik ., Kaiser - Friedricli - Ring 8.
Bieter Ituint , Kol . u . Delik ., Marktstr . 14.
.« . Kupp Siac •«I , Kol . u. Delik ., Goldgasse 2.
Fritz 68 ii tlc her , Luxemburg - Drog ., Luxem¬

burgstraße 8.
JJ . M . Kutli \ adir . , Kol . u . Delik ., Gr. Burg¬

straße 4.
Bollert lauter , Oranien -Drog ., Oranienstr . 50.
Oskar SieSiert Maclif, , Drog ., Taunusstr . 50.
«tto Sleliert , Apotheker, . Dj-og., Marktstr . 9.
ftc, sicliauli . Kol . u. Delik ., Grabenstr . 3.
Ernst Scliünlelder , Kol . u . Del . , Herderstr . 17.

Josef I*iei , Dentist , Rhemstr . 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet au amcrik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
sowie Plombieren schadhafter Zähne re. Vollständige Gebisse fertige unter
Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fall . — Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas . — Sprechstunden: 9—4; Sonntags 10—12 Uhr.

Alleinige Fabrikanten : John ToHmarm L Co., Basel u. Grenzach in Baden.
General -Yertr . f. Deutschi . : Emil l̂ enger , Yiktoriastr . 14 . F . 2161 . Wiesbaden.
Vertr . f. Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckring 10 . F . 2382 . Wiesbaden

7404

Ohne Mühe
erzielen Sie auf

\jeder Art Säuhzeug
mit

■. WIMIHllMlllllNFj^

’prächtigeie ntc/i7*
aA/ärbendenz
Hochglanz!

Fabrikant:
Cdr/Genfner, GöppingenF̂ 8g

Grosse Kunst-Auktion
Dienstag . 30 . u . Mittwoch , 31 . Oktober , l« 1/,— l '/s dir , im Mimst-
salon »'BETTOUS . Taunusstrasse 1, Galeriegebäude , Berliner Mot.
Aeltere u . moderne Gemälde , gerahmte McanstJilütter (Reproduktionen ) ,
AntinuitUten , Kinn , Payencen , grosse bedeutende Sammlung von
■•« IgjfaB--allen u. Ä* etreralttesn etc . Auktionator «Ksägj'er * Vor-
besiehtigung bei freiem Eintritt : 38 . « ht . 10—5 Uhr u . 3S . Okt . 11 1 Uhr.

Möbel-u.BettenlagerA. reicher lvwe.,
4« Äldelheidsiratze 4«, im Gartenhaus.

Lieferung vollft. Wohnungs - Einrichtungen,
sowie cinz. Möbel , als : Pol . « . laS . Kleider- n . Spiegelschränke , Verti¬
kos , Küchenmöbel , Tische, alle Sorten Spiegel und Stühle . Spezial . :
^nt eia . Tapeziercrgcschäst solide u» sauber angef . Drwaus , Ottomanen
n . a. PolstermSbel , komvl . Netten , einzelne Matratzen u . Federbetten.

Bill . Preise . — Nu « solide Qualitäten . Teilzahlung ._

Alle Stahlwarcn kaufen Sie am bill. bei

"UH . Krämer,
Metzgergasse 27 und Kleine Langgasse5

Telefon 2079.
Schleifen, Reparatur . Vernickeln sed. Tag

Ziehung 13 . und 17 . November in Berlin im IMenstgebäude der Königlich.
Üenerai -Lotteric -Direktion . — 2100C0 Lose mit 6039 Gewinnen i . Werte v . zus.

davon: lä

Mark
100 ®® , MW , 5000 , 4000 , - 2800 6000

5 ä 2000 = 10000 , eh 15W - MW,
Mk. ; ferner div . Silber-

sachen und Fahrräder

i . W. von _ _
Lose ä I Mk., II Lose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg . extra .) Zu haben bei allen

Königlichen Lotterie-Emnehmern LmLvL ^ wn^
Wo nicht , versendet diese Lose die Lose-Vertriebs -Gesellschaft Königl.
Preussischer Lotterie-Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 1.

So wirb's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen hcrabfallen u. s. >o.,
dann bestreut man sie einfach mit etwas
„BpoNopulver — aromat ." (u. gcs.
Schutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg: per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw. 00 Pf . in Marken: i. d.
Biktoria- Apotheke , Rheinstrabe 41
Drog. Mdeims , Taunusstr . 2b, Drog.
8 «ci»it » a, Manritittsslrabe 3, Drog.
B’ortz «-!»!, Rhemstr. 55, Drog. « « <►
Sielierf , arftfirnfee 9 , Adler
Urogerie , Bismarckring 1. F91
Einige Waggons schles. Kartoffeln

tr . dieser Tage in bei . Güte ern , sehr
mehlr . per Zentner 2.75 fr . H . Best
nimmt sof . entg . Frank , Rauenthaler-
str . 8, M . 1 l . u . Walramstr . 25 , 2 r

ov

Schöne Etz- und Winterbirnen,
>owie sch. Winteräpfel zu verkaufen
ileichsrraße 18, 2 St . links.

kfiötrel- unä
vekorations - Posamenten,

Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes StiqJ<-Atelier.
22528

Pfennig-Tage
beilim&

in  Wiesbaden,
14 Marttstratze 14,

DmeMz.
Freitag«.Samstag

dieser Woche!
Ei » Posten

!Umn-Kleider-Klosse!
Loden, Beige u. sonstige zurück¬

gesetzte reinwollene Stoffe,
jeder Dieter 50 Pf.

Schwarze u. farbige Lüster
Meier 50 Pf.

Gestreifter Uuterrockstofi , gule
Qualität , jeder Meter 50 Pf.
Reste Seiden -Stoffe

zu 50 Pf.
Blusen -Stoffe,

prima Velour, jeder Meter 50 Pf.
Schürzen-Stoffe,

za. 120 breit, Meter 50 Pf.
Baumwollene Kleiderstoffe

oder Gedrncks
zu Hauskleidern Meter 50 Pf.

Breite Gardinen,
weiß und creme, Mein 50 Pf.
Weißer Flockpikee und Köper

in guter Qualität Ditr. 50 Pf.
Bett -Kattune, schwere waschechte

Ware, jeder Meter 50 Pf.
Bett -Barchent, echt rot,

Meter 50 Pf.
Bett-Zeuge, schwere Qualität,

Meter 50 Pf.
Weißer u. roter Bett-Damast

Meter 50 Pf.
Hemden- Biber, schwere gute,
' warme Ware, jeder Mir .50 Pf»

Weißes Hemden-Tuch
2lh Meter 50 Pf.

Kuchen-Handtuch 4 Mtr . 50 Pf»
Weiße Handtücher 2 St . 50 Pf.
Taschentücher, weiß oder farbig,

3 St . 50 Pf.
Strick-Wolle 10 Lot 50 Pf.

NAOmdenW öiütoü
Eine Partie Wachstuche,

dunkle Holzsarben,
jeber Meter 50 Pf.

Diese billigen Preise können
wir nur solange halten, als Bor¬
rat in diesen Artikeln reicht.

K 173

Cbocoiade
Moser-Roth

Marke

Gretchen
Feinste Koch-Chocolade

per Pfd/1,20.
VEREINIGTE
mos ER
KGL HOFL.

FABRIKEN
-ROTH
STUTTGfiRT H TI

— MllWMe =
und deren Folaezustände : Angst¬
gefühl , Appetitlosigkeit, Gedächtnis¬
schwäche, Gemütsverstimmung , Herz¬
klopfen, Magcnschwäcye, Ohrensausen.
Mattigkeit , Schlaflosigkeit, Schwind .,
Üebelk'eit, Zittern der Glieder usw.
beseitige ich ohne Störung von Be¬
ruf und Lebensweise auf Grund
ZLjähriger Erfahrung.

Chciniker Hetzden, Altona , Elbe.Auf
Kredit !!

liefert eine leistungsfähige Firma gold.
»nd silberne

Uhren, Juwelen,
Gold - und Silberwaren . Bequeme
Teilzahlungen, strengste Diskretion, sowii
reellste und billigste Bedienung zng sid).
Reflektanten mögen ibre Adresse unter
M. 4 8 » im Tagbll-Verlag niederlegen.

1-.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für  F 498

BäUe,
Hochzeiten,
Honzerte und
'Vorträge etc.

au vertu . Niiheres
bei demliestaurateur
Friedrichstr . 27.
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L Weibliche Personen.

Gebildete Dame
wird als Gesellschafterin für nachm.
«esu cht AdolfSallee 33, 2._
! Für eilte junge nervöse Dame
Ivird für die Nachmittage van 5 bis
17 Uhr eine fein gebildete Gesell¬
schafterin im ungefähren Alter von

-30 Jahren gesucht, bevorzugt g.

Tüchtige Verkäuferin
,für Butter -, Eier - und Aufschnitt¬
geschäft sofort gesucht. Offerten unt.

190 an den T agbl.-Verlag ._
Junges Mädchen,

15—18 Jahre , für Laden gesucht.
Blumenhandlung A. Weber ii. Co.,
Wilhelmftr t _4._ Anzusr . mitt . 2— 3.

Ein Lehrmädchen
mit g. Schulbildung gef. Geschwister
Strauß , Weißw.- u? A'.-G., Wcberg. 1.

Nettes Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung gesucht. Neu-
istadts Schuh wa renhaus , Langgasse 9.

Lehrmädchen
Ans guter Familie gesucht. Geschw.
Meher , Langgasse 9.

Lehrmädchen
gesucht Marktstra ße 82, im Sch uh lad.

Güte Taillenirrbeiterinnen gef.
M. Schmidt, .Hess . Ludw igsbahnhof,

Nähmädchen
sofort  gesucht Rheinganerst r . 11, 4.

Tücht. Kleider machcrin,
Welche einigermaßen selbst, arbeiten
kann , gesucht Adolf straße 10.

Zuarbeiterin sofort gesucht
Wcllritzstra ße 16, 2 rechts._
i Zuarbeiterin sofort gesucht.
'Link, Walramstraße % 1.

Näh- und Lehrmädchen ges.
chei hoh. Lohn Kirchgasse 7, 2.

Gesucht an paar
jf. d. Haushalt e. alt . geb, Herrn,
Wintep im Süden , zuverl . bescheid.
Fräul ., ca. 30 I ., repräs . Exterieur,
Sprach !, erwünscht. Off . m. Photo-
graphie u . E. E. 123 postl. Wiesbaden.

Suche fernbürg . Köchinnen,
b. H.-M. bei h. L. Frau Eilse Lang,
Stell envermittlerin ,^ Friedrstr . 14, 2.

Ängehenbe Restaurationsköchin
per 1. November 1906 gesucht. Rest.
iPfa u, Faulbrun nenst raße12 ._

Suche felnbürgerl . Köchinnen,
perf . Allernm., die roch., ält . Allein« ,
zu vorn. D . m. e. Monatsfr ., best.
Hans -, Land -, Kind.- u. Küchenm.
Iran Anna Müller , Stellenvermitt-
flerrn, Hellmnndstra ße 42,  1.
i , , Zimmermädchen,
igut emp fohlen , gesucht._ Hot el Rose.
j , Kinderlose Herrschaft
sucht ein besseres Zimmermädchen,
erfahren im Näh., Büqeln u. Serv.
Wo?  sagt dem T agbl.-Verlag ._ Qi

Gewandtes Zimmermädchen
Mit pr . Zeugn.  gesu cht. Villa Helene.
! ^ ^ . Suche
auf gleichem perfektes Zimmermäd.
PenftonWin ter , Sonnen bergerstr . 14.

, Dienstmädchen,
tücht. solides, bei hohem Lohn ges.
Lu xemburgplatz 1, 1. St . l.__

Jung . will. Mädchen vom Land
ges. Mäher, Goeth estraße 18, Part.

Mädchen,
gesucht Rüdes-reinliches , williges,

heimerstraße 8, 2.
m Jnng . saub. Mädchen ges. p. sos.
oder 1. Nov. Blücher straße 13, Laden.
k ' Ein solides Alleinmädchen
gesucht Adelheidstr aße 74. Part.

Gesucht wird ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Wiener
Cafch Weberaassê 8._

Tüchtiges Alleinmädchen ges.
Gut . L. u. Beh. Kirchgasse 4, 1 St.

Suche zum 1. November
ein fleißiges Mädchen, das gut kochen
kann, bei liebevoller Behandlung
Rüdesh eimerstraße 2, Parterr e.

Tücht. s. reinl . Mädchen
gesucht Bertram straße 11 ar t.

Ein fleißiges Mädchen
sür gleich gesucht in kleinen Hans-halt sa algasie 14.

Ein sauberes Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Sonn enberaerstraße 25.

Einfaches tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sos. gesucht.
Württemb erger Hof, Mich elsberg 3.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Sch ierstcincrstraß e 20, P . r.

Alleinmädchen
mit Zeugn ., w. kochen kann, zu klein.

Alleinmädchen
zum 1. Nov. ges. Schlichterstr . 19, 3.

15— 17jühriges Mädchen
in ll . Haushalt sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 41, 3 rechts.

Ein Küchenmädchen
zrim sofortigen Eintritt gesucht
Sonnenbergerstraße 11.

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
in kleinen Haushalt (2 Pers .s gesucht
Friedrichstraße 86, 3 r.

Braves Mädchen gesucht
für kl. Haush . Gr . Burqstr . 4, 3.

Hausmädchen
sofort gesucht Ajtoria -Hotel.
Tüchtiges sauberes Alleinmädchen»

welches gut bürgerlich kochen kann u.
längere Zeugnisse hat , auf AnfangNovember ges. Frieorichstraße 31,3 l.

Junges ordentliches Mädchen
sür tagsüber o. ganz zu einem Kinde
u. Hausarbeit ges. Herderstr . 7, 2 lks.

Braves anftänd . Mädchen
zum 1. Rov. ges. Dotzheimerstr. 71,11.

Gut empfohl. Küchenmädchcn
gesucht Hotel Rose.

Solides besseres Mädchen,
sehr kinderlieb , zu einzelner Dame
mit Kind gesucht Adelheidstraße 57,
Part , links , von 2 Uhr ab.

Tüchtiges Mädchen,
d. selbst, k. k„ ges. Rheinstr . 65, P.

Passantenheim
und Stellen - Nachweis Germania,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung , so¬
wie Kost uno Logis für 1 Mk.

Suche
für sofort und 1. Nov. Köchinnen
sür feine Herrschastshäuser , Haus¬
mädchen, Kindermädchen, Allein¬
mädchen, welche kochen können, bei
hohem Lohn. Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Ständig offene Stellen.
Tüchtiges Alleinmädchen

sofort gesucht Luisenplatz 1, 1. Et.
Tücht. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.
Suche bei reeller Vermittlung:

drei best. Stubenmdch . u. zu Kind. n.
Paris (fr . Reise), desgl . eine Kinder-
gärtn . nach Paris , perf . Köchin, u.
Stubenm . für hier u. ausw ., gr . Anz.
Alst-, H.- u . Küchenm., Köch. f. Hot.
50 Mk., st. off. St ., Kochlehrfrl. usw.
Tel . 2085. Bernhard Karl , Stellen¬
vermittler , Schulgasse 7, 1.

Tücht. Madchdn mit gut . Zeugn.
kleinen bess. Haushalt gesucht.

Gelegenheit , die Küche zu erlernen.
Eigenheim , Forststraße 9. 7444

Tüchtige Stärkwäschebüglerin
a. gl. u. dau , ges. Nerostr . 23, H. 1 l.

Angehende Büglerin
a. gl. u . dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.

Angehende Büglerin
für daue ^nv gesucht Steingasse 18.

Junges Mädchen
k. d. Büg. gr . erl . Nerostr . 23, H. 1.

gesucht Walkmühlstraße _1XX_
Tücht. Waschmädchen

sofort  g esucht Adl er straße 11, Hth.
Tüchtige flinke Putzfrau"

sos. ges. Dvtzheimerstr. 21, 1. Lion.

Putzfrau Freitags u. Samstags
mittags gesucht Moritzstraße 49, P.

Mädchen zunr Reinemachen»
sow. zu leicht. Arb. f. d. ganz . Tag
gesucht. Hirsch - Apotheke, Marktstr.

Junges Monatsmadchen
gesucht Moritzstraße 69, 3 r.

Gesucht zum 1. November
eine anständige , saubere Monatsfrau
2 Stunden morg . Nikolasstr . 23, 2.

Tücht. fleiß . Monatsmädchen
für einige Morgenstund , per 1. N.
ges. Fr . C. Kleinmichel, Göbenstr . 1, 3.

Jemand zum Brvtchentragen
gesucht Oranienstraße 8.

Znm Milchtragen
gesucht ein zuverlässiges Mädchen o.
Frau . Zu erfragen Mauritiusplatz
v. 9—10 Uhr morgens . Milchhändler
August Schäfer.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Michelsberg 5.

Mädchen für tagsüber
gesucht Webergasse 41, 1 l.

Männirche Uovsonen.

Angehender junger Mann
mit schöner Handschrift für leichte
Kontorarbeiten zmn sofortigen An¬
tritt gesucht. Off . mit Gehaltsanspr.
unter S . 187 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Schloffergehilfen
für Gitter ges. Emserstraße 8, Hth.

Selbständiger tücht. Spengler
und Installateur für dauernd sofort
gesucht Albrechtstraße 43.

Tüchtiger Schreinergeselle
gesucht Nerostraße 16.

Glascrgehilfe
sofort gesucht Bleichstraße 4.

Junger Buchbindergch. ges.
St . d. H. Reichard, Taunusstr . 18.

Schneidergesellen
ans Woche, 20— 30 Mk., sucht Möller,
Webergasse 11.

Schneiderachilfe ges. b. hoh. L.
und dauernd . Stell . Kirchgasse 7, 2.

Zwei Schneidergehilfen
(gute Rockm.) gesucht Jahnstraße 12.

Masseur
für einige Wochenkur. ges. Adr. n.
Pre :s unter L. 188 an Len Tagbl .-B.

Gut cncpfohlener Mann
für nachm, zum Ausfahren eines
Krankenwagens ges. Vorst. 12—1 u.
7—8 Uhr. Adr. im Tagbl .-Verl . QI

Jüngerer Arbeiter
gesucht Dotzheimerstraße 111.

Zwei solide kräftige Taglöhner
sofort gesucht Bauschreinerei Wolf,
Bleichstraße 41.

Braver HauSlmrsche»
16—17 I . alt , ges. Näh. vorm, bei
Stemmler , Langgaffe 51.

Junger braver Hausbursche
gesucht Kaiser -Friedr .-R. 14, Laden.

Ordentlicher Hausbursche
s. ges. B. Marxhcimer , Wilhelmstr .26.

Liftjunge
sofort gesucht Astoria-Hotel.

Kutscher
für Geschäftswagen zu fahren ges.
Adolfstraße 6.

| |
Mr 'idliche Personen.

Ein junges Mädchen
sucht Stelle als Gesellschafterin oder
Kindergärtnerin . Off . unt . M . 189
an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebildetes Fräulein
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, per
1. Nov. Stellung als cmgch. Jungfer,
zur Stütze bei einzelner Dame oder
älterem Ehepaar .. Offerten unter
W. 189 an den T agbl.-Berlaa.

„ , . gewandt , m. s.
gut . Zeugn . incht Stelle . Off . erbet,
unter S . 190 an den Tagbl .-Verlag .

Ein besseres Fräulein
sucht Stelle , als Jungfer od. zu einz.
Dame . Offerten unter S . G., Dotz-
heimerftraße 46, P ., Wiesbaden.

Junge Frau
wünscht in ein Gesch. eins. Wäsche zu
nähen . Römerberg 15, S . P ., Braig.

Perfekte Stenographistin
und Maschinenschr., mit Buchführ,
und Korrespond. vertr ., sucht Stell.
Off , u. C. 189  an ^ den Tagbl .-Berl.

Junges Mädchen,
in eins. u. doppelt. Buchs., Stenogr ..
Maschinenschr. usw. gut ausgeb ., sucht
Anäangsstclle arif Kontor . Offerten
unter II. 189  an den  Tagbl .-Verlag.

Verkänferin der Galanterie -,
Bijouterie - u. Lederbranche in. engl.
Sprach !., sucht Stelle per 1. Nov. od.
1. Jan . Off, u.  E . 191 Tagbl .-Berl.

Fräulein » welches sticken kann,
u. Hcmdarb. verst.» s. St . in Privat-
üaus . Näh. Gritzners Nähmaschinen-
Geschäft, Ell enbogengasse._

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , erfahren in Kucke
und Haus , sucht Stellung zur selbit-
ständigen Führung des Haushalts,
am liebstem bei einzelnem Herrn
oder kinderlosem Ehepaar . Offerten
unter E. 186 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Dame sucht Stellung
als Stütze in einer Familienpension.
Gefl . Offert , mit Gehaltsangabe u
F . 190 an den Tagbl .-^ NIag.

Bescheidenes Fräulein,
28 I ., selbst, in d. s. wie bgl. Küche u.
in allen Zw. d. Haush . u. im Nähen
ers., s. zu einz. Herrn o. ält . Ehepaar
Stelle ._ Th . Billwein , Uhlcm dstr. 1.

Gebildete evaug. Dame,
durchaus zuverl . und erfahr , in der
Leitung einer Haush ., mit langjähr.
vorzügl. Zeugn ., sucht sos. selbst. Si
zu ält . Herrn , Dame oder muttert.
Kind. Betr . n. dort . Vertr , gerne an.
Off , unt . A. 442 an d. Ta gbl.-Berl.

Besseres Mädchen vom Lände
sucht Stellung zur Erlern , d. Haush.
Gute Behandlung , etwas Lohn er¬
wünscht. Adelheidstraße 47, Stb . 2.

Emvs. perfekte Herrschaftsköch.,
St ., K.-Frl ., Allein-, Hausm . T . 2363.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedr ichstraße 14, 2._ _

Perfekte
mit vrima Zeugnissen sucht Stelle
in feinem Herrschaftshaus . Offerten
unter B. 191 an den Tagbl.-Äerla g.

Perfekte Köchin empfiehlt
sich zur Aush . Walra mstr. 2 b, Link.

Alle beste mehrjährige Atteste. Frau
Anna Müller , Siellen -Vermittlerin,
Hellmundstr aße 42, 1.

Jüngere Köchin
sucht Stellung , wo ihr Gelegenheit
geboten ist, sich in der Küche noch m.
auszubild . Off . M. 14 haup tpostlag.

Fräulein » perfekte Köchin»
s. Stelle , Hotel od. Pension . Jllstr . 10,
Mainz , Herrn Dünkelberg.

Passantetrheim,
Jahnstraße 4, 1, — Telephon 2464,
empfiehlt gutes Personal aller
Branchen von hier u . ausw ., stellcn-
suchende Mädchen,sind ständ. in mein.
Heim zu engagieren . Frau Anna
Kiefer , Stellend  er mi ttleri n ._

Anständiges solides Mädchen
sucht zum 1. oder 15. Nov. Stellung
als Alleinmädchen in Herrschaftshaus.
Zu erfragen Rrkola sstraß e 23, 2.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. bürgerlichem Haus¬
halt . Zu erfragen im Evangelischen
Vcreinshaus , Platter straße 2. __

Fräulein
sucht zum 1. Nov. Stellung , bei einz.
Dame od. kinderl. Ehep. G. Zeugn.
Off , u . R. 189 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmädchen
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stell,
als erstes oder zweites Hausmädch.,
geht auch als bess. Kindermädch. in
Priv . Off . hauptpostlag . M. A. 500.

Junges auständ . Mädchen
von 20 Jahren sucht gute Stellung
bei kleiner Familie . Offerten unter
M. H. 122 postl. Schützenhofstraße.

Besseres Mädchen,
das nähen , bügeln und servieren k.,
sucht Stelle als Hausmädchen in nur
besserem Hause. Gefl . Offerten unr
D. 190 an den  Tagb l.-Verlag._

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sucht zum 1. Nov. St . bei einz. Dame.
Gefl . Of f, u. S . 189 Tagbl .-Berlaa,

Fran s. Wasch- u. Butzarbeit.
Rauenth aierstraße 12, Mtlb . Eng el

Eine tücht. Büglerin
s. jed. Woche noch 2—3 T . Beschäft.
Näh, im Tag bl.-Verlag ._ Qo

Junge Frau
sucht Monatsstelle bei einz. Herrn.
Rheingauerstraße 15, Mtb. 1._

Junge saubere Frau
s. Mon atsste lle Aiauritius pl. 3, 2 . 1.

Frau sucht Monatsstelle
Dotzheimerstr aße 85, Mtb . 2 Tr ._

Frau sucht Monatsstelle
v. 10 M. ab. Zi mmerma nnstr . 7,  4.

Änständ. Fra » sucht Äuswartestelle.
Zu erf rage n Seerobenstra ße 28, Lad.

Anständige saubere Frau ~~
für nachmitt . Beschäftig. Näh.

oldgasse 17, Hintcrh.

Perfekte Köchin sucht Stellung
oder Au shilfe . Maue rgasse 14, 2.

Empf . Herrsch.- u. Hotelpersonal»
prima , Frau Marie Harz , Stellen-
dermittl erin , Hirschgraben 12, Part.

Tüchtiges ordentliches Mädchen,
in allen Arbeiten erfahr ., sucht Sn
Näh. Mauer ga ffe 8, 1 St . links.

Gesetztes Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit . verst., sucht St . in best. H.
Näh. Dotz hei merstr aße 11, 3, Klein.

Besseres Mädchen»
welches kochenu . nähen kann u . jede
Hausarb . versteht, s. Stelle in best.
Hause . Näh.  Friedrichstr . 14, M. 1 I.

Ein besseres Mädcheii,
Welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, sucht Stelle per sos. od.
1. November. Walkmühlstraße 15, P.

Besseres Mädchen
von auswärts sucht baldigst Stellung.
Selb , ist im Kochen u . Hausarbeit
bewandert , würde auch zu Kindern
gehen. Näh. Bismarckring 20, P . l.

Ein tüchtiges Mädchen
sucht Besch, f. nachm. Zu meld. vori
12 Uhr ab Albrechtstraße 37, 1 St.

Mäunirche Personen.
Junger Mann sucht

sofort oder später Stellung als erster
Tenorhornist (N. J .-Flöte ) in Wies¬
baden oder Umgegend. Offerten an
Karl Karg ! in Landau an d. Isar,
Niederüahern , postlagernd._

Ein Kaufmann
gesetzten Alters , in allen Kontor-
arvcit . erfahr ., sucht unt . bescheid.
Ansprüchen Stellung . Offerten uni.
G. 191 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Gärtnergehilfe
sucht sos. St . Hirschgraben 5, M.  l.

Bademeister -Ehcväar,
ärztlich geprüft , mit allen Anwen¬
dungsformen , auch der Muss, bestens
vertr ., sucht für bald od. bis 1. Jan.
Stellung . Werte Offerten u. K. 188
an den Ta gbl.-Verla g erb.

Krankenpfleger,
der mehr . Jahre in gr. Krankend
tätig war u. privat gepflegt hat , sucht
ähnliche Stelle oder als Vadediener,
auch leichte Hausdiener -Stelle nicht
ausgeschlossen. Zeugnisse stehen zu
Diensten . Nikolaus Regneri , Kran¬
kenpfleger bei Herrn Molly, Wies-
baden , Nero straße 18, Hinterhaus.

Vcrheir . Arbeiter suchtlaag wff a“8Wc!
Diener sucht sofort Stelle.

Friedrichstratze 45, Stb . 2 r.
Junger Mann sucht

Stellung als Hausbursche od. eine
Zentralheiz , zu bedienen . I . Schul,n
Westendstratze 32, Hof, 1. Etage.

MeihUche Uresonen.

Merucht . ' SSSr'
Kindergärtnerrnnen i . « . L. Klasse
fSr vier und Ausland , perfekte
u . nugeli . Jungfern ,beffercStuvrn-
»nüdchen , HerrschaftSkAchinuen,
Mestanratisttsköchinueu , Kaffee-
kSchiurren » BüfeltfrSuleiu in
1 . Geschäfte , Berkäuferruue » in
Schweinemetzgerei , eiue große Au«
zahl Alleinmädchen in kleine Fa¬
milien , 25—30 Mark monatlich,
Hotelhausmüdchen , Kncheumäd-
chen n . s. w.

Zentralbnreau

fran fina Müllmbeüsiein,
Steil errvermittlerin,

Bureau allerersten Ranges,
LsrnggEe 24, 1. Et.

Telephon LS88.

IMgesftWMlßet. MNGeN.
w. musikalisch ist, wird zur Unter¬
haltung für die Nachmittage zu alt.
Dame gesucht Varkvilla , Sonnen-
bergerstraße 6, Zim mer 11._ßrmeili,
gebildetes , älteres , wird zu zwei
Mädäien im . Alter von zwölf und
zehn Jahren und einem Jungen von
fünf Jahren zur Beauffichtigung bei
den Schularbeiten und auf Spazier¬
gängen sür die Zeit von 2— 7 Uhr
nachmittags gesucht. Offerten unt.
U. 14 an die Tagbl .-Haüpt -Agentur.
Wilhelmstraße 6. 7446

VerWuferirr
für Kurzware « sukpt

Simon Meyer » ^

Saub »jung. Mädchen
v. Land, w. auch n. nicht ged., in l>css.
Haush. sof. ges. Jdstcinerstr. 2l , Part.

Christl. Heim,
Hcrderstr. 31. P . L, sucht sofort adrettes
Hausmädchen, f. b. Köchin nach Bonn
und hier. V . Geitzer » Stellenocrmittlcr.

WGjges AllelKVNcistl!. §
welches fein bürgerl. selbständig kochen
kann, per sofort, 1. oder 15. November
zu einzelner Dame ges. Vorstellungen
nur 5—8 Uhr nachm. Adelbeidstr. 54,  P.

All Mtlm  illüMicn,
das etwas kochen kann, für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht

Stephan , Kapcllcnstr. 23, 1.

Zu einem Juiegen von 4 Jahren
wiro auf 2 Stundcrr täglich ein

besseres Mädchen
gesucht Haiuettveg 4. 7550

Männliche Nerfoueu.
Agent ges. z. Berk. uns. berühmt.

Zigarr . Vergüt., cv. 250 Mk. mon. u. m.
H/Jürgensen & Co.. Homburg 22. F77

Zuverlässiger Buchhalter,
welcher die Buchführung durchaus
beherrscht, für kaufin. Bureau ges.
Kenntnisse von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht, aber
nicht Bedingung. Off. m. Angabe
von Gehaltsanspr. u. Referenzen
u. W . 10 « a. d. Tagbl.-Berl.

ter Stellung sucht
verl. die „ Deutsche Bakanzcn-
Post " 280 , Eßlingen . 1̂ 144

Mriviichr M-rsonru.
Dame» 43 I ., cv., selbst lungenkrank

gewesen, sucht Eugagement als
Rersehegleiterw,

oder Gesellfchaftcrim bei j. Mädchen,
Dame oder älterem Herrn, welche den
Winter in Lugano, Lepsin oder an d.
Riviera zubringen sollen. Nähere Be¬
dingungen schriftlich. Anerbietungen
unter M . «s . 8335 an Rttdols
Moste , Frankfurt a . M . b 129

UorMl. emMl. MRüzen,
im Schneidern » Büqeln « . sätntl.
Hausarbeit , erf . , f . St . a . Jungfer,
Haus »», o. zur Führ , des Haush.
i» herrsch . H . N . Karlstr . »7. 1 l.

UlrlschLstssrAklK' s. MKe.
31 Jahre , in allen Zweigen d. Haus¬
haltes erfahren , sucht Stelle . Gefl.
Offerten unter H. H. 105 ^ stlagernd
Ems erbeten. ,

Perfekte Herrschaftsköchinuen
empsiehlt mit Vesten Zeugnissen
Zentral - Bureau Frau Lina
Wallrabenstein , St .-Bermittlerin.
Langgasse 24 . Telephon 2858.

JmlgeŝMädchen^
im Kochen und jeder Hausarbeit be.
wandert , sucht Stellung,
kowski, Lalle a. d. S ..
straße 7, 1.

C. Bein
König.

F12I

Märrulichö P - rtonen.

Architekt
konstruktiv n. künstl. sehr leistungsfähic
(zahlr. großstädt. Warcnh., ÄZohuh.
Villen, sowiee. Hotel selbst, bearb.), such
cv. f. sof. feinere Stellung b. solider
Gehalt hier od. i. d. Nähe (auch Mainz)
Gefl. Off. u. 185 a. d. Tagbl .-Bl

Strebsamer, j .Kaufmann » militär-
frei. flotter Vcrk., Kontorarb. vertraut,
firm in Eisen, Werkz., Baubeschlag
und Küchengeräten, s. p. 1. 1. 07 cv.
auch sofort anderweitig Engagement,
Off. an ff”. MT. Nordhauser,» Ncu-
stadtstraße 18, erbeten.
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=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und ivenigcr sind bei Aufgabe z )

7 Zimmer.

In dieser Nubri ! werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Aarstraße 13 ein Z. u. K. f. 15 Ml.
Hellmundstraßc 6 ein Zimmer u. K.per 1. Novemb er zu vermieten.gUmun bstraße 30)"D>.,1Z.u.Küche.ellritzstraße 7 1 Zim. u. Küche an

kl. rüh . Familie per 1. Nov. zu vm.

_ 2  Zimmer.
Blei chstraße19 Dachw., 2 Z., K., K.
Emierstraße 19, Frtsp., 2 Zim., K. u.

K. an kinderl . Leute . Anzusehen
vo rm , von 8—2 Uhr Part links.

Gneisenaustraße 8 im Htb, eine sch.
2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.

_z u verm. Näh. Vdh. Crdgesch. I.
Goldgaffe 21 sch. 2- oder 3-Zimmer-

Wohrrung sofort zu vermieten.
viichelsberg 12, S ., gr . belle 2-Zim.-
^ Wohnung zu verm . Näh. Vdh. 1.
Moritzstratzc 9 Mansardwohnung,

2 Zini ., Kücheu. Keller, zu verm.
Moritzstratze 48 2 Zimmer , Küche p.

1. Nov. oder später . N. Vdh. Part.

_ 3 Zimm er.
St ., 3-Z.-W.

^_ zu vm. 3199
Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.

äh. dase lbst Erdg eschoß l. 3312

Dotzheimerstraße 94, 1
we gzugsh. auf gleich

erostraße"33, V„ 3 Zim . mit Zubeh.auf gleich od. später . Näh. 1. Sr.
Nicderwaldftraße 4, Gth., 3-Zimm.»

Wohn. mit Koch- u . Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 8274

Neubau Meier in d. Scharnhorststr,
neben dem Eckhaus Mücherstraße,
Haltestelle der Clektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einaer . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße 14, Weinkontor . 3273

4 Zimmer.

Bülowstr . 10, 1, 4 Zim ., der Neuzeit
entspr . bill . zu v. Näh. 3 r . 3126

Schwalbacherstraße 30, Alleeseite,
schöne große 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.
sp äter  zu vermieten.  3438

Aorkstraße 11, 1, herrl. 4-Zim.-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver-
mieten . Näheres daselbst. 3453

5 Zimmer.

Emserstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh ., sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mark . 3079

Biebricherstraße 22, Billa , _
7 eleg. Zim ., Küche, Bad , m. Gart .-
Ben . usw., per 1. April , ev. früher
zu vermieten . 7371

Läden irnd Geschäftsräume.
Oranienftr . 48 Helle Werkstätte u . gr.

Sou t . neb st, gr . Kell.  gl . z. v. 8309Sout . nebst , gr . Kell.  gl . z. v. 6699
Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laden,

für sedes Geschäft passend, auch als
Ausschnitt -Geschäft, da in der
ganzen Straße keine Metzgerei ist,
sof. bill. z. v. Näh . Rhcinstr . 22.

Utile « und Häuser.
e Billa

in Eltville , 11 Wobnräume , Garten,
s. Pensionat usw. geeignet , sofort od.
fväter zu vermieten oder zu verk.
Offerten unt . L. 14 an Tagbl .-H.-
Agent., Wilhelmstraße 6. 7409

Möblierte Wohnungen.
Herberstratze 21 2- ^1 g. mbl. Zim . m.

Küche, Bad billig zu ve rmieten.
Sonnenbergerstraße 26, Parks eite, in

erster Kurlage , ist ein hocheleg. mb.
Part . (4 gr. Zim ., Vestibül u . 2
ged. Südterrassen ), sowie Küche,
Dienerschasts - u . Badezimmer so¬
fort zil vermieten . Zentralhetz .,
elektr. Licht u. Gas . Gr . Garten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rtr. _

Albrechtstr. 3. 2, mbl. Z. mit Pens.
Albrechtstraßcl2 , 2, möbl. Zun . mit

1 od. 2 Betten zu vermieten.
Albrechtstrasse37 , Jp.  1,  e . A^ Schlst.
Bertramstraße 2, P ., moblTZm . z. v.
Bertramstraße 15, 21 ., schön, gr . mbl)
_ Zimme r , mo natl . 20 J Uit.
Bismnrckring 11, 3 r ., sch7m. Zim . m.
_ g. Pens , zu verm. Sep . Eingang.
Bismarckring 25, 1 r„ schon^ mobt.

Zim . vreiswert zu vermieten.k-ue wn .Huvtv . ..
Bleichstraße 8, 2, erb, j. M. K.  u . ü.
B leich st ratze 15», l - M.-Z. m. Pensl
Ble ichstr. 21, H. 1. erh. 2 j. LTSchlst.
Bleichstraße 27, 2 IT. sch., mbl . Zun.
Bleichstraße 31, 1, mbl. Zrm, zu vm.
Blücherstr aße 18, H. 1 l., mbl. Zim.
Clarenthalerstraße 6, 1 Ich schön mbl)

Zimmer mit Pension zu verm.
Lambachtal 5möblTMans ) Alexi
Dotzhcimerstraße 33, P ., schon möbl.

Zimmer  zu vermiet ^ ._ _
Dotzbeimerstraße 39, ®T3 r„ A. m. Z)
Dotzticrmerstraße 72, g)7 P . l., e. A. S.
Eltvkll- rstratze 6, 2 r., mbllLim . z. v.
Eltvrllerstratze 14, VM^ P . l.,schön.

möbl . Zimmer 1. Nov. zu verm.
Faulbru nnenstraße 11, 2, m. Z. sep.Srankenstraße  9,2lch"sch.Logis fre i.rankenstraße 10 gut m. Z. an £>.

preisw . zu vermi eten. Nah. Laden.
Franken straße 19. V., Log, fr ., 2 Mk)
Fränkenstraße 24. 1 r„ Log, m. Kost)

äIedrichsira ßH4chÄth . 1 l,  Schlasff)
Friedrich straße 2l H - 2,  m . Zim . fr)
Gerichtsstraße 1, 1 t.. mbl . Zim . z. v.

■H—
Goethestrahe 22, 1, g. m. Z. p. 1. N.
Hel enensiraste 14. P ), sch, m. Z. z7"v.
Hellmnndstra ße 2, 2 r ., srdl . m.  Z-
Hellmunbstraße 8, 3 I., m. Zim.  fr.
hellmunbstraße 11. 2 r ., mbl . Zini
Hellmund straße 27, H^ 3 l„ sckv Log.
Hellmunbstraße 32. 2, mbl. Zrm. z. v.
He llmunbstraß e 40, P . r „ sch, m. Z.
Hellmunbstraße 53, P . r ., m. Z. z. v.
Herderstraß e 1, P . r ., m . Zim . zu v
Herderstra ße 1», 3 r „ sch) mbl . Zrm.
Hermanustra ße 21, P -, fr . m. Zim.
Hermannst raße 21, 2 z., m. Z. fr ei.
Hoch stätte 4, 1, gut mbl. Zim . zu vm.
Jahn straßc 57~2, nt öHTBint . zu vm.
Jal intzratze 5. 2, möbl. Maus , zu vm.
Jalmstraste 36, Gth . P -, m. Z. bill.
Fahnstr . 40. G. 2, erh . a. M. schchchig.
Jahnstraße 44, 3. gr . schon. Zrm. mit

r . Aussicht für 5.50 p. W., kl. Z.
ür 3.50 Mk. p. W. sof. zu vermiet.

Kapellenstrahe 2, Part -, möbl. Wosin
mit , auch ohne Küche, zu ve rmiet en.

Kavellenstraße 12. 2. Et ., sein möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . _

Kapellenstraße 40, 1, gut mbl. Zim.
an besseren Herrn dauernd prers-
wert abzugebcn.

Karkstraße 3. B. 2, möblT̂ im. zu v.
Karlstratze 20, 2, ungeniertes in.  Z.

für eine Dame m  vermieten.
Karlstraße 20, 2, erhch"Trb . Schlasstz
Karlstraß e 32. 1 r ., m.  Mans . zu vm.
Karlstraße 37, 3 L, möbkchMobn- u.

Schlz., 1—2 B ., Sch rt ., a. e. N. 2l.
Karlstr . 37, 2A „ ar7 bzb. 'M., m. o. n.
Lehrstraße 16, 2 r., mb7̂ inu,MbmI
Leti rsiraße 27 gut möblTM ans . z. v.
Lütsenstrahe 5, 1, eleg. möblchZim.

billig zu vermteten . _ _
Lms« tsträßö" 14chHtĥ Part ., erhalten

Arb. Logis mit oder ohim Kost. _
Marktstraß c 8, 2 I.. möüi." Z im. sosi
Mark tstrasse 12, V. 3 L,  m öbl. chsim.
Marktstraße l3ch2chKm. mtt . Kotz bill.
Metzgergaffe 27, 2, erb, zwei s. L. L.
Michelsberg 7, 1. u . 2. Etage, , mehr,

neue , gut möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten

MichelMerg 9a, 2, ein mbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 9, Vdhich2 Man s. z. v.
Moritzstratzc 16, Eckê AdÄheidtzraße,

2. Et . I., fein möbl. Zimmer mit
sep. Eing . für 25 Mk. man , zu v.

Nerostraße 23, 1, sind schön möbl
Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.

Ncrostraße 42. 2 r .. kl. m. Zim . zu v
Nettelbeckst ra ße 8, Frtsp . I., mbl^ Zl
Neugasse ß,  3 l., moblT ZZi mmer  frei.
Nikolasstraßel '3, Hp" är7 g. m. Südz l
Rikolasstratze 23, Frontsp ., möbl. Z.

auf 1. November zu ver mieten ._
Oranienstraße 3 gut mLK. Part .-

Zim . mit  sep . Eingan g frei.
Oranienftr . 15, V.  3 St ., g. msslT̂ Z'.
Oranienstraße 22, TX., guk möbll^Z.

mit oder ohne Pension zu vermiet.
Orani enstraße 25, H. P . r ., m. s. Z
Oranienstraße 36, if,  i n. Mans . frei
O rain en straße 37, G. P „ m. Z. z.H
Riieinsiraßc 65» 1, sch, m. Z. m. g. P.
Riehlstraße 10, P ., mnsTm. Z.. 12M.

Riehl straße 12, P . l ., srdl . m.
Rieblstrnße" l5 , Mtb . P .. m. Man,,
MeMtraßH , S . Z77ch. m. Zrm. m.

Kaffee , d. W. 4 Mk. Munster^
Rirhlstraße 21, 1 r ., großes gut mobl.

Zimmer  zu ve rmieten. __
Röderstraße 22, 1 r.. gut möbl. Zim.

m vm. an bess. Herrn o. Ladensrl.- 7- —rrrrrrf oflTK ciXCTaRomerbera 2 erhArei nIT^Arb. Logis.
Rö merberg 16 mbkl̂ im . bH 'zu vm.
Römerberg 16 erh. br . Arb. Logis".
Römerssera 21, 2 r ., fr . m. Mans . gl.
Ruhbergstratze 1, Landhaus ) nahe

Ner otal , sch, möbl. Zrm. b. zu vm.
S chachtstraße 8 Stusschen mit Beit.smaannrane s -sinvaie » --
Schillerplatz 2, 1 Hhni bl . Zim . z. vm.
S chulberg 8, P . ssZfrdsi rn. Z. 18 Mk.
Sch walbacherstraße 7, S . r . 1 L,  Zinü
/Tf J. 07 1 -r t »T inSchwalbacherstrahe 27, 1 r., el. rn.

Zim . mit aut . Pens , brll. zu vm.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k. jung.

M . Kost u. L. erb., W. 12 Mk.aUv» otOfX IX. Lvi).» __
Sedanstraste 1, 2 r., s ch, m.  Z ., 3.50.
Sedanstraße 11, H. P ., m. Z.7A; Mk.
Sedans trahe 12, 2 l„ m . Zrm. zu vm.
Sedanstrasse 13, .H7A z . a . m. Z. bttL
Stcingassc 18, 1k ., srdl . m. Z. zu v.
Walluserstr . 3, H., bei S eid, m. Zim.
Walramstraße 10, 3 r ., sch, m. Zim.
Weikstraße 15,~3, ich, nt. Mansz . z. v.
Weilstraße l6 , P ., m. Zim . zu vm
Mcllritzst ra ßc 3 «r." möbl. Zim . zu v.
WellriNstraße 6,2 , sch , m. 7)., s. E.
Wellritzst ra ße 7, 1, mobl . Zim . zu v.
Westendst raße 10, 2 1-71W- m. Z. z. b.
Wetzend straße 12 sch, rnobl. Zimmer.
Wö rthstratze 1, 3 r „ m. Zim . zu tun.Wö rthstraße 1, 3 r „ m. Znn . zu vm.
Wörthstratze 16, 2 r., m. Zim . mit

sep. Eing . zii vermieten.
Aorkstraße 4, 2 L , m. Zim . lull) zu v.
Aorkstra tze 9,  P . l., mbhsiZim. zu vm)
Part .-Zim .. hübsch gr., 1 o. 2, für

Herrn od. Dame zu verm. bei
alleinsi . Dame . Moritzsiraße 26.

Solider " Geselle fmSFt schönes Man-
sardzimmer zu bill. Preise . Näh.
M -̂E.-G., Schwalbacherstr . 1, Eckh.

gtevt  Zimmor und Mansarden etc.

Ellenbogengaffe 11 gr . h. Mans . z. v.
Langgasse 26, 3, 2 schöne Zimmer zu

ver mieten. _Zu erfragen ^ dasekvsi.
Sedanvlatz 2, 3, sch. leeres Zimmer.
Weilstrasse 16, P ., leere" Mans . z. v.

ZLemifrn, Stallrrng rn etc.

Blü cherstraße 28 Sta ll für 1 Pf erd.
Karlstratze 32Z1 r ., Stall u. Zuhess

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte i»n Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Konditorei und Cafs
per sofort zu kaufen oder mieten ge¬
sucht, oder entsprechendes Lokal. Oss.
unter R. 190 an den Tagbl .-Berlag.

Bäckerei
mit Kundschaft oder in guter Lago
sofort oder später zu mieten
gesucht. Offerten mit näherer Aus¬
kunft unter V. 190 an den
Tagbl .-Verlag .

Für Januar .
oder Februar 1907 im Mittelpunkte
der Stadt (keine Geschästssiraße)
herrschaftliches Haus o. Et ., enthalt.
10— 12 Z. nt. Mans ., zu mieten getz
E. Leutzgen, Bcrnkastel -C ues a. Mos,

Wohnungsgesuch. .
Aelteres Ehepaar ohne Kinder

sucht für dauernd zum 1. April Vtcr-
bis Fünf - Zimmer - Wohnung mit
Morgensonne , 1. oder 2. Stock, m
ruhigem Hause in besserer Lage. Off.
unter P . 181 an den Tagbl .-Verla g.

~ Zwei Damen ^
suchen für 1. Juni 07 4—5-Znn .-W.,
Bad u . Zubeh., Part ., Kurviertel , od.
tzterotal bevorzugt . Off . mit Preisunter II. 190 an den Tagb ll-Verlag.

Schöne 3-Zimmer -Wvhnung,
in Itähe des Marktes , ab 15. Nov.
von ruh . jung . Ehepaar gesucht. Off.
unter G. 189 an den Tagbl .-Verlag.

Damenschneidecin sucht
1- od. 2-Z.-W., Mittelp . der Stadt.
Off . W. Z.  12 5 Schüsserthof postlag.

Geschästssräul . sucht möbl. Zim .,
v. Pens . 55 Mk^ b. gebrld. Fam ., be-
vorz., wo jugendl . Tocht., betr . Anschl,
Off . u . L. 191 an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgennmmen. — Das Dervnrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Pflegebedürftige
(an Rbeumattsmus leidende) Dame
sucht für die Wintertuonäte Aufenth.
in Wiesbaden in geeign. Pension,
Sanatorium oder Familie . Off . ni' t
Preis M. N. postlag. Coblenz erbet.

Frau Dr . Jaeckle,
Dambachtal 14, Gartenh . Part ., mbl.
Zim . mit 1 u . 2 Betten fr . Pension»

Möbl . Zimmer mit Pension
in isr . Hause abz. N. Ellenbogeng . 11.

Schön möbl. Balkonzimmer frei
(mit od.  ohn e Pe nsion) Querstr . 2,2.

Feines Privatlogis.
Eleg. möbl. Zimmer , ev. mit Pension,
abzugeben Rheinstraße 72, Part.

Röderallce 10, 1,
möbl. Zimmer mit  od . ohne Pension.

Für Rüsten.
Die Familie c. pr . Arztes in klein.
Stadt , schön. Gegend, ist gewillt.
Kinder aus feinen russ. Familien
in Pension zu nehm. Pensionspreis
120 Mk. monatlich . Die Dame ist
Deutsch-Russin , in Rußland diplom.
Lehrerin . Aus Wunsch Stunden n.
d. Programm russ. Gymn . od. Jn<
stitute , Klavier (korrservat. ausgeb .),
Honorar n. Vereinb . Offetten unt.
A. 431 an den Tagbl.-Berlag. _

Börzügliche Pension )
findet Herr oder Dame in Villa , sch.
Lage, gr . Z. mit Ball . Off . u. T . 14
an Tagbl .-H.-Ag.. Wilhelmsir . 6. 7445

Vermietunqen
MovliorTte Zimmer Mansardeneie»

^Gut möbl . Zimmer
in ruh. Lage zu vm. Vcrtramstr. 3, 3 l.

Zicmisc», StnUnngen etc.

' Großer Weinkeller
zn verm. Kaisersaal, Dotzheimerstr. 15.

8 Zimmer»nd mehr.

Rhelnstr. 35. 1. Aase.
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und reichlichem
Zubehör, Zentralheizung, clektr.
Licht rc., per 1. April zu verm.
Näheres im Bürcau Rhemstr. 35
und Wohnungsnachweis-Bureau
».io » & Cie ., Friedrichstr. 11.

Ackere MI
in feiner Fremdenlage (Sonnendergerstr.
und Nerotal-Gegend bevorzugt) per
1. Apttl von solventem Mieter gesucht.
Offerten unter A . 15 Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmsiraße 6._ 7451

Elascimohnimg,
hochhcrrschaftlich, 7—8 Zimmer,
Hanptbahnhof-Nähc, per 1. April
1907 für länger zu mieten
gesucht. Off. u. trs. H Tagbl.-
Hauptag., Wilkelmstr. 6. 7408

KMenrdeÄMe nfw'nM
« ia '..U&.■ ■■ Ä : -fesf«r

Goethestratze 25, 2, Salon und
Schlaft, od. neu n. gut einger.
Zimmer preisw. zu verm.

WohtMttgs-Nachweis-
Brrrea«

Lionk Cie..
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjetten i ber Art.

Geld-md ImmobilienMarv der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

ÄS

Geldverkebr

Vielfach tmrdeloraraene Mißbräuche geben
uns iLeranlestung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbricfc, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der » erlag.

Kapitaiien-Angrbote.
2. Hypothek 30.000 Mk.

und 12,000 Mk. per Jan . auszuleih.
Näh . bei Georg , Riehlftraße  13 , P

25—30,000 Mark
auf gute 2. Hypothek zum 1. Januar
1907 von Eigentümer auszul . Off.
unt . K. 179 an den Tagbl .-Verlag.

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
unter O. 188 an den Tagbl -̂Verlag.

Hypotheken
10.000 Mark,
16.000 Mark.
20.000 Mark

auszuleihen durch Julius
Schterstetnerstraße 13.

Allstadt.

Kapttalien-Grfuche.
Mk. 30,000

auf 2. Hypothek per 1. Jan gesucht.
Oss. u. L. 182 an d. Tagbl .-B.

ff : i Q OAft Cnif O

_ _ _ Offerten
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht von Selbstverleiher
8—10,000 Mk. g. S . f. Verpf . des
Hausst . u . Leb^Vers.-P . Abz. in Rat.
Off . u. D. 191 an den Tagbl .-Verl.

.Im'mydiWWK
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Immobili en-Derträufc.
Rent. Haus

Mtolasftratze mit Garten , za. 30 Z.,
für Hotel geeignet, zu verkaufen,
iulins Allstadt, SÄicrsieinerstr . 13.

F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

Aelteres Haus,
in bester Geschäftslage , zmn Um¬
bauen außerordentlich rentabel , , zu
verkaufen . Julius Ällstadt, Schier -.
fteinerftraße 13. _ _'

Mehrere Eckbauplätze,
n. d. K.-Frdr .-R . u . Bahnh ., sofort
bebaubar , n . alt . Bauord . beg., prw.
zu vert . Kats.-Friedr .-Ring 64, 2.

Hmmo pilien-Kaufgrsuche,
Kleines Haus

mit Stallung , gr . Hof, in der Nähe
Wiesbadens , zu kaufen oder pachten
gesucht. Off . mit näheren Angaben
unter N. 189 an den Tagbl .-Verlag.

Geldverkehr
Kapitaiirn -Angrstotc.

«000 Mk. nÄ
verg . Bleichstr . 29, 1 links.

Hypotheken,
Bank» und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7385
Meyer Suklterger,

Adelheidstr. S. - Tel. 524.

Die Herzogliche Landes-
Kreditanftalt zu Gotha

gicbt Hypolheken -Kapital zur ersten
Stelle auf prima Zinshäuser durch ihren
Generalvertreter : l >tei »I,
Frankfurt a , M . , Altkönigstraße 10.

6Ü= S®)o«0  Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihen. Offerten
unter h . l » o an den Tagbl.-Berlag.

150,000P .iutfLitptl).
sind für gleich oder später anözu»
leihen. Off. erbeten unter V. iso
an de« Tagbl.-Verlag.
60-70-, 8o-ioo;aüöHt;

sind auf 1. Hypothek auszuleihen.
Klise Dleuniiner,

Morttzstraße 51 Telephon 1953.

60—70,000 Mk.
auf erste Hypothek auszuleihen. Offerten
unter IO » an den Tagbl.-Verlag.

♦«

| 6 —1 ^ ,000 Mk . t
H sofort au8znleihen. H
J J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ♦
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Kapttaiien -Grsnchr.

5ÄI89 « k.
L prima Hhpsty. zu 5 °/« gesucht. Off.
miter iS. '1.M1 an den Tagbll-Vc rlag.

HO OTHI Wir vorzügt . Objekt. ,Mil » als Z. Hypothek
;» leiben gesucht. Verzinsung
8 %» Näheres kostenfrei , sicyer
8 « izberg e r, Lldelh eidstr. 6. 7442

NM" Zweite Hypothek . "̂ 4
^ Auf hiesiges , sehr rentables Hans
werden za. 80,606 Mk. für gleich
oder später zu leiben gesucht.
Offerten ' unter u.  iss an de»
Daabl .-Berlag erbeten ._
W Mt 40- 45,WO Wtl.
prima 1. Hypothek xx. b, Wiesb. zu i 3k
»bis5 °/o per sofort oder später. Offert,
'unter M. * 82 an den Tagbl.-Verlag.

! 4« - 43Mv Mk.
auf 1. Hypothek gesucht zu 5°/°. Offert,
unter li . l » o cn den Tagbl .-Verlag.
; Hypotheken 8- und 35,006 Mk.
auf 1. Stelle , Hypotheken : 10- n.
15,000 Mk. ans 2. Stelle ges. Off.
ü . w. 18 » an den Tagbl . -Verlag.

\J \J \J Objekt ges. Offerten
unter IS» BLL an den Ta gbl.-Verla g.

20 000-n2‘Stelle auf Ia
Mk. 84,000 prima 2. Hypothek «,

5 °/o, in 3 Jahren sättig , n»it Nach¬
laß zu verkaufen . *Bey .-r 8 » r».
foerger . Adelbeidstrasie 6 . 7441

15,000 Mk.,
20,000 Mk. M. 25,000 Mk. ges. ans
hochprima Hypoth. Blcichstr. 29, 1 links.

6 -16,000 Mk.
auf 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.
unter ill R8M- an den Tagbl .-Verlag.

5—8000 Mk.
2 . Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter W. 135 an den Tagbll-Verlag.

Immobiii -en-Nerlränfr.

EcklMAs
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Llo

Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten , zusammen1! ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ISr . Alberti , Adclheid-
straße 24. F 244

Schöne VilLa-
elegante Ausstattung. 7 Zimmer. Drele,
Bad. in gesunder zukunftsreicher Lage,
preiswert zu verkaufen. Anzahlung
10—12,000 Mk. Off. unter 8 . 11 an
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7430

Sehr rentabl . Haus,
schöne Lage, ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Offerten unter
01 . 1 » «» an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Häuser
in Frankfurt -Main , als Geschäftshäuser
sehr geeignet, sind sehr preiswert zu ver¬
kaufen, Tausch mit Wiesbadener Objekten
sehr angenehm. Offerten unt. ISO
an den Tagbll -Verlag.

Zu verkaufen
oder

zu tzerMieieu
Landhaus mit klein!m Garten, Bier-
stadter Höhe, enthaltend 2 Etage»
-1 3 schöne Zimmer mit Bad und
Balkon, sowie Montspitze mit vier
Zimmern » Gas, Wasserleitungund
Kanalisation. — Herrliche Fernsicht. —
Günstige Kauf - oder Mietsve-
dingnngeu . Offerten unter V. l«
an die Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelm¬
straße 6. 7447

ReuLuhles Haus,
sehr schöne Lage — Vorder-, Mittel -,
Hintcrbau — gut rentierend, ist preisw.
zuvcrk. Off. u. « . lSt » a.d.Tagbl, -Verl.

Spekulatious - Objekt,
zum Ausbau von Läden sehr geeignet,
Geschäftslage der Stadt , ist preiswert
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Offert, u. k» . l » «» a. d. Tagbll-Verlag.

Wirtschaft mit Hans , allerbeste
Lage , krankheitshalber zu verk.
Ueber 800 Hekto Bierverbrauch.

Julius Allstudt,
_ Sch ierst einerstraße 13.

BMen - '
BaugeLäude,

14 Morgen , direkt an den Kur»
Anlagen gelegen , zu verkaufen.

BSeirmer,
Immobilien «Agentur»

_ Seerobenstraße 27, V.2
ganz nahe der Wilhelmstraße, jedes zirka
45 Ruten groß, zum Neu- oder Umbau
geeignet, zu verkaufen,

ai. Reifner , Jmmobilien-Agentur.
Seerobenstraße 27, Bart.

Immobilien -Kanfgesuche.

Haus
zu kaufen gesucht für Geschäftsbetrieb,
nicht zu groß. Offerten «ub O . it »o
an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. k

■Papier - u. Schreibwarenhandlung,
ln Nähe von 2 Schulen , Sterbfalls
halber zum Jnventxxrwert sof. z. vk.
Gefl . Off , u. L. 7 Hauptpost!, erbeten .

Gutes Kolonialwarcn -Gcschäft
m. Eier , Butter , Obst u. Gemüse
tvegzugshalber billig zu verkaufen.
Offerten unter Z. 188 an den
Tagbk.-Be.rlag.

Eisen - u. Porzellanofen -Geschäft
ist durch Sterbefall günstig abzu-
tzeben bei Witwe Klitsch, Keller¬
straße 11, Par t.

Gutgebendes Milchgeschäft
mit gut . alt . Kundsch. ist zu verk.
Mäh, im  Tagbl .-Verla g. 0m

Ein kl. Biergeschüft
für 500 2Jtf. zu verkaufen . Näheres
gm Tagbll -Verlag . _ ,_ Qn

Ein Pferd , hellbr. Stute,
5jühr „ schlerfr ., zu v. Adlerstr . 53, P.

Ein Hund,
Dobermann , Rüde , 7 Monate ali,
Stammbaum prämiiert , preiswürd.
zu verkaufen ; auch ist daselbst eine
Pumpe , gut erhalten , versch. Fenster
u. Haustüren billig abzug. Blücher¬
straße 20, Christ . Pxlgenröther ._

Fox,
sehr sch. Hund, billig zu verkaufen
Ad elheidstraße 18

Hund (Boxer)
preisw . zu vk. Moritzstr. 56, P . r.

Junge Italiener Hühner
zu verk. Behrens , Aartzr aße 19, P.

Kauarien -Berkauf!
.Aus meiner Spezialzucht echter
Stamm Seifert , präm . mit mass. g.
ju. silb. Med. u. dreien Ehrenpr . gebe
ich 80 Hähne , 1.-, 2.- u. 3.-Preisvögel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab,
Probezeit 5 Tage , bei Versand nach
auswärts 8 Tage , und Umtausch ge-

' ' affe 84,
Sefbstz . gcs chll Fuhr , m, Rain,
stattet . Phil . Gelte, Webergcr.,.
Pogelfutterhdl . 148. Einz . Gar . für

. . Pelz -Garnitur (echt. Silbers .)
für 100 Mk. zu verk., Anschaffuixps-
preis 800 Mi . , Or anienstr . 25, P.

Damen -Paletot und Wrnterhut
zns. ftir 12 Mk. zu verkaufen , daselbst
ein Regenurantel für 6 Mk. Bis-
gnarckr ing 27, 3 r ., bis 4 Uhr._

Uel>erzieh. u. Saxnt -llmhang
zu verk. Wörthstr aße 1, 3 St . rechts.

Damcn -Radiuantel
u. H.-Reisemantel ä, 6 Mk., 2 seidene
Blusen a. 2 Mk. Dotzheimerstr. 35, J.

Elegante Damenkleider
bill. zu verk. Mich els berg 8, 1.

Damen -Kosküme,
Jacke, Herrn -Ueberzieher billig abz.
Dotzheimerstr . 41, 2 r . 9—12 Uhr.

Gut erhalt , gr. Militärmantel
zu b. A. Le ich er. Ad  elheidstraße 46.
- Briefmarken,
eventl . ganze Sammlung , zu verk.
Offerten mit Preis unter F . G. 24
hanptpostlagernd.

Piauino,
feines Fnstr .. schön. Ton , sofort bill.
'zu verk. Kapellcnstraße 12, Part , i.

Flügel,
„Westermayer ", fast neu , wenig ge¬
spielt , Arxschaffuxxgspr. 1800 Mk., für
Den billigen Pr . von 1100 Mi . zu
verk. Kaiser -Friedrich -Ring 4, 2. Et .,
'zw. 10 u. 12 und 3 Uhr.

Schlafzimmer , Speriezimnrer,
Smyrna -Tepp., Bücher-, Kleider- u.
Küchenschr., Diwan , Ottom ., Herrn-
u. D.-Schreibt ., Bert ., Flurt ., Piano
m Kassenschr. Üill.  Hcrmannst r . 12,1.

Mehrere gut erhaltene Betten,
Sekretär , Vertiko, Kl.- u . Küchenschr.,
Küchenbr., gr . u . kl. Spieg ., Uhren,
Dito ., Ottom ., Sofa , v. Port ., Deckb.,
Kiff., Tische, Stühle u . v. mehr billig
zu verkauf. Frankenstraße 9.

Ein ält . Bett mit Strohsack
und Keil für 6 Mk. zu verkaufen
Geisbergstraße 11, 1 St . I. _

Holzbettsielle mit Strohsack
u. Seegr .-Mtr . b. Kellerstr. 11, G. 3 I.

Neue Ottomanen p. St . 2« Mk.,
verstb. 25 Mk. Gneisenauftr . 4, Hp. r.

Kanapee zu verkaufen
Jahnstraße 3, Hinterh . Part , rechts.

Kapellenstraße 65,
Nebenh., umzugsh . bill. zu verk., von
10 Uhr vorm, an : 1 große kräftige
Chaiselongue , Gartenmöbel (rot ),
Tische, eleg. Zim .-Klosett, Pctr .-Heiz-
ofen Ardent , Petrol .-Kochofen, eis.
Herd 77X50 , 8tohr links , saubere

Zwei Büfetts
xxnd xxxchr. Oleandervaume zu verk.
Näheres Röderstraße 85.

Vertiko,
neu , 28 Mk. Michelsberg 8, 1.

Nußb.-Bertiko, Tische,
lack. 1- u. 2tür . Kleiderschr., Kom.,
Nachttische, Bettst ., Stühle u . Spieg.
bill. Schreixxer Belte , Wellritzstr. 4? .

Moderne Küchen-Einrichtuxxg,
Nußb .-Schlafz .-Einr ., N.-Buf ., Sp .-
Schr ., einz. Bett ., 1 Garn ., S ., 2 S .,
Prunkschr ., Sofa , Oelgem., Bert ., T„
Wascht, m. Sp . bill. Roonstraße 6, P.

Nirßbaxrm-Herrnslhreibtisch,
Mah .-Pfeilersp „ Wascht, xnit Marnx,,
1 Tepvich, Uebervorh., Wiener Si„
Ofenschirm , Gutzbadewaxxne, Sofa.
Oitom . xxx. D ., Rippt ., B., Tisch, 30
Stoffs ., lack. Wäscheschr., Bilder u . v.
in. zu vk. Bxsmarckrxng 9, i . Hofe l.

Neuer Küchenschr., Kuchenbrett
zxr verk. Seerobenstraße 9, Hth. 2 Si.

Reisckoffcr
billig zu verkaufen Kirchgaffe 24,
Hinterhaxrs.

Rähnxaschine, ganz neu,
billig zu verk. Rheinstraße 48, Pari

Rauixnnangcls halber
bill. abzug.: Nähxxxaschine, Trumeau,
Sofa , Chaiscloxxgue, Vertiko, Schreib-
kom. xxi. Glasaufsatz Goldgasse 15.

Nähxnaschixxe,
w. i. Gebr ., bill. Bleichstr. 9, H. P.

Jtühxnaschine (Handbetrieb)
zu verk. Röderstraße 31, 2 St . links.

Gut erhalt . Schustermaschine
bill. zu v. Eiisabetbenstraße 27. Gib.

Eine guterbaltene Theke
billig abzugeben Kirchgaffe 19.

Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlosser Wittig , Schlachthausstr . 12.

Einspänner -Wagen,
fast neu , zu verk. Näh. Bierstadt,
bex Usinaer, Friedrichstraße . .

Schreinerkarren , fast neu,
Escheixgestell, billig abzug. Dornaui,
Weuritzstraße 2g. Laden.

Herren -Rad , Marke „Gritzner 'h
Frexlauf , Rücktrittbremse , 6 Wochen,
gefahren , zu verkaufen . Zu erfragen
Postkartenverkäufer Marktstraße 12.

Gut erhaltene Fahrräder,
xnehrcre gebrauchte, gibt billig ab
Jakob Gottfried , Grabenstraße 26.

Opel-Fahrrad mit Freil ., f. neu,
bill. zu verk. Rbexnstraße 48, P . 7345

Eleürauchte Oefen
u. 2 Pulte b. Kl. Sckwalbacherstr. 4.

Amerikaner Ofen billig
zu verk. Rheinstraße 24, Parterre.

Ein großer Ofen.
gut brennend , neeiurt. f. e. Saal , bill.
zu verkaufen Maurxtiusplatz 2.

Axnerikaner Ofen,
zieml. groß , gut erh., pass, für groß.
Lokal, bill. Moritzstraße 16, Erb.

Ein Amerikaner Ofen
20 Mk., eis. Firmenschild , 8V- Mir.
lang , 50 Cxntr. br „ eine Abteilungs¬
wand mit Glas zu vk. Goldgasse 18,2.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Ääx̂ nstraße 8.

Zn verkaxxsen
zwei kleine antike Bronze -Kugel-
Kxmxxleuchter mit Reichsadler , der
eine für 12, ^ der andere für sechs
Lichter. Fester Preis pro Stück
200 Mark . Wo ? sagt der Tagbl .-
Verlag . tzp

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.

Reue Peirolcum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bärenst raße 8.

Pctrotenm -Ständerlampen
für bte Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.

Schlafzimmer - u. Korridoranchcln
neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8. __

Zwei schmiedeeiserne Arme
fixt Bogenlampen nebst Zugvorricht.
sind billig abzugeben. Nah. Bureau
Marktplatz  7

Eine Glaswand zu verkaufe:;
Friedr ichstra ße 25 (Fa hnenfabrik ).

Guterhaltene Badewanne
u. 1 Abwaschtisch billig zu verkaufen
Villa Alma , Leberberg  6 ._

Eierkisten
abzugeben Große Burgstr aße 12.

Gummrbäumc,
2,50 Mir . hoch, weg. Platzinangel bill.
zu verkaufen Zietenring 2, 1 rechts.

Alte Bücher,
alte Kupfersticke zu kaufen gesuckl.
Offerten unter E. 182 an dexx Tagbl„
Verlag erbeten.

An- »nd Verkauf
von alten Büchern. Wagxxer, Graben-
straße 32.

Suche gut erhaltenes Bett,
1-tür . Kleiderschr., Waschkons., Tisch
u . Stühle , einz.' oder zus. Off . uxit
Preis 'unt . K. 191 axxd. Tagbl .-Verl.

Wiegestuhl,
gut erhaltener , wird zu kaufen ges
Herrnga r tenstraße 6, Parterre . 7443

Gebrauchter Stoßkarren
laufen gesxxcht. Offerten
190 axr den Tagbl .-Verlag,

Gebrauchter Amerikaner
(Dauerbremrer ), in tadellosexn Zust..
zu kaufen gesucht. Offert , mit Pr.
unter F . 191 an dexr Tagbl .-Verlag.

Mettlacher - o. Porzellanvlatten,
7—8 Qmtr ., gebr., helle, f. Waxrdbekl..
zu k. ges. Scharnhorststr . 36, Vdh.  i

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Guxnixxi, Neutuch-
abfällc usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H- Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Lumpen , (bumnti , Alt -Eisen,
Metalle , Papier , Neuluchabfälle uüv.
kauft zx: den höchsten Preisen Fr.
Markloff , Hochstätre 14. Telephon
Nr . 2481. Pünktliche Abholung.

zah ^
Luxnpen. .
Papier zuxxx Eixxstampfen usw. Auf
Bestellung p . Postkarte komme pünkt¬
lich ins Haus.

Gutgehendes Restaurant
oder Stehbierhalle zu pachtexx, event.
mit Haus , aus direkter Hand zu
kaufen gesucht. Offersten mit Angabe
der Lage bitte urxter Z. 190 an den
Tagbl .-Verlag.

Englisch und „ — _
war 15 Jahre im Ausland ) ert . knll.
oemmen, Dv tzh eimerstraße 78, 3.

Wer erteilt junger Dame
billigen SNandolinen-Unterrxcht ? Off.
unter P . 189 an den Tagbl .-Verlag

Klavierunterricht,
gründlicher , per Stunde 1 Mk., wrrd
erteilt .. Herder straß e 21, 2 l._

Klavier -Unterricht,
borzügl . Meth ., die Stunde 1 Mk
Näh, im T agbl.-Verlag ._ O)

Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt (7 Mk. monatl ..
2mal wöch.). Off. B. 180 Tagbl ^V-

Rrnfinsstin.

Hauslehrer gesucht
für elfjährigen Jungeix . Offerten
mit Honoraransprüchen u. Referenz.
unt . N. 188 an oeir Tagbl .-Verlag.

Gesucht Student
oder Primaner für Unterricht in
Mathematik . Off . mit Preisangabe
unter V. 189 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner
für Latein -Unterricht gesucht. Off.
mit Preisang . u. L. 189 T ag bl.-Verl.

Englisch!
Drei Kauft , w. engl. Unterr . Off.

'Rachhilfestunden Sexta bis Tertia

Englische Circle
bei Engländerin . Nerotal 6.

Engl ., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
l.m Ausl , tätig ). Rheinstraße 15, 3.

Gründl . Unterricht im Frisieren
wird erteilt Oranienstrasie 6, 1 links.

Wer erteilt Unterricht
im Kunsttänzen . Gefl . Offerten
mit xxäheren Details unter H. II. 122
hauptpostlagernd:

Verloren voxrx Rathaus
zur Friedrichstraße voxx einer Dame
ein Kuvert , enthalt , einen Hundert¬
markschein, zwei Talons mit je ein.
Dividendenschein voxx Schöfferhoi-
Brauerei , Aktien, eine Quittung
und zwei Steuerzettel . Abzugebexx
gegen gute Belohnxxng bei dein
Bankhaus Pfeiffer u. Co., Lang-
gaffe 16.

Verloren
eine runde goldexxe Buchstabenbrosche,
Name Viktoria . Abzug, geg. 10 Mk.
Belohn. Sonnenbergerstraße 54.

Verloren
zwischen Hattersheim u. Erbenheim
zwei neue wasserd. Pferdedecken (L.
B. gez.) uxxd ein Paletot . Gegen
Belohn , abzugeben Aarstraße 12 vei
Louis Blum , Wiesbaden.

Sonntag gold. Brosche verloren.
G. Bell abzug. Dotzheimerstrcrße 104,

Schirm
steh. gebl. H. DeixoÄ, Webergasseil.

Schirm mit silberner Krücke,
gez., N. v. IV., ixn Kurhaus abhanden
aekamxxxen. Abzugeben gegen Be-
lohnung Schlichterstraße 19, 3.—nt

Erfahrener Kaufmann
übernimmt das Beitrag , von Büch.
Off . u. R. 187 an dexx Tagbl .-Verll

Wer ladet uxxd baut
gute Akkuxnulatoren? Jakob Baum-
vach, Steingasse 2, P.

Schuhmacher empfiehlt sich
f. best. H.-Ärb. Weilftraße 10, H. P.

Aufbügeln , Reparaturen
aller Herren -Gard . bes. bill. Franz
Suszyckx, Nettelbeckstr. 7. Postk. gen.

Perfekte Schneiderin
s. K. a. d. H. Herxnannstr . 21, 2 r.

Perfekte Schneiderin
hat frei xxxu . a. d. H. Römerb . 16, P.

Schneiderin
sucht Beschäftigung. Offerten xxnter
I . 183 axr den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Dainen an ixxu. a. dein
fyause. Bleichstraße 37, 2 rechts.

Perfekte Schneiderin,
die viele I . in Berlin gearb . h., empf.
s. a. d. H. Klein , Niederwaldstr . 10,3 r.

Näherin hat Tage frei
zuin Kleidermach., Weißzexxgnäh. und
Ausbessern. Drudenstraße 4, 3, Frtkv.

Näherin empf s. im Ans. v. Wä -che
Ausbessern v. Kleidern , Tag 1.30 Mk. '
Näh. Oranienstr . 56, Vorderh . Mans.
, Frau sucht noxh einige Kunden
im Ausbefs. Frankenstraße 11, 8 St.

NI eleg. Ausführung in u. außer dem
H. Paula Stahl , Philippsbcrgstr . 23.

Damenhüte werden angefertigt,
getr . umgearbeitet u . schick garniert.
E. Dörmer , Oranienstraße 87, G. P.

Wüsche zum Waschen
urxd Bügeln wird cmg., prmnpte a.
gute Beo. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt , hxrrt. Langenbeckvk.

Feinere Herrschaftswäsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
Näh. Kirchga ffe 9, 2 Tr . rechts.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird jederzeit ange¬
nommen , gut u. billig besorgt. Exg.
Bleiche. Dotzheimexfftr aße 46, H.

Uebernehme Wäsche zum Waschen
u. Bügeln . Herrenwäsche a. neu , txe.
im Freien . Goldgasse 15.

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Römerberg 5, H. 2 r.

Wäsche zum Waschen ». Bügeln

Wäsche zum Bügeln^

Perfekte Friseuse
m. an . Fmedrichftr.
Geübte Frisrurin

Geübte Frrseuse

Junge Dame

Erfabrenes Mädchen

Hiesigem Kapitalist
Kaufmann ist Gelegenheit geb.

.... an lukrativem Unternehmen stich
ru beteiligen . Kapital oder 5dcedit
>is zu 25,000 Mk., welches nur zeit-

" ' " " ' ' " "" erforderl.
NMaabl.-V.

Beteiligung.

sich
ein :

rnenx!
Off)

Gutgehende Speisewirtschaft
Kantine gesucht. Näh. Albre

straß e 23, Hth. P art.
Guter norddeutscher Mittagslisch

ibU-P
Ein Viertel Abonnement

erl.

Wer leiht Hess. Persönlichkeit'

3- Verb.

Heinr . Erbe , Klaviertransporteur,
Frisier -Modelle

der Fachverein der Damexx-
:e. Frisierstunden jed. Diens-

Gesunber kräftiger Junge,
I . alt, als eigen abzugeben. Off. xr.

Bei Frauenleiden ied. Art
:lle diskr. Hilfe . Rückp. erb. Off.

'Hhrenologin

Heirat w. jg. alleixxst. Fräul .,
I .. xnittelgr ., 40,000 Mk. V. mit

rakt . H. ü. 35 I . Nur ernste Refl.
. >. Näh. u. „Harmonie ", Berlixx.

Postamt Lichtenbergerstr._ F 163
Heirat.

Ein besseres Mädchen

kanntschaft eines netten solid. Herrn
zwecks Heirat . Berschw. zuges. Off . xxx
Photographie u. T . 489 Tagbl .-Verch
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Gold . Sav . - New . - .Herren« »,r,
18 Kar., v. A. Lange u. Söhne in Glas-
butte Anschaffungspreis 570 Mk., für
S60 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
15. an den Tagbl .-Verl a g.

Mveil-m«, L "°,L°L
verkaufen Or,, »»ie»stras,e 1t), 3.Abbruch!

Von Montag, den 22.. sind in der
Kirchgaffe No. 35—37 Ziegel, Schiefer,
Türen, Fenster, Bau -, Brennholz, Errer,
Backsteine, Bruchsteine, Sandsteine und
noch vieles andere zu verkaufen.Xwebriitfer erman »t y

Moderner um» älterer Meister
antzcrordenttrch billig.

MLGLMZSLLL -Ä © « CIT,
Tnn nnsstrasle 40 , nahe der Röderffr.

O« »re, Nußb., modern,
El LRÜoRKa > fast neu, abzug.

Off U. M . 48 * an den Tag bl.-Verlag.
Piamnos.

Ptaninos , neu, von 450 Mk. an,
Diauinos , wen. gespielte, Harmo¬
niums , wenig ge'piclte. empfiehlt
" ' H5. B rt, « «. Wörthstr. 1.

Billard.
faft neu, wegen Platzmangel billig zu
verk. Aentral -Hotel , Gcke Nikolas-
nnd' Goethestrabe. - _ _

Diese Woche!
1 kommen alle Sorten kompl
. Zimmer - Einrichtungen, ein.
I zelne Möbel jeder Art . als
’* Büfett-, Büch.-u.Spiegelschr.,

Schreibtische, Vertikos, Tische,
Stühle , Spiegel,Geldschränke,

. Piano , sowie noch eine große
l Anzahl Gegenstände zum
* billigen Verkauf.

Möbcl .HaNe,
Fricd ri chstr. 13

WSdel!

r r ' f
Kauraesuche

Lite

Deutsche Konversatio»» an
Engl , und Franz.,

gründliche gewissenhafteErteilung von
Unterrichts- und Nachhilfestunden, Be-
aufstchtigungd. Schulaufgaben geg. bru.
Honorar durch staatl. gepr. erfahrene
Leh rerin. Aorkstraße 9, 3 l._

Herlitz
Seit ©©!

Snraclilclirmst.r.Erwachsene
Lnlsenstr. 7.

alte Kupferstiche
zu kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter sr . iss an den
Taabl .Verlag . _

NTSchiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
ftcvtttts,  Damen - n . Kindsr -Kleidi,
SMnhc , Möbel . Betten , Gold n.

ilber . Auf West, k. v« inö Hans.

^wissenschaftliche Lrdeitsn von Ge¬
lehrten , Juristen , Aerzten, Chemikern
usw. werden von erfahr., in zweckrn. An¬
ordnung der Schriftsätze routm. Fach¬
mannestenograph .aufgen.u. maschinen¬
schriftlich niedergelegt. Die maschinen¬
schriftliche Abschrift von Arbeiten aller
Art, Verviellält , Zeugnisabsehv., Copie
von Dicht, u. Theaterstücken -wird sorgt,
bes. Verir . Korresp. u. Diskr. Prompte,
»w . Bed., erstkl . Material , ff. Reterenz.
| > Jix SeliraegrotasUi , Bertram¬
strasse 6, 1. _ —nimi —'

Zengnisavschrnften
u sonstige auf der Schreibmaschinean-
aefertigte Arbeiten. Vervielfältigungen
werden billig u. schnell abgcschrieben.
Schreibstube Kanzler. Telephon 208o.
Bernhard Katrin Schulgtlffe i,  1.

I : n ^ l«, Franz ., WeMtscli und
Nachh. etc. ISo rl » Luisenstr . 17, ölAOiixi. ci/o. - _i_ ;- i- —-

Parisienne 1 nstitiitrice donno
le$ons de gram, et conversation.
Pension Vo gelsangi Taunnsstr .oo, &

Italienerin £S«

Herren-Anzüge
nach Mas ;.

Elegante Ausführung. Billigste Preise.
CI, . Pleclisel , Schneidermeister,

5lahnstraße 12.

in 'isr -Hüttersprache . A. » ieaaoli,
Adolfsallee 33, 3. _Z 215

Klavierunterricht
erteilt I ônis $ cjl. SfanuttcT-
musiker, Blücherplatz 5.

Mstigster Verkauf
von Möbel und Betten.

U„r mein Lager zu räumen,
»erkaufe von heute an zn bedeutend
billigen Preisen . Alle Arten Möbel
und Betten in grosser Auswahl
ani Lager . £tttn »gr,
Hell muudstra ffe 26,ilSTHtUcifc. Sp
fiiflia zu verkaufen Ncugasse 22, 1 St.

HovelbaM, Theke,
Schnhlaveuregal

sehr Hill. Marktstraße 12. tpii li.^efeu u. Kochherde
wegen Umzug billig zu verkaufen.

Ei senwarenbandlung La ng gasse 2o.

Fr . Luftig , Gt'1dqasfel5,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschatts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldaaffe 15,- vorm. Lange._ __
Ä.lelips,ÄÄ »;

kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D .-Klcider, Unfformen.
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. ». H.mmmwm

Die bekannt meistbietende
Frau

Metzgergaffe 27 . Telephon 207 » ,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- und Damenkl.,
Messe, 'Schnhwerk. Möbel, Gold, Silber,
ganze Nächst re. Postkarte genügt.
ja * Der grösste Bedarf am Platze.

KMeiKZ7GeM8 ^ °Ä7^
zahlt die höchsten Preise für Mt erhalt.
Herren- und Damen-Kl-idcr, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silbers..
Brillanten . Zabngcbmc. N. B , k. , . H

Wirrrrcr Wouffrer,
Blcichstr . 23 , 1 St . Gesang , Solo-
u. Chorgelang, Klavier , Harmourum
in allen Stuken. Sprechst. 12—3.  _

Eisernes Tor
zweiflügelig, mit schön
Oberlicht, 2 m breit u. za.
-u verkaufen

Langgaffe 27,

Zentrum der Stadt.

fjottl ut Mmnl
zu verpachten. Off. u. Uü. X» «
an den Tagbl.-Verlag.

Ohne Konknrrenz.
ScMeifwal

Uebungen
in zwei Schritten,

beim Tanzen genau Secl «»-Scl «r »tt-
Walier , sofort I»egrre «n »» r,
das Einfachste, -was jemals bei dem so
schwierigen Tanze gezeigt wurde. Ohne
Mühe, flott, elegant, schnell und un¬
geniert in unserer Wohnung zu
erlernen.

Diese TTebung ist besonders älteren
Damen und Herren sehr zu
empfehlen. Prospekte gratis. Gefl.
Anmeldungen erbeten.

G. Diehl u . Frau,
Bleichstrasse 17 , I

Geschäftliche
Empfehlungen

Zni Referendar- u. Doitor-Exam
Boutin . Stenograph u. Masclnnenschr.

empf. sich d. Herren Kandidaten zur
Anf. d. schriftl. Arb. Erstkl . Material
gewissenhafte prompte Bed., ff. Ref.fl*1. Selinegotailti . Bcrtramstr . o, 1.

In feiner Pension
oder Hotel für Dame Mittagstisch ge¬
sucht, wo Anschl. an gute Gesellsch.
Off. m. Preis unter an Tagbl.-
Hnupt-Agcntur. Wilhelmstr. 6. 7149

Gesucht 2 Plätze
1. Parkett , lU oder V» Abonnement,
Kal. Theater . Nikolasstraße 10,

Lrauetikraniheiten,
wie: Meustrnationsstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke. Gebärmutter,

krankh., Blutungen -c.
behandelt fflüseler , Wiesbaden,

Ems erst raste 2.

Massage
wird von Dame ansgeführt . Näh.
§sietenring 5 , 3» von 2—3 Uhr^
Phrenoiogin u . > 7 ^ . «

Arithmonatie,
Heleuenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprcdfst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr. ^
Sonntags : Sprechst. bis abds. b Uhr>

t.  Unterstchmg

Von der Reise zurück.
ör. ml  Dey,

Bismarckrinjgf 3.

Dentist. 7188

1 / u.Ratf.Damend.gewissenv.
Heb. Anfragen in. 19 Pf.

Rückp.) unter A. *80 an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwort et.

Wmodell gesucht.
Kullstgmerbeslirule in Main;.

Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag
nachm, v. 5- 7 Uhr, Montag. Dienstag.
Mittwoch und Donnerstag abends von.
7°/<i—9V* Uhr. Vergütung 1 Mk. pro
Stunde . Melduna im Sekretariat . I«43

WrenM in Sfflta
Ohne Konkurrenz!

Berühmte Phrenoloßin
zn sprechen zn jeder Tageszeit.

3 . Et . Walramftraste 4, 3. Et.

Heirat.
Suche für einen nahe » Ver¬

wandten , angesehener Kaufmann,
vermögend , Ansaangs der 49er
-Lahre, kath., mittl . Grosse, schone
Grsch., guter Charakter , ohne dessen
Schuld geschieden, ohne dessen
Wissen eine häuslich erzogene
Dame im Sllter von 23 - 4« Jahr .»
die wirklich in der Lage ist, einem
Maune ei», glnckl. Hein » zn be¬
reiten . Strengste Diskretion ver¬
langt und zngestchcrt. Gest. Nlcht-
a»»ouh »nc Znschr. mit Bild untiv
8c. .LSS a >» »anlie & « o .,
Strastburg I. E. (Strg. ä4S2) F13

Me behentenhe Uers.-Ges.
sucht für ihre Feuer- n. Einbr .-Diebst.-
Branchc noch einen tiichtigen Ver¬
treter . Offerten unter Ta. IS » an
den Taabl .-Verlag.

ZwuMiffchermz.
Am 8 . November 1S0E,

vormittags IN Nhr , wird an
her hiesigen Gerichtsstelle. Zimmer
No. 63, das den Eheleuten Rentner
Heinrich Kreckel gehörige Wohn¬
haus in hiesiger Stadt , Seeroben-
straste No. 2, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , r26 8
den 15. August 1906.

Söniali ches Amtsger icht lc.

BetaNNimaÄNNg.
Nächsten Freitag , 2t ». Okt.

d . I ., nachmittags 3hs Uhr, kommt
auf dem Rathause dahier ein junger
gut genährter Gemeindebulle zur
öffentlichen Versteigerung. § 300

Erbenheim , 23. Okt. 1906
Der Bürgermeister:

Merten.

Kn ! 86r -k ' mi0pnmn.

Tel. 4603. .Albert Tel. 4891.
Schumann-Theater.

Rur
noch

wenige
Tage.

Miss Füller
7 Postillons 7

Mary Wolf
Johnson & Dean
The Mc. Bans
Rigol. Brothers

Paula Wirth

Nur
noch

wenige
Tage.

- Ji iä Siel » ——
sowie da8 übrige F 75

erstklassig© Oktober-Brogramm

Sommersprossen ? |
I,eherflecken, unreiner Teint ? Creme

4d,k»»> - wirkt verblüffend. Do?e 2 Mk.
Anotli. 4» Sielnert , Drog., Ma rkt.

—^— " KartoMm

^ 5 Täglich jgeösa 'net
von morgens 10 bis 10 Uhr ahends.

Jede Woclic 3 mene Keinen.
Ausgestellt vom 21. bis 27 . Okt.:

Serie I. Die Pyrenäen mit Lourdes
u. die Dauphine m. Kloster Chartreuse.

Serie II . inlwerpen eine der
wichtigsten Hafenstädte Europas.

Eine Keise 30 Pf., beide.Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pt. Abonnement z.beliebin>«n Besuch.

Magnumbonum , per Zentner Mk. 3.30
franko Haus. Bestellungen nimmt an
« >! !>. ’H 'oif . Riehlstraste 3.

Wiesbadener
Beerdignngs - Institut

MiitWn
SchnlgKsse7♦

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
hilf- II. WMsiiM

fertig für jof. Lieferung.
Kieferanten des

Beamten -Vereins.
Ucbernahme von Feuer-
Bestattnngeii in allen

Krematorien. 2611
£h5T' Bei ciutretcndem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige'Schulgasie 7.
woraufhin von , uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

ZenMisHlhschriften
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hanseat . Schreibstube , Krrchg. 30

Großer SchWcrknns
Gut . Neuaaffe22 , 1. St . B »llig.

Grüne Bohnen,
franz. zweite Ernte einfletroffen, per Pfd.
28 Pfg . llil. Wcllrchstr. 10.

Ras Beste/'mr -die

^/unreinigkeiten,
<- e? Pickel , Mitesser,
^ ^.^ ^ /ÄasenrSte , rote Hände

A-v'^ /sommersprossen , Palten
und Flecken etc . StUck

/5 © Pfg . in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümeriehandlungen.

Depot: Victoria -Apotheke , Hirsch-
Apotheke u. Otto Sichert , Markt¬
strasse 9. Prosp. durch die alleinigen
Fabrikanten ®^
Chr.WenzelL Co., Mainz

be
seitigt

alle Haut-

Imp  WWlMWll,
durch materielle Verluste in ver¬
zweifelter Lage, sucht nur diskret
sofort Darlehen von 100 Mark . Off.
u . 23. 14 an Tagbl .-Haupt -Agentur
Wilhelmstrabe 6. <448

Kaiserbart -Creme. Keine sog. Bart-
wicküc, per Tube

^6Hk6it ! 4» Pf . Vorzügl.
Mittel,j .SÄmirr-
bart d. gewünschte
Lage zu geben.
Jnvg . BartwuäfS
befördernd, die

Haare w. üppig
u. bleiben weid).
Ein Adonis der
jungen Dtänner-
welt. Allein echt i.
der Parf .-Handl.

v. Coiff. W. Sulzbach. Bärcnstr. 4. 2659

1.schöne Sonne,
wenn Gruß erwidert v. I . rst, dies
groß. Glück träume x. 1 . 1< Mon.

Mir ist . . . . , . f- - - - • • • •
Als lesest Du tn icbent Sterne
Mein Grüßen still u. sehnsuchMoll,
^ch weiß ja nicht, wie Deine Ferne
Ich anders je erreichen soll!Salice prang.

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Da »r»etl-Stiesel -Svhleu u »»d Fleck

Mk. 2 . - bis Mk. 2.20.
Herreu -Stiefel -Dohlcu uud Fleck

«re . 2 .70 bis Mk. 3.—.
Reparaturen gut u. billig in l —2 Std.IFlus  üclmeMer,

Michelsberg 26 , Lade»».
NB. Ankauf v. getr. Schuhen u. Stiefeln

Fahnen
Keinecl te , Hannover . f77

Lager in amerik.Sdiulien.
Aufträge nach Mass, 2661

Bfferm . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4

MO Herren-
Nmhautz-

Räder , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitskans ), früherer Preis
Mk. 15, 18, 20, 22, 25. f-tzt 7.56 , 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht;
Linsehe»» gestattet . 1. , Stock,
SMwalbacherstr . 30 , Allee se,te . ^299« Neste S'LL"
Anzüge. Hosen, Reste zum Flicken werden
billig verkauft Schwalbacherstraße 30/
1 Stiege , Alleeseite.

Todes-Anzeige.
PergtUigstUk ucicf)t ift unsere liehe SDtuttir,

$t«uMiel hessenberg.
geb. Wright,

nach kurzem Krankenlager im fast vollendeten 84. Lebensjahr sanft
entschlafen. ^ hmierhlieheuen.

tDieSbaben, den 24. Oktober 1906.
Die Trauerfeier findet statt in der Leichenhalle des alten Fried¬

boies Die Beerdigung Samstag, den 27. Ottober, vormittags
10V«Uhr, auf dem neuen Friedhof.



Sette 14. Donnerstag , 25 . Oktober 1906,*

Trotze Mobiliar-Versteigerung.
3 Markttzlatz3, an der Museumstr.,

nachverzeichnetc sehr gut erhaltene Mobiliar - und Saushaltungsgegenstände, als:
1 elea . EiÄ .-Speisezim .-« ittrichtung , best, aus : Büfett , Ansziek ».

"l » ' L ^ derstuhl - . 1 bl »Plüschditvan , l llmbau m . Spleaelatifsatr,
1 Etchen -« peisezrm . -Einrichtung , best, aus : Büfett , Auszicb,

ttseli, 6 Stühle und Krevenzschrank . ' ' 3 "
* ^ g. Mahag . -Salongarnitur , best, aus : Prunkschrank , Laton-

Äm . ÄVÄf Ä D « de...be,ng u . l prachtvoller
mchrerê ompl. Nußb.-Betteii, eis. Betten, ein- u. zweitür. pol. u. lack.

Kleiderschranke, Waschtommoden, Nachttische, Kommoden, Konsole, g-teil.
Brandkistc, 1 a «»tiker ostsries . Schrank von 1731 , i ostfries . Tisch,
Zubb.- u- Eichcn-Auszieh- rnnde, ovale, Viereck., Näh-, Nipp-, Bauern - u.
Blumentische, 2 schwarze Schreibt,sche. Nußb.- u. Mahag.-Spicael , 1 Kamel-

best, aus : Sosa u. 4 Sessel, 1 Salongarnitur , best, aus:
m. ^ id°"l>ez., einz. Kamcltaschen- u. and. Sofas , Polster-

u. Stuhle . 1 Erch.-Lutyersefselm. Kameltaschenbcz., eleg. Eich.-Speise-
stuhlem Ledcrbez N»ßb.-Lcderstühle, große Partie Nußb.-n. Eich.-Stohrstühle.
Handtuchhalter, Kleiderständer, Nußb.-Paneel breiter, Paravents , span. Wände.
MF ^ lde, Pastell- u. Stahl,ticichilder, Teppiche, Vorlagen, Läufer, qroße
Partic Portieren , worunter eleg . Pluichporttcren , Tischdecken, Plumeaus

Ci l'rfF 0^e Nipp - u. Dekorationsgegenstände, Gaslüster, Gaszug-
P °" bel, 2 Gasöfen Sitzbadewannen, eis. Wem-

schrank, 2 Nähmaschinen, 1 Partie Chrutofle-Besteckc und Huilliers Glas
Porzellan, Hange- u. Stehlampen. Linoleum-Teppiche, einz. Sprungrahmcn'

m-inr, smdebcttcm Kuchen- und Kochgeschirr und bergt, mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

UernliaiMl Bosenan , Auktionator u. Taxator,
» , „„„„ _ Bureau und Auktionssäle:
^elcphon 3267. S Marktplatz 3.  Telephon 3267.

Restaurant Wälluilk)
Ä.US Anlass der Eröffnung der bedeutend vergrösserten und elegant

hergerichteten Restaurationsräume

Donnerstag, den 25. Oktober, abends9 Uhr:

Pest - Essen
Sfest-Xoigevt

Das Essen wird an kleinen Tischen in der Zeit von 9—12 Uhr
serviert.

Anmeldungen werden auf dem Bureau und an dem Haupt -Büfett
angenommen

Preis des ÜCaawerts3 .5 CB Mk.
NB._Den vepelirlichen €rästeia der Walhalla ,welche

stell nicht an dem Festessen beteiligen , znl * gell.
Kenntnis , dass ab A Uhr die sämtlichen Kestau-
rationsränsne geschlossen sind , an deren stelle das
Theaterfoyer und nach der Vorstellung der Tlieater-
saal für Sestaurationszwecke geöffnet ist.

Im Theatersaal nach der Vorstellnng:

Grosses Konzert der Theater- Kapelle.

Cognac

Wiesbadener tziagdlatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 498.

f

i -SS,

In allen Preislagen.
Cognac! Hervorragende deutsche Marke

SHF” Preise auf den Etiketten.

Scherer $ Co. Langen. (Frankf.s. M.)

Miederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

Prachthtzazinthen
und sonstige Haarlemcr Blumenzwiebeln in großer Auswahl und nur
bester Qualität empfiehlt billigst die Samenhandlungvon 2766

A.« Mollatli , nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Preisliste und gedruckte Anleitung umsonst und postfrei.

Restaurant zur Nronenburg,
, Souncnbergerstraste 83.

Heute: Metzelsuppe
mit großem Schlacht -Potpourri,

wozu Freunde und Gönner höflichst einladet
_ _ Jean Schupp*

fsrfthsfüetie im Kaisersaal
Wichtig für Pferdebesitzer!

Getbe Rüben , bestes, tierärztlich
empfohlenes Beifutter für Pferde,
liefert in ■ jedem Quantiim frei
t^aus oder Stall Erasmus Merten,

Pfevdebesrtzer
empfichlt Futterrüben zum billigsten
Tagespreis

Wilh . Holmiann Xaclif . ,
Sedanür . 3. Telephon 564.

mr  Reelles MSbelgeschäft. ^
...Empfehle mein reichhaltiges Lager in
ländlichen Kasten- u. Polstermöbeln. Be¬
sonders große Auswahl in Speise-,Schlaf¬
zimmer-, Salon - u. Küchcn-Einricht. Nur
erstkl. Ware unt . weitgeh. Garant . Eig.
-Schreiner- u.Tapeziercrwerkst. Zahlungs-
fäh. Käufern wird Teilzahlung gewährt.

tä -munn.  vinurer , Möbelschreinerei,
Sedanpl . 7. Haltest, d. El . Rheiustr. 89.

Donnerstag abend:
Metzelsu ^pe,

wozu freundl. ’ einladet
Eiorl Martanamn,

Adlerstraße 20.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Fra Diavolo.

Abends 7 Uhr:
Abends 8 Uhr

Residenz-Theater.
Die Nachtkritik.

Walhalla -Theater.
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Kasino. Abends 8 Uhr : Soiree.
Loge Plato . Abends 8.80 Uhr : Bor¬

trag des Herrn Dr . med. Sexauer-
^rankfurt über das „Problem

Aktuarhus , Kunstsalon» Wilhelm-
straße 6.

Vangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bieter , Taunusstratze 1,Gartenbau.

Verst iqerunqcn
Versteigerung von Damen -Konfcktion

usw. im Hause Wellritzstraße 83,
borni. 9 Uhr. (S . Tagbl . 497,
S . 0.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerungslolale Schwalbacher-
straße 7, borm. 9.30 Uhr. iS.
Tagbl . 498, S . 7.)

Versteigerung eines der Witwe Adam
Minnig von hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Gustav-
Adolsftratze 11, bei König!. Amts¬
gericht, Zimmer Nr . 63, vorm.
10 Uhr. sS . Tagbl . 474, S . 9.)

Versteigerung von Karren , Wagen,
Rollen usw. auf dem Lagerplatze
Dotzbeimerstratze 130, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . 496, S . 7.)

Versteigerung von 4 Ackergrund-
ftucken der Witwe Adam Minntg
hier , belegen an der Ruhbergstraße,
bei Königl . Amtsgericht , Zimmer
Nr . 63, vorm. 10.30 Uhr. (S.
Tagbl . 474, S . 9.)

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptaaent für Wiesbaden I . Chr.
Glücküch, Wilhelmstraße 60.) V 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Vremen -New Dort:
» Wilhelm " nach Nein

Vork, 18. Olt . 1.15 Uhr vorm. Lizard
passiert. — Mittclmeer - Linie:
„Königin Luise" nach New Aork,
18. Ott . 1 Uhr vorm, in New Hork;
„König Albert " nach New Aork,
19. Ott . 10 Uhr borm. in Neapel . —■
New Dort -, Baltimore -, Galveston-
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Main " nach Bremen , 17. Olt . 2 Uhr
nachm, von Baltimore : „Friedrich
der Große " nach Bremen , 18. Olt.
12 Uhr mittags von New Bork;„Köln nach Baltimore und Galve-
ston, 18. Olt . 5 Uhr vorm. CapeS
Senry passiert ; „Chemnitz" nach
New Aork, 18. Olt . 6 Uhr vorm, in
New Jork ; „Wittekind " nach Charle¬
ston, 18. Olt . 4 Uhr nachm, von Bre
merhaven ; „Halle" nach Baltimore,
18. Olt . IV, Uhr nachm, von Bremer¬
haven. — Oft-Asien-Linte : „Sachsen"
nach Hamburg , 19. Olt . 7 Uhr vorm,
von Southampton ; „Prinz Heinrich"
nach Bremen , 18. Olt . 7 Uhr vorm,
von Port Said ; „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 17.Okt. 11 Uhr nachm,
in Shanghai ; „Prinzeß Alice" nachOst-Asien, 19. Ölt. chr vorm, in

5 Uhr nachm, von Suez , — Austra¬
lien -Linie : „Scharnhorst " nach Bre¬
men , 18. Olt . 10 Uhr nachm, vonfort Said; „Großer Kurfürst" nachustralien , 18. Olt . 3 Uhr vorm,
von Neapel . — Frachtdampfer,
„Lothringen " nach Australien , 19.
Oft . 9 Uhr vorm, von Patras . —
Cuba -, Brasil - u. La Plata -Linien:
„Crefeld " nach Bremen , 18. Olt . in
Bremerhaven ; „Oldenburg " nach
Vigo, Antwerpen , Bremen , 17. Olt
St . Vincent passiert ; „Coblenz" nach
Bahia , 17. Olt . von Santos ; „Nor¬
derney " nach La Plata , 17. Olt . von
Corunna ; „Stuttgart "nach La Plata,
. .. - ■ assi ■
„ — — , - ,- 1, 19.
Dover passiert ; „Roland " nach La

18. Olt .'
„Franken " nach Brasilien.

St . Vnrcent ‘ passiert;
19. Olt.

Llata , 5. Olt . in Antwerpen.
Deutsche Mtttelmeer -Levcmte-Linie.
,,-L-tambul " nach Marseille , 19. Olt.
in Smyrna ; „Galata nach Ricola-
jeff , 19. Olt . von Smyrna .— Alexan
drien -Linie : " " "„Hohenzollern" nach>. Olt . 6

Turngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr-
Turnen oer Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr
Damenturnen . Fechten. Gesang
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr
Probe des Damenchors.

Phrlharmonie . Abends 7.45: Orchester-
probe.Männer -Turnverein . Abends 8.45
Riegenturnen der aktiven Turner

lthletrn -Klnb. 8.30 U.

Älexandrren , 19. Olt . 6 Uhr borm . in
Neapel , st- Austral -Japan -Linie:
„Schleswtg " (Gesellschaftsreise) 18.

7 Uhr vorm, in Tanger.

und Zöglinge
Wiesbadener A

Uebung.
Rellersche Stenograpben -Gesellschaft.

Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30

Probe.
Christlicher Verein junger Männer,

8.30: Posaunenchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.

Gesangprobe.
Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden

Abends 8.30: Versammlung.
Sprachen -Verein , Hotel Union , New

gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Verein Wiesbadener Presse. Abends
9 Uhr : Haupt -Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : 8n
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Berernsabend.

Rauch- und
sinn. 9

Athleten -Verein
Uebung.

Krieger - und Militür -Verpin.
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein.
Gesangprobe.

Männer -Quartett Hilaria.
Gesangprobe.

Stenotachhgraphen -Gesellschast Wies¬
baden. 9- 7-10 Uhr : Uebuugsabend.

Uhr

9 Uhr:
9 Uör:

9 Uhr:

Svnagogen -Gesangverein.
P robe. Uhr:

Meteorologische Keosiachtnuge»
der Ktotion Wiesbaden.

23. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Witt.

Barometer*) 756.8 756.1 756.4 756.4
Thcrmom. C. 7.7 14.4 12.0 11.5
Dunstsp. nun
Rcl. Feuchtig-

7.6 11.1 10.2 9.6

kcit (°/°, . 98 92 98 96.0
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 1 still still —

höbe fmm) — — — —>

Höchste Temperatur 15.1.
Niedrigste Temperatur 7.2.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf- und Untergänge fnv  Könne
(®) und Mond ( t ).

(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach mittel-
europäischer Zeit.)

I Gim Süd.!AufganglUnterg.
Uhr M-IUHrM.lUhr M.

28.112 11 7 7 s5 15

Aufg. j Unter«.
Uhr Min.iudr Min.
3 23N . 1217P .«

*) Hier geht
gang voraus.

t -Untergang dem Auf-

KSnigirche
Donnerstag, den 25. Oktober.

238. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement il».

Fra Diaools.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe.

Musik von Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikal. Leitung: Herr Kapellm. Stolz.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Fra Diavolo, unter

dem Namen des
Marquis von San
Marco . Herr Hensel.

Lord Kookburn, ein
reisender Engländer Herr Engelmann.

PamellasscineGcmahlinFrl . llllüller.
Lorcnzo, Offizier bei

den römischen Dra¬
gonern . . . . Herr Frcderich.

Matteo, Gastwirt . Herr Weber,
erltne, seine Tochter Frl . Hans,
tncomo, 1 Herr Adam.

Beppo, j ^ °»°uen ^ ^ r Henke.
Francesco . . . . Herr Martin.
Gn Müller . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleüte, Gäste und
Dragoner.

Szene: Ein Dorf in der Gegend von
Tcrracina.

Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem1. und 2. Aufzug findet je eine
Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 26. Okt.^ 237. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement A.
Samson und Dalila

Kestdenx-Ttzeater.
Direktion: Br. pbil.

Donnerstag , 25. Oktober.
Dutzcndkartcn gültig. Fünfzigcrkartev

gültig.
Die UaäMrMK.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Prcsbex.
Spielleitung : Br. Herm. Rauch.

Personen:
Ludwig Lautcrbach,

Verleger der Zei¬
tung „Die Wahrheit"

Br . zur. Willi Lauter¬
bach,~ Referendar,
sein Sohn . . .

Br. Waldemar Keßler,
Chefredakteur der
Zeitung „Die Wahr¬
heit" .

Berthilde Keßler, seine
Frau.

Max Fahrenholz,
Feuilleton-Redakteur HciuzHetebrüaa»

Hans Christoph Finke,
Volontär , Neffe
Lautcrbachs . . . Rudolf Battatl.

Fridolin Sauerland,
Journalist . . . Theo Dachauer.

Schutt, Metteur R. Miltner -Schönau.
Fabian .Hausbesorger Tbco Ohrt.
Frau Fabian . . .
Leonorc Lamberta,

Schauspielerin . .
-ritz, ) Setzer-

Christian, j lchrlinge
Scholtz . Gerhard Sascha.
Ein Tapezierer . . Max Nickisch.
Ein Dcpeschenbote . Franz Queiß.
Ort der Handlung: Eine mitteldeutsche

Residenz. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Gustav Schnitze.

Hans Wilhelm^

Georg Rücker.

Clara Krause.

Minna Agte.

Bertha Blandem
Jlka Mahler.
Steffi Sandortz

Freitag , den 26. Oktober. Dutzend.
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Brüder von St . Bernhard.

LiirZittu« zu Wiesbaden.
Bonnerstag , den 25. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die

Felseumühle“ . . . (1. Reissige^,
2. Badinage . Y. Herbert.
3. Bajaderentanz I, Lich¬

tertanz der Bräute u.
Bajaderentanz II aus
„Feramors “ . . . . A.Rubinstein4. Sinfonie D-dnr in
einem Satze . .jj , W.A. Mozart,

5. Notturno Es-dur . . F. Chopin.
6. Ouvertüre „Meores-

stille und glückliche
Fahrt “ . . . . F. Mendelssohn.

7. Abschiedsständchen . P . HerfurthJ
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegt.

8. Kviegsmarsch aus
„Rienzi“ . . . . Rieh . "Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.
1. GrafWaldersee -Marsch F.W. Münch.
2. Ouvertüre pastorale . J .Kalliwoda.
8. Sarabande aus „Cinq-

Mars“ . Ch. Gounod.
4. Liliput-Polka . . . Ph . Fahrbach!
5. Pastoral -Phantasie . C. Willmers.
6. Ouvertüre zu „Bie

Entführung aus dem
Serail “ . W.A. Mozart

7. La vaguo, Walzer . O. Metra.
8. Yom Hundertsten ins

Tausendste, Potpourri A. Sehreiner

Vom 9 6 . —31 . Oktober
das III . sensationellste

Herbst -Programm.

„Coco “,
der menschliche Pavian,

sowie die

übrigen Attraktionen.
Vorzngsharten an Wochen,

tagen uililig.

Walhalla -Theater.
Samstag ', den Sl . Okt . t

{Einmalige grosse

Kinder - Vorstellung.
NB. Da Sonntag, den 28. Oktober,

die Naehmittags-Yorstellung ausfällt
ist dieses noch die einzige Nachmittags¬
vorstellung zu kleinen Preisen. Billett¬
vorverkauf für diese Vorstellung ab
Mittwoch, den 24. Oktober, vormittags
von 11—1 Uhr.
Walhalla -Theater , Mauritiussir . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends.
Reichshallen-Theater , Strftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr  abends . ^
Kaiser - Panorama , Rheinstraße ~37,
Diese Woche: Serie I : Die

mit Lourdes und die
mit Kloster Chartreuse .—Serie II-
Antwerpe -'
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Kbend -Krisgabe.
1. Matt.

Das Kabinett Clemenreau.
Das dem „interessanten Kabinett " Sarrien folgende

Kabinett Clemencean setzt sich nunmehr wie folgt zu¬
sammen : Vorsitz und Inneres : Clemencean ; Äußeres:
'Pichon ; Finanzen : Caillaux ; Justiz : Guyot -Desteigne:
Unterricht : Briand ; Krieg : Picquart ; Marine : Thom¬
son ; Öffentliche Arbeiten : Barthou ; Handel : Doumer-
guc ; Kolonien : Millies -Lacroix ; Ackerbau: Ruau;
Ministerium für Arbeit und Hygiene : Viviani . Das
neue Ministerium hat entschieden radikalen Charakter.
Es gehören ihm an 6 Radikale , die Senatoren Clemen-
ceau, Pichon und Millies -Lacroix, die Deputierten
Guyot -Defsergne, Doumergue und Ruau , ferner der
gleichfalls zu den Radikalen gehörende General Pic¬
quart , 2 unabhängige Sozialisten , Briand und Viviani,
ferner 2 Mitglieder der demokratischenLinken, die Depu¬
tierten Thomson und Barthou , und schließlich das Mit¬
glied der demokratischen Vereinigung Caillaux . Als
besonders kühn wird die Wahl Picquarts zum Kriegs¬
minister bezeichnet. Der „Tenips " bemerkt hierzu : „Die¬
jenigen , welche glauben , daß Picquart als Kriegsminister
die Dreyfus -Angelegenheit wieder aufrollen und irgend¬
welche Vergeltungsgelüste befriedigen werde, dürsten sich
einem Irrtum hingeben. Picquart hat heldenmütig be¬
liefen , daß er ein Mann von Charakter ist, er besitzt
militärischen Geist und kennt die Armee, er wird es als
Ehrensache ansehen, die Zuneigung seiner Kameraden
zu gewinnen und den Besitzstand der nationalen Ver¬
teidigung gegen schlecht angebrachte Ersparnismaßregeln
zu schützen. Was das Ministerium des Auswärtigen an¬
langt , so ist Pichon ein offener Geist und ein begabter
Redner und hat durch seine diplomatische Laufbahn be¬
wiesen, daß er für seine Stellung geeignet ist."

Litt das Kabinett Sarrien unter der Einflußlosig-
keit der angeblich leitenden Persönlichkeit, so liegt der
„Fall Clemencean" umgekehrt : die Schwäche des neuen
Kabinetts liegt in der Stärke des Chefs" nämlich darin,
daß Clemencean selbst alle anderen Minister soweit
überragt , daß ihnen im Grunde nur die Rolle von
Statisten zukommt. Diese Stärke Clemenceaus ist in
der Tat seine Schwäche, denn die Kammermehrheit , in
der der rechte Flügel der Republikaner ohnehin über
den Rücktritt Eticnnes und Poincards mißvergnügt ist,
-wird Sorge tragen , daß Herr Clemencean sich in der
Rolle eines Diktators gefallen könnte. Zeigt aber der
«neue Ministerpräsident , was man nach seinem bisherigen
sVerhalten Wohl annehmen kann, derartige Neigungen , so
könnte sich die böseAhnung Wohl bewahrheiten , die Herrn
Clemencean schon jetzt veranlaßt hat , seine journalisti¬
schen Kollegen zu ermahnen , sie niöchten sich die besten
Adjektive sür seinen Rücktritt aufbewahren . In der
inneren Politik wird das neue Kabinett schwerlich eine

wesentliche Änderung init sich bringen , da Herr Clemen-
ceau ja diese Politik schon bisher gemacht hat . Aller¬
dings wird der Ministerpräsident , der zu den Radikal-
sozialistcn gehört, noch schärfer als bisher die Sozial¬
politik betonen, nachdem er den bisherigen sparsamen
Finanzminister Poincard durch Herrn Caillaux ersetzt
hat . Die stärkere Betonung der Sozialpolitik tritt schon
in der Schaffung des neuen Arbeitsministeriums zu¬
tage , das der radikale 'Sozialpolitiker Viviani übernom¬
men hat . Das Gesetz über die Trennung von Kirche
und Staat wird unter dem neuen Kabinett ebenso
energisch durchgeführt werden wie unter dem alten , und
offenbar ist Herr Clemencean auch entschlossen, den
klerikal-monarchistischenUmtrieben im Offizierkorps mit
aller Entschiedenheit entgegenzutreten . Das zeigt schon
die Ernennung des Generals Picquart , der ja im Drey-
fus -Handel eine so bedeutende Rolle gespielt hat , zum
Kriegsminister.

Wird in der inneren Politik derselbe Faden , wenn
auch vielleicht in einer etwas stärkeren Nummer fort¬
gesponnen werden, so liegt die Frage nahe, ob Herr
Clemencean vielleicht beabsichtigt, auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik einen anderen Faden zu spinnen.
Der Ministerpräsident hat Herrn Stephan Pichon zum
Minister des Äußeren gemacht, das heißt, er will sein
eigener Minister des Äußeren sein. Pichon, den Herr
Clemencean zuerst zum Redakteur an seinem Blatte
„Justice ", dann zuni Deputierten , später zum Gesandten
in Peking und zuin Schluß zum Generalresidenten von
Tunis gemacht hatte , ist eine nichts weniger als ausge¬
prägte und energische Persönlichkeit, und er wird schwer¬
lich einen anderen Ehrgeiz haben, als nach der Pfeife
Clemenceaus zu tanzen.

Was nun Herrn Clemencean selbst betrifft , so hat er
iminer zu den Chauvinisten gehört , und daß er alles
weniger als ein Freund Deutschlands ist, daraus hat er
nie ein Hehl gemacht. Der neue Ministerpräsident hat
auch erst vor wenigen Tagen , als er sich schon als kom¬
mender Mann fühlte , eine ziemlich chauvinistsch ange¬
hauchte Rede gehalten , die ihre Spitze gegen Deutschland
richtete. Aber wenn auch Clemencean vor 3ff> Jahr¬
zehnten in der Nationalversammlung gegen die Friedens-
Verhandlungen mit Deutschland gestimmt hat , so ist doch
einmal von diesem Votnui gegen die Friedensverhand-
lung bis zum Herbeiführen eines kriegerischen Kon¬
fliktes ein sehr großer Schritt , den Herr Clemencean
schon deshalb nicht machen wird , weil er seitdem eben
um 3y2 Jahrzehnte älter geworden ist. Es ist auch noch
in frischer Erinnerung , daß Clemencean in einem am
11. Oktober 1903 tn der „Aurore " veröffentlichten Ar¬
tikel die deutschfeindlicheMarokko-Politik Delcassds_als
eine „politique de casse -cou " als eine halsbrecherische
Politik bezeichnet hat . Er erklärte damals : „Es gibt
keine einzige politische Partei in Frankreich, die sich vor¬
sätzlich in einen Krieg mit Deutschland stürzen möchte."
Man braucht sich nur dieser Worte zu erinnern , um die
Annahme zurückzuweisen, als ob das Kabinett Clemen-
ccau vom Standpunkt der internationalen Politik un¬

günstiger einzuschätzen wäre als das Kabinett Sarrien.
Jedenfalls wird man in Deutschland Herrn Clemencean
nicht nach dem beurteilen , was er als Journalist ge¬
schrieben hat , sondern nach dem, was er als Minister¬
präsident tun wird.

*

wb. Paris , 25. Oktober. General Picquart  hatte
gestern eine Unterredung mit dem bisherigen Kriegs¬
minister E t i e n n e. Es heißt, daß mit Bezug auf das
Flottenprogramm das neue Kabinett die gleichen Vor¬
schläge machen werde wie das letzte Ministerium.
Marineminister Thomson  sprach sich bei der gestrigen
Beratung wiederholt für den Bau von sechs Kreuzern
ans und schien die Mehrheit des Ministerrates für seine
Ansicht zu gewinnen . Die endgültige Entscheidung wird
erst nach der heute stattfindenden Konferenz des Finanz¬
ministers und des Marineministers getroffen werden.

Deutsches Reich.
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Reichsgerichtsrat

v. Bülow  ist dem „Leipziger Tagebl ." zufolge in der
vergangenen Nacht gestorben.

* Hohenlohes Memoiren . Auch die Deutsche Bcr-
lagsanstalt erklärt jetzt, daß die Neu-Auflage der Hohen-
lvheschen Denkwürdigkeiten , die in dieser und der
nächsten Woche zur Ausgabe gelangt , ein durchaus
wortgetreuer unverkürzter Nachdruck der ersten Auf¬
lage sein werde.

* Eine Sitzung des Senioren -Konvents des Reichs¬
tages ist vom Präsidenten Grafen Ballestrem für den
13. November anberaumt worden.

* Reichstagscrsatzwahl Stadc -Blumenthal . Das Ge¬
samtergebnis ist nach den letzten Feststellungen das
folgende : Reese (nat .-lib.) 0423, Kläoemann (Bund der
Landwirte ) 3416, Otto (Frers . Volksp.) 3314, v. Meding
!Welfe) 1456 und Ebert (Soz .) 6211 Stimmen . Es
ist somit Stichwahl zwischen Reese unö.<Ebert erforder¬
lich. (1903 erhielt der verstorbene 1>r . Sattler (nat .-lib.)
in der Hauptwahl 6466 Stinnnen ; außerdem wurden ab¬
gegeben 6964 sozialdemokratische, 3524 freisinnige , 2138
wölfische und 1918 Stimmen für den Bund der Land-
wirte . In der Stichivahl siegte Or . Sattler mit 12 232
Stimmen über den Sozialdemokraten , der 7178 Stimmen
erhielt . Der Wahlkreis war seit 1871 im Besitz der
Nationallibcralen nrit Ausnahme der Jahre 1881—84,
in der der Fortschrittler 1>r. Wendt ihn im Reichstage
vertrat . Von 1887—98 war v. Bennigsen Reichstags-
abgeordneter für Stade .)

* Mecklenburgisches. Der sozialdemokratische Partei¬
tag für die beiden Mecklenburg hat, wie uns ans Lübeck
telegraphiert wird , die Gründung einer Landarbeiter¬
zeitung beschlossen.

* Erzbischofb. Stablewski erhielt , wie der „Dziennik"
hört , zahlreiche Beweise des Mitgefühls und der Aner¬
kennung, insbesondere von den Bischöfen, die ihm ver-

FemUeton.
Ein englisches Weil ober lins deutsche Theater.

Der englische Kritiker W i l l i a m Archer ist
tvohl derjenige unter allen Schriftstellern Englands,
der sich die größten Verdienste uni die Einbürgerung
Ibsens und des deutschen̂ Dramas auf der britischen
Bühne erworben hat . Seine Übersetzung Jbsenscher
Dramen , seine meisterhafte Nachdichtung des „Peer
Gynt " bezeichnen neben öen Studien Edmund Gosses
die wichtigste Station in der Geschichte der englischen
Isen -Studien ; sein 1904 erschienenes Buch „Real
Conversations " enthält eine feine und warmherzige
Psychologie des neueren deutschen Dramas . Wenn
dieser Mann nun nach acht Jahren zum erstenmal
wieder der Theaterstadt Berlin  einen kurzen
Besuch abstattet , so haben seine Eindrücke und Urteile
wohl ein Recht daraus , aufmerksam angehört zu werden.
In der „Tribüne " veröffentlicht er jetzt den ersten Auf¬
satz ans einer Artikelserie, die den gegenwärtigen Stand
des deutschen Theaters behandeln will, und beginnt
p.ft beinerkenswerten allgemeinen Leitsätzen.

„Wir in England ", so schreibt er, „haben recht lang¬
sam die Tatsache erkannt , daß Berlin Paris aus der
führenden Stellung in der Welt des Dramas verdrängt
hat . Nichtsdestoweniger ist es der Fall . Ja vielleicht
verbirgt sich dahinter noch eine schwerwiegendere Tat¬
sache. Vielleicht ist es die teutonische Rasse als Ganzes,
die das Theater zurückerobert. Die beiden großen
dramatischen Mächte des vergangenen halben Jahrhun¬
derts , Wagner und Ibsen , waren beide Germanen . Ein
dritter Pionier , geringer als sie, aber höchst beachtens¬
wert , ist ein verkleideter Germane — ich meine Maurice
Maeterlinck . Dasselbe kann Man von Bernard Shaw

sagen : Er mag sich wohl selbst für einen Kelten halten,
aber wenn dem so ist, dann strafen ihn Name und Aus¬
sehen Lügen. Doch ohne mich auf das unsichere Gebiet
solcher ethnologischen Feststellungen weiter zu be¬
geben, konstatiere ich nur die einfache Tatsache, daß,
während in den letzten fünfzehn Jahren Frankreich
bestenfalls sich aus seinem Platze erhalten hat, die so¬
genannten germanischen Länder^ Deutschland und Eng¬
land , mit großen Sätzen und Sprüngen vorwärts ge¬
schritten sind. Jeden Fortschritt , den Frankreich ge¬
macht hat , verdankt es germanischem Einfluß , und
Italien verdankt ihn d'Annunzio , der als Dramatiker
wieder teils von Ibsen , teils von Maeterlinck her-
stammt.

In dieser teutonischen Bewegung nun hat unzweifel¬
haft Berlin die Führung . Nicht nur oder wenigstens
nicht hauptsächlich auf Grund der Zentralisation , durch
die es alle aufstrebenden deutschen Begabungen an sich
zieht, sondern auch durch die erstaunliche Aufnahme¬
fähigkeit der deutschen Kultur ist Berlin der Brenn¬
punkt des germanischen Dramas geworden. Mau
kann in Berlin mehr Shakespeare sehen als in London:
man kann zum mindesten ebensoviel Ibsen in Berlin
sehen wie in Christiania . Björnson , Strindberg,
Maeterlinck, Oskar Wilde, Bernard Shaw sind in
arötzerem oder geringerem Maße auf der Berliner
Bühne heimisch . . . Ich habe oft die provinzmätzige
Abhängigkeit , mit der wir Engländer immer noch
Pariser Theaterereignissen gegenüberstehen, beklagt,
und ich habe noch mehr die vollkommene Unkenntnis
bedauert , in der wir uns über alle Berliner Ereignisse
befinden.

Das Interesse an dem, was ich nun gesehen habe,
überstieg meine Erwartungen und hat meinen Glauben
vollauf bekräftigt , d a ß wir , wenn wir nicht
hoffnungslos hinter allem Fortschritt

in Europa Zurückbleiben wollen , uns in
enger Berührung m it der deutschen
Bühne erhalten müssen.  Damit meine ich
nicht etwa, daß wir deutsche Stücke übersetzen und für
uns bearbeiten müssen. Die Annahme , daß das Drama
ein internationales Gewächs sei, ist eben so falsch wie
töricht. London soll eben so wenig in Theatersachen ein
Vorort von Berlin werden ivie von Paris . Jede Nation
mutz ihrer eigenen Seele auch ihren eigenen Spiegel vor.
halten , sonst ist das Theater ein reines Spielzeug , ein
eitler Luxusartikel . Nicht einem internationaten Han¬
del mit Theaterstücken rede ich das Wort , sondern einer
Befruchtung durch neue Ideen und zukunftsreiche
Methoden." Archer erwähnt voll Stolz den reichen
Beitrag , den die englische Literatur zum Wochenspiel¬
plan der Berliner Theater liefert : Im Schauspielhause
neben „Hamlet " „Klein Dorrit ", Wilde und Shaw im
„Kleinen Theater ", im „Berliner Theater " „Sherlock
Holmes " und die Erneuerung Shakespeares , die von
Reinhardt ausgeht und die das „Neue Schauspielhaus"
mit der Aufführung des „Sturm " nachahmt.

Er verweilt dann des längeren bei der Aufführung
des „Wintermärchens " im „Deutschen Theater " und be¬
kennt, daß sie ihn sür alle Unbequemlichkeiten seiner
Reise mehr als genug entschädigt habe. Die äußere
Ausstattung scheint ihm den Einfluß Gordon Craiges zu
atmen, dessen Geist jedenfalls auf den stimmungshaften
Zauber der Dekorationen eingewirkt habe. Er spricht
von dem erlesenen Geschmack und der Einfachheit der
mit Vorhängen drapierten Bühne , die ihn halb und halb
an die Szene des Elisabethnischen Dramas erinnert . An
Prunk und Schmuck steht dieser Rahmen gegen die kost-
spieligen Architekturmalerien der englischen Ausstattung
zurück; „wofür Direktor Reinhardt bezahlt, das ist viel
eher die Geistesarbeit des szenischen Erfinders als die
Pinselarbeit des Kulissenmalers . Auf diesen Punkt
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sichern, daß sie die in seinem Hirtenbrief ausgesprochenen
Anschauungen voll und ganz teilen . — Ein polnischer
Vater in Kosten hat , wie die „Gazetta Polska " mitteilt,
den dortigen Lehrer Kuban arg mißhandelt , weil er sein
Kind bestraft hatte.

* Wegen der Verhängung der General -Aussperrung
über die organisierten Breslauer Metallarbeiter hat das
Oberlandesgericht in Breslau entschieden, daß gegen die
Direktoren des Verbandes der Industriellen Glasenapp
und Neumann auf Grund des bekannten § 153 der Ge¬
werbe-Ordnung strafrechtlich einzuschreiten ist.

* Lohnkämpfe. Der Gothaer Bauarbeiterausstand
ist nach 24-wöchiger Dauer durch wesentliche Zuge¬
ständnisse der Meister beendet worden.

Die Arbeiterschaft der Eisenwerke „Amalienhütte"
und „Ludwigshüte " bei Laasphe ist größtenteils aus¬
ständig, teilweise ausgesperrt . Die Veranlassung ist die
Nichtbewilligung einer geforderten Lohnerhöhung , so¬
wie die Nichtwiedereinstellung einiger Anklopfer.
Daraufhin erklärten sich alle dem Verbände angehörenden
Hüttenarbeiter solidarisch.
I Eine nicht öffentliche Versammlung der ausständigen
Binnenschiffer in Hamburg beschloß die Fortsetzung des
Ausstandes.

Die Nemlution in Rußland.
M . Petersburg , 24. Oktober . Infolge des geplanten

Anschlages auf den Zaren nahm die Polizei zahlreiche
Verhaftungen vor, auch auf offener Straße.

■wb. Petersburg , 24. Oktober. Ministerpräsident
Stolypin erließ an die Ortsbehörden ein Zirkular über
die rückständigen Zahlungen von Semstwo-Abgaben auf
Immobilien , welche Personen in hohen Verwaltnngs-
stellungen gehören. Der Minister erklärt , daß diese
Zahlungsrückstände das Ansehen der Regierung schädigen
und befiehlt, daß die Außenstände sofort mit allen
Zwangsmaßregeln beizutreiben seien. Bei Hartnäckigem
Widerstand hat die Behörde den Minister zu benachrich¬
tigen, .welcher alsdann seine Maßregeln treffen wird.

wb. Petersburg , 24. Oktober. Der Ministerpräsident
schärfte durch Verfügung an die Generalgouverneure,
Gouverneure und Staöthauptmänner ihnen ein, daß
die Kriegsfeldgerichte ausschließlich über schwere Ver¬
brecher und auf frischer Tat ergriffene Verbrecher zu
urteilen Hätten. In einigen Orten seien Zweifel enr-
standen . ob es wicht auch möglich sei, daß Personen , die
wegen weniger schwerer Verbrechen schuldig sind, den
Ariegsselbgerichten überwiesen werden . Andererseits
bestand die eigentümliche Voraussetzung , daß die Ver¬
waltungsbehörden berechtigt seien, vorher zu bestimmen,
.welche Kategorie von Verbrechen der Rechtssprechung
>der Kriegsfeldgerichte unterliegen . Infolgedessen er¬
klärt der Ministerrat , daß das gesamte Amtspersonal
sin jedem einzelnen Falle entscheiden müsse, welches
Verbrechen dem Kriegsseldgertcht zu überweisen sei und
daß ferner ein gefälltes Urteil des Kriegsfelögerichts
keinesfalls geändert werden dürfe und daß es daher
gegen dasselbe keine Berufung gebe.

bä . Odessa, 24. Oktober . Die Polizei nahm infolge
einer Anzeige beim Sekretär des hiesigen serbischen
Generalkonsulates eine Haussuchung vor , ohne jedoch
etwas zu finden. q-

Zar Nikolaus und seine Umgebung.
In der „Revue de Paris " veröffentlicht R . Recouly

interessante Aufzeichnungen über „Den Zaren und die
Duma ", die auch auf das Leben des Selbstherrschers
und seiner Umgebung manches neue Licht werfen . „Im
Sommer lebt der Zar mit der Kaiserin und seinen
Kindern allein in einem kleinen Gartenhaus in Peter¬
hof und läßt seinen gewaltigen Palast unbewohnt.
Dieses Häuschen genügt etwa den Ansprüchen, die ein
Bürger während der Ferienreise machen würde , und
liegt ganz einsam, von großen Bäumen beschattet, nahe
am Meercsstrande . Keine große Bewachung ist sichtbar!
nur zwei oder drei Schilöwachen tauchen hie und da auf

möchte ich die Aufmerksamkeit unserer englischen Theater¬
direktoren lenken." Schön scheint ihm vor allem die
phantastische Note, die den Kostümen und den Gestalten
das Märchenhafte gibt , herrlich die Schäferszene, die
„eine entzückende Phantasie , eine Entfaltung szenischer
.Stimmungsmittel " ist, während die gleiche, zehnmal kost¬
barer ausgestattete Szene der Beerbohm Treeschen Dar¬
stellung wie ein „schönes Bühncngemälde " wirkt . „Ich
habe viele Vorstellungen des „Wintermärchens " gesehen,
aber keine hat mir so reines Vergnügen gewährt wie
diese im „Deutschen Theater ". C. K.

Konzert.
Zum zweiten Konzert des „Vereins der

Künstler und Kunstfreunde"  kam die berühmte
Wiener Quartett -Vereinigung Ross  nach Wiesbaden,
— kam, spielte und siegte. Bier Künstler von Rang : der
Primgeiger , Professor Arnold Ross,  ein anerkannter
Virtuos , verfügt über einen Ton von edelster Reife und
einen Bogenstrich voll Feinheit und Mannigfaltigkeit:
die zweite Violine ^vertritt Herr Fischer,  der seine
Selbständigkeit bei aller gebotenen Unterordnung be¬
wußt zu wahren trachtet. Vortrefflich ist die Viola-
Partie bei Anton RnzitSka  aufgehoben , der , eben¬
falls im Besitz eines sehr schönen Instrumentes , eine
seltene Fülle und Wärme des Tones erkennen läßt : mit
gleicher Kunst beherrscht Professor F . Bnxba  u m das
Cello: ohne sich bravourös vorzudrängen , repräsentiert
er doch einen in alle Geheimnisse seiner Kunst eingc-
drungenen Meister , der den Saiten einen Ton von
männlicher Schönheit entlockt. Der typische Hauptvor¬
zug des Quartetts liegt in der wundervollen Aus¬
gleichung der Kräfte : in dem von einem  Gefühl dik¬
tierten , reich belebten Empsindungsausdruck : und ins¬
besondere noch in der idealisierenden Weichheit und
Süßigkeit , mit der die zarteren Partien der betreffen¬
den Aufgabe erfüllt werden , ohne ie einer verzärtelnden
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und verschwinden wieder . So ist der Beherrscher aller
Reußen vollständig abgetrennt von seinem Reich und
selbst von seinem Hof. Wird dann im Herbst das feuchte
Peterhof unwohnlich, so siedelt der Zar nach Zarskoje
Sselo über , das einige Merlen entfernt in der Nähe der
Hauptstadt vom Meere ab im Innern des Landes liegt.
Seit einigen Jahren spielt sich das Leben des Zaren in
diesen beiden Schlössern ab, nur ganz selten unterbrochen
von kurzen Reisen . General Trepow hat es durch die
Organisation des Sicherheitsdienstes zuwege gebracht,
den Herrscher unter fortwährende Bewachung zu stellen
und vor Revolvern und Bomben zu schützen. Aber leider
hat er ihn damit auch ganz von seinem Volke entfernt,
zu sehr entfernt . Um ihn zu schützen, muß man ihn ein¬
sperren . Ich erinnere mich an das Wort des Duma-
Deputierten Nasarienko : „Ach, wenn ich nur ans ein
paar Minuten den Kaiser sehen könnte!" Aber weder
er noch irgend einer seiner Gefährten wird je den
Zaren zu Gesicht bekommen. Der Hof Ludwigs XVI.
war gierig nach Zauberkünsten : man schwärmte für
Cagliostro . Der Hof Nikolaus ' II . ähnelt auch in dieser
Hinsicht dem des unglücklichen Franzosenkönigs . Auch
hier lieht man die Magie und hat seine Cagliostros.
Ein solcher Wundertäter , der am Hose großen Einfluß
hatte , der Liebling der Kaiserin und der verhätschelte
Günstling der Großfürstinnen war , ist bekanntlich der
mit Ehren und Geschenken überhäufte „Doktor" Philippe
aus Lyon gewesen. Da ihm aber die russischen Ehren
nicht genügten , so wollte er auch einen französischen
Titel haben und sprach den Wunsch aus , das Doktor¬
diplom . von der französischen Regierung zu erhalten.
Ein offizieller russischer Abgesandter legte es darauf der
französischen Regierung nahe, Philippe ohne jedes Exa¬
men zum Doktor zu machen. Als aber die Antwort kam,
daß das absolut unmöglich wäre , war man in Rußland
sehr verschnupft, denn man konnte sich durchaus nicht
vorstellen, wie etwas unmöglich sein könnte, wenn die
Negierung es wollte. Nach Philippe nahm Papns die
Stelle des „Leibmagiers " ein, und augenblicklich leuchtet
die allerhöchste Gunst einem Deutschen, der den „poe¬
tischen" Namen Morgenstern führt . Morgenstern stellt
das Horoskop dem ganzen Petersburg , soweit cs als
vornehm gilt . So hat er dem Grotzherzog Boris prophe¬
zeit, daß er einmal Kaiser werden würde . Morgenstern
ist sehr beschäftigt, Hof und Stadt reißen sich um ihn.
In dieser Zeit der Wirren und Katastrophen , in der
niemand weiß, was ihm der nächste Morgen bringt , will
ein jeder aus so berufenem Munde vernehmen , wie es
ihm in den nächsten fünf oder zehn Jahren ergehen wird.
Morgenstern kommt allen Nachfragen nach und sichert
sich auf diese Weise eine erkleckliche Rente . . . Auch der
Großfürst Boris wohnt in Sarskoje Sselo , und zwar
in einer stattlichen Villa , die er sich hat erbauen lassen
und in der alles englisch ist, Kutscher, Pferde , Dienst¬
boten und Möbel , abgesehen von einer kleinen franzö¬
sischen Schauspielerin , einem Maler vom Montmartre
und einem französischen Koch. Der Großfürst hat alle
seine Diener bewaffnet . Karabiner der vollkommensten
Art sind in den Schränken anfgestapelt, Munition ist im
Übermaß sofort zur Hand . Alles ist genau bestimmt
und angeordnet : jeder kennt seine Waffen, jeder weiß,
wo im Augenblick der Gefahr sein Platz ist, und wenn
cs nötig ist, so kann das Haus in wenigen Minuten in
vollständigen Verteidigungszustand versetzt werden . Ja
es gibt sogar zwei kleine Mitraillensen , die blitzblank
geputzt sind und in deren Bedienung die Lakaien täglich
geübt werden ." .6 .
. . . . . . . ii ...- - -

( Arrslmrdft
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Wien,  28 . Oktober . Da in Deutschland die Meinung
verbreitet ist, baß Baron Ehrenthal ein Dreibund-
gegner ist, so wird der Minister in den Delegationen
oder noch vor ihrem Zusammentritt Gelegenheit
nehmen, sich öffentlich als überzeugten Anhänger des
Dreibundes zu erklären . Wie von einer diplomatischen
Persönlichkeit mitgeteilt wird , könnte ein Eiuwand

Weichlichkeit oder Süßlichkeit anheimzufallen . Dieser
edle lyrische Schwung des Ensembles , der sich auch in
der gesamten Auffassung kunügtbt, kam namentlich den
Quartetten von Mozart (Es-dur) und Schumann (A-dur)
zustatten . Bon reinstem Stilgefühl getragen , erklang
Mozarts Meisterwerk in sonniger Klarheit : die bei aller
kontrapunktischcn Arbeit so durchsichtige Anlage der Kom¬
position fand in der geschmeidigen, subtil ausgcmeißelten
Wiedergabe ihren vollkommensten Ausdruck: unver¬
gleichlich schön gelang das Finale mit seiner aus ein¬
fachstem Motiv so herrlich empvrwachscnöen Polyphonie.
Im Schumannschen Quartett , von Feuer und Anmut
öurchglüht, offenbarte sich die süßeste Romantik des Vor¬
trages , die hier ein sinnvolles Nachlassen der metrischen
Straffheit und Strenge zeitigte : Sätze wie bas Andante
oder das Adagio molto wird man selten wieder mit so
innig empfundener Hingabe spielen hören : mit so fein¬
fühliger Betonung jenes zart verhaltenen , jünglings¬
haft verschämten Elements , das uns Schumanns Kunst-
weise so reizvoll und anziehend macht! Als drittes
Quartett spielten die Wiener Künstler das in C-dur
c>p. 59 von Beethoven . Der sich oft fast gewaltsam bahn¬
brechende, heroische Charakter des Werkes, wie er sich
besonders im ersten Allegro und dem von dithyram¬
bischem Überschwang erfüllten , fugierten Finale doku¬
mentiert , „liegt" dem Ross-Quartett vielleicht von Natur
weniger gut : es ' ließe sich hier zuweilen noch erhöhte
Energie und wuchtigere Ausdruckskraft denken: doch
wurde andererseits gerade in diesen Sätzen eine so er¬
lesene Tonschonheit festgehalten, daß man sich gern ge¬
fangen gab. Wie von holdester Poesie durchweht, erklang
das wunderherrliche Andante und voll graziösen
Humors das Menuett -Scherzo —: hier feierte das Ross-
Quartett noch einmal wahrhafte Triumphe.

Das Publikum bereitete den Wienern in Wiesbaden
eine enthusiastische Aufnahme — was bei oer nieder-
drückenden und die „Aufnahme"-Fähigkeit fast lähmenden
Saal -Temperatur nicht wenig bedeuten will . 0 . D„
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gegen Ehrenthal mit Recht höchstens von seiten Italiens
erfolgen, da ihm eine Wiederherstellung des Dreikaiser-
Bnnöes vorschwebt, um der konservativen Politik in
Europa neues Gewicht zu verleihen.

Die Ernennung des Barons Ährenthal zum Minister
des Äußern ist erfolgt.

Eine allgemeine Überraschung bereitete gestern die
Demission des Kriegsministers v. Pittreich.  Die
ungarische Regierung trägt an dieser Demission Sie
Schuld. Herr v. Pittreich tritt zurück, weil er bei der
ungarischen Negierung die von ihm verlangte Erhöhung
des Rekrutenkontingents nicht dnrchzusetzen vermochte.
Die Rekrutenvermehrung war nach der Auffassung des
Krregsmirnsters durch die Vermehrung der Artillerie
notwendig geworden. General v. Pittreich hat nur vier
Jahre an der Spitze des Kriegsministeriums gestanden.
Sein Nachfolger, der bisherige österreichische Landes¬
verteidigungsminister v. Schönaich, dürfte den Ungarn
gegenüber weniger nachgiebig sein als Herr v. Pittreich.
Herr v. Schönaich hat in der Zeit des Sprachcnkonflikts
in Ungarn ein Interview veröffentlichen lassen, in dem
er mit auffallender Schärfe sich gegen die ungarische
Kommanüosprache wendet . Dies ist ihm in Ungarn
nicht vergessen worden.

Der Kaiser verlieh Golnchowskt die Brillanten
zum Stephansoröen.

Wie die Blätter melden, stattete der Kaiser gestern
nachmittag dem Grafen GoluchowsLi einen Abschieds¬
besuch ab.

Die österreichische Wa h lr es o r m erscheint nun¬
mehr völlig gesichert, da soeben nach hartnäckigem Kamps
die Sicherung her Wahlkreis -Einteilung für beide Par¬
teien zugestanöen wurde.

Am Schluß der gestrigen Sitzung des österreichischen
Abgeordnetenhauses beantwortete der Ministerprästöenr
Freiherr von Beck die Interpellationen , betreffend die
Stellungnahme der österreichischen und ungarischen
Regierung zu der Demission des Ministers des Äußern,
wie folgt : „Ich möchte, um mißverständliche Äußerun¬
gen in der Öffentlichkeit und in der Begründung einer
der Interpellationen zu begegnen, vor allem feststellen,
daß der Minister des Äußern seine Demission in freier
Entschließung und ausschließlich auf Grund seiner Be¬
urteilung und Abschätzung der in Betracht kommenden
Verhältnisse gegeben hat und daß dabei keine Meinungs¬
verschiedenheit zwischen beiden Regierungen und dein
Ministerium des Äußern in einer dem Gebiete der all¬
gemeinen Angelegenheiten angehörigen Frage int
Spiele war . Die österreichische Regierung war in voller
Kenntnis aller Begleitumstände : sie war auch im Sinne
des durch die Ausgleichsgesetze grundsätzlich gewähr¬
leisteten Einflusses auf die gemeinsamen Angelegen¬
heiten in der Lage, an maßgebender Stelle ihre An¬
schauungen darznlegen und ihren Standpunkt genau so
zu vertreten wie die ungarische Regierung . Die Regie¬
rung zählt cs eben zu ihren vornehmsten Pflichten, in
allen gemeinsamen Angelegenheiten den ihr gebühren¬
den Einfluß sachlich und zeitlich in vollem Umfange
geltend zu machen, und wird in gleicher Weise auch sn
Zukunft vorgehen . Davon darf selbstverständlich die
internationale Politik keine Ausnahme machen, die nur
in vollem Einverständnis mit der österreichischen Regie¬
rung geführt werden kann. In ,dieser Beziehung ver¬
mag ich schon heute das Haus zu versichern, daß der
Kurs unserer auswärtigen Politik trotz des- Personen¬
wechsels keine neue Richtung einschlagen wird . Wir
wollen nach wie vor eine Fricdensmonarchie sein, die
ihre wichtigste Aufgabe darin erblickt, durch Förderung
aller Friedensbcstrebungcn den umteriellen und
kulturellen Interessen , die unsere Zeit bewegen, Spiel¬
raum zu voller Entfaltung zu gewähren . Wenn schon
aus diesem Grunde der Dreibund , diese vornehmste
Bürgschaft des europäischen Friedens , auch fernerhin
die tragende Säule unserer auswärtigen Politik bleiben
wird , so werden wir bestrebt sein, dazu noch weitere
Friedensgarantien durch Pflege freundschaftlicher Be¬
ziehungen zu den anderen Mächten wie auch zu den

Aus Kunst und Men.
* Max Negers neue Serenade . Aus Cöln  wird

uns unterm 24. Oktober geschrieben: Im ersten
Gürzenich - Konzert  unter Generalmusikdirektor
Steinbachs  Leitung erlebte Negers Serenade in
Odm -, op. 05, in Anwesenheit des Komponisten ihre er¬
folgreiche Uraufführung .. Mit großer Spannung sah
man wohl in der gesamten musikalischen Welt diesem
neuest»» Werke des ebenso merkwürdigen wie frucht¬
baren Komponisten entgegen, nachdem in der vorigen
Saison die erste größere Orchester-Komposition Negers,
die Sinfonietta , so viel von sich reden gemacht. Die neue
Serenade überschreitet wie die Sinfonietta wieder nicht
selten die üblichen Längenmaße . Sie unterscheidet sich
aber in allem übrigen von der Sinfonietta so sehr, daß
der auf Negers Muse nicht ganz eingeschworene Hörer
fast glauben könnte, sie rühre von einem anderen her.
Freilich , wer Reger genau kennt, der weiß ja, daß zwei
Musikseelen in seiner Brust wohnen , von denen ihn die
eine zu hyperkompliziertester Gestaltung hinzieht , wäh¬
rend die andere ihn mitunter unwillkürlich zu den
Klassikern htnöräugt , von denen Reger ja auch ursprüng¬
lich ausgegangen ist. Schon in der Instrumentation
seiner Serenade zeigt sich Reger viel sparsamer und er¬
zielt dadurch eine ungleich größere Klarheit und Plastik
als in der Sinfonietta . Von Blechinstrumenten ver¬
wendet er Nur zwei Hörnet , die sich mit je zwei Flöten,
Klarinetten , Oboen und Fagotte zusammcnfinüen . Das
Streichorchester teilt er in zwei Chöre, von denen der
eine die Sordine aufsetzt und während des ganzen
Werkes nicht wieder abnimmt . Die Serenade ist fast
durchweg achtstimmig gehalten und selbstverständlich mit
großer polyphoner Kunst üurchgeführt. Die Motive
sind zwar wieder etwas kurzatmig , aber sie haben ein
weniger modernes , ein gefälligeres Gepräge , ohne daß
ihnen ein geringerer Originalitätswert beizumessen
wcüe. Der Instrumentation , deren Klarheit bereits
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Balkanstaaten zu schaffen. Allerdings muß erwartet
werden, daß auch in diesen Staaten das gewiß berech¬
tigte Streben nach Förderung der eigenen Wohlfahrr
auch zur vollen Würdigung unserer Interessen führen
wird . Ich verhehle mir nicht, daß das Matz politischer
Geltung , welches die Monarchie im Gravitationssystem
der europäischen Staaten genießt, wesentlich von ihrer
inneren Konsolidierung abhängt , denn den stärksten
Einfluß nach außen gewährt die' Zusammenfassung der
Kräfte im Innern . Je größere politische Leistungen
wir vollbringen , desto schwerer wird das Gewicht sein,
das wir bei allen Entscheidungen in die Wagschale zu
legen vermögen ."

Malier ».
Staatssekretär Tschirschky gab gestern in der deut¬

schen Botschaft ein Diner zu Ehren des Ministers des
Äußern Tittoni und deffen Gemahlin . Dem Diner
wohnten der deutsche Botschafter Graf Monts und die
Mitglieder der Botschaft bei.

Der italienische Minister des Äußern ver¬
öffentlicht folgendes Comnnlniqus : Augenblicklich bil¬
den keinerlei Spczialfragen Grund zur Beunruhigung
Morschen den Kabinetten von Wien , Berlin und
Rom.  Die Beziehungen zwischen Italien und Deutsch¬
land einerseits und Österreich und Italien andererseits
kennzeichnen sich in aufrichtiger Freundschaft und vollster
Herzlichkeit. Es ist völlig unrichtig , daß Österreich irgend
einen Vorwurf gegen Italien geltend gemacht hat . Der
Dreibund  kann überdies weder gekündigt noch abge-
üudert werden und es ist nicht zu glauben , daß bereits
jetzt Verhandlungen zu einer späteren Abänderung ge¬
pflogen werden. Keinerlei Meinungs -Verschiedenheiten
bestehen augenblicklich zwischen den Dreibundmächten
und gestatten nicht, zu glauben , daß die Leitung der inter¬
nationalen Politik irgend eine Änderung erfahren
werde.

Rnsilnnd.
Im Ministerium des Äußern fand eine Sitzung der

Konferenz für den Abschluß eines Handelsvertrages mit
Japan statt, in der der japanische Entwurf für den
neuen Vertrag geprüft wurde . Von russischer Seite
wurden gegen verschiedene Punkte Einwände gemacht.
Die nächste Sitzung der Konferenz wird sich mit der Be¬
ratung über die Antwort , in welcher Japan zu den
Einwänden Stellung nimmt , beschäftigen.

Aus guter Quelle verlautet in Petersburg , daß
M Ernennung Wittes zum Statthalter von Polen
in Vorschlag gebracht worden ist.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur erklärt,
baß die an der Pariser Börse aufgetauchten Gerüchte
von dem Rücktritte des Ministerpräsidenten auf bös¬
williger Erfindung beruhen und jeder Begründung
entbehren.

Der „Cöln . Ztg ." wird aus Paris gedrahtet , Wüte
habe insbesondere bei Rothschild die größten An¬
strengungen gemacht, um Geld für Rußland zu be¬
kommen. Der Mißerfolg seiner Bemühungen war
jedoch ein vollständiger.

HvttnhveiAj.
Die „Libre Parole " behauptet , Clemenceau werde

im Laufe des November eine Anzahl Verhaftungen von
Bischöfen, Schriftstellern ufw. vornehmen lassen, um
darzutun , daß eine gegen die Republik gerichtete Ver¬
schwörung bestehe. Die Einberufung des Staatsgerichts-
hofes soll der Durchführung des Separationsgesetzes
die Wege ebnen.

Mpvokk».
Der Stamm der Änferas , dem das Betreten von

Tanger durch Raiful 'i verboten worden ist, beabsichtig!
eine gewaltsame Aktion, um die Macht Raisulis zu
brechen. Dieser ist davon benachrichtigt, und man ver¬
mutet , daß seine letzten Angriffe , insbesondere auf
Arcilla , keinen anderen Zweck verfolgten , als feine
Macht zu vergrößern und den Sultan zu bestimmen,
lihm die Polizeimacht in ganz Nord-Marokko zu über¬
tragen.

aerühmt wurde , und die mehrfach einen sehr aparten,
feinen Gebrauch von den Bläsern und der Harfe macht,
fehlt es im ganzen dach an Kontrasten , der unausgesetzt
gedämpfte Klang des einen Streichorchesters erzeugt auf
die Dauer eine gewisse Einförmigkeit , die dadurch vccl-
leicht noch verstärkt wird , daß Reger in seiner Harmoni-
sation wie in seinem Hnmor zahmer, wesentlich weniger
kühn ist als in der mehrgedachten Sinsonietta . Erstaun¬
lich ist wieder die thematische Entwicklung, die Umwand¬
lungskunst Negers und die Herstellung von verwandt¬
schaftlichen Beziehungen unter den einzelnen Sätzen
durch geistvolle Benutzung , Kombinierung und Eur-
flechtung des motivischen Materials . Die Serenade wird
zweifellos nicht die Kämpfe zu bestehen haben wie die
Sinsonietta . Aber wie allein schon das Sichspalten der
Musikfreunde in zwei einander heftig befehdende Lager
angesichts einer künstlerischen Neuerscheinung dieser den
Stempel der Bedeutsamkeit, des Ungewöhnlichen auf¬
drückt, so wird das Gefallen , das die Serenade überall
erregen wird — wenn nicht einige Anstoß an der zu
aroßen Länge nehmen — dieses neueste Werk auch nicht
als das Ereignis erscheinen lassen, das man erwartet
hatte . Die Aufführung unter Steinbach , der sich des
schwierigen, mitunter brahmsisch anmutenden Werkes
mit begeisterungsvoller Hingabe angenommen hatte,
war nach des Komponisten eigenen Worten vollendet.
Reger wurde lebhaft hervorgerufen . w -

ck. Huysmans über die Wunder . I . K. Huysmans
hat ein neues Werk über Löurdes geschrieben, in dem
er als gläubiger Katholik von den Wundern dieser Stätte
berichtet. In einer Besprechung dieses neuen Buches
hatte nun Jules Bois die Bedenken der modernen
Wissenschaft gegen das Wunder angeführt und dabei
beurer kt, es sei doch noch niemals einem Menschen, dem
ein Bein gefehlt habe, ein neues angewachscn. Huys-
mans antwortete darauf dem Kritiker in einem interes¬
santen Schreiben, in dem er seine Ansicht über das

üütoütelt . _» o. rum Teufel ", so schreibt er

In einer „Temps "-Note wird hervorgchoben, daß
die französischen Maßnahmen an der marokkanischen
Grenze lediglich den Charakter der Verteidigung algeri¬
schen Gebietes tragen und daß an keinem Punkte eine
Vorwärtsbewegung auf Marokko angeordnet wurde.
Die in Tanger eingeleiteten diplomatischen Verhand¬
lungen erscheinen in keiner Weise durch die Tatsachen
beeinflußt.

Aus KtudL und Kuud.
Wiesbaden,  25 . Oktober.

16. Bezirkssynodc des Konsistorialbezirks Wiesbaden.
Nach Eröffnung der heutigen achten und letzten Gc-

samtsitzung spricht Synodale Deitzmann - Cubach das
Ein 'gangsgcbet . — Auf der Tagesordnung steht zunächst
der zweite Bericht der Kommission zur Prüfung der
Synodalbcrichte . Berichterstatter ist Synodale IX Schrö¬
der.  Die Kommission stellt folgende Anträge : 1. Die
Synode wolle sich der im Bericht enthaltenen Rüge der
mangelhaften Pflichterfüllung mancher
Gemeindevertretungen  anschließen , ohne
jedoch die mitgeteilten erfreulichen Erscheinungen zu
übersehen. Ebenso wolle sie über die im allgemeinen
anerkennenswerte Haltung der Kirchenvorstände ihre
Genugtuung aussprechen zugleich mit der Hoffnung/
daß die Beschränkung ihrer Tätigkeit auf die äußerlichen
Verwaltungsangelegenheitcn mehr und mehr einer Mit¬
wirkung auch auf dem inneren kirchlichen Gebiet Platz
machen werde. 2. Die Synode nimmt mit Freude Kennt¬
nis von der wachsenden Ausdehnung einer geordneten
kirchlichen Krankenpflege  in dem Bezirk. Mit
ihrem Ausschuß wünscht sic, daß es damit immer vor¬
wärts gehen möge, und richtet an die Gemeinden die
dringende Bitte , für dasselbe immer mehr Mittel und
Arbeiter zur Verfügung stellen zu wollen. 3. Die Kom¬
mission betont den Erfolg mit der Anstellung des
Kirchenbaumeisters und weist zugleich hin aus eine Mit¬
teilung über die Kirche in Haiger , in der unserer Heimat
durch die Aufdeckung der Wandgemälde ein wertvolles
Baudenkmal geschenkt ist. 4. Der Bericht des Synodal¬
ausschusses konstatiert , daß bei den meisten Pfarrwahlen
keine besonderen Mißstände hervorgetreten seien. Der
Kommission wurde jedoch Veranlassung gegeben, einige
recht betrübende Vorgänge bei den zuletzt vorgenomme¬
nen Wahlen ins Auge zu fassen, die nach Abfassung des
Berichtes stattgesunden haben, die aber zur Besprechung
im Plenum sich nicht eignen. Die Kommission hat aber
davon Veranlassung genommen, folgenden Antrag zu
stellen: „Synode sieht sich durch einige neuere Vorgänge
veranlaßt , den Beschluß der 9. ordentlichen Bezirks¬
synode nachdrücklich zu wiederholen, worin sie an alle,,
an die wählenden Gemeinden wie an die Bewerber , die
ernstliche Mahnung richtet, „gewissenhaft darauf bedacht
zu sein, daß nicht durch ihre Schuld dieses gute und heil¬
same Recht den Gemeinden und dem geistlichen Stand zu
einem Unsegen werde." Bei diesem Punkt des Berichts
macht Konftstvrialpräsident Dr. Ernst eine interessante
Mitteilung über den Kirchenpatron  Graf Leinin-
g e n - W e st e r b u r g, der bekanntlich durch seinen
Lebenswandel der 8. Synode Veranlassung gab, das
Konsistorium zu ersuchen, Schritte zu tun , daß ihm das
Patronatsrecht über mehrere Gemeinden des Bezirks
entzogen wird . Das Konsistorium hat dem Grafen gegen¬
über in einer Zuschrift Ausdruck gegeben, daß cs ihn
nicht mehr für befugt erachte, das Patronatsrecht aus¬
zuüben . Dagegen rief der Gras die Entscheidung des
M i n i ste r s an , der die Verfügung des Kon¬
sistoriums  a u f h o b,  demzufolge Graf Leiningen
zur Ausübung des Patronatsrechts weiter zugelassen
werden muhte. Vor nicht langer Zeit kam zur Kenntnis
des Konsistoriums, daß das Oberkonststorium zu Darm-
staöt wegen Entziehung des Patronatsrechts in einer
hessischen Gemeinde gegen den Grafen Leiningen geklagt
und bei dem Reichsgericht in Leipzig ein obsiegendes
Urteil erreicht hat. Das Reichsgericht hat in Abweichung
von den Vorinstanzen erkannt , daß der Graf für . seine

burschikos, „warum wollen Sie denn, daß ein amputier¬
tes Bein durch ein Bad nachwachse? Die heilige Jung¬
frau tut eben nichts Unnützes. Zwei Beine aber sind
Luxus . Man kann sehr gut auch mit einem Bein aus
Metall oder Holz leben und herumgehen . Es ist also
durchaus nicht nötig , zwei von Fleisch und Blut zu
haben. Viele Blinde sind geheilt worden , doch soviel
ich weiß keine Einäugigen . Man kann sich sehr wohl
mit einem Auge behelfen. Stellen wir uns einmal auf
einen etwas scherzhafte» Standpunkt , so entsteht die
Frage , was sollte denn ein Mensch, der ein neues Bein
bekommen hätte , bei der Auferstehung anfangen . Dann
würde er ja drei Beine haben ! Es bliebe ihm wohl
nichts anderes übrig , als mit dem einen Bein „präsen¬
tierend " vor dem Richter anzutreten . Nun aber , Scherz
beiseite! Ich glaube wirklich, daß einfachere Gebrechen,
mit denen Leben und Arbeiten möglich ist, in Lourdes
niemals geheilt werden, wohl aber tödliche Krankheiten
oder solche, bei denen man sich unmöglich seinen Unter¬
halt erwerben kann. Bei den Wundern gibt es keinen
Luxus . Man ist dort oben, glaube ich, sehr sparsam."
Ob die Kirche mit diesem Wunderverteiöiger sehr zu¬
frieden sein wird?

* Einen wichtigen Beitrag zur Krebsforschung ent¬
hält die Arbeit von vr . Bernhard Fischer, Privatdozent
in Bonn , die die „Münch. Med. Wochenschrift" in ihrer
letzten Nummer zum Abdruck bringt . Es ist vr . Fischer
gelungen , auf experimentellem Wege atypische Epithel¬
wucherungen zu erzeugen, die von echtem Karzinom nicht
zu unterscheiden sind. Damit ist ein Problem gelöst, mit
dem sich die Karzinomforschung seit langem, bisher aber
vergeblich beschäftigt hat . Der Verfasser benutzt seine
Entdeckung in sehr geistreicher Weise Mi Ausstellung
einer neuen Theorie Mer Wesen und Wachstum tücki¬
scher Geschwülste. Wie weit diese Theorie fernerer Kritik
und Erfahrung standhalten wird , muß sich noch zeigen.
Soviel scheint aber sicher, meint das „33. T.", daß die von
Fischer gefundenen Tatsachen der Krebsforschung (die.
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Person das Patronatsrecht verloren habe. Zur Be-
gründung wurde insbesondere ausgesührt , daß das u u --
ehrenhafte Verhalten des Patrons  die
kirchlichen Interessen schädige und ihn als Patron
unwürdig  erscheinen lasse. Dies gab dem Konsisto¬
rium Veranlassung , die Sache erneut auszugreisen und
ebenfalls den Klageweg zu böschreiten. Alsbald nach
Einreichung der Klagen in Wiesbaden und Limburg er¬
hielt das Konsistorium zu seiner besonderen Freude von
dem Generalbevollmächtigten des Grafen Leiningen die
Erklärung , ö. ö. 4. Oktober, daß der Graf sich des Patro¬
natsrechts für seine Person begebe. Damit sei der Fall,
so schließt der Konsiftorialpräsident , in zufriedenstellender
Weise erledigt . Auf Vorschlag des Synodalen Staube-
sa n ö - Königstein spricht die Synode dem Konsfftorium
für sein energisches Vorgehen in dieser Angelegenheit
seinen Dank aus . 5. Die Synode empfiehlt, überall da,
wo die Nachmittagsgottesdienste unter mangelnder Teil¬
nahme leiden und wo die Möglichkeit einer Beleuchtung
der Kirche gegeben ist, diese Nachmittagsgottesdienste,
namentlich auch die Wochengottesdienste, durch Abend-
gottesdicnste  zu ersetzen. 6. Die Kommission hat
festgestcllt, daß der Einftthrung einer erweiterten
Liturgie  vielfach die Meinung entgegeustcht, als ob
eine auch nur probeweise gedachte Einführung nicht mehr
rückgängig gemacht werden könne. Sie hat festgestellt,
daß dies ein Mißverständnis ist, und daß Königl. Kon¬
sistorium stets bereit ist, in allen Fällen , wo eine solche
probeweise eingeführte erweiterte Liturgie die Zustim¬
mung der Gemeinde nicht findet, dem Wunsche der Ge¬
meinde auf Beseitigung derselben zu willfahren . 7. Die
Kommiffion stellt fest, daß das Maifest in Frücht — gleich¬
mäßig wie auch in den anderen Orten der Stetnschen
Herrschaft — nicht von dem Minister v. Stein , sondern
von dessen Vater 1777 gestiftet worden ist. 8. Die Synode
spricht ihre Freude aus über das rege christliche
Vereinsleben  in dem Bezirke und Mer das in dem
Bericht konstatierte wachsende Jntereffe an demselben
Sie verhehlt sich aber auch nicht, daß für einzelne Zweige
dieser Vereinstätigkeit noch weit mehr geschehen könnte
und sollte, und hebt in dieser Beziehung besonders Her¬
vor den Evangelischen Bund , die Arbeitervereine , die
Jünglings - und Jungsrauenvereine , und mit Bezug auf
einzelne Kreise auch die Organisation und Belebung der
Arbeit für die äußere Mission. Hierzu stellt Synodale
Pfarrer Steu hing  den . Antrag , die Frage der
Männer - und Jünglingsvereine , sowie der evangelischen
Arbeitervereine znm Gegenstand der Beratung einer der
nächsten Kreisfynoden machen zu wollen, damit die kirch^
liche Arbeit an der schulentlasienen Jugend in die Hand
genommen und energisch gefördert werde. Der Antrag
wird angenommen . 9. Die Synode teilt zwar das Ver¬
trauen des Synodalausfchnsses auf das evangelische Volk
und seine Treue gegenüber den Agitationen Lex
Sozialdemokratie,  sowie des Freidenkcr-
t u m s . Sie hält aber doch die Erfolge der bisherigen
Bewegung für den Austritt ans der Kirche nicht für so
geringfügig , daß sic übersehen werden dürften , und
mahnt zur Vorsicht gcgenMer dieser Gefahr . Zur Orien¬
tierung Hierüber empfiehlt sie die bei Hinrichs in Leipzig
erschienene Broschüre von Hermann Köhler : „Der evan¬
gelische Geistliche und die Sozialdemokratie ." 10. Die
Synode wünscht lebhaft die Schließung des über den Be¬
zirk verbreiteten Netzes von E r z i e h u n g s ver¬
einen  und legt diese Sache den Synoöalkreisen , wo
solche noch nicht bestehen, dringend ans Herz. Für ihre
Arbeit im Rahmen des Fürsorgegesetzes enrpfiehll sie
diesen Vereinen die Veröffentlichung des Königl . Kon¬
sistoriums im „Kirchlichen Amtsblatt " 1902, S . 52, zur
erneuten Beachtung. 11. Die Synode hält gegenüber der
Gemeinschaftsbewegung,  die nach dem Syno¬
dalbericht init so verschiedenem Charakter au stritt , ein
abschließendes allgemeines Urteil nicht für möglich. Sie
fordert aber die Gemeindeorgane zu ernster Wachsamkeit
ihr gegenüber auf, damit möglichst verhütet werde, daß
diese Bewegung in nnkirchliches Fahrwafser geleitet
werde, und so nur den Nährboden für dte Separation
bilde, und zwar besonders dadurch, daß sie möglichst für

wie Leyden auf der Krebskonferenz in Heidelberg sagte,
aus einem toten Punkt angelangt war ) einen neuen Weg
eröffnen, auf dem weiteres erfolgreiches Vordringen
möglich ist.

* Zu Ibsens Gedächtnis in Italien . Das lachend«
Casamicciola,  das historische A m a l f i und das
herrliche Sorrent  hMen sich verbunden , um im
kommenden Frühjahr Henrik Ibsen  eine feierliche
Ehrung zu widmen : es sind dies die Orte , an denen er
im Abstand von einer Reihe von Jahren „Peer Gynt",
(1867), „Nora " (1879) und „Die Gespenster" (1886) schrieb.
Der Hauptteil dieser Ehrungen wird in der Anbringung
von Gedenktafeln bestehen, für die drei hervorragende
italienische Literaten die Inschriften aufgesetzt haben.
Ibsen schrieb seine „Gespenster" in Sorrent , der Stadt
der Sonne , nach der Oswald in bebender Sehnsucht
verlangt . Und Roberto B r a c c o hat wohl daran ge¬
dacht, als er, wie der „B . B .-C." mitteilt , für den Ge¬
denkstein die folgende Inschrift festfetzte: „Hier — In
der Sonne — Schrieb Henrik Ibsen — Indem er die
dunklen Geschicke des Menschen beweinte , — Die Ge¬
spenster — Im Jahr 1886". — Der Senator Herzog
Ricardo C a r a f a d ' A.n ü r i a hat für die in Amalfi
— wo Ibsen seine Nora dichtete— zu errichtende Gedenk¬
tafel folgendes Epigraph aufgesetzt: „In diesem Ort , —
Angesichts der stolzen Freiheit des Meeres , — Erdachte
und schrieb — Henrik Ibsen — Das Puppenheim , —
Ein Drama der Erlösung und Menschenwürde." — Zur
Erinnerung an das Werk und den Aufenthall des nor¬
dischen Dichters — Setzten die Gemettlde von Amalfi
und einige südliche Bewunderer — Diesen Stein ." —
Achrlle Torelli,  der feinsinnige Dichter, verfaßte
die Inschrift für den Gedenkstein in Casarniccivla , wo
„Peer Gyn?" entstand: „Einsam — ein ragender , tra¬
gischer Geist — streng gegen alle — Aller Bruder in der
Liebe zur Kunst — entfloh Henrik Ibsen der Rauheit
seines nordischen Himmels — und hier — unter unserem
milden Himmel — die Seele zu nachsichtiger Ironie be-
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die BefriediMUg des religiösen Bedürfnisses aller ihrer
Gemcindeglieder ausgiebig Sorge tragen . 12. Zum
'Schluffe, spricht die Synode ihrem Ausschüsse den lebhaf¬
testen Dank aus für die mühevolle Herstellung der Be¬
richte. Ebenso verdankt sie dem Musikdirektor Wolfram
einen Bericht über die Orgelkurfc . Sie hat mit Interesse
Kenntnis von demselben genommen und spricht den
Wunsch aus , daß die Einrichtung derselben dem gottes¬
dienstlichen Leben immer reichere und merkbarere
Früchte bringe . Den gleichen Dank erstattet sie auch den
Abgeordneten zur Alterszulagen - und Witwen- und
Waisenkasse für ihre eingehenden und wertvollen Mit¬
teilungen . — Die sämtlichen Anträge und Anregungen
der Kommission finden die Zustimmung der Versamm¬
lung . (Schluß folgt.) v.

— Der Oberpräsident von Hessen-Nassau Herr von
Wind he im  ist mit Gemahlin heute hier angekommen
und im Hotel „Nassauer Hof" abgestiegen.

— Bezirksausschntz. Der Königl . Polizeipräsident
zu Wiesbaden klagt auf Aushebung einer vom Stavr-
ausschuß dem Gastwirt Michael Boden st einer  er¬
teilten beschränkten Schankkonzession. Seit 40 Jahren
wird in der im Hanse Schwalbacherstratze 53 befindlichen
Wirtschaft Bier verzapft : der Konsum ist in den letzten
Jahren sogar auf fast 1 Hektoliter täglich gestiegen. Bor
ieilchger Zeit ging die Wirtschaft in die Hände des Gast-
Wirts Bodensteiner über , dem der Stabtausschutz auch
die Genehmigung zur Weiterführung erteilte . Der
Polizeipräsident erhob jedoch Einspruch mit der Be¬
gründung , die Bedürsntssrage müsse verneint werden,
da in der oberen Schwalbacherstratze allein vier Wirt¬
schaften vorhanden seien. Auch wegen der Nähe der
aWatholischen Kirche sei eine Wetterführung der Wirt¬
schaft nicht geboten . Demgegenüber beruft sich der Be¬
klagte auf die Äußerung des altkathvlischen Pfarrers,
daß die Nähe der Wirtschaft von den Gemeinöemlt-
gliedern noch in keiner Weise als störend empfunden
worden sei. Der Bezirksausschuß schließt sich diesen
Ausführungen an und bestätigt die Entscheidung des
Stadtausschusses . — Der Kaufmann August Winter-
Meyer  von hier ist Eigentümer zweier im Distrikt
„Atzelberg" liegender Grundstücke. Im Jahre 1802
war der Wert dieser Grundstücke von der Stadt Wies¬
baden auf 6600 Mark festgesetzt und er demgemäß be¬
steuert worden . Für das Rechnungsjahr 1806 ist er
jedoch mit 12 467 M. zur Grundsteuer Herangezogen
rworden. Wintermeyer erklärt diese Schätzung als viel
'zu hoch, und deshalb beschließt der Bezirksausschuß,
bas Gutachten zweier Sachverständiger von den Par¬
teien einzuforbern.

— PopulärWissenschaftlicher Zyklus des Bolksbil-
tmngsvercms . Herr Oberlehrer Spanier  sprach am
Mittwoch über „Die Länder am Euphrat und Tigris"
vor zahlreichem Publikum im „Kaiscrsaal ". Von vier
Stellen , führte Rödner ans , verbreitete sich im wesent¬
lichen die älteste uns bekannte Kultur : von China,
^Indien, dem Niltal und Mesopotamien . Mesopotamien,
das Land der assyrischen und babylonischen Kultur , bildet
sozusagen zwei ungeheure Wrominseln , zwischen den
Flußbetten der zweimal auseinander - und zusammen-
btegeniden Ströme Euphrat und Tigris . Dieses Land
pst von Natur aus , obwohl fruchtbar, doch durch sein un¬
günstiges Klima vielfach benachteiligt. Destv stärker
mußte menschliche Energie einsetzen, dem Boden seine
Werte abzuringen . Dies geschah besonders durch die
großartigen Kanalbauten , die der König Nebukadnczar
zur Verbindung der beiden Hauptströme und Bewässe¬
rung des Landes anlegen ließ. Zn dieser Zeit entstan¬
den auch die mächtigen Dammbauten , deren Reste noch
heute die Bewunderung der Forscher erregen . Der
Euphrat sowohl wie der Tigris sind zwei Ströme von
Unendlicher Wildheit , wodurch der Schiffsverkehr ein
äußerst schwieriger ist. Heute geht im untersten Teil be¬
reits das Dampfschiff. Den Hauptverkehr aber vermittelt
unverändert seit Jahrtausenden schon ein Floß,

-- --

jsänftigt — schuf er — „Peer Gynt " — der, zwischen dem
Lichte Gottes und des Satans Schatten — ein selbsüch-
stiger Lebensvcrschwenöerer — ein einziges letztes Mal
!— von der Liebe ergriffen — im Kuß der schönen Sol-
iveig lebte." — In Sorrent wird der Gedenkstein, der
alle Strahlen der Sorrenter Sonne , nach der Oswald sich
so inbrünstig sehnt, darstellen wird , neben demjenigen
Tassos am Hanpteingang des „Hotel Tramontano " an¬
gebracht werden . Der Stein für Nora,  der die Meeres-
wogcn, über die die Homerischen Sirenen lächeln, zeigen
soll, wird die Fassade des „Hotel Lüne", wo Ibsen
sein Schauspiel schrieb, schmücken. Der zur Erinnerung
für Peter Gynt geschaffene Stein wird an einem schmalen
Fußpfad , der zu der berühmten Piccola Senil-
nella  führt , die tm Jahre 1883 zerstört wurde , etnge-
mauert werden. Hier stand die Villa Pisano , in der
Ibsen wohnte, auch sie vernichtet durch das Erdbeben
von Casamiccrola. Auf dem Stein wird eine Frauen¬
gestalt in schmerzlich erwartungsvoller Haltung ausge¬
führt werden : Syurbol der Heldin , der schönen Solverg,
die ihr ganzes Leben aus Peer Gynt wartete.

* Ludwig Baruays künstlerisches Glaubcrrsbckermt-
nis . Ludwig Barnay , der neue Herr im Berliner
Königl. Schanspielhause, hatte in Wien eine Unterredung
mit einem Journalisten , aus der folgende Ansichten über
die moderne Bewegung in der Schauspielkunst charaktc-
stistisch sind. Barnay verneint die Notwendigkeit, ja die
Möglichkeit einer modernisierten und naturalisierten
Darstellungsknnst , und meint , daß nur zwischen den
schlechten Schauspielern von einst und den guten von
heute, ein Abstand bestehe, denn nur die Lächerlichkeiten
von einst, wie gewaltsamen Pathos und große Artnbe-
wegungen , habe man noch im Gedächtnis und betrachte
das als den „Stil von damals ". Und nun beginnt
Barnay einen recht heftigen Feldzug gegen die „neuen
Errungenschaften der Schansptclbühne", gegen das „öeM
Publikum den Rücken kehren", gegen Extravaganzen,
die selbst ein Vassermann sich leistet, und langt schließlich
bei Reinhardt an,, von dem er nicht beareist, wie er Las

das aus aufgeblasenen Hammelshäuten konstruiert
wird . Ein sehr merkwürdiges Fahrzeug , ans dem
seinerzeit auch Moltke die beiden Strome befuhr,
worüber er höchst interessante Aufzeichnungen hinter-
ließ. Nachdem Redner noch kurz die wassergeschichtliche
Frage streifte und zuletzt auch auf das Interesse hin-
wies , daS neuerdings die europäische Politik an jenen
Laudgebieten nimmt , erfolgte die Vorführung einer in¬
teressant gewählten Lichtbilderserie, in der besonders
die alten Kuustdenkmäler zu schöner Wiedergabe gelang¬
ten. — Der fesselnde Bortrag fand anhaltenden wohlver¬
dienten Beifall.

— Flejschnot. Unserem gestrigen Bericht über die
Generalversammlung des Wahlvereins der
Freisinnigen Volkspartei  ist nach zutrag cu,
daß das Mitglied Herr Kaufmann Karl M a l c o -
m es ins den Antrag stellte, der Wahlverein der Frei¬
sinnigen Volkspartei möge die Initiative ergreifen zur
Einberufung einer Protestoersammlung,  um
Stellung zu nehmen gegen die rücksichtslosedauernde
Sperrung der Grenzen seitens der verbündeten Regie¬
rungen und der damit im engsten Zusammenhänge
stehenden Fleischnot. Der Antrag wurde einstimmig
angenommen.

— Dänisches Vieh im Wiesbadener Schlachthaus.
Der am Montag und Mittwoch hier stattgesundene Vieh-
markt war , stark von dänischem und österreichischem Vieh
befahren. Allgemeines Aussehen erregten die sehr gut
gemästeten dänischen Tiere , worunter sich ein pracht¬
voller, mit dem Ehrenpreise nebst eingeschnittener Krone
prämiierter Ochse befand, welcher von Herrn Metzger-
meister Goldschmidt  hier heute geschlachtet wurde.
Die dänische Zucht konkurrierte stark und drückte sehr
auf die Viehpreise. Hoffentlich wird cs nicht die letzte
dänische Zufuhr gewesen sein, was der hohen Fleisch-
preise wegen wohl sehr zu wünschen wäre.

— Verein selbständiger Kaufleute . Der auf Mitt¬
wochabend in das Hotel „Zum grünen Wald" berufene
Wer eins abend  war etwas stärker als sonst besucht.
Der Vorsitzende, Herr Kaufmann Joseph Stamm,  be¬
grüßte die 'Anwesenden, insbesondere auch den Syndikus
der Handelskammer , Herrn Dr . Merbot , sowie das Mit¬
glied der Kammer, Herrn Weinhändler Wagcmann , und
erstattete alsdann einen eingehenden Bericht über den in
Dresden abgehaltenen -Berbandstag des Zentralverban¬
des deutscher Kaufleute und Gewerbetreibender . Dieser
Verband hat seinen Sitz in Leipzig und zählt ca. 17 500
Mitglieder . Die Verhandlungen betrafen n. a . die Grün¬
dung einer Unsallberufsgcnosseuschaft für alle Detailvc-
tricbe , die beim Reiche angestrebt werden soll. Es
wurde eine Resolution angenommen , die sich zur Be¬
seitigung des heutigen Ftlialenunwesens für fortschrei¬
tende Besteuerung jeder Zweigniederlassung nach dem
Umsätze ausspricht. Der Berbandstag sprach sich dafür
aus , daß die sonntägliche Geschäftszeit für gleiche Han¬
delszweige an einem  Orte gleichmäßig zu regeln sei,
ferner dafür , daß dieBerhängung der Schaufenster wäh¬
rend des Sountagsgottesdienstes nicht einheitlich im gan¬
zen Reiche, sondern durch Ortspolizeiverorönung zu
regeln sei. Zum § 63 HGB . wurde beschlossen, eine Be¬
stimmung als neuer Absatz 2 zu empfehlen, nach welcher
die Abrechnung von Krankenkasfenbezügen auf das wäh¬
rend der Krankheit bezogene Gehalt zulässig ist. Beim
Reichstag und Bundesrat soll dafür eingetreten werden,
daß beschädigte Gel-dmünzen in Zukunft nicht mehr von
öffentlichen Kassen unbrauchbar gemacht werden, ohne
daß Entschädigung gewährt wird , vielmehr sollen die
öffentlichen Kassen solche zum Nennwerte umzutauschen
verpflichtet sein. Der Bericht des Herrn Stamm wurde
mit großem Beifall ausgenommen. Die Versammlung
nahm sodann Kenntnis von der sonstigen umfangreichen
Tätigkeit des Vorstandes im laufetrden Vercinsjahre,
über welche wir bereits an dieser Stelle wiederholt be¬
richtet haben. — Recht interessant gestaltete sich eine
Debatte über das Wahlsystem der Handelskammern.
Herr Stamm betonte, daß es nicht die Absicht des Ver¬
eins sei, gegen die hiesige Handelskammer zu agitieren.

„Siachtasyl", das doch überhaupt kein Theaterstück sei, auf
die Bühne bringen konnte, rät dem Direktor des Deut¬
schen Theaters , sich einmal an den „Hamlet " zu machen
und konstatiert, daß Reinhardts Shakespeare-Versuche,
mit dem „Wiutcrmärchen " endend, sich in stark absteigen¬
der Linie bewegen. ■— Über die Auswüchse der modernen
Dramatik läßt sich Barnay sehr drastisch aus , wählt als
Beispiel Hauptmanns „Fuhrmann Henschel", wo ein¬
zelne Kraftstcllen einen Menschen von feinerem Emp¬
finden abstoßen müßten und zieht zum Vergleich Goethes
„Faust" heran , indem er meint , daß Margarete doch auch
ein Kind habe, ohne daß es ans der Bühne deshalb zu
Unflätigkeiten käme . .. . Diesem Bekenntnis wird es
bei hohen Herren an Beifall nicht fehlen.

* BoWhochschulkurse in Dresden . Privatdozent
Dr. med. Strubell eröffncte, wie dem „B . T ." aus Dres¬
den geschrieben wird , dort einen Zyklus von öffentlichen
Borträgen über allgemeine Pathologie und Therapie mit
einer Vorlesung über Ausbreitung des Hochschulnnter-
richts in Gegenwart des Rektors und des akademischen
Senats . In der Aula der Tierärztlichen Hochschule, wo
die Vorlesung stattfand, war ein zahlreiches Publikum
versammelt . Es ist dies der erste wchrttt ans dem Ge¬
biete her Bolkshochschulkursein Dresden , und es dürfte
in der allernächsten Zeit ein Zusammenschluß von
Dozenten der drei Dresdener Hochschulen zu diesem
Zwecke erfolgen.

* Die Quelle zu G. Schwalls „Der Reiter uud der
Bvdeusee". Eine Sage , die dem bekannten Gedicht
Gustav SHwabs „Der . Reiter und der Vodensee" zu¬
grunde liegt, ist bisher nicht bekannt gewesen. Man
kennt nur eine solche «vom „feurigen Fischer", der zu¬
weilen auf der ganzen Seefläche hcrumläust . Es scheint
aber , das; der Dichter den Vorgang einer bestimmten
Quelle entnommen hat . In einer Schrift des zu An-

. sang des 16. Jahrhunderts im jetzigen Kanton Freiburg
>in der Schweiz geborenen Humoristen Nikolaus Win-

mann , die den Titel „Colymbetes (d. i. der Schwimmer)
stvs cts arte natauät " führt , wird eine Geschichte von

Es erscheine aber als Akt der Gerechtigkeit, der 4. Ge-
Werbesteuerklassedas Recht zu gewähren , bei den kauf¬
männischen Jntercssensragen ebenfalls in der Kammer
Mitwirken zu können. Das sei nach dem Statut aber
zurzeit nicht möglich. Herr Oe. Merbot erläuterte bas
hier geltende Verfahren eingehend, er glaubt , daß bei
der geringen Zahl der nach dem Gesetz als wahlberech¬
tigt anzusehenden Angehörigen der 4. Gewerbesteuer-
klasse ein Bedürfnis zur Änderung nicht vorliege . Wolle
man dies aber geschehen lassen, so müsse auch das seit¬
herige demokratische Wahlrecht zur Kammer an sich ge¬
ändert werben. Der Vorstand wurde schließlich beauf¬
tragt , die Angelegenheit dahin weiter zu verfolgen , daß
auch den zur 4. Gewerbesteuerklasse gehörenden, handcls-
gerichtlich eingetragenen Kaufleuten das Wahlrecht ein¬
geräumt werde. Bezüglich des einzusührenden 8-Uhr-
Ladenschlusses nahm die Versammlung den Standpunkt
ein, daß dieser für alle Branchen  gleich sein müsse.
Ausnahmen seien nicht zu gestatten. — Nach Erledigung
einiger weniger wichtigen Angelegenheiten wurde die
Versammlung geschlossen.

— Die Milch und bereu Verwertung , war das letzte
Thema , über welches Herr Lehrer A. Kunz  vergange¬
nen Freitag im ,Fkneipp-Verein " sprach. Der Redner
behandelte dieses wichtige Kapitel in zwei Vorträgen in
erschöpfender Weise, wies darauf hin , daß die Milch eine
Hauptrolle in unserer Ernährung habe und gab dankens¬
werte Mitteilungen über die Verwendung derselben in
allen Krankheitsfällen . Am kommenden Freitag , den
26. Oktober, abends Sx/2  Uhr , findet irrt Vereinslokal,
Restaurant „Gambrinns ", ein weiterer Vortrag  über
„Fleischnahrnng , ihr Stutzen und Wert für unsere Ge¬
sundheit" statt. Der Vortrag ist unentgeltlich und alle
Interessenten sind eingcladcn.

— Prozeß Bvrggreve gegen den Forstfiskus . Das
vom Königl . Landgericht heute vormittag in dem be¬
kannten Rechtsstreite des Obersorstmeisters Pro¬
fessors Dr . Borggreve gegen den Königl . Forstfiskns
wegen Nachzahlung von Gehalt usw. verkündete Urteil
lautet auf kostenpflichtige Abweisung  der
Klage.

— Ci« schlagfertiger Stadtverordneter . In M a i u z
hat am Montag der Stadtverordnete und frühere Bier-
brauereibesitzer G eb ü r s ch den früher mit ihm befreun¬
det gewesenen ehemaligen Karnevalspräsidenten Max
Weller  überfallen und mißhandelt . Bon Augenzeugen
wird darüber berichtet: Während einer Zwischenpause bei
der Vorstellung am Montagabend im Mainzer Staüt-
thoater ging der schon bejahrte Herr Weller auf der
Treppe zum Sperrsitz an den: ihm gleichalterigen Herrn
Gebürsch vorüber , der ihm ein gehässiges Schimpfwort
zuries . Als sich Herr Weller, jedoch ohne ein Wort zu
erwidern , erstaunt umdrehte, stürzte Herr Gebürsch auf
ihn zu und schlug ihm ohne weiteres ins Gesicht und riß
ihm ein Stück seines Bollbartes aus . Bevor sich Herr
Weller, der aus dem Mund blutete , noch von seiner Be¬
stürzung erholt hatte, war Herr Gebürsch, Schimpsworte
ausstoßend, davongelaufen . Der Vorfall rief unendlich
peinliches und unangenehmes Aussehen hervor und hatte
rasch eine Menschenansammlung zur Folge . Herr Weller
soll sich über Herrn Gebürsch wiederholt lustig gemacht
und versucht haben, durch Erzählen von allerhand Witzen
ihn lächerlich zu machen. Eine Entschuldigung für das
Vorgehen des Herrn Gebürsch wäre das jedoch nicht.
Denn wenn er sich beleidigt fühlte, stand ihm der Weg
zum Gericht offen, den er jetzt doch zu machen Haben
wird , da Herr Weller wegen Mißhandlung und tätlicher
Beleidigung Strafantrag gestellt hat. Andererseits wird
behauptet, daß Herr Weller seinen ehemaligen Freund
niemals in seiner persönlichen Ehre , sondern nur in
seiner Tätigkeit als Stadtverordneter angegriffen habe.

— GumMikuüppel für die Polizei . Infolge der zahl¬
reichen Ausschreitungen , die sich in neuerer Zeit fast täg¬
lich ereignen , soll nunmehr die gesamte Schutzmannschast
mit Gummiknüppeln ausgerüstet werden. Es sind dies
etwa 80 Zentimeter lange, aus Vollgummi bestehende

einem Wanderer erzählt , der nach Einsieüeln zur heiligen
Jungfrau wallfahrt und auf seinem Pilgergang in dunk¬
ler Nacht ahnungslos über den zugesrorenen Züricher
See gegangen sei. Ein Gastwirt , der am Lande dem
Fremdling den Willkommen bietet, klärt ihn über sein
Wagnis aus, worauf der Wanderer vor Schreck fast ent¬
seelt zu Boden sinkt. Die Unterschiede in der Behand¬
lung sind, wie man sieht, sehr gering , und man kann
wohl der Ansicht Paul Becks, der aus die erwähnte latei¬
nische Schrift in der „Alemannia " aufmerksam macht,
beistimmen, daß dies wohl die Quelle von Schwalls Ge¬
dicht sei.

• Krrrxr MMrilrtttge « .

Die Oper von Monte Carlo in Berlin . Im April
nächsten Jahres wird das aus etwa 200 Personen be¬
stehende Opern -Personal des Theaters von Monte Carlo
tm Berliner Königlichen Opernhause an sieben Abenden
auftreten . Die etwa 400 000 Frank betragenden Aus¬
gaben wird der Fürst votr Monaco tragen . Dagegen
sind die Einnahmen dem Kaiser, der die Vorstellungen
besuchen wird , für deutsche Wohltätigkeitsanstalten zur
Verfügung gestellt.

Von der Darmstädter Küustlerkolvnie . Der Bild¬
hauer Heinrich Jobst in München wird , wie die „Darm-
stäöter Zeitung " meldet, in die Darmstädter Künstler¬
kolonie eintrcten und zugleich als Lehrer in den Lehr-
Ateliers für angewandte Kunst wirken.

Die beiden großen Mnsikverlagshänscr Sonzogno
und Ricoröi in Mailand , deren scharfer Konkurrenz¬
kampf seit geraumer Zeit sich für das gesamte italienische
Musikleben, insbesondere auf der Bühne , fühlbar machte,
werden sich Anfang 1907 zu einem einzigen Unternehmen
verschmelzen.

Professor Dr . Ludwig Bräutigam f . In Bremen
starb gestern nach langem schweren Leiden der Schrift¬
steller Professor Dr . Ludwig Bräutigam.

Cezanne , der bekannte französische Maler , ist in
seiner Heimatstadt Atx gestorben.
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Stöcke, die mit eirrem Niemen am Handgelenk getragen
ivcvden, sobald sie zur Verwendung kommen. Auf rauf¬
lustiges Gesindel sollen diese Gummiknüppel eine wun-
öerbare Wirkung ausülben und viel mehr Furcht ausüben
als die langen Säbel der Schutzleute, die im -Handge¬
menge überaus unpraktisch sind. — So wird aus Mainz
gemeldet.

— Französisches Generalkonsulat . Der seitherige
Konsul in Korfu Capdevillc  ist zum französischen
Generalkonsul in Frankfurt a. M. ernannt worden.

uv. Für den November prophezeit Falb  der
Jüngere in der ersten Hälfte freundliche stille Witterung,
ln der zweiten Hälfte wären jedoch Schnee, Regen und
starker Wind, hier und da aber auch Gewitter zu ge¬
wärtigen . Schön soll es darauf wieder in der Zeit vom
jgO.—25. werden. Im 1. November erblickt Otto Falb
(nur einen kritischen Tag niederer Ordnung , dagegen
Erklärt er den 16. des Monats für einen kritischen
Dermin von hoher Bedeutung . Der h u n d e r r -
jährige Kalender  stellt für die ersten 6 Tage des
November windiges Wetter in Aussicht, vom 7.- 8. soll
es schön, vom 9.—17. jedoch kalt und regnerisch werden.
Im letzten Drittel des Monats wäre daun vielfach mit
Schneefällen zu rechnen.

— Haftpflicht des Arbeitgebers für nicht rechtzeitige
Verwendung der Jnvalidenmarken . Eine Witwe, die
jn einer Fabrik als Arbeiterin von 1898 ab tätig war,
wurde am 23. Februar 1903 arbeitsunfähig . Die Ver-
ficherungsanstalt lehnte ihren Anspruch auf Invaliden¬
rente ab, weil die vorgeschriebene Anzahl von Marken
nicht rechtzeitig geklebt war . Ihr Arbeitgeber hatte
nämlich seit einer Reihe von Jahren die Versicherungs-
Marken nicht verwandt , und erst als sie arbeitsunfähig
wurde , dieselben auf Veranlasiung der Behörde nach¬
geklebt. Die Versicherungsgesellschaft hält aber diese
nachträgliche Verwendung der Versicherungsmarken nach
dem neuen Jnvalidenversicherungsgcsetze vom 13. Juli
■1899 für unzulässig im Gegensatz zu dem alten Ber-
stchcrungsgesctze, welches dieses erlaubte . Die von der
betreffenden Arbeiterin gegen ihren Arbeitgeber wegen
Verlustes ihres Versicherungsanspruches erhobene
Schadensersatzklage wurde durch Entscheidung des^ zu¬
ständigen Oberlandesgerichts in der Berufungsinstanz
hauptsächlich mit folgender Begründung äbgewiesen:
Nach dem bis 1. Januar 1990 in Kraft gewesenen alten
Verstcherungsgesctze vom 22. Juni 1889 war die Nach¬
holung der versäumten Markenverwendung unbe¬
schränkt zulässig. Der Beklagte wäre also bei Fort¬
bestehen dieses Gesetzes jederzeit in der Lage gewesen,
die fehlenden Marken nachzubringen , um den Renten¬
anspruch der Klägerin existent zu machen. Durch das
mit dem 1. Januar 1990 in Kraft getretene neue Jn-
validenversichcrungsgesetz vom 13. Juli 1899 wurde fest¬
gesetzt, daß die nachträgliche Entrichtung von Beitrags¬
marken nach Ablauf von 2 Jahren seit der Fälligkeit
unzulässig sei, und hat diese Bestimmung nach längerem
Schwanken der Rcchtslehrc und Rechtsprechung durch die
Praxis des Reichsversicherungsamtes eine Auslegung
dahin erfahren , daß sie auch für Verwendung derjenigen
Beiträge , welche nach 1899 für die Zeit vor 1999 erfolgte,
maßgebend ist. Von diesem Standpunkte aus habe also
Ser Beklagte mit der Tatsache rechnen müssen, daß die
bisher unbegrenzt zulässige Nachholung in der Marken-
verwcndung mit dem 1. Januar 1999 in der Art be¬
schränkt war , daß der Klägerin die Rente verloren gehen
konnte . Es kann jedoch sein Verhalten ihm nicht zur
Schuld angerechnct werden mit Hinblick darauf , daß das
Gesetz diese Rückwirkung nicht ausdrücklich ausschließt,
und dem Laien bei der Kompliziertheit des Gesetzes nicht
■zugemutet werden kanu, ein Studium desselben anzu-
istellen.

— Riesenschleppzüge sind bei dem herrschenden
niedrigen Wasserstanö auf dem Rhein die Tagesord¬
nung , da alle Schlepper stark in Anspruch genommen
sind und es bereits an Vorspann zu mangeln beginnt,
weil die größeren Schraubenfchlepper den Betrieb ein¬
gestellt haben. Gestern nachmittag zog der Radschlepp¬
dampfer „Johann Küppers VI ." in einem Zug neun
gto îc  eiserne Kähne bergwärts durch den Rhcingau,
öavon acht hintereinander , so daß die Gesamtlänge des
Zuges gegen 999 Meter betrug . Die Fortbewegung
dieses Schleppzuges betrug dabei noch mindestens fünf
bis sechs Kilometer in der Stunde.

— Verwickelte Familieuverhältuisie . Im Frank¬
furter Westend wohnt ein Privatier , nennen wir ihn
Meyer , dem vor rund 39 Jahren seine Frau starb. Er
nahm sich nach Maus des üblichen Trauerjahres eine
andere , die ihm 6 Kinder schenkte und mit der er in
glücklicher Ehe lebte. Die zweite Frau war eine ge¬
borene Meyer . Diesen Umstand benützte aus unaufge¬
klärten Gründen der Privatier , um sich von einer rechts¬
gültigen Eheschließung zu drücken. Er sagte einfach
seinerzeit bei der Verheiratung seiner Frau , er habe auf
dem Standesamt alles Nötige besorgt. Die Frau glaubte
das ohne weiteres , und von einer kirchlichen Trauung
sah man ab. So vergingen die Jahrzehnte . Vor etwa
sechs Monaten nun wollte der einzige Sohn aus Meyers
erster Ehe von seinem Vater ein größeres Kapital zur
Geschäftsgründung haben, was ihm dieser zu geben ver¬
sprach. Damit war aber die Frau nicht einverstanden,
weil sic sich und ihre Kinder geschädigt glaubte . Sie ging
znm Amtsgericht, um ihre Interessen zu wahren . Als
sie einige Tage später wieder dort erschien, sagte ihr der
betreffende Richter, daß Herr Meyer als Witwer machen
könne, was er wolle. Er habe sie und ihre Kinder nur
entsprechend zu alimentieren . Zunächst glaubte die Frau
falsch verstauben zu haben, aber der Richter klärte sie
dahin auf , daß eine rechtsgültige Ehe zwischen ihr und
dem Witwer Meyer nicht bestehe. Zu Haufe gab es
dann zwischen den Ehegatten eine „zärtliche" Aussprache
umd dann liefen beide zum Rechtsanwalt , jeder natür¬
lich zu einem anderen . Die Anwälte hatten schweres
Arbeiten . Sie rieten dem Paare , sich zunächst wirklich
zu verheiraten , um eine klare Situation zu schaffen. Dem
Ehemann Meyer hielt sein Anwalt die unausbleiblichen
Folgen seiner -Handlungsweise vor, sagte ihm, daß ihn
die Geschichte nach Mer Richtung hin teuer zu stehen

kommen werde ufto. usw. Der Anwalt der Frau setzte
dieser auseinander , daß sie als legitime Gattin ganz an¬
dere Ansprüche stellen könne. Schließlich ging das Paar
zum Standesamt und wurde getraut . Aber nun kommt
das allerschönste. Nach einmonatiger Ehe hat die Frau
auf Scheidung geklagt, denn die Handlungsweise ihres
Mannes sei so ungeheuerlich, daß sie nicht länger mit
ihm zusannnenleben könne. Man würde die ganze Ge¬
schichte für unwahrscheinlich halten , wenn in der
Scheidungsklage nicht bereits mehrere Termine stattge-
fnnden hätten.

— Über Tierquälereien bei einem Bauwesen ober¬
halb des alten Friedhofs an der Platterstratze wird aus
dem Publikum lebhaft bei uns Klage geführt . Tagtäg¬
lich fänden die schlimmsten Prügeleien armer Pferde
statt, die ihre zu schwere Last nicht voran bringen könn¬
ten, und Widerspruch erhebende Leute würden von den
Knechten mit gemeinen Schimpfereien traktiert . Viel¬
leicht sieht hier der Tierschutz-Verein einmal nach dem
Rechten.

— Was im der Eisenbahn verloren wird . Im Monat
August ü. I . sind im Eisenbahndirektionsbezirk Frank¬
furt a. M. in Eiserrbahnwagcn und Wartcsälcn u. a. ge¬
funden worden 689 Schirme, 289 Stöcke, 299 Hüte und
Mützen, 159 verschiedene Pakete, 59 Paar Handschuhe,
ferner Schlüssel, Messer, Zahnbürsten , Tintenfässer,
Scheren, Rosenkränze. Säbel , Fahrradlaternen , photo¬
graphische Apparate , Notenständer , Hundemaulkörbe,
Revolver , Überzieher, Hemden, Korsetts , Bilder , Brillen,
Bierflaschen. Stiesel , Hosen, Armbänder , UHrkettcu,
Operngläser , Ringe , Broschen, Stiefel usw. usw.

— Eiseubahnunfall . Aus Bingerbrück,  25.
Oktober, wird uns telegraphiert : Heute vormittag fuhr
ein Leerzug eines Straßburger Schnellzuges unterhalb
des hiesigen Bahnhofes Mm Rangieren gegen den
um 9 Uhr 54 Min hier aus Cöln einlaufenden Schnell¬
zug Nr . 194. Die beiden Lokomotiven und zwei Wagen
wurden stark beschädigt. Zwei Reisende erlitten leichte
Verletzungen . Der Schnellzug 194 befand sich nicht mehr
in voller Fahrt , sonst wäre der Unfall wohl von
schwereren Folgen begleitet gewesen. Der Betrieb wurde
nicht unterbrochen.

— Kuustarbeit . Bei der Firma H. W. Erkel  hier,
Ecke Taunus - und Wilhelmstraße , ist eine Fahnen¬
schlei  f c ausgestellt, bestimmt zum 69jährigen Jubi¬
läum des Männergesaug -Vereins „Concordia"  hier.
Die exakt ausgesührte , tadellose Arbeit stammt aus der
Kunststickerei von Frau H. Sch andu«  hier , Schwal-
bacherstraße 19.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Cuyk, Gennep,
Oudkarspel, Soest, Ten .-Post, Wicringerwaard , Winsum,
Zcvenaar , Amstenradc. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminutengespräch betragt je 1 M. 59 Ps.

o. Jugendlicher Selbstmörder . Gestern nachmittag
fanden Spaziergänger an dem von dem neuen Friedhöfe
nach der „Leichtweishöhle" führenden Wege nahe des
Wicsenrandcs die Leiche eines jungen Menschen an
einem Baume hängen . Die von dem Vorfälle in Kennt¬
nis gesetzte Polizei veranlatztc die Überführung der
Leiche in das stüdt. Leichcuhans. Es stellte sich bald danach
heraus , daß es der 15 jührigc G l a s e r l e h r l i n g
Neu Haus en  von hier war , der Selbstmord durch Er¬
hängen begangen hatte . Was den jungen Menschen,
dessen Eltern Adlerstraße 4 wohnen, dazu veranlaßt hat,
war bisher nicht mit Sicherheit festzustellen.

— Zu dem Unglückssturz von der Straßenbahn in
Mainz am Sonntag , bei dem bekanntlich ein Mann einen
Schäöclbruch erlitt , erfahren wir , daß nunmehr die Per¬
sönlichkeit des Verunglückten festgestcllt ist. Der Mann
heißt Joseph Becker,  ist Maurer und wohnt in C a m -
b e r g. Das Befinden des Mannes hat sich etwas ge¬
bessert, doch ist sein Bewußtsein noch »icht zurück-gekehrt,

— Gestohlen wurde heute morgen ans dem Markte
von dem Wagen des Herrn Kirchner  in der Stift¬
straße ein Korb mit Trauben . Eine Belohnung ist für
denjenigen ausgesetzt, der den Dieb ausfindig macht.

o. Ein Kaminbrand war gestern abend 8 Uhr in dem
Hanse Paulinenstratze 7, Pension „Fortuna ", aus -ge¬
brochen, mit dessen Löschung die zu Hilfe gerufene Feuer¬
wache eine halbe Stunde zu tun Hatte.

o. Arbeitsvergebung . Die städtische Baudeputation
vergab : 1. die Herstellung der Oberlichter zu dem Um-
und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an Glaser-
weister Ernst Köhler,  2 . die inneren Putzarbeitcn
daselbst an Tünchermeister August Lenz  hier und
3 verschiedene Anstreicherarbeiten in dem städtischen
Schlacht- und Vichhos ebenfalls an Tünchermcister
A. Lenz hier.

— Zyklus der Dichterabcndeim Volksbildungs-Verein.
Im Montag, den 29. d. M-, findet in der Aula der höheren
Töchterschule der erste der Dichterabende, die unter Leitung
mn Herrn Dr. Herrn. Rauch, Direktor oes Residenz-Theaters,
tehen. statt- Emanuel Gerbel, einer der feinsinnigsten
-rutschen Dichter- kommt zu Wort, und zwar werden die
öerren Bartak und Rücker, die beliebten Mitglieder des
Ncsidcnz-Thcaters, aus seinen Werken vortragen.

— Festessen im Walhalla-Restaurant. Heute abend findet
ms Festessen in den neu hergerichteten und bedeutend ver-
irößertcn Rcstaurationsräumen statt. Die getroffene Em-
ichtung. das Essen an kleinen Dschen zu servieren, hat

zroßen Anklang gefunden und die Beteiligung an dem Festeiü eine aanz bedeutende. Da die Restaurattousraume über
,990 Gäste fassen, ist auch noch für solche Platz vorhanden, die
sich erst in letzter Stunde, zur Teilnahme entichließen können.
Das Essen wird von 9 bis 12 Uhr verabreicht; ab 1 Uhr ist
kaltes Büffett ausgestellt.

— Der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege
(E B.)? der sich zur vornehmsten Ausgabe stellte, die Auf¬
klärung auf gesundheitlichem Gebiete in die breiten Massen
an tragen, veröffentlicht heute sein Wruter - Pro-
r?-r rr mm  dessen Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig
^äßt. Wer sich in volkstümlicher Werse über das Wesen der
Hygiene unterrichten will, hat danach reichlich Gelegenheit,
dies zu tun. Zunächst wird am 31, Ottober Herr Max Königaus Hannover über das Thema: Ein Blick,n das Innere ,des
Menschen sprechen und seinen Vortrag durch 65 farbige Licht¬
bilder erläutern . „Lungenkrankheiten mit beionderer Beruck-
sichtiguna der Wohnungshhgrene lautet das Thema des
zweiten Vortrags, den Herr Dr. med. Texaner aus Frank¬
furt a. M. am 13. November halt. Dann spricht arn 4. De-.

Donnerstag , 83 . Oktober 1806. Seite 3.

Herr Paul Schirrmeister über: „Aufgaben sozialer Hygiene
für Gemeinde und Staat ", während am 7. Januar 1907 prau
Klara Muche, die bekannte und beliebte Reonerin, den „Ein¬
fluß der Ehelosigkeit der Frauen auf ihre Geiundheit be¬
handeln wird. Der am 24. Januar 1907 stattfindende Expcri-
mentalvortrag des Herrn Paul Bohn aus Zeitz, betreffend:
„Der Urin in gesunden und kranken Tagen und die moderne
Kurpfuscherei", dürfte ebenso viel Interesse erwecken,,wie der¬
jenige des Herrn Dr. meä. H. Schmidt von hier Ende
Februar über „Kinderkrankheiten und deren naturgemäße
Behandlung". — Wie betanittgegeben, haben die Mitglieder
des Vereins zu allen Veranstaltungen freien Zutritt , ^ a der
Jahresbeitrag nur 4 M. beträgt, wofür auch noch die 3 M.
kostende Bundeszeitschrift „Naturarzt " umfonst und frei ms
Haus geliefert wird, auch sonstige Vergünstigungengewahrt
werden, so haben Interessenten nur Vorteil beim Eintritt tri
den Verein. Nichtmitglieber müssen für feden Vortrag c>9 Ps.
Eintrittsgeld zahlen.

— Populär-wissenschaftliche Vorträge des Katholischen
LesevereinS Wiesbaden. Wie seit mehreren Jahren , veran¬
staltet auch diesmal der Lescverein eine Reihe von Bor-
trägen, die allgemeines Interesse verdienen. , Zunächst spricht
morgen Freitag, abends 8V2 Uhr , im Vereinssaale Lursen-
straße 273. der Geh. Hofrat Generalkonsul v. Hess e-
Wartegg (Luzern ) über das recht zeitgemäße Thema „Das
heutige Rußland, seine Regierung und fern, Volk und wird
dabei zahlreiche Lichtbilder nach meistens eigener Aufnahme
vorführen. Der Vortragende genießt als ^orrscher, Nerse-
schriftsteller und Redner überall größtes An,ehen und ist ein
ausgezeichneter Kenner des russischen Reiches und russischer
Verhältnisse. Ihm folgt am 7. Januar einer der bedcutendsten
katholischcn Theologen unserer Zeit, der Universitatuprofessor
Dr Maus  b ach (Münster), ein Mann von scttener Redner¬
gabe, mit dem Vortrag, der weithin Aussehen erregen wird:
„Einheit und Entwickelung im katholischen Dogma . Schließ¬
lich wird am 26. Februar der Jesuitenpater Was m a n n
(Luxemburg), ein als erste Autorität anerkannter und auf
der vorjährigen Versammlung deutzcher Naturforscher und
Ärzte gefeierter Fachgelehrter, seinen berühmten Vortrag
halten „Aus dem Leben der Ameisen und der Thermiten und
ihrer Gäste", erläutert durch Lichtbilder und klnemato-
graphische Vorführung lebender Bilder. Der Verkauf vonAbonnements- und Einzelkarten erfolgt durch die Buchhand¬
lung von K. Molzberger, Luffenstraße 27 und abends an der
Kasse; die Preise sind aus dem Anzeigenteil des heutigen
Blattes ersichtlich.

— Abstinenz. Am Freitag, den 26. d., abmds N „Uhr.veranstaltet die hiesige Loge „Taunuswacht Nr. 779 m
Wahlsaale des Rathauses einen Vortrag  über „Mkohol
und Armenpflege". Als Redner wurde Herr G., Schwarz
aus Frankfurt a. M. gewonnen, dessen Vortrage in Frank¬
furt , Hanau usw. bisher großen Anklang fanden.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z en l i st e für Militar-
anwärter Nr. 43 liegt in unserer Expedition zur unentgelt-
licken Einsicht offen. _ _

Theater - n«d Konzertnotizen.
* Kurhaus. Das morgen Freitag im Kurhause statt¬

findende 1. Zyklus - Konzert  beginnt Metts um
7V> Uhr. Um Störungen zu vermeiden , empfiehlt sich recht¬
zeitiges Erscheinen, zumal die zum ersten Male zur Auf¬
führung gelangende Symphonie fantastiaue vonH. Berlioz, ein
hochinteressantes Werk, den Anfang des Konzertes bilden
wird. Die Einganastüren können nur in den Zwiichenpanscn
geöffnet werden. Wir machen noch darauf aufmerk,am, daß
^ie Gelegenheit, den berühmten Tenoristen Herrn Bnrrian
hier zu hören, sobald nicht wiederkehren wird, da er sich als¬
bald nach seinem hiesigen Gastspiele nach New Jork znm
Conriedschen Opern-Ensemble begibt.

* Residenz-Theater. Am Samstag - und Sonntagabend
gelangt nach längerer Pause vollständig neu elnstudiert das
beliebte Lichsptel „Wohltätige Frauen '̂ von Ad LÄrronge
zur Aufführung. In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Zlosner, Arndt. Schenk. Herting. Krause und die Herren

Joctnct urtb (Scfjultec. (SonnictQnctcCjinitioQ tpixb
Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher ausnahmsweise
„Sherlock Holmes" zu halben Preisen gegeben

* Neues Wiesbadener Konservatorium (C. Hochstetter),
Mauritiussttahe 1, Ecke Kirchgasse. Freitag, den 26. d. M.,
abends 6 Uhr, findet daselbst ein Vortragsabend  für
Oberklassen statt. Zum Vortrag gelangt: ^ ckur-Jmpromptu
von Schubert, Papillons von Schumann, Violinkonzert von
Beriot, Rondo-Brillant von Mendelssohn, Sonate von
Schuricht (Novität), Scherzo (B-moll) von Chopin, Chroma¬
tische Phantasie und Fuge von I . S . Bach.

Aus dem Mainzer Stadtparlament.
In der Mainzer Stadtverordnete,i-Versammlnng wurden

gestern heiße Redeschlachten darum gekämpft, ob die für dm
Bürgermeisterei dringend notwendig gewordene Hilfskraft in
Gestalt eines stimmberechtigten weiteren B eigeordneten
oder eines nicht stimmberechtigten Assessors, oder wie man
den Beamten sonst nennen wollte, zu beschaffen sei. Der
Oberbürgermeister verlangte einen Beigeordneten, mehrere
Redner traten mit großem Eifer dagegen auf, weil su dw
Stimmen der Bürgermeisterei nicht, noch Wetter vermeh-t
sehen wollten. Andere wieder waren für den Beigeordneten,
da man sonst schwerlich einen Mann mtt den Nrhigkeiten be¬
komme, den man brauche und wünsche. Wie ein kalter
Wasserstrahl in die Flammen der Beredsamkeitergossen sich
dann auf einmal die Ausführungen eines Stadtverordneten,
der klipp und klar sagte, daß alle Reden umsonst seien, da
ia dock, längst alles vorher zwischen den Parteien abgesprochen
worden sei, wie überhaupt in der Stadtverordneten-Versamm-

faJÄJHÄf “ “M* •°1^ÄLNmmung in ' der Stadtverordneten-Versammluna
cacn könne, ob ein Antrag genehmigl werde oder nicht,
atürlich widersprach man dem mit größerer oder geringerer
cflialeit, was aber nicht hinderte, daß oer Mann recht hatt,.
üe namentliche  Abstimmung ^ ergab, was wan nnt
ächerheit hatte . Voraussagen können: Es wird e,nimmbereckttater Betgeoroneter angestellt.
>ie Sache wickelte sich glatt ab. Mit Einmütigkeit stimmten
megen die 1b Angehörigen der sozialdemokratilchen und
nnokratischen Fraktion, wahrend dafür die Nationalllbe-rlen die Freisinnigen und Uliramontanen mit der Bürger¬
meisterei ihre W Stimmen abgaben. Wie gesagt hatte man
as aber schon tagelang vorher gewußt, und die stunden-
mnen Redereien wären deshalb ganz unnötig gewesen, da
z ja doch nichts mehr zu andern gab. Anders lag der Fall
ei der Feststellung des Bebauun̂ plans für das vom Mrlitar
'eigegevene Gelände an der Anlage. Natürlich ist es sviprt
i Baublocks eingeteilt worden,..so daß es einen engen Ringm hip Anlaae bildet. Das gefiel aber denn doch Nicht. In
nderen Städten opfere man schweres Gew, um Anlagen zu
auen und in Mainz nehme man die Möglichkeit sich selbst,
e auszubauen, obgleich es umsonst geschehen könne. Hier
-iederbole sich dasselbe, wie beim Schloßplatz, den mananch
bleuniait Mit Häusermassen angefüllt habei statt ihn garttre-
ttck aiizuleaen. Die Bürgermeisterei soll deshalb versuchen,
u Tausch mit der Milttärbehörde weiteres Gelände für dre
^lage zu mlangen, was jetzt wohl noch kaum, wenigstensiLt ohne große pekuniäre Opfer möglich sein wird. Zu be-
rußen ist § dagegen, daß die Bauvorschriften für dieses Ge-
ände die Spekulationsausnutzung durch Mietskasernen ver-
indcre und der Entstehung einer Villenvofftadt die Wege
bne. Endlich hat man sich auch veranlaßt ,gesehen, für die
lssistenzärzte im Rochusspital höhere Bezüge . anzuordnen
nd für ihre bessere Ultterbringnng.zû sorgen. Diese Assistenz-
rzte müssen sich verpflichten, zwe, Jahre dem Spital ihre
Kiste zu weihen. Diese Verpflichtung gingen sie bisher auch
lle ein. nur hat sie seit Jahren keiner gehalten, wett die Ver-
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häktnisie nicht derart waren , daß sie zum Bleiben lockten.
.Jetzt sind also die Bedingungen günstiger ; allerdings ber
weitem nicht so günstig, wie für den neuen Beigeordneten¬
pasten, der jetzt sofort ausgeschrieben werden soll. Da winkt
ein Gehalt von 7400 M-, der alle drei Jahre um 500 M. bis
M» 9400 M. steigt und dabei erfolgt die Anstellung auf 12
Jahre , nachdem der sozialdemokratische Antrag , die Stelle
einstweilen nur auf 6 Jahre zu vergeben, abgelehnt worden
At. Geht dann auch in kürzerer oder längerer Zeit noch der
Antrag durch, die jetzt ehrenamtlich verwalteten beiden Bei¬
geordnetenposten ebenfalls mit besoldeten Beigeordneten zu
besetzen, dann darf der Mainzer mit Recht von seiner Bürger¬
meisterei behaupten , daß sie ihm ■— teuer ist ! L . M.

* Mainz, 25. Oktober. Rheinpegel:  17 cm unter 0
gegen 11 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

\ OerrchlssKKl.
^ li. Erfurt , 25. Oktober. Das Kriegsgericht ver¬

urteilte den Unteroffizier Krüger vom 95. Infanterie-
Regiment wegen fortgesetzter schwerer Soldatennritz-
hanülung zu 4 Monaten Gefängnis und Degradation.
h. .. . — . .

Vermischtes.
* Das Kind der Gräfin Montignoso . Der „ Frank . K ." ,

der in Angelegenheiten des sächsischen Hofes gut untcr-
[rtdjtct sein soll, weiß zu melden, daß die kleine Pia
Mvnica , die Tochter der Gräfin Montignoso , weder bei
der Mutter bleiben noch an den Dresdener Hof kommen
soll. Man will sie in einer altadeligen , katholischen,
freut sächsischen Hofe nahestehenden Familie in Bayern
unter ganz besonderer Aussicht erziehen und für das
Klosterleben (!) vorbereiten lasten. — Aus Dresden
wird vom 24. d. M . gemeldet: Der König von Sachsen
ist Heute abend mit den beiden ältesten Söhnen zur Feier
der Vermählung des Prinzen Johann Georg nach
Carnres abgereist. In Nürnberg werden , wie es heißt,
der Kronprinz und Prinz Friedrich Christian sich von
dem König trennen , um nach München wetterzureisen,
^woselbst morgen ihre Begegnung mit der Gräfin Mon¬
tignoso erfolgen solle. — Ans München wird vom 24.
!fr.,M . gemeldet: Die Gräfin Montignoso ist heute nach¬
mittag mit der Großherzogin von Toskana und der
-Prinzessin Pia Monica , von Lindau kommend, Hier ein¬
getroffen.

* Der Hauptmann von Köpenick. Die von der Stabt
llöpenick für die Ergreifung des Kassenräubers ausge¬
setzte Belohnung wurde von 500 auf 1000 M . erhöht. —
Zum Köpenick er Gaunerstreich erinnert der „Daily
Expreß", wie geschrieben wird , daran , daß eine ganze
Anzahl englischer Bürgermeister in anderer Weise nicht
jweniger hereingesallen ist als Dr. Langerhans . Durch
fernen grotesken Ulk wurde beispielsweise der Bürger¬
meister von Cambridge «im März v. I . genarrt . Eine
^Anzahl Studenten der dortigen Universität , in orien-
italifche Gewänder gehüllt und die Gesichter dunkel ge¬
schminkt, stellte sich ihm als „Onkel des Sultans von
Sansibar mit Gefolge" vor. Die Studenten führten
Ihre Rollen so glänzend durch, daß der ganze Streich
ohne die geringste Störung verlief . Der Bürgermeister
und die Honoratioren der Stadt bereiteten dem „Sultan"
leinen feierlichen Empfang am Bahnhof und geleiteten
Ihn mit seinem Gefolge in pomphaftem Aufzuge durch
die ganze Stadt . — Ein bibelfester Leser schreibt der
^Franks . Ztg " : Der Hauptmann von Köpenick identisch
mit dem bekannten Hauptmann von Kapernanm ! End¬
lich ist es gelungen — aber nicht der Berliner Kriminal¬
polizei — die Identität des Hauptmanns von Köpenick
sfestzustellen. Man überzeuge sich davon in der Bibel
And lese: Evang . Matth . Kap. 8 Vers 9. Der Hauptmann
-zum Bürgermeister : Siehe , ich habe unter mir Kriegs-
lknechte. Und wenn ich zu dem ersten sage: „Gehe hin !"
^so geht er, und sage ich zum andern : „Komme her", so
-kommt er, und zum dritten : „Tue das , so tut er es !"
-Evang. Matth . Kap. 8 Vers 10. Der Hauptmann (für
sich): „Wahrlich, ich Habe noch niemals gefunden einen
solchen Glauben !"

Meine Chronik.
Aufgelöste Pirckler-Bersannnlung . Eine für gestern

abend vom Grafen Pücklcr in Berlin nach dem Artus¬
hof einberusene Volksversammlung wurde nach kurzer
Dauer polizeilich aufgelöst. Nach beleidigenden Aus-
ifällen gegen den preußischen Nichterstand aus Anlaß
der jüngsten Gerichtsverhandlung gegen den Grafen
versuchte er die Person des Kaisers in den Kröis seiner
^Kritik zu ziehen. Als der Redner schwere Beleidigun¬
gen gegen den neu ernannten Kolonialdirektor Dern-
burg aussprach, verfiel die Versammlung der Auslösung.
* Ein schwerer Eisenbahnuufall ereignete sich gestern
mittag 1 Uhr ans dem Bahnhöfe Hannover . Als ein
Güterzug nach Braunschweig die Halle verlassen wollte,
rangierte eine Maschine einen Postwagen hinter den
Bremer Personenzug . Der Güterzug hatte kaum die
Halle verlassen, als er von der Maschine bei einer
Kreuzung angefahren wurde . Der Anprall war so heftig,
daß die Maschine zur Seite flog. Etwa zehn Wagen
sind beschädigt. Der im Postwagen diensttuende Schaffner
Hitzemann wurde schwer verletzt; anscheinend erlitt er
einen Bruch des Rückgrats . Ein Bremser des Gttter-
zuges ist leichter verletzt. Die Geleise blieben etwa eine
Stunde gesperrt. ,

Brrefvmrkcnanssrellnng in Ber «. Die vom Brtef-
markcntanffchklubBern im „Cafe Merz", Bern , veran¬
staltete Ausstellung von Briefmarkensammlungen
jugendlicher Sammler , die von zirka 30 Ausstellern
beschickt war , erfreute sich eines zahlreichen Besuchs, den
sie aber auch vollauf verdiente . Biel Beachtung fand
besonders die vom General Nogi eigenhändig Unter¬
zeichnete Postkarte, die ein Schüler des städtischen Gym-
inasinms als Antwort auf eine Glückwnnschkarte er¬
halten hat.

Börscnskandal. In Mailänder Börsenkreisen er¬
regt die Einleitung einer Strafuntersuchung gegen
mehrere bekannte Börsenagenten und Advokaten, so¬
wie die Verbaftirng zweier Angestellten wegen eines

WZesdK- errer GagvlrM.
Erpreffungsversuches gegen den Präsidenten der Tcrnt-
Gcsellschaft Prina großes Aufsehen.

Zugzusammcnstotz. Auf Station Mattierzoll bei
Jerxheim (Sachsen) fuhr ein Eilgüterzug ans einen
rangierenden Güterzug auf. Der Materialschaden ist
beträchtlich. Vom Personal wurde niemand verletzt.

Gerüstcinstnrz. Vom Neubau des Gewerkschafts-
Hauses in Halle a. S . stürzten 7 Maurer , sämtlich ver¬
heiratete Leute, ab. Alle sind schwer verletzt. Der
Grund des Unglücks dürfte in fehlerhaftem Bau des
Gerüstes zu suchen sein.

Ein Mädcheuhändler wurde in Cöln in der Person
eines Friseurs von der Kriminalpolizei verhaftet . Der
Mann hatte unerfahrene junge Mädchen öffentlichen
Häusern überliefert und einen Handel nach dem Aus¬
lande betrieben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Colmar i. Elf., 25. Oktober. Der Kaiser versetzte

den Bezirkspräsidenten Alexander v. Hohenlohe einst¬
weilig in den Ruhestand.

München, 25. Oktober. Der Kronprinz und Prinz
Friedrich Christian von Sachsen sind heute morgen hier
eingetroffen und wurden am Bahnhof vom sächsischen
Gesandten Freiherrn v. Friesen und dem sächsischen Kon¬
sul Wilmersdörfer empfangen.

London, 25. Oktober. Das H a n d e l s a m t er¬
nannte eine Kommission, die untersuchen soll, welcher
Vorteil der Kunst, der Industrie und dem Handel Eng¬
lands aus der Beteiligung an internationalen
Anstellungen  erwachse , ob die Ergebnisse danach
angetan , daß die Regierung künftig solche Aus¬
stellungen finanziell unterstützen solle und wie der größt¬
mögliche Nutzen aus dem zu solchem Zweck gemachten
Aufwand von staatlichen Geldern zu ziehen sei.

London, 25. Oktober. Wie verlautet , hat der Kron-
anwalt den Entwurf des Amendements zu dem G e -
setze , betreffend die gewerbliche Strei¬
tigkeiten,  fertiggestellt . Das Amendement stellt in
klarer Weise fest, daß das Vermögen der Trades-
U n i o n s durch gerichtliche Klagen nicht zu Entschädi¬
gungen herangezogen werden kann, daß ferner ein Ver¬
bot, demzufolge die Trades -Unions ihr Vermögen nicht
zur Unterstützung von Ausständen verwenden dürfen,
nicht durch gerichtliche Klage herbeigesührt werden kann.
Das Amendement befriedigt die Arbeiterpartei.

London, 25. Oktober . „Daily Chronicle " meldet aus
N e w Y o r k, daß dem StaatePennsylvaniaein
großer politischer Skandal  drohe . Nach
einer Meldung der „Daily Chronicle" gab der Schatz¬
meister des Staates öffentlich bekannt , daß bei der Rech¬
nungsprüfung seines Departements ein Fehlbetrag
von sechs Millionen Dollar  festgestellt wurde.
Der Betrag müsse in die Taschen einiger republikanischer
Politiker von Pennsylvanien geflossen sein. Der Schatz¬
meister erklärte , er kenne die in Betracht kommenden
Persönlichkeiten und werde die gesetzlichen Schritte tun,
um sie zur Wiederherausgabe des Geldes zu veranlassen.

Depeschen Sn reau Herold.
Frcibnrg i. Br ., 25. Oktober. Wie der „Boss. Ztg."

aus Freiburg gemeldet wird, ist die Amtsentsetzung des
Pfarrers Gaiserts auf ministerielles Eingreifen erfolgt.

Lemberg, 26. Oktober . Die dem Polenklub nahe¬
stehenden Blätter betonen, daß die polnische Dele¬
gation dem Grasen Goluchowski keine Schwierigkeiten
in seiner Politik in den Weg gelegt hätte mit Rücksicht
auf ihren Landsmannminister . Mit dem Rücktritt Gvlu-
chowskis habe der Polenklub aber in bezug auf die Be¬
ziehungen Österreichs und Deutschlands seine Aktions-
Freiheit wieder erlangt und werde von derselben den
entsprechenden Gebrauch machen.

Kopenhagen, 28. Oktober. Das bekannte Duma-
Mitglied Aladin  traf gestern hier auf der Durch¬
reise von England nach Rußland ein. Einem Bericht¬
erstatter gegenüber äußerte er sich wie folgt : Die Polizei
bereitet meine Verhaftung sofort nach meiner Ankunft
in Petersburg oder in meinem Heimatsort Simbrrsk
vor . Mein Vater , der Landmesser ist, wird seiner poli¬
tischen Wirksamkeit wegen von allen staatlichen Insti¬
tutionen boykottiert und Tag und Nacht polizeilich über¬
wacht. Kosaken-Abteilungen sind nach Simbrrsk geschickt
worden , um meine Wiederwahl zu verhindern . Meine
politischen Freunde werden auf ähnliche Weise behandelt.
Wir wissen, daß die Regierung alles mögliche tut , um
die Duma mit Mitgliedern der schwarzen Bande zu
füllen.

Paris , 25. Oktober . Das neue Arbeits-
Ministerium  wird drei Departements erhalten,
dasjenige der Arbeit , das der sozialen Fürsorge und
der Mutualitül . Die öffentliche Wohltätigkeit bleibt
unter der Leitung des Ministeriums des Innern , die
Grnbenaufstcht unter der des Bautenministers . Das
neue Kabinett wird wahrscheinlich die Vorschläge des
vorigen Ministeriums hinsichtlich der Marinebauten gut
heißen. Diese Frage ist gestern tat Ministerrat des
längeren beraten worden . Marineminister Thomson
besteht auf dem Bau von sechs .Panzerschiffen und die
Mehrzahl der übrigen Minister billigt seine Ansicht.
Ein endgültiger Beschluß wird in dem Heutigen Minister¬
rat getroffen werden.

Tanger , 25. Oktober. Das diplomatische
Korps  ist gestern abend zu einer außerordentlichen
Versarmnlnng zusammengetreten und hat eine Prot e st-
note  gegen die Ereignisse in Azilla abgefaßt, worin
man sich über dieUntätigkeit des Maghzen beklagt. Ebenso
wurde ein telegraphischer Bericht an die verschiedenen
Regierungen gesandt, in denen ihre Aufmerksamkeit auf
die jetzige Lage gelenkt wird.

Köpenick, 25. Oktover. Wie das „Köp. Tagebl ." mel¬
det, will man hier eine neue Spur des Kassenräubers
entdeckt haben. Ein hiesiger Gärtner teilte mit, daß er
vor mehreren Jahren einen Gehilfen beschäftigte, auf den

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 499.
das Signalement genau paßt , und dem die Tat wohl zu¬
zutrauen sei. Auch hat ex in der Nähe des einen Mund¬
winkels eine anscheinend von einer Verbrennung her-
rührende Narbe , wie sie der Gastwirt Lange, bei dem der
Täter früh eingckehrt war , an dem Pseudohanptinann
gesehen haben will. Dieser Gehilfe namens Olzeskr hat
Köpenick vor 3 Jahren verlassen, wurde aber im Sommer
mehrfach in der Umgegend gesehen. Die Polizei sucht
jetzt seinen Aufenthalt zu ermitteln.

llä. Lemberg, 25. Oktober . In der Nähe der russischen
Station Zwerrnka wurden zwei Damen , welche allein
im Frauen -Coupö reisten, von zwei Männern/welche auf
einer kleinen Station eingestiegen waren , unter Dro¬
hungen ihres Schmuckes im Werte von 10 000 Rubel und
des Bargeldes im Betrage von 1000 Rubel beraubt.
Die Räuber sprangen dann aus dem Zuge und ent¬
kamen.

llcl. Mailand , 26. Oktober. Der Ingenieur Segri,
welcher bei der Simplon -Bahn angestellt ist, hat eine
wichtige Erfindung gemacht, welche es gestattet, die
Eisenbahnzüge mit dem Telegraphennetz zu verbinden,
ohne besondere Schwierigkeiten.

bck. Pittsvnrg , 26. Oktober. Gestern ereignete sich
ein Eisenbahnunfall  auf der Pennsylvania-
Bahn . Ein Personenzug , welcher auf etner Brücke bei
Wyan im Staate Indiana hielt , wurde von einem
Güterzuge angefahren . Ein Pullman -Wagen wurde
zerstört. Verschiedene Güterwagen stürzten ins Wasser.
10 Reisende  erlitten schwere Verletzungen.
Mehrere Personen werden vermißt . Man vermutet,
daß sie ertrunken sind.

Uslksmirtschaftliches.
Handel nnd Industrie.

m.  Boppard , 25. Oktober. Die Grube „Kronprinz'
wurde von einem süddeutschen Konsortium zum Preise von
100000 M. angekauft.

Frankfurt a. M., 23. Oktober. Die Brauerei
Kemp ff  Akt .-Ges. wird für das abgelaufene Geschäftsjahr
wieder 8 Proz . Dividende  verteilen.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 24. Oktober. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 15 M ., Korn per Malter
12 M. 30 Pf ., Hafer per Malter 7 M. 80 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 26. Oktober, mittags 12% Ubr

Kredrt -Aktien 210.70, Diskonto -Komincmdit 180.60, Deutsche
Bank 236.60, Dresdener Bank 154.40, Staatsbahn 144.60
Lomabrden 36.10, Paketfahrt 158.10, Handelsgesellschaft I 68 .I 0'
Nordd. Lloyd 174.30, Laurahütte 245, Bochumer 236.75*
Gelsenkirchener 219, Harpener 298.75, Darmstädter 137.20*
4proz. Russen 73.60.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehcndeu, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaisen.,

* Der Aufsichtsrat des Vorschuß - Vereins Wies,
baden,  E . G. rtx. b. H., hat ein Ausschreiben zur Besetzung
der zweiten Direktorstelle erlassen. Für diesen Posten soll
nur eine juristisch gebildete Person mit der Qualifikation
zum Richteramt zugelassen werden. Wir glauben nicht, dcrü
dieser Beschluß der Mehrheit der Genossen dieses Vereins
entspricht- Wäre es nicht viel richtiger , wenn man in einer
vom Aussichtsrat einzuberufenden Mitgliederversammlung
erst Fühlung mit den Mitgliedern über diese Frage nähme,
ehe der Aufsichtsrat eine gründliche Abfuhr durch die dem¬
nächst stattfindende Generalversammlung erfährt?

Mehrere Genossen des Vorschußvereins , E. G. m. b. H.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschafts schule) .

Voraussichtliche Witterung  für Sie Zeit
vom Abend des 25. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, meist trübe , meist trocken
etwas kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen we rden._

Geschäftliches.
tzaaraussall, haarspaltr, haarsrah

und die lästige « Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer rineipp « Brenncsielhaar.
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«crven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2733

Meipp-ha«r, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3840.

Täglich
nachmittags von 4 !/a—© Uhr:

Tee wKonzert.
Abends von 8 Uhr »Ir: 2675

Konzert im Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskapelle Szilagyi György.

§h  Abrrrd-Airsgabe«mfakt 10 Seitr«.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . B.: A. Moeglich ; für da» gemkletvnc
I . Kaisler ; für den übrigen redaktioneNel, Teil : C. R öth er dt ; für die Anzeige»

und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllenbcrgjchen Hof- Buchdruckern in Wiesbaden.



Original-Patent Regulator.
6asausströmung&
Explosionen ausge-

schlossen Seiden, Sammet, Modewaren
und Kleiderstofen.

Da meine Verkaufsräume für mein grosses Warenlager zu
klein, veranstalte ich einen

in dem Laden

Ldamggasse
viS '-ä v̂is von meinem Hauptcj

Die Preise sind fabelhaft billig.
ISA- Verkauf nur gegen bar.

Langgasse
33.

Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System

Ofen-Handlung,
j Kirchgasse 10 . rss«Verkaufstelle: ffl. Frorath Nachf.

Langgasse
9 33.

Guttetitplet'Orden.
Loge „Taunuswacht “ No. 779 , Wiesbaden.

OeffentHcher Vortrag
i Freitag , 26 . Oktober a . c ., abends H‘/4 Uhr.

im Wahlsaale des Rathauses über:

Alkohol und Armenpflege“.
Herr O. Schwär *, Frankfurt a. M.

Firma
Referent

ff. Kabeljau, 7i Fisch LZ —«ZG Pt , im Ai
ff. Heilbutt im Ausschnitt8 © Pf., 2—3
Lebendfr. Tafelzander 8O ff., Rlieinzander1
H ehcndlr « R ^ t*inl >pc ! ite 8R 1* F. , 8Sla .ufelclien R IflR *« Schl«
ISotz «* ( S iRiandes ) 20 Pf . , Schollen 40 — 60 ff®*** M

fT. Lachsforeiienl .ÄO Mk., rotfl. Salm im Ausschnitt1 .80 Mk.
gehende flffiaursMraier, ItLarpfleHi , $>cMeie etc . billiget * Kclit © I 5r » tbiicklinRe

Tägglicti fFf &cts © EitfiiliP«
JTrisclie UfordseekrabIien, ‘ilnmmei ' lirablien , frische Seeiniischeln lOO ‘«tuck SO ** f.

Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze
in geräucherten und marinierten Fischen , Fischkonserven

ESeste l58e®« gsqmeHe für Wirle und WiederverliäuferI
Xuni Versand kommen nur Visclie I . hualiiäi!

_ . .. irin . zctitiür ! rrompter Versand.

lliNKL DARAN öfters Bierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,
WEIL dieselben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.

PNKE DARAN keine  geringwertige , alte, abgelagerte Nudeln zu
WEIL dieselben unschmackhaft und wertlos sind.« |\41>IVbeim Einkauf von Nudeln stets das Beste vomUAllil.li Besten zu nehmen,
WEIL nur solche ausgiebig, schmackhaft und am nahrhaftesten Bind.IRE»AM S , * "”"r>
WEIL nur bei reellen Preisen reelle Waren zu haben sind,

nvir 11 ii « g> * V dass die beste Suppe an Wohlgeschmack verliertL'IMvIjUAll All durch geringwertige Einlage,
WEIL nur durch gute Einlage diese Nachteile zu vermeiden sind.

ENKE DARANX eÄäI mehr“ ! ’
WEIL dies umständlich ist und sie auch nie gleichmassig sind.n i fi 11)1\| dass in Wiesbaden ein Spezialgeschäft fürll U AR All Nudeln ist und .
WEIL nur da täglich frische, reine Eier-Nudeln zn haben sind.

G*Win ? ¥4AT> y%IV dass es nur ein Geschäft am hiesigen I latzeCllmuUAli All giebt, welches Gewähr leistet,
wutt,  mir dnselhst Teicwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiern

Baclilisclie ohne

fiattsporialile Nmier-NkiAstü.
«MW» W  Swentrô

ist der beste und absolut ficherste

MW MM MM -MM,

Vorzügliches Licht, laufen nicht ab.
Aöfass-Stearin-Kerzen

in prima Qualität per Pfd . 10 u. 50 Pf.

MavMel,C.W.PollisMf,
Gegr « 1811»

Fabrik chemisch reiner Kern-Serfen und
feiner Toilette -Seifen . 2430

Tel . 91. Langgasse IS . Tel . 91.

bei größtem Heizeffeki und
geringstem Spiritnsverbrauch.

Explosionsgefahr
ganz ausgeschlossen.

Einfachste Handhabung.

NB. Bestellungen von
frei Haus geliefert.

(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

X Ern die Räumung meines
immer noch großen Lagers

zu beschleunigen,
gewähre ich von heute ab auf: ry

^ Sämtliche Luxuswaren,
Bronzen etc. etc.

25 °/©Rabatt.
Sämtliche Lederwaren

20 °lo Rabatt
Nie wiederkehrende Gelegenheit zum billigen
Finkauf nur erstUIassiirer fabrikaie.

-8WWKJM -SK&: mit lind ohne Zylinder,
garantiert rauch- und geruchlos.
Äuf Wunsch2 Tage zur Probe

^ ^ bei 2421

Gonvcrd jArcit , TAUNUS straßs 13
von Mk . 3.— an.

Hand- und
Wugentatrrnen

billigst . 2350

Wellritzstr. «,
welch' ein Wohlbehagen ieti empunne,
wenn ich zum Frühstück ein Glas

j . Rapps Brindisi“
mit dem „Kappen“

getrunken habe, dabei kostet die Flasche
ohne Glas nur 8 ® er . 2680 1 der bekannten linsten-

EEonbou » aus 2717
Kcliilds Eenfral -Brogerie,

Friedrichstraße 16. Telephon 428.
Minter -Kartofseln.

Wir offerieren für den Winterbedarf
prima gesunde Maqnum bonum , Impe¬
rator Prof . Woltmann , neue Amerikaner,
~ • ~ ’ Thüringer Eierkartoffeln,

Restauration Seidenraupe,
3 Nerostraste 3.

Heute abend : Metzetiuppe , wozu
höflichst einladet

’/tm  Kovlenfiiller , | solide
MK . « ohleneimer , s Ware,
AßWk sowie sämtliche Feuer»
»WKv gerate empfiehlt billigst
Rr Franz Flössner,
|pP * _ WeAritzstr . «. 2496
MTWnterk ., g. Magn . bon ., Zt . 2.90,

' 4.70 Mk. Dotzheimerstr . 24,1.

lud -: E . Knabe,
} ii . Kleine Burgstrasse,
— Telephon 3362. — — 238'

Industrie , Thüringer l
Brandenburger Daber zu billigsten Tages¬
preisen. Proben gerne zu Diensten.

Rhein . Obst - u . Gemüse-Großhandlung
Wiesbaden , Dotzheimerstr . 55. Tel . 769.

reit a gMorgen

wozu freundlichst einladet
Willi , iekel.

SKütisd).

ie husten

Nr . 499.
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.
Viesba - emr Tachlstt

Donnerstag,
25. Oktober 1906.

51 . Jahrgang.
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£769a.2H 2.00,1.80,1.00 pro Vs kg, bevorzugte Qualitäten,
ä1.40, IS , 1.20,1.00 ML pro Vs kg, hervorragendi. (Jeschmaet

ASend-Ausgave, 2. Blatt

11 .Liitii
Nr. 499.

Kaffeehaus,
Wiesbaden,

j EUeubogengasse 15,

Bekanntmachung.
Am 28. d. M. (Sonntag vor Aller¬

helltgen ) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends —
mit Ausnahme der Zeit von 9.80 bis
11-30 Uhr vormittags — gestattet . *

Wiesbaden , den 20. Ott . 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Anzeigen

„

Don heute ob prima Kolbfleisch
80 Pf ., für Ragout 74 Pf -, prima Rind¬
fletsch 76 Pf. empfiehlt

«nycrhofcr . Römerbcrg 3.

Yon jetzt ab stets frisch
eintreflend:

Meier Böcklinge,
Sprotten,
'Flundern,

la Itaiieliaale,
la Räuciier-Ladis,
la Astraeb.-Kaviar,

Eismarckheringe,
Kollmöpse, Delikatess¬
heringe in Tomaten-,
Wein-, Bouillon- und
Senfsauee, Kronen¬
hummer, mar .Beringe,
Bratheringe , russische
Sardinen, Anclums,
Neunaugen, Appetit-

Sild, Gahelhissen,
Lachs, Aal u. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee-Krabben,
Matjes - Heringe, Sar¬

dellen,
feine Fleisch- und

Wurstwaren,
ii-1.ansländisclie Käse

« . s. w.
empfiehlt 2289

I
J .C.Keiper,

Kircligasse 52.
WT“ Tel . 114.

Koch-, ©| ö, , ,
sowie Mauskartoffeln int Pfund und
Ztr . zu haben S chwalb achcrstra ße 39.

Grüne Bohnen^
franz. zweite Ernte eingetroffen, per Pfd.
88 Pfg . 3. Sc )>.iHe . Wellritzstr. 10.

Rational,
Pultkasse , billig zu vcrk, Drogcnhaus

Wcllritzstraße28.

>n jeder Ausstattung

fertigt die

JL 5 cheUer \berg’ sche

TJo/buchdruckerei
Wiesbaden « Langgasse 27.

alcmriräp
des Rath. Lesevereios(Kasino) E. V.

1. Geh. Hofrat Generalkonsul Ernst vom  Hesse -Wartegg
(Luzern) : „Bas lieatige Kmssland , seine Regierung
und sein Volk .“ (Lichtbildervortrag ), Freitag , dem
2C. Oktober.

2. Universitätsprofessor Dr . MarasBacla . (Münster) : „Einheit
und Entwicklung im katli . Dogma “ , Montag,
den 7.  Jaimar.

3. Jesuitenpater Erich Wasmamn (Luxemburg): „Ans dem
JLeben der Ameisen und der Thermiten und
ihrer ! €rüste “ (Mit Lichtbildern und kinematographischer
"Vorführung lebender Bilder), Dienstag , den 26 . Februar.
Die Yorträge finden im Yereinssaale Enisenstrasse 27a

statt und beginnen abends 8 V2 Uhr.
Preise der Plätze : 1. Abonnementskarten : a) für Mit¬

glieder Mk. 2.50 (1. PI.) und Mk. 1.50 (2. PL), Beikarten für ihre
Angehörigen : Mk. 2 (1. PI.) und Mk. 1 (2. PL) ; b) für Nicht¬
mitglieder Mk. 3.50 (1. PL) und Mk. 2.50 (2. PL). 2. Einzelkarten:
a) für Mitglieder Mk. 1 bezw . 60 Pf ., b) für Nichtmitglieder
Mk. 1.50 bezw. Mk. 1.—. .. F328

Der Kartenverkauf erfolgt durch die Buchhandlung von
K . Molaiberger , Luisenstr . 27, und abends an der Kasse.

sind die besten
Bevor Sie eine Waschmaschineanschaffen, lassen

Sie sich
jTolms

einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
erst selbst von der UKüLertroffenheiL

derselben. 2501
NiederlagebeiFonradUrei !, Tcmnusstr. 13,

Stojjer MssmsWerkMs.
Prima große Schellfische Pfd . 4 © Pf ., Kabeljau , ganzefischeB©, im Ansschnitt4©—5©Pst,Backfische ohneraten 30 Pf ., Seehechte 50 , im Ausschnitt 70 Pf.
Feinste Nordseeschollen 7 © Pf, , Rheinzander 1.2 ©—1.5 ©,

Lachsforcllc » 1.8 ©, Bodensceforellen 2 Mk ., Blan-
felcheu, Barse.

Prima Angelschellfische 6 ©—7©, Angelkabeljau 5 © Pf .,
im Ausschnitt 6 ©— 7 © Pf .» Heilbutt im Ausschnitt
1—1.2 © per Pfd ., Rvnget 7 © Pf ., Makrelen 8 © Pf .,
Merlans 5 © Pf ., Epertans 5 ©, rotfl . Salm im Aus-
schnrtt 2 Mk . per Pfd.

Winterrheinsalm , leb . Hummer , Bachforellen , Schleien,
Aale , Karpfen , Hechte, Krebse u. dergl . billigst.

Muscheln 1©© Stück K© Ps.
Alles zu gleichen Preisen in

Lismers FischhMK, Molsftraße 3.
Bestellungen für Freitag erbitte frühzeitig ! K171

Haher ’&che
chM  KST « p « Tj ’ty*  blanke , gesunde, gutkochende Speiseware,

® KK» MJiiL » f rej Haus, -wenn Zufuhr ab Waggon.
Ah Lager frei Haus 15 Pf. mehr per Zentner.

iWjag-n . bonum S .SS per Ztr.
Juli Vieren 3 .SO „ „

C ® W.  W . Schwanke Wacliffc «,
-LLk Scäswa .iHia.clieir ^tr « A8 . 'Si’elejilioii 411.4.

Zirka 100 in Holz,
Faßlager , auch zu Brennholz geergn.,
bill. zu verk. Helenenstraße 21, Hof.Gesucht
2. Hhpoth»uächi'EA^
Ortsgerichtliche Taxe über 160,000 Mk.
Offerten von Selbstgcldgebern unterA. AAA erbeten an den Tagbl.-Verl.

Haus mit Werkftälte
u. Hofraum 63A Proz . rent ., in guter
Saae zu verkaufen , ohne Agent. Off.
unter E. 192 an den TagbL.-Verlag.

Haus,
hintere Moritz- oder Oranienstraße
bevorzugt , direkt zu kaufen gesucht.
Anzahlung 10—12,000 Mk. Offerten
unter F . 192 an den Taabl .-Verlag.
Mm Mgßer UmM

an der Dotzheimerstraße, in nächster
Nähe des neuen Guterbahnhofes , ein¬
gezäunt , gut fundiert , mit gestückter
Fahrbahn , für einen Kohlenlagerplatz
sehr geeignet, per sof. zu verpachten.
Näh. im TagbL-Verlag . Qu

1 Willielminenstr. 10, jfHvorderes Iferotal, herrschaftlicheWHö-Zimmer-'Woh.nung(Hochpart.), ra
H Balkon, Bad, zwei Mansarden, W
1 zwei Keller, elektr . Licht, Gas m
0 sofort preiswert zu verm. 3168 II

Goldgasse 21, 2, gut mbl . Zim . z. vm.
Iahnftraße 17, G. 2, eins. möbl. Ztm.
Schwaldacherstrahe 25, M. r., bet Fr.

Gerhard , sep. P .-Z., mbl . o. unmbl.
Sebanstraße 14, 3 St . r „ Schlafstelle

(Mans .) an Herrn zu vermieten.
Schön möbl. Zim ., f. Haus , 15 Mt.

Stäb. Taabl .-Verlag . 7456  Ke
Schön Niöbl. Hinter -Zim . 10 Mark.

Siäh. TagbL-Verlag . 7456 Ll
Wcllritzstraße 51, 3 I., sch. Mans . z. v.
Für einen Schüler

des Landwirtschafts-Jnstitots Geisberg
wird in nächster Nähe desselb. volle Pens,
m. Familiennnscht . ges. Off. m. Preis-
ang. 2C. u. Sf. LSL a. d. Tagbl.-Verl.

Werkstätte,
mögl. mit elektr. Anschluß, zu mieten
gesucht. Nicht zu wett vom Zentrum
der Stadt . Offerten mit Pretsang.
unter R. 186 an den Tagbl .-Verlag.

Portentonnaie mit Inhalt
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Pbilrppsbergstraße 12, 2.

Goldener Manschcttenknopf
mit rosa Quarz gefaßt , vom Vrktoria-
üntel bis Kurhaus verloren . Wreder-
irrMger erhält gute Belohnung
Mktoria -Hotel.
"Zwei zusammengebunb . Schlüssel
verloren . Geg. hohe Belohn , abzugeb.
auf dem Pofrzei -Fundbureau.

Liegen geblieben
aus dem Postamt Taunusstraße am
Lkittwoch, den 24. Okt., ein Porie-
nronnaie mit 136 Mk. u . 3 Coupons
russischer Wertpapiere . Gegen Be¬
lohn. abz. Elisabethenstr . 14, Selkind.

Schirm mit silberner Krücke,
gez. 1'. v. W„ im Kurhaus abhanden
gekommen. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Schlichterstraße 19, 3.

Ein Korb Trauben
(33 Pfd .) wurden heute morgen auf
dem Markte .vom Wagen gestohlen.
Derjenige , welcher über den Verbleib
ders. Aust , geben kann, erh. eine Be¬
lohnung . Kirchner , Stiftstraße 28,

Mmg mit pfein brillant,
Medaillon mit Brillant , 14-k. Schlag-
werk-Mir , sf. Qualität , billig zu vcrk.

Scbwalbacherstr. 37,.P.

LLripL Kunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Schuhw ., Möbel u . Pfand¬
scheine. 18 Hochstätte 18.

Champagner -, Wein -, Kognak-,
Wasserst., alt . Eisen , Papier , Lump.,
Metall , Gummi - u . Ncutmchabf., Reh-

k. u. h. v» «b Äch.... Hasenfelle „ .
Still,.Blücherstraße 6.

Vereins - od. Gesellschaftszimmer,
ca. 25 Personen fassend, neu einger .,
mit guter Ventilation , gratis zu ver-
geben. CafS Wind sor, Bärenstr . 6.
Zur Anfertigung v. Hcrrenkleidern,
sowie Aendern, Ausbesscrn, Bügeln

empfiehlt sich
Friedrich Beuerbach, Herrenschneider,
Kirchgasse öS.  Besiellung per Postkarte.

Pcrf . Büglerin sucht Kunden
außer dem Hause. Ne rostraße 42, P.

Fräulein
zum Erlernen der Küche gesucht.
Hotel Weins, Ba hnhofstrake 7,_

Jünger Gärtnergehilfe
sucht sof. St . Htrschgraben 5, M. l.

AMkM
Wegen Räumung meines Lagers,

Karlstrahe 39, gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schweb. Granit mtd Odenwald-
Syenit zu reduzierten Preisen
ab. 2672
Wiesbadener Marmor-
u. Bauurat . -Industrie,

M « »ö . Bete
(Ang . Gestern, »g N «chf.) .

Karlstraße 3 ©.
Telephon 509.

Weine Verlobung mit
Müleill Mmm Ullrich.

ist meinerseits aufgehoben worden .
Willy  ILöscli,

Schwalvacherstroste 51 , L.
Wiesbaden , den 25. Oktober 19Qfj.

CÜÜMJEM6ER
wirkt 7132

belebendu. erfrisebend
auf Farben und Gewebe.

Trauersfoife
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Hfertz,
Langgasse 20.

1881

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Firma 1880
Adslf Krmdarth-,

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtes Lager in allen Arten

Sslx-
urrd Metallsärgsn

zu reellen Preisen,
ßigene Leichenwagen » nd

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeneröestaltung.
Lieferant des

Aeamlenvereins.

MW i, „ t  t '

Familien Mckrichten
Aus den Wicsdadener Zivilstands-

Reglstcrn.
Geboren:  Am 20. Okt.: dem

Schulz
rllmcr.

Wilhelm Theis e. S ., Wilhelm Am
19. Okt. : dem Regierungs -Zivtlsupcr-
numerar Wilhelm Seeger e. T ., Luise
Hedwig Jda . Am 22. Okt. : dem
Handlungsgehilfen Georg Goetz e. S
Friedrich . Am 17. Okt. : dem Herrn¬
schneider Johannes Diebel e. T . Am
17 . Okt.: dem Architekten Otto
Reimers e. S ., Otto Hermann . Am
18. Okt.: dem Sprachlehrer Wilhelm
Hemmen e. T ., Helena Johanna . Am
20. Okt.: dem Bureau -Dtätar Wilb
Freihen Zwtllingssöhne , Walter und
Heinrich. Am 32. Okt. : dem Tape¬
zierer Alohs Leisen e. S ., Otto.

Aufgeboten:  Architekt Ferdi¬
nand Johann Knauschner hier mit
Anna Staudt in Höchst a. M . Ober¬
postassistent Dietrich Meier in Mar¬
burg mit Hedwig Schwanke hier.

Verehelicht:  Ingenieur Wilb
Steinsiepe in Barop mit Emilie
Schumacher hier . Bäcker Valentin
Dölcher in Gros; - Zimmern mit
Ottilie Fillbach hier . Oberkellner
Ferdinand Traupel hier mit Lina Cd
hier . Lackrerergehilfe Ernst Luders
.wr mrt Eva « chaser hrer. Frisem-
und Bademeister Karl Bühl hier mit
Anna Jochum hier . Bureauhilfs-
ar &etier Ernrl Erbach hrer mit Karo-
line Pfeiffer zu Frauenstein.

Todss -Airxrrge.
Gestern abend 9 Uhr wurde unsere liebe gute Mutter , Groß¬

mutter und Schwiegermutter,

ivm  Gertrnde Ghrißme Schäfer»Mme.,
geb. Krstex,

von ihrem langen schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst, was
wir Verwandten, Freunden und Bekannten tiesbetrübt »ntteilen.

Jui Namen der tieftrnucrnden Hinterbliebenen:
GUjstl -eth £LU |id « , geb. Kchiifer.

Wirsündr «, dm 25. Oktober 1906.
Sterbehaus Wcllritzstraße40.

Die Beerdigung findet Samstag , den 27. Oktober, nachmittag?
2 Uhr, von der Leichenhalle des alte» Friedhofes aus statt.
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UZZV ' WdSV ' ZOM «Lss 24.0Ktoher!906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a, M.

I PM. Sterling = n* 20.40; I Franc, 1 Life , 1 Peseta, I L* = X 0.80; I österr. fl . I. Q. = ^ 2 ; 1 fl. 5 . Whre . = -« 1.70; 1 Kro"%^ 7°f :sad” elltsclie whr .1 skand. Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = J6 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- A  2 -16; 1 Peso = JK4 ; 1 Dollar = A  4 .20, 7 tl. suaoeutscne w_  ,

fl. österr . Konv.-Münzc = 305 fl.AVhrg. ; 1 N. holl . — Jb U0;
= Jb 12 ; 1 Mk. Bko. — Jb l .50.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche.

Hi/2l D . R.-Schatz-Amv.
-ji/2 D . Reichs-Anleihe
3 . -
3V2
Zl/2
3.

31/2
3»/2
3>/2
Zl/2
3»/2
3V2
3V2
3.
4.
4.
31/2
3
3 '/2
3'/2
31/2
3V2
3.
3.
3.
4. .
31/2
Z>/2
31/2
3*/2
3‘/2
3‘/2
3.
3.
3.
4.
4.
3*/2
3‘/2l
3
Zl/2
3. .
3>/2
3j/2
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2

Pr. Schatz-Anvveis. »
Preuss. Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901uk. 09 .

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
> * > 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 > » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl
> E.-B. -A.uk. b. 06A
> E.-B. u. A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 Jb

» » » 1892 »
» v. l899uk .b.!909*
» v . 1896 *
» v. l902uk .b.l912»

Elsass-Lothr. Rente >
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente

In 0/0.
98 .60
97 .60
88
08 60
97 .75
86.

102 .40
97 .60
97 .10
97 .10
97 .10
97 .50
97 .60
97 .75

101.
101 .40

97 .40
85 .80

St.-A. amrt.l 887 » —
» v.1891»
* » 1893»
» » 1899»
» » 1904»
» » 1886» 34 .50
» » 1897» 84 .50
» » 1902» 84 .50

Gr. Hess . St.-R. » 101 .90
Aul. (v. 99) « 102 90

» (abg.) . 97 .20
97 .50

» » » » 84 .20

89 .40
102 .20

98 .30

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. *

» > 1881-83 > »
> , 1885U.87» »
» » 1883u. 1889 *
* » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 19Q0 »
» » 1903 »
» » 1896 »

86.

97 .70

b) Ausländische,
I. Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . * u. Merzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J6
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination

lioo.
97 .60

le/io Griech. E.-B. stfr.90Fr,
13/4

4. .
24|io
4.
4.

3-/r
3- /2
3. .
4. .
4-/5
4-/S
4.
4.
4.
4.
4-/2
3.
3.
3.
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
38/i°
3-/21
3. . |
4

Mon.-Anl. v. 87 »
* * 87 2500r*

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000» » 1000-4000
» » stfr. i. G.
» » i. G.
» » 30,000
» amrt.v.89S.III,IV
» Kirchgüt.Obl.abg.»
* 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » s . m »
» * * 8 .111(8 .) »

Rum.amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 *
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vc89) Lei
» äuss. Ute. (-/k89) »
» amort. » v. 1894./K
» * » -» 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» -» s . nistf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » V194 »
» Sl.-R. v. 94a .K. Rbl.
» * * 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 93stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » ■» 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. *

31/2I Sclnved . v. 80 (abg .) »
31/2 * » 1886  »

52 .50

102 .80

10140

100 .

93 .20

98 .60

69.
70.

3-/2
3-/2

4. .
4. .

)3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

S-/2
3. .
4 . .

» -» 1890 »
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
3erb. amort. v. 1895A
Span. v. 1$82(abg .) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» pnv .stfr.v .90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
> » 1012,5ür »
» Staats-Rente Kr.
> * lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 »öfl
» » 500r »

91.

73 .20

65.

87 .7

79 .90

86 .30

86!

95.

6.

5.
5.
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4 -/2
6.
5. .
4-/2
5.
4.
y/2

II . Auösereuropäische.
Arg .i.O.-A.v . l887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . » 99 .;
» äuss. E.-B. i. O. 90£ 10O.
» innere von 1388 Ji  97.
» äuss.G.-Anl. l88S £
» > » v. 1897.̂ 87 .40

Chile Gold-Anl. v. 89 » —
do. v . 06 Int.-Sch. » 91.

Cliin. St.-Anl. v. 1S95 £ 104/» » » 1896 » loo .r
» * » 1893 * G5 .i

CubaSt.-A. 04stf .i.O. Jb!102 ‘
Egypt. unificirte Fr. >103 .1

» privilegirte » | 1

Zf. In o/u-
3. . t gypt. garantirte £ ~ t
4-/2 J
4. . '

apan. Anl . S. II »
do. von 1905 »

£»2 . v
85 .60 '

5. . Aex. am. inn. I-V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . > Gold v. 1904 stfr. 93 .60
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . -raniaul.(25j.mex.Z.) * 93 .75
4. . / .St.Amer.Cs.77r Doll. 1

Provinzial - » . Communal-
Zf. Obligationen. In O-o
4. . Rheinpr.Ausg .20,21 Ji  1 01 .60
3V4 do . » 22U. 23 » OO.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29. 96.
3-/2 do . Ausg. 19llk . 09» 96 .10
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 96.
3-/3 do. » IS » 91 .20
3. . do . . 9, 11 U. 14 . 86 .90
3-/2 Provinz Posen * 98.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97 .40
3-/2 do . Lit. R (abg.) * 97 .40
3-/2 do . » Sv . 1886  » 97 .40
3-/2 do . » T » 1891 ' 97 .30
3-/2 do . . U »93,99» 97 .40
3-/2 do . . V - 1896 » 97 .40
3-/2 do . . W » 1898 » 97 .40
3-/2 do . Str.-B. » 1899 » 37,20
3-/2 do . v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . » » A.11,III»
3-/2 do . . 1903 » 97 .80
3-/2 do .v. Bockenlieim > 97 .50
4. . Augsb . v,1901uk.b.08 »
3-/2 I3ad.-IJ.v. 93 kb. ab03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 » 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v . 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 » OS.
3-/2 do . v. 1888u. 1894 * 95.
3-/2 do. conv .v.91L.H. » 85.
3-/2 do . » 1897 » 95.
3-/2 do . v . G2ain.ab 07 * 95.
3-/2 do . v. 05 » abl910 » 95.
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81u.84 abg . *
3-/2 do. von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb. ab 02 »
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 95.
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 *
3-/2 do. » 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » » 02 » 95.
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do . * 05uk.b. 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
3-/2 do . » 1894 » 94 .80
3-/2 do. » 1903 » 84 .60
3-/2 do. v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
3-/2 Kar1sruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »03» 95 .90
3. . do » 1886 » 90 .50
3.. do. » 1889 * 90,60
3. . do . » 1896 »
3.. do. . 1897 > 86 .40
3-/2 Kasse! (abg .) » 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4.. do. von 1901 »
31/2 do. v. 1886u. 87»
31/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »

Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do. » 1903 uk. b. 08 » 66 .50
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainzv.99 leb.ab 1904» 100 . 504. . do . v . 1900uk.b.1910»31/2 do . (abg .) 1878u. S3.3</2 do. , L.J. v. 1884.3-/2 do. von 1886 ll. 83»
31/2 do . (abg .) I. .M. V.91»31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk.b.l915 *4. . Mannheim von 1901 • 101.31/2 do. , 1888  »
31/2 do. . 1895 . 94 .70
3V2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904 » 94 .90
4- 1 München v. 1900/01 » 103.
31/21 do. . 1903 » 95 50
3'/i | do . » 1904 »3'/!1 Nauheim v. 1902 » 95.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .40
4. do. von 1902 » >102 .40
4. do. » 1904 » 103 .80
3-/2 do. » 95 .50
3. do. * 1903 » 67.
41/: Offen hach »
41/; do. von 1877 » XCl.
41/5 do. » 1879 » 101.

> 4V do. » 1900 »
3V do. v. 1891/92abg.»

> 3-/' do . von 1898 »
3V do. » 1902 »
3'/ do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 *
4. do . v. 1901 uk.b.06 *
3'/ do. » 83(abg .)u.05» 95 .50

J 4- St. Johann von 1901»
) 4. Stuttgart von 1895 *
3 3V do. » 1902 » 96.

3'/. do. » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .60

^ 3»/ do. » 1899 » 94 .50
Ulm, abgest . *

l  3V do . v. 05 uk. b. 1910» 95 .40
Wiesbaden von 1900 »

3 4. do . » 1901.
3 3V do. (abg .) » 95 .50
J 3V do. von 1887 » 95 .50

3«/ do . » 1891(abg.)»
3'/ do . » 1896 » 95 .50
3V <lo. » 1898 » 95 .50

~ 3V do. » 1902 S. II » 95 .50
J 3 '/ do. » 1903 »!,II-

Worms von 1901 * 101 .40
^ 31/ do . » 1887/39 »
3 3v do . » 1896 »
3 37 do. * 1903 » 95.
3 4. Würzburg von 1899 » 101 .

SV do . » 1903
0 4- Zweibrück, uk.b.1910 >100 .70

3i/2| Amsterdam h. fl
- 41/2I Buk. v. 1884(conv .) J —

41/ do. » 1888 *
4'/ do . » 1895 4O50r»
41/ do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901 84,0 31/ do . von 1886 »
3. do . » 1895
4. Lissabon » 1886
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl

0 3 *iio Neapel st. gar. Lir lüü.
4. Stockholm v. 1S80 100 .50

° 1;
. Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.) ö. fl 99.U 4 . do. von 1393 K>
l> 4 . do. Invest . An!. 98 .90
0 OJ/2 Zürich von 1889 Fi . 93 .10
0 6. . St. Buen.-Air. 1892 Pc

41/2I do . v. 1838 £

Ltzt. In
6. JA. Elsäss . Bankg es .}117 .50
5-/2 Badische Bank R. 134 :.
4l/2,B.f. änd. U.S. A-D. A\  ß » -S0
0. . Bavr. Bk'., M., abg. » j —

» f. Handel u.Ind.» 107.
8. . » Bod.-C.-A., W. » 158.
805. » Handelsbanks .fi. 160.

12« » Hyp . u .Wechs . » 289 .10
9. »Berl. Handelsg ^ ISS.
4i/*j » Hyp .-B. L. A. » —
4-/2! » » Lit . B » 169 .80
7. . Breslauer D.-Blc. » 1 X8 .
K-/2 Com IN. u. Disc .-B. * —
8. . DarmstädterBit. s .fl. 137 .40
8. . 1 » J( \ 137 .90

12. . DeutscheB .S.I-VII » |
11. . » Asiat. B.Taels 1170 .75
5. . » Eff. u. W. ThlJ 110 .90

7. . 7. . » Hypot .-Bk. » (161.
6. . 6. . » Ver.-Bank ^ >129 .50
81/2 9 . . jDiskonto -Ges . * ! —
7- /2 81/2 Dresdener Bank » 155 .10
51/2 6 . J » Bankver . » 111.
5. . 5. . Duisb- Rnhrort.B. » —
61/2 7 . JEisenbahn -R.-Bk. » 121.
8- /2 8V2 Frankfurter Bank » 1201-
9. . 9 | do. H.-Bk. » 207 .80
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 1155 .70
8. . 8. GothaerG.-C.-B.ThlJ 160.
41/2 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A\  92 .80
6. . 6V2 do . Cr .-Bauk » 120 .20
6. . 7. .
5. . 5>/r

10.
4V75-/70
6. . 6
8V4 8V1
4. . 4-/2
9. . 9. .
7. . 71/2
5. . 5. .
704 ßl5
6- /2 7 . .
9. . 9. .
7-/< 8-/4
5. . 6.
8. . 8. .
5. . 5.
5. . 5. .
7. . 7.
5. . 5.
51/2 5 -/4
7. . 7. .
6. . 6.

Natlblc. f. Dtschl. * 127 .60
Nürnberger Bank » 117.

do. Vereinsb . » 215.
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 125 .60
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank ^ ,102 .70
do. Hypot .-Bk. » 195,Preuss . B.-C.-B. Thl. -

do . Hyp .-A.-B. A  116 .20
Reichsbank » 158 40
Rhein. Credit.-B. » 143 .20
do . Hypot .-Bk. » 196 .50

Schaaffh. Bankver. > 153 .70
Südd. Bk., Mannh. » 117 .80
do. Bodenkr.-B. » 185 .20

Schwarzb. Hyp .-B. » 121.
Schwarzw. Bk.-V. » IOO.
Wiirttbg.Bankanst. » 148 .90

do. Landesbank » 104 .80
do. Notenb . s. fl. 116.
do . Vereinsbk . » 149 .30

Würzb. Volksb. v̂ |X23.

Div. Nicht vollbezahlte
Voii .Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
7. . | 8. . jBanque Ottom. Fr. | 134 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/0.

I lOstafr. Eisenb .-Oes . I
| (Berl.) Anth. gar. Jb | 98.

18. . 22. .
10. . jio . .
8.
7.

15. .
13. .
12..
10. .
121/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

14. .
8.
8.
6.

5.
13.
6.

10 ..
6.
9.
5. .
4
5. .
8..
6..

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10 ..
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4.
9.
5-/2
6. .
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

15. .

13.

6.

9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27. .
9.

22.
10.
12. .
24.

4.
19.
19.
8.

121/2
9. .

3 -/2
7. '.

9. .

6V2
9.

9.
10 .
35.
10.
10 .
20. .

1212.
28. .
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4V*

12. .
7. . ! 7.

12 . . 12 .
12V2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7.
4.

11. .

14.
10.
15. .
6. .

11.
23 . .1

9. .
11. .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. lo 0/0
Alum.Neuh .(50°/o)Fr. —
Aschffbg.Buntpap../# “ ~ "

» Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagli . fl.
BaugSiidd.Immob. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
*SchÖfferh.-Bgb.»
»HenningcrFrkf .»
» » Pr.-Akt. >
»Hercules,Cass . >
» Hofbr. Nicol . *
» Kempff >
» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B. »
* Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne , Speier. *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Spefer »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Chani. lt.Th.-W.A. *
Chetn.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Flöchst »
» * Mühlheim»
» Fahr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Guttst. *
Holzverk .-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . \V.-M. »
Masch. A., Kleyer »» » neue »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasin. Deutz
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Mocnus » 253.
» Mot. Oberurs.
Schn.Frankenth.»
• Witten . St.

4-/2!Mehl- u . Br. Haus .»
12. JMetallGeb .Bing.N . *

Ölfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl.u. »

12‘/2 Pinself ., V. Nrnb. »
7. . Prz. Stg. Wessel »

Pressli .,Spirit, abg. *
Pulverf., Pf., St.I. »
Schuld . Vr. Frank. »

do. Frankf.,Herz»
9. • Schuhst . V. Fulda »

15. .[Glasind . Siemens » >
7- . Spinn . Tric., Bes. »
6 . . | » V/estd . Jute » >108.

191 .
169 .50
114,90
116.
276 50
230.

148.
195
162.
150.
156.
195.

126.
83 .50

138.
171.

110 .
94 .50

226 .70
100 .40
152.

99.
145.
171.
131 .60
142 .20
160.

476 .25
136.
430.
189.
253.
425.

95.
329 .80
387 .50
153 .50
210
158 .50
209
IOO.
138 .75
139 .
167 .50
124.
182 .50
112
128.
164.
113.
144 .20
145 .50
436.
183 .50
180.
344 .20
333 .70
206 .40
353.
180.

219.
>222.

329 .75
| 01 . 50
132,40
179 .75
231 . 50
122.
212.
142 .00

>178.
127 .20

>143.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
12 .. Boch. Bb. u. Ö. Jt 236 .50
6.. 6. . Buderus Eisenw . » 125 .20

10. . 2.. Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg . » 201 .50

14. * Eschweiler Bergw. » 240 .50
0.. 0. . Friedrichs!). Brgb. » 154 .30

10. . i . . Gelsenkirchen * » 219 .70
9. . Harpcner Bergb. » 209 .40

11. » 1.. Hibernia Bergw. *
10. . 0.. Kaliw. Aschersl . * 164.
15. - 15. . do. Westereg . > 221 .60
4>/r 41/2 do. do. P.-A. 9 105.
4. . 5-/2 Oberschi . Eis. In. » 126.

ll >/r 2. . Riebeck. Montan *
10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 245.
io . . 12. . Östr. Alp. M. ö. fl. 298 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben |10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
5V6 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147.
4'/z 5. . do . Nordb. » 138 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. Ji 91.
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »
4. . Cass. gr. Str.-B. »
5-/2 6. . Danzig EI. Str.-B. » 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Eetr.-Ges. » 112.
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 132 .50
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 158 .30
2. 7-/2 Nordd. Llovd » 124 .20

b) Ausländische.
6. . 0. . V. Ar. n. Cs. P. ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 .25
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » 124.

12%l 12% Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. »
1»3>201,3|20 Czäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 36 .60
41/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .30
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 108 .30

1. RaabÖd.-Ebenfurt» 38 .60
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. » —
6V5 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. IBaltiin. u. Ohio Doll .j —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. .jAnatol. E.-B. Ji |126.
5. . 6. Prince Henri Fr. 1 —
9. . >>. . IGrazerTramwayö.fl. 174.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Änst.
Zf. a) Deutsche. In %.
4. . Pkälzisch- A 100 .80
3-/2 do. » 97 .20
3-/2 do. (convert .) » 97 .26
3. Alle . D. Kleinb. abg. M
4. Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .20
4-/2 i.  A .-G . f. Schifft . »
4. Casseler Strassen bahn » 100.
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. f » 99.
4. D. iiscnb .-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do. Ser. II » 103.
4-/: Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .30
4. do. v . 02 » » 07 »
3V Südd. Eisenbahn » 92 .80

15. J20 . Zcllstoff -F. Waldh, * >306 .30

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
31/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
4.
2<Vio
2('/io
5.
5.
4.
3.
3. .
3.
3.
3.
4.
5.
3. .
3.
Z.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jb
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Douau-Dampf.82stf.G. Jb
do . do. 86 » i.O. »

Elisabeth!), stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. C). 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . O. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. j. G. A
do. dp. stfr. j. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v .74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr*,
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Jb

do. do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb.73/74sf.i.O. Jb
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
dp. Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen-Friesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. Jb
do, . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i . G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. M
Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl
Vorarlberg stf. i. S. »

99.
99.

100 .50
98 .30
09.
93 .10

100.
89 .30

99 .50

90 .30
98 .50

87 . 50

88 .50
91 .70

89 .70
90 .80

105.

105 .80
95 .90
68 .80
66 .80

99 .80

84 .50
85 .20
79 .75
99 .60

79 .20
77 .70
76 .10
75.

96 .90

2Vro
4. .

2Vio
4. .
4 . .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .

4'.
3.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Ledo. Xlittehn. stf. i.G. »
Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . 111. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Tüscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1380 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v . 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Donibr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiewr.stfr.gar. »
do. Cliark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-Q. stf. »

101 .10
71 .60

101 .70
101 . 10
101 .30

70 .10
114 .20
102 .20
102.

99 .50
100 .70

105 .10

34 .30
72.
72.
72.
72.
76 .70
61 .50

Zf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. %. Jt
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkasstfr . g. »

do . v. 1898 uk. 09*
Anatolische i. G. Jt
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepecrckz .l914>

In 0/0

72 .10
72 .10
72.
72 .75

103.
101.

64 .80
86 .70

102 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2
4..
3-/2
4.
4.
3-/2
4 .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3V4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4,
4. .
4
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/:
4. .
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4/
4.
4.
4.
4.
33/
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/:
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/:
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2!

Allg . R.-A., Stuttg. A '
Bay.V. B.M.,S.16u.l7»
do. do. *
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 11.19 »
do. H.-B. S.6uk .l91‘2»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do . »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. »2  *

Berl. Hypb. abg. 8O-V0 »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6  »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. »8 *

D. Hyp .-B. Berl.S.10»
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp . Cr.-V. »
do. do. S. 31 tl. 34 »
do. do. Ser. 40 u.41 *
do. do. S.43uk.l913*
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lvv. C.-B. D.-J. »

Hambg . H. S. 141-340 »
do. S.341-400uk.1910»
do. S.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.3U -330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 611. 7 »
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg .) »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17*
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8. 9 -

Pr. C.-B.-C.-G . v. 90 »
do. v . 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910 »
do. » 06 * » 1916 »
do. von 1886 »
do. » 1896 *
do. Comin. v. 1901 »
do. do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. *
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22  »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. 1). 1907 »
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. 8a »
do. »10  »
do. » 2 u. 4 >
do. » 6uk .b.08 »

Südd.ß.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö!nS . S »
do. do. S. 4 »

Württ. H -̂B.Em.b.92 »

In %.
99.

101.
96 .80

100 .50
101.

96 .70
102.

66 .70
101 .60
102 .70

96 .60
96 .70

100 .80
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93 .50

IOO.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
101 .70
101 .30

95 .80
96 .80

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .50
102 .20
101.
100 .60

95 .80
96 .80
93 .60

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .60
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95 .10
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .20

96 .60
100 .10
100 .30

94.
100.
100 .80
101.
102.

94.
94.

102 .60
96 .60

IOO.
93 .20

100 .80
100 .10
100 .40
100 .70
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
93.
96.

100.
IOO.
101 .50

95.
96

100 .10
ilOO.
100 .50
101 .50

93 .50
35.

100 .80
| 90 .70102.
| 95 .40
!10C.
| 96 .80

Staatlich od . provinzial -garant.

3V2>
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld,-H.-B. S.l -5 Jb 07 .70
do. Ser. 6-8 verl . » 97 .70
do. »9-11 uk.1915» 97 .70
do . Com. S. 1u.2 » 97 .70
do. Ser.3verl.kdb. » 97 .70
do. S. 4 vl. uk. 1915» 97 .70

Nass . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
do. Lit. J * 98 .7 0
do. » r , G,H , K,L» 98 .70
do. » M, N, P * 98 .70
do. » S » 90 .80
do. » T * 99,
do. » O * 90.

zi  Amerik .Eisenb .-Bonds,
O 3.004* .

3-/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4' .

Centr. Pacif .I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P .,P.D.
do . d.o . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N .-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

111 .30

7190

93 .20

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. M
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4V2 do . do .Maiuzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4«/2 Blei- u. Silb.-H., Erb. *
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a. M. *
3'/, do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do. »
4-/2 El Accumulat ., Boese »
4'/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f. elcktr . U. Berlin a
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. *
2. . do . do. rckz. 102 :
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpener3eigb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seiliudust . Woiff Hyp . »4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
97 .80

101 .50
97 .60

100.

100.

103.
103.
106.

99.

99.

100 .50
IOI.
104.
104 .30

103 .50

100 .60
110 .50
IOO.

96.
101 .80
IOO.

94 .40

104.

69 .70
63 .40

102 .60
102 .70

98.

104 .90
101 .80

99 .20
10340

99 .70
95.

100 .50

100.
101 .60
100 .80
103.

101 .
102 .90

103 .40
103 .30
102 .50
100 .50
103 .75

Zf. Verzinsl . Lose , in «'. -
4. . Badische Prämien Thlr. 166 80
4. . Bayerische » »
Z. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Rcguhernug ö . fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do . II. »
3. . Hamburger von 1S66 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .25
3-/2 Köln-Miudener Thlr. 136 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 65 .20
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.1 hlr.
4. . Oesterreich, v . 1860 ö. fl. 155 .80
3. . Oldenburger Thlr. —
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 260.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl. 113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb.-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. ^
— Braunschweiger Thlr. 20

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Ncuchätel
Gesten . v. 1864

Thlr. 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl . 100
Venetianer_ Le 30

176 .50

23 .60

47.

144 .60

33.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gestern, fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold aimarco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
/imeriKan. Noten

(Doll . 5—1000) p. D.
Amerika« . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Or.p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N . p. lOOFr.

Brief. I
20 .45
16 .25

2800
2804
98 .20

81 .45

Geld.
20 .41
16 .21

17.
4 .183/4

215.
2790

96 .20

4 .191/2

4 .191/a
80 .95
20 .50
31 .20

163 .95
81 .45
85.

81 .35
* Kapital u. Zinsen -. Oold.

Reich sbank-Diskonto 6 »/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -Volle (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • • •
do. • • • • • •

Wechsel . ln Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

50/0
3-/2%

50/0
6%
5%

— 3o/o
— 5-/r %
— 8 %

— 4V2%

. fl. 100 163 .90

. Fr. 100 80 .90
Lire 100 81 .35
. Lstr. 1 20 .505
. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100 81 .20
. Fr. 100 81 .20
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85.

. Kr. m. 2. —
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vFris ^ Ite Mitrmfe ©r §§,er und Thorner Lebkuchen
in srrrosser Aomswralel einaetroffen . 274Sin grosser Aoiswalel eingetroffen.

•T. II . ISotli Ifaclsf . , Grosse Burgsti 'asse 4. — Telephon 297.

Grösstes Spezialhaus
für

amesi'futz
am Platze.

Garnierte
nnd

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte.
Hervorragend grosse Answahl.

Sehr billige Preise.

Modernisieren nnd Anfarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abteilnng für den Engres-Verkanf.

ii « M L Zsrssl,
Wiesbaden,

X/assg-gasse 21 —23, neben dem Tagblatt . L187

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden.
Herate ©onnerstag , abends 7 J/a Uhr : F 346

für die Hamen«m
Aehte anf Deine

Gesundheit!

nentsclica
Sffieicl »s -I *ateiit

Verbessere
die Zimmerlaft

im Winter!

-Patent tu
vielen itaaten«

Zimmerlnft-Befenchter Sanitas.
Unentbehidich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,

eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.
Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krells Taunusstr. 13, sowie
P. A. Stess, Taunusstr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz,

E. Stephan, Ecke Häfnergassc,
2500

!fiept«Wdchus Dielet Kruche Hier am Platze!
MbÄsger von Jakob Fuhr,

Bleichstratze' 18 . Telephon 2737.
Mitteilung für neue Möbel in größter Answahl.

Kompleite Schlafzimmer, Wohn- und Speisezimmer, moderne Küchen-
Einrichtungen und solide einfache Möbel in jeder Auswahl zu stets

, billigen Preisen.
Eigene Tapezier- und Schreinerwerkstätle im Hause«

Abteilung für GelegeuheiLskaufe!
Stets großes Jager in kompletten Zimmern und einzelner Stücke.

Großes Lager in kompletten Betten in jeder Preislage.
PV "" Mache ganz besonders , wer Geld sparen und doch gut kaufen will,

auf mein Lager aufmerksam.
Bitte uitt Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang.

Haltestelle der elektrischen Bahn.

LG Bleichstratze LG«

«■

JE? ?
<=» 2 ® JEL;

4̂ ^  TTl tt
^4'*5 ^ ]u»

gf I 2.
c&gT -?*—?+*
"pp  Ä

r\ , Jf s

M
to*<lO

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sniniliclmr

Rhein-, Mosel-, Rot-Weine,
Cognac , Kvisss,

Sekt ii . Siiidwefit «?.

Brindisi, rot, ital . . . .
Camastra, rot, ital.
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien , frz. Rotw. .
Saint Einilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer , d. Rotw.
Oheringelheimer,d. Rotw.
Lorcher, Weißw. .
Winkler, Weißw.
Erbacher , Weißw. >
Geisenheimer, Weißw
Rauenthaler , Weißw.
Rüdesh. Berg
Brauneberger, Moselw
Zeitinger, Moselw. .
Josefshofer, Moselw.
Erdener, f. Moselw.
Trarbacher Schloßberg
Yalwigsberger Ausl.
Madeira, alt . » . ,
Madeira, gz. alt , fst.
Portwein, alter . .
Portwein, fst., alter
Sherry, alt . . .
Samos, Muscat . .
Rum, alt . . . .
Rum, s. alt ., 3 Stern
Rum v. Jamaica
Rum v. Jamaica , hochf.
Arac, feiner alter . . .
Arao, Batavia , hochf.
Cognac, d., 2 Stern . .
Cognac, d., 3 Stern . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er .

Preise
früh.
—.80
1 —
- .90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.
1.40

—.90
1.—
1.20
1.30
1.50
2.

- .90
1,
1.20
1.60
2.20
2.50
2.
3.
2,
3.—
2.—
1.50
2.—
2.50
8.25
4.
2.70
4.
2.
2.50
3.
4.

4.80

jetzt
- .60
—.75
—.70
—.80
1.
1.30
1.60

—.70
1.

—.60
—.70
—.80
—.90
1.—
1.30

- .60
—.70
—.90
.1 . 10
1.60
1.80
1.60
2.—
1.60
2.—
1.60
1 —
1.30
1.60
2.40
3.-
2 —
3 —
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

Meta . Kuppel,
Bismarr .k- Rinn 99

190fler Medoc von 13 Fl.

70  Pffg»
an

8t. Emilion
Chat.Mille Secouss. „
Honet Medoc . .
Chat.Pom.Monlis
St. Estephe . . .
Margaux . . . . .
pontet Canet . . .
Cantenao .
Chat. Margaux .

„ Larese . . .
F . A

. Fl .—.90,b. 13Fl.
1.- , „ 13
1.10, „ 18
1.20, „ 13
1.30, „ 13
1.40, „ 13
1.60, „ 13
1.70, „ 13
1.80, „ 13
2.—, „ 13

ßienstbach,

—.85
—.90

1 —
1.—
1.20
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

Bismarckring 19. 2740

Als vorziigl . u . hiUiges
Bfl» «m »I ie nage t»• iä n h empfehle
die beim Sieben der (»esseren
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzeii.
Feine Qualität per Pfundllk . L SI».

Hochfeine Qualität per Pfund
Mk . L.4 « .

6dr. Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kircligasse 6.

Neue

Jacken - leider
in modernen Fennen

und Stoffen.
von 28  Mark

bis
zo den

elegantesten
Aus-

fülir ungen!

Boleroform,
flott und jugendlich,

Jackenform
in Tailor made Verarbeitung

Paletotform
mit reicher Garnierung

Neue

Wiener Hemdblusen
in Wolle, Seide, Sammt
und in jeder Preislage.

J . SI © i 8fe 9
Langgasse 20.

Auzündeholz,
fein gespalten , p. Ztr . Mk. 2.10, Mbfall-
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Hans

Heinrich Mm,
Dampffchr einerei,

Teleph .766. Dotzheimerstr .96. Teleph .766.

Gilsglühstrümpschen,
Gaszylinder billigst. 259^

Franz ftasner,£S:
Deckreiser werden geliefert --

in großem u. kleinem Quantum bei
PH . Weltmann , .Hellmundstraße 35 ,

für den E9a5BSlaa.lt,
« « SS , « . » « etc.

Dr. M. Alkrslieim,
\W ie slaa d e m,

Willielm $trasse 30.
Fernsprecher Ko. 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
2318

CTO
CSS

Fischhaus ~
Johann Weiter

Ellenbogengasse3.
©©
Od

Holl. Schellfische,
Kobeljan im Äiisfchnitt

heute frisch eintreffend empfiehlt

V . gaffet«.

Diese Woche empfeble in bekannt feinstem: Qualität:
Schellfische 3S- 4S Pf .. Backfische ohne Gräte»
30 Pf ., Bratschellfische 25 Pf ., Merlans 4«
bis 5« Pf ., « abeljan , im Rosschni», 40  bis
OO Pf ., all . VT. Allselschellfische nach Grösse 50 —60  Pf ..
Wfelzander per Pfund 1OO Pf ., allerfft.
Weinzander 1.2V—l .SV, Heilbutt , exira
In Qualität , im Ausschn . I bis II. 80 , $ C£l)Cd?t , blüten-
weitz, 60 —TO Pf ., Ostender Steinbntt , Seezungen,
Limandes , Schollen , Blanfelche », rotfleischierer Säl,„
jtachsforellen , bitte Aale (nur solange Vorrat) Mk . L.LO, lebende
Hechte, Karpfen, leb . Hummern re. billigst.

Seemuscheln per lllv Stuck GO Pf.
Geräucherte u. marinierte Fischwaren in großer Auswahl.

Aufträge erbitte frühzeitig!

JühüIM«  Mumsn, enorme üusmalil,
in billigerem und besserem

. Genre. Kaufhaus Mrer,mw*  s


	[Seite 699]
	[Seite 700]
	[Seite 701]
	[Seite 702]
	[Seite 703]
	[Seite 704]
	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]

